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SPAREN» 


(Orphei mors.) 


Carmine dum tali sie animosque ferarum 
Threicius vates et saxa sequentia ducit, 
Ecce r'urus Ciconum, tectae lymphata ferinis 722449, 449 
Pectora velleribus, tumuli de vertice cernunt 7 Aı 2 j A 4 
5 Orphea percussis sociantem carmina nervis. — — z 
E quibus una, levem iactato crine per auram : - 
En, ait, en hic est nostri contemtor! et hastam 
Vatis pollinei vocalia misit in ora: 
Quaefoliis praesuta notam sine vulnere fecit. /^c«& 7/25/48 
| 10 Alterius telum lapis est. qui missus, in ipso Lec ue D 
Aere concentu victus vocisque lyraeque est, hr, Wi 
Ac veluti supplex pro tam furialibus ausis 
Ante pedes iacuit. Sed enim temeraria crescujit 
Bella, modusque abiit, insanaque regnat Erinnys. 
15 Cunctaque tela forent cantu mollita. sed ingens 
, Clamor et infracto Berecyntia tibia cornu 
EN: "fympanaque et plausus et Bacchei ululatus 
Obstrepuere sono citharae. Tunc denique saxa 
Non exauditi rubuerunt sanguine vatis. 
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(Orph pb.) 
Wäsrend mit foldhem w ber Thracifche Seher die Wälder 
Und die Öemüther des Wilds und die Steine zu folgen ihm anfockt ; 
Siehe, da fehn der Erconer Frau’n, mit Fellen des Wildes 
Ihren entfeglichen Bufen bedeckt, vom Gipfel des Hügels 
5 Orpheus, wie ven Gefang er vermählt den gefehlagenen Saiten, 
Und e8 beginnt, auffchüttelnd das Haar in den wehenden Lüften, 
Eine; Da ift er, da ift, feht, unfer Verächter! und fehleudert 
Nach dem harmonischen Mund des Apollifchen Sängers dieStange, 
Welche, mit Blättern umhült, nur ein Maal macht ohne Ver- 
! , wundung. 
10 Waffe der Anderen ift ein Stein, der fliegend gebannt ward 
Schon ur Luft duch der Stimm’ und der Leier entzücfenden 
Einklang 
Und, wie Verzeifung erflehend für folch twuthvolles Beginnen, 
5 Bor bie Füße ihm fiel, Dod) e$ wächft der verivegene Krieg ftets, 
—,, Kennend nicht Maß und Ziel, und graunvell Herrfeht die Grinnye, 
15 Alle Gefchoffe wol hätte erweicht der Gefang ; doch das Schreien 
Und mit gebrochenem Horn die Berechntifche Pfeife, 
E Baufen und Händegeflatfch und das wilde SBacdjantifdje ‚Heulen 
En Übertänbte der Cither Getön, Da wurden geröthet 
i Endlich die Steine vom Blut des nicht vernommenen Sehers. 
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4 OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 
^" 

20 Ac primum attonitas "etiamnum voce canentis 
Innumeras volucres anguesque agmenque ferarum 
Maenades Orphei titulum rapuere triumphi. 

Inde cruentatis vertuntur in Orphea dextris 
Et ‚goeunt, ut aves, si quando luce vagantem 

25 Noctis avem cernunt, structoque utrimque theatro 
Ut matutina cervus periturus arena 
Praeda canum est, vatemque petunt et fronde virentes 


det) dans ^ » Coniiciunt .£hyrsos, non haec in munera factos. 
es d Hae glebas, illae direptos arbore ramos, 
' 80 Pars tegunt diese ] 


|Neu desint tela furori, lese, «20a 
Forte boves presso subigebant vomere terram, en 
Nec procul hinc multo fructum sudore parantes 
Dura lacertosi fodiebà: a coloni. = 
Agmine qui viso fugiunt, operisque relinquunt 

35 Arma sui. vacuosque jacent disper: r agros 

JSarculaque rástrique graves en 
Quae postquam rapuere ferae, cornuque minaces 
Divellere boves, ad vatis fata recurrunt, 
'Tendentemque manus atque illo tempore primum 

40 Irrita dicentem nec quiequam voce moventem 
Sacrilegae perimunt. perque os, pro luppiter ! illud 
Auditum saxis intellectumque ferarum 
Sensibus in ventos anima exhalata recessit. 

Te maestae volucres, Orpheu, te turba ferarum, 

45 Te rigidi silices, té carmina saepe secutae a 
Fleverunt silvae. positis te frondibus arbos ; 
Tonsa comas luxit. lacrimis quoque flumina dicunt 
Increvisse suis. obscuraque ‚garbasa,pullo " 
Naides et dryades passosque habuere capillos. |: 

50 Membra iacent diversa locis. Caput, Hebre, lyramque 
Exeipis. et... mirum!... medio dum labitur amne, 


20 Atpr. 22 theatri, 26 Ceu mat. 37 minaci. 39 etin illo. 


Dvibà Verwandlungen 11. 9B. 5 


20 Und unzählige Schaaren des Wilds und der Vögel und Schlangen, 
Noch von der Stimme des Sängers entzückt, des Dichtertriumphes 
Hochgefeierten Grund, Hinrafften zuerft die Mänaden, 

Hierauf ftürzen fie fi) mit ben blutigen Händen auf Orpheus, 
Wie die Vögel gefchaart, wenn: einmal am Tage fie flattern 

25 Sehen den Vogel der Nacht, und wie in bem Doppeltheater 
Frühen Morgens zu fterben dev Hirfch beftimmt- auf dem Sandplan 
Wird den Hunden zum Raub, und beftürmen den Sänger und 

werfen 
Ihre beblätterten Stäbe, gemacht zu folcherlei Dienft nicht. 
Schollen fchleudern die Einen, vom Baum geriffene Afte 

30 Andere, Steine eine Theil. Daß Waffen auch fehlen ver Muth nicht, - 
Stürzten Stiere das Land zufällig mit fehneidender Pflugfchaar, 
Gruben nicht weit auch entfi bei reichlichem Schweiße die Ernte. 
Schaffend, mit Eräftigem Arm &anbleute das harte Gefilde, 

Diefe entfliehn beim Exblicken der Schaar und Laffen der Arbeit 

35 Waffen im Stich, und es liegen zerftreut anf verfaffenen Feldern 
Haden und wuchtige Karfte und tief eindringende Hauen. 

Diefe ergreift und zerreißt troß drohenden Hornes die Ochfen 
Wüthend bie Schaar und rennet zurück zum Morde des Schere. 
Wie er die Händ’ ausftredft und vergebliche Worte verlieret 

40 Jego zum erften Mal und Nichts beivegt mit der Stimme, 

Bringen fie frevelnd ihn um; durch ben Mund, o Himmel, duch 
den Mund, 

Den die Steine gehört, der reißender Thiere Gefühle 

Hingeriffen, entfloh in die Lüfte verhauchend die Seele. 

Did) beiweinen die Vögel betrübt, dich, Orpheus, bie Thierivelt, 

45 Dich das harte Geftein und die Wälder, die deinem Gefange 
Daren fo oft gefolgt; der Baum, bic weihend die Blätter, 
Trauert gefehorenen Hatpts. Durch die eigenen Thränen auch, 

‚ fagt man, 
Scwolfen bie Flüffe empor; unb in fdjioargen Sxauergeiüunbennt 
Giengen. und fliegenden Haars die 9tajaben einher unb S'ryaben, 

50 Weithin liegen die Glieder zerftreut. Haupt nimmft und die Leier, 

Hebrus, du auf; und, o Wunder! indem fie fehtwimmt in der 

ia Strömung, 











6 OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


Flebile nescio quid queritur lyra, flebile lingua 
Murmurat exanimis, respondent flebile ripae. 
Iamque mare invectae flumen populare relinquunt, 
55 Et Methymnaeae potiuntur litore Lesbi. 
Hic ferus expositum peregrinis anguis arenis 
Os petit et sparsos stillanti vore capillos. 
Tandem Phoebus adest, morsusque inferre parantem 
f Arcet, et in lapidem rictus serpentis apertos 
y 60 ‚Congelat, et,patulos, ut erant, indurat fiiatus. 
t Umbra subit terras, et quae loca viderat ante, 
Cuncta recognoscit. quaerensque per arva piorum 
* |. Invenit Eurydicen, cupidisque amplectitur lnis. 
Hic modo coniunctis spatiantur passibus ambo, 
65 Nune praecedentem sequitur, nunc/fraevius anteit, 
Eurydicenque suam iam tuto respieit Orpheus. 


eds poena.) 


Non impune tamen scelus hoc sinit esse Lyaeus : 
Amissoque dolens sacrorum vate suorum, 
Protinus in silvis matres Edonidas omnes, 
70 Quae videre nefas, torta radice ligavit. 
Quippe pedum digitos, in quantum quaeque secuta est, 
Traxit, et in solidam detrusit acumine terram. 
Utque suum laqueis, quos callidus abdidit auceps, 
Crus ubi commisit volucris, sensitque teneri, ' 
75 Plangitur, ac trepidans astringit vincula motu : 
Sic, ut quaeque solo defixa cohaeserat harum, 
/Exsternata fugam frustra tentabat. at illam 
Lenta tenet radix, exsultantemque coercet. 
Dumque übi sint digiti, dum pes ubi quaerit et ungues, 
80: Aspieit in/teretes lignum succedere,suras,/ 
. Et conata.femur maerenti plangere dextra, 


70 fecere. 76 Sic quaecunque. 


























Dvids Verwandlungen 11.8. 7 


Tönet bie Leier ein Flagendes Weh und Tallt die entfeelte 

Zuhge ein Hagendes Weh, antwörten ein Meh bie Gejtabe. 

Und einlaufend ins Meer verlafen den heimifchen Fluß fie 

55 Und erreichen den Strand des Methymnäifchen Lesbos, 

* AB er hier angefpült, der Mund, auf dem Sande der Fremde, 

Schießt ein grimmiger Drache. auf ihn und das triefende Haupt: 
ign f. haar, 

Da naht Phöbus fich endlich und wehrt ihm, wie er fich anfchickt 

Ginzubeißen, und läßt zu Stein erftarren der Schlange 

60 Offenen Schlund ; hart wird, wie er war, der gähnende Rachen, 

Unter die Erde entweicht der Schatten, und wieder erfennt er 

eben gefehenen Ort; in den Auen der Seligen fuchend, 

Findet Eurydice er und umfängt fie mit Liebenden Armen, 

Hier fuftwandeln fie Beide vereint bald neben einander; . 

65 Bald auch fehreitet fie vor ımd er folgt, bald geht er voran ihr; 

Sicher nun fehauet fich um nach feiner Eurhdice Orpheus, 


(Der Bacchantinnen Strafe.) 


Aber nicht ungerächt Täßt folch Verbrechen yäns. 

Durch den Verluft betrübt des Verfündigers feiner Verehrung, 

Hält in Waldung fofort er alle Gdonifchen Weiber, 

70 Welche den Frevel verübt, mit gewwundenen Wurzeln gefeffelt. 

Denn an den Zehen der Füße, foweit nur Eine ihm folgte, 

Biehet er fie und treibt in den harten Boden die Spiken. 

Öleihivie, wann in die Schlinge‘, verfledt von dem Liftigen 
s Bogler, 

Hat fein Bein der Vogel gebracht und gefefielt fich fühlet, 

75 Um fic) er fhlägt und flatternd das Band durch Bewegungen feft 

zieht: 

Afo verfucht Iedivede, wie feft mit dem Boden verwachfen 

Ehen fie war, entjeßt vergeblich zu fliehen; es hält fie 

Zähe Wurzel zurück? und hemmt fie, fo oft fie emporfpringt. 

Während fie fucht, wo Zehen und Fuß und die Nägel denn wären, 

80 Wird fie gewahr, wie Holz in die dralfen Waden herauffteigt ; 

Und im Begriff mit ber trauemben Hand zu [djfagen ben Schenfel, 


8 ^ OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


Robora percussit. Pectus quoque robora fiunt: 
Robora sunt humeri. porrectaque brachia veros 
Esse putes ramos, et non fallare putando. 


(Midas aureus.) 


$5 Nec satis hoc Baccho est. ipsos quoque deserit agros, 
Cumque choro meliore sui vineta Timoli 
Pactolonque petit. quamvis non aureus illo 
Tempore, nec caris erat invidiosus arenis. 
Hune assueta cohors satyri baechaeque frequentant. 
90 At Silenus abest. Titubantem annisque meroque 

. Ruricolae cepere Phryges, vinctumque coronis 
Ad regem duxere Midan, cui Thracius Orpheus 
Orgia tradiderat cum Cecropio Eumolpo. 

Qui simul agnovit socium comitemque sacrorum, 
95 Hospitis adventu festum genialiter egit 
Per bis quinque dies et iunctas ordine noctes. 

- Et iam stellarum sublime coegerat agmen 
Lucifer undecimus, Lydos cum laetus in agros 
Rex venit, et iuveni Silenum reddit alumno. 

100 Huic deus optandi gratum, sed inutile, fecit 
Muneris arbitrium, gaudens altore recepto. 
Ille, male usurus donis, ait: Effice, quicquid 
Corpore contigero, fulvum vertatur in aurum. 
Annuit optatis, nocituraque munera solvit 

105 Liber, et indoluit, quod non meliora petisset. 
Laetus abit, gaudetque malo Berecyntius heros : 
Pollicitique fidem tangendo singula tentat. 
Vixque sibi credens, non alta fronde virenti 
Tlice detraxit virgam. virga aurea facta est. 

110 Tollit humo saxum. saxum quoque palluit auro. 
Contigit et glebam. contactu gleba potenti 


92 traxere, 107 Pollieitam. 108 virentem. 





Dvids SSersafiblunge 11. 3. 9 































Schlug fie an harten Stamm ; dieBruft aud) mutbe im Ctamme, 
Auch die Schultern zu Holz ; bie geftredten Arme aud) wären, 
Meinteft du, wirkliche Hite, und täufchteft dich nicht in ber Meinung. 


(Der goldne Midas.) 


85 Hiermit zufrieden noch nicht, verläßt der Gott auch das Land 
, felbit,. 
Macht mit dem befferen Chor nach dem Weinland feines Timslus 
Und dem Pactslos fich auf, obgleich damaliger Zeit er 
Golden nicht war, noch, Neid mit dem Föftlichen Sande erregte, 
‚Ihn umfchwärmt das gewohnte Geleit, die Bacchen und Satyrn. 
90 Aber es fehlte Silen. Im Taumel vom Wein und vom Alter 
. Griffen die Phrygifchen Bauern ihn aufz und gebunden mit Krängen 
Führten zu Midas fie ihn, dem König, dem einft den Gefeimbienjt 
Thraciens Orpheus gelehrt fammt Atticas Sohn Eumolpus, 
Midas, fobald er exfaunt den Freund und Genofjen des Dienftes, 
95 Stellt, um zu ehren des Gafts Ankunft, ein heiteres Feft an 
; EL der Tage hindurch und daran fich veihender Nächte, 
Lucifer hatte bereits dev Geftirne erhabene Herde 
Eingetrieben am eilften, als froh auf die Lydifchen Auen 
E - Gilet ber Fürft und Silen bem jungen Pflegling zurücbringt. 
100 Ihm ertheilte der Gott, ob des wiebergefundenen Pflegers 
Feoh, fich zu wählen den Dank, willfommne, doch fchädliche 
Freiheit, 
- Denn benugend die Gunft fid) zum Unheil fpricht er: 3Bemirfe, 
, Sa, was an ich nur vüfv', in vöthliches Gold fich verwandle, 
^ iber erfüllt ihm den Wunfch und gewährt bie verberblid)e Gabe ; 
10 Aber es that ihm Leid, daß Vefferes nicht er begehret. 
Seo eilt fort er und freut fij, der Berecyntifche Halbgott, 
Fe SBofen Gejdjenfé unb verfudjt bie Gewähr, Iedwedes berührend. 
—.— aum vertrauenb fid) felbft, abbricht er von grünender Eiche 
' * Mit nicht hohem Gezweig’ ein Reis; und golden das Neis ward ; 
jr 10 Einen Stein hebt auf er, der Stein auch würde von Gold gelb; 
IM p Scholle berührt er, die Scholle auch kraft der Berührung 


10 OVIDIT METAMORPHOSEON L. XI. 


Massa fit. Arentis Cereris decerpsit aristas : 
Aurea messis erat. Demtum tenet arbore pomum: 
Hesperidas donasse putes. Si postibus altis 
115 Admovit digitos, postes radiare videntur. 
Ille etiam liquidis palmas ubi laverat undis, 
Unda fluens palmis Danaen eludere posset. 
Vix spes ipsi suas animo capit, aurea fingens 
Omnia. Gaudenti mensas posuere ministri 
120 Exstructas dapibus, nec tostae frugis egentes. 
Tum vero, sive ille sua Cerealia dextra 
Munera contigerat, Cerealia dona rigebant : 
Sive dapes avido convellere dente parabat, 
Lamina fulva dapes, admoto dente, premebat. 
125 Miscuerat puris auctorem muneris undis : 
Fusile per rictus aurum fluitare videres. 
Attonitus novitate mali, divesque miserque, 


Effugere optat opes, et quae modo voverat, odit. u 


Copia nulla famen relevat. sitis arida guttur 

130 Urit, et inviso meritus torquetur ab auro. 
Ad coelumque mänus et splendida brachia tollens : 
Da veniam, Lenaee pater! peccavimus, inquit, 
Sed miserere, precor, speciosoque eripe damno. 
Mite deum numen Bacchus peccasse fatentem 

135 Restituit, factaque fide data munera solvit. 
Neve male optato maneas circumlitus auro, 
Vade, ait, ad magnis vicinum Sardibus amnem, 
Perque iugum ripae labentibus obvius undis 
Carpe viam, donec venias ad fluminis ortus. 

140 Spumigeroque tuum fonti, qua plurimus exit, 
Subde caput, corpusque simul, simul elue crimen. 
Rex iussae succedit aquae. Vis aurea tinxit 
Flumen, et humano de corpore cessit in amnem. 


124 nitebant. 135 factique fide ob. fidem. 136 maneat. 
montis. 


EN _ 5 


138 iug. 

























Sovibà SSermanbfungen. 11. 9. 11 


3Barb Goldflumpen; er rauft die reifenden Ihren der Eeres, 
Goldene Ernte war's ; der Apfel, welchen er abpflüdt, 

Scheint von den Hesperiden gefehenft; unb legt er die Finger 

115 An die erhabene Thür’, e8 zeigte fich ftrahlend die Thüre, 

Auch wann ab er fich wufch die Hände mit lauterem Wadfer, 
Konnte die ftrömende Fluth an den Händen die Danae täufchen. 
Seine Hoffnungen faßt Faum felbft er noch, golden fid) benfenb 
‚Alles, Dem Hochentzückten den Tifch num ftellten die Diener, 

120 Köftlich mit Speifen verfehn, auch ohne geröftete Frucht nicht. 
Aber foba[b mit ber eigenen Hand die Gefchenfe der Geres 

Kaum er berührt, alsbald erftareten die Gaben der Geres. 

Schiekt’ er fich an das Mahl zu zermalmen mit gierigem Zahne, 
Duetfchte das Mahl, vom Zahne berührt, fich zu röthlichem Bleche, 
125 Hatte mit Iauterem Quell er gemifcht den Verleiher der Gabe, 
Caf man flüffiges Gold in ben offenen Mund fich ergießen, 
Durch) die Neuheit des Elends beftürzt, unglücklich im Neichthum, 
Winfcht zu entfliehn er den Schägen und haft, was er eben er= 
flieht noch, 

Keinerlei Fülle betäubt ben Hunger; ; € brennt ihm die Kehle 

130 Treodener Durft, und das leidige Gold quält, wie er’s verdient, ihn. 
Und zum Himmel die Hände und glänzenden Arme erhebend, 
Spricht er; D Bater Lenäus, verzeih!, ich habe gefündigt. 

- Aber erbarme dich mein und entreiß mich dem glänzenden Elend. 
Beil er die Sünde befennt, übt Bacchus, die mildefte Gottheit, 
185 Önade und hebt im betoitften Erfolg ‚das gewährte Gefchenf auf. 
SDaf von bem übel gewünfchten Metall du umzogen nicht bleibeft, 
Spricht er, fo geh’ zu dem Strom, dem Nachbar des mächtigen 
Sardeg, 

Und auf den Uferhöh'n den gleitenden Wellen entgegen 

Steige empor, bis daß dur zum Urfprung fommeft des Flufes ; 
140 Und in den fhäumenden Quell, da, wo er am Stärfiten hervor- 
bricht, 

x he das Haupt und den Körper zugleich, und fpüle die Schuld ab. 
€» dritt unter ben. Giprubel ber Fürft: bie Kraft des Metalles 

$ bte ben Fluß und entwich in den Strom vom menfchlichen 
Körper, 


12 OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


Nune quoque de veteris percepto semine venae 
145 Arva rigent auro madidis pallentia glebis. 


(Midae aures.) 


Ille, perosus opes, silvas et rura colebat 
Panaque montanis habitantem semper in antris. 
Pingue sed ingenium mansit. nocituraque, ut ante, 
Rursus erant domino stolidae praecordia mentis. 

150 Nam freta prospiciens late riget arduus alto 
"Tmolus in ascensu, clivoque extensus utroque 
Sardibus hine, illinc parvis finitur Hypaepis. 

Pan ibi dum teneris iactat sua carmina nymphis 
Et leve cerata modulatur arundine carmen, 

155 Ausus Apollineos prae se contemnere cantus, 
Iudice sub 'Tmolo certamen vénit ad impar. 
Monte suo senior iudex consedit, et aures 
Liberat arboribus. quercu coma caerula tantum 
Cingitur, et pendent circum cava tempora glandes. 

160 Isque deum pecoris spectans: In iudice, dixit, 
Nulla mora est. Calamis agrestibus insonat ille : 
Barbaricoque Midan... aderat nam forte canenti... 
Carmine delinit. Post hunc sacer ora retorsit 
'Tmolus ad os Phoebi. vultum sua silva secuta est. 

165 Ille caput flavum lauro Parnaside vinctus 
Verrit humum Tyrio saturata murice palla: 
Instrictamque fidem gemmis et dentibus Indis 
Sustinet a laeva. tenuit manus altera plectrum. 
Artificis status ipse fuit. Tum stamina docto 

170 Pollice sollicitat. quorum dulcedine captus 
Pana iubet Tmolus citharae summittere cannas. 
Iudicium sanctique placet sententia montis 


144 iam veleris. 167 Distinelamqne lyram. 169 iste. 



















$ovibé qe 11.8. 13 


Heutigen Tages noch ftarıt vom empfangenen Samen der alten 
145 Ader die Flur blaßgelb von golobefruchteten Schollen. 


Midas’ Ohren.) 


Ihm find Schäße verhaßtz nur Wälder fucht er und Fluren, 
Suchet den Pan, der immer bewohnt die Grotten der Berge, 
Aber der Geift blieb plump; und Schaden bringen, wie vorher, 
Sollte noch einmal -iäm der Sinn des thörichiten Herzens, 
150 Schauend hinaus auf das Meer ftarrt weit des riefigen Smolue 
Steil auffteigendes Haupt; und fich dehnend in doppelter Sen- 
fung, 

Endet bei Sarbes er hier und dort bei den Eleinen Hypäpa. 
Während nun Ban dort hören fich Ließ vor den zärtlichen Nymphen, 
Leiernd ein ärmliches Lied auf wachsverbundenem Rohre, 

155 Wagt er Apollos Gefang vor dem feinigen ftolz zu verachten 
Und zu ungleichem Kampf vor Imolus’ Gericht zu erfcheinen. 
Nieder läßt auf bem eigenen SBerg fid) ber würbige Richter, 
Säubert von Bäumen das Ohr, und Fränzt das bläuliche Haupt- 
: haar 
Nur mit der Eich’, und die Gichel umfchtwebt die Wölbung ber 
* &dltàfe. 
—. 1060 Gr, anblidenb ben Gott beó SDiefeó, vief aus: An dem Richter 
fiegt e8 mm nidjt, Sa [djmettert nun Pan auf dem ländlichen 
Rohre; 
Und durch den rauhen Gefang entzücft er den Midas, denn diefer 
Mar zufällig dabei. Draufiprehte.der heilige Tmolus 
—— Hinzudes Phöbus Geficht den Blick, und es folgtefein Wald nach. 
165 Diefer, das blonde Gelgd umkränzt mit Parnaffifchem Lorbeer, 
- Begt mit dem Mantel, getränft in Tyrifcher Mufchel, ben Boden, 
Hält in der Linken die Leier, empor, mit Indifchen Zähnen 
Und Juwelen gefpannt ; in der andern hält er ven Schlägel. 
Selber die Stellung beweift ben Meifter, Mit Fundigem Daumen 
70 Schlägt die Saiten er an. Dom harmonifchen Laute:gefefielt, 
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Omnibus. Arguitur tamen, atque iniusta vocatur 
Unius sermone Midae. Nec Delius aures 

175 Humanam stolidas patitur retinere figuram : 

Sed trahit in spatium, villisque albentibus implet, 
Instabilesque imas facit et dat posse moveri. 
Cetera sunt hominis. partem damnatur in unam, 
Induiturque aures lente gradientis aselli. 

180 Ille quidem celat, turpique onerata pudore 

"Tempora purpureis tentat velare tiaris. 

Sed solitus longos ferro resecare capillos 

Viderat hoc famulus. Qui, cum nec prodere visum 
Dedecus auderet, cupiens efferre sub auras, 

185 Nec posset reticere tamen, secedit, humumque 
Effodit, et, domini quales aspexerit àures, 

Voce refert parva, terraeque immurmurat haustae : 
Indieiumque suae vocis tellure regesta 
Obruit, et scrobibus tacitus discedit opertis. 

190 Creber arundinibus tremulis ibi surgere lucus 
Coepit, et, ut primum pleno maturuit anno, 
Prodidit agricolam. Leni nam motus ab austro 
Obruta verba refert, dominique coarguit aures. 


, (Éaomedon.) 


Ultus abit Tmolo, liquidumque per aera vectus 


- 195. Angustum citra pontum Nepheleidos Helles 


Laomedonteis Latonius astitit arvis. 
Dextera Sigei, Rhoetei laeva profundi 
Ara Panomphaeo vetus est sacrata Tonanti. 
Inde novae primum moliri moenia "Troiae 

200 Laomedonta videt, susceptaque magna labore 
Crescrere difficili, nec opes exposcere parvas : 
Cumque tridentigero tumidi genitore profundi 
Mortalem induitur formam, Phrygioque tyranno 


177 imo. 
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Urtel und Spruch ; nie wird er gerügt und dem Nechte entgegen 
Durch das Gefchrei des Midas genannt. Nicht duldet Apollo, 
175 Daß folch thörichtes Ohr behielte die menfchliche Bildung, 
Sondern er dehnt fie empor und füllt fie mit graulichen Zotteln 
Macht fie waclich am Grund und daß fie bemegen fid) fónuen. 

* Mebrigens bleibt er ein Menfch ; an dem einen Theile nur büßt er, 
Angetjan mit den Ohren des träg’ hinfchreitenden Ejels. 

180 Midas verheimlicht fie zwar, umd zu bergen in purpurner Mübe 
Sft er die Schläfe bemüht, mit dem häßlichen Schimpfe beladen, 
Doch) wohl hatt’ es gefehn der Diener, der ihm mit dem Gifen 

P legte zu Fürzen das Haar; und weil die gefehene Schande 
Nicht zu verrathen er wagt, wie gern er an’s Licht fie auch brächte, 
185 Noch zu verfchweigen doch aud) fie permag: begiebt er fid) abfeits, 
 Oräbt in den Boden ein Loch und erzählt mit flüfternder Stimme, 
Wie die Ohren des Heren er gefehn, dem gegrabenen Grunde, 
Mieder dann wirft er die Grbe hinein und begräbt die Entverfung 
Tief in dem Land und verläßt drauf ftill die gefchloffene Grube, 
190 Dicht und Häufig begann ein Wald von zitterndem Schilfrohr 
Dort zu erftehn, und fobald er geveift im Laufe des Jahres, 

Da verrieth e8 den Pflanzer; bewegt vom fäunfelnden Weite, 
Gicht es die Worte zurück und zeigt die Ohren des Herrn an. 










($aómebon.) 


Alfo gerächt, verläßt den Tmolus Latonens Erzeugterz 
195 Und durch die lautere Luft hinfahrend, Hält vor bem engen 
Sund der Nephelifchen Helle er an auf Laomedons Fluren, 
Rechts dem Sigeifchen Meer, und Linfs ver RHöteifchen Tiefe 
Steht ein alter Altar des allverfündenden Donn’rers, 
Hier nimmt wahr er zuerft, wie des neu zu gründenden Trojas 
200 Mauern Laomedon thürmt, und das große Beginnen mit fehiwerer 
Mühe nur wachfe empor und nicht wenige Kräfte erheifche. 
Und mit des fehwellenden Grunde den Dreizadk jd)mingenbem 
As Bater 

— Hüllt er fich ein in Menfchengeftaltz und dem Phrygiichen Herrfcher 
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Aedificant muros, paeto pro moenibus auro. 
205 Stabat opus. pretium rex inficiatur, et addit | 
Perfidiae.cumulum, falsis periuria verbis. 
Non impune feres, rector maris inquit. et omnes 
Inclinavit aquas ad avarae litora Troiae. 
Inque freti formam terras convertit, opesque 
210 Abstulit agricolis, et fluctibus obruit agros. 
Poena neque haec satis est. regis quoque filia monstro 
Poseitur aequoreo. Quam dura ad saxa revinctam 
Vindicat Alcides, promissaque munera, dictos 
Poseit equos. tantique operis mercede negata, 

- 215 Bis periura capit superatae moenia Troiae. \ i 
Nec pars militiae, Telamon, sine honore recessit, 
Hesioneque data potitur. Nam coniuge Peleus 
Clarus erat diva. nec avi magis ille superbit | 
Nomine, quam soceri. Siquidem Iovis esse nepoti . 

220 Contigit haud uni, coniux dea contigit uni. [ni 


Peleus et Thetis.) 
/ 


Namque senex Thetidi Proteus: Dea, dixerat, undae, 
Concipe. mater eris iuvenis, qui fortibus actis 
Acta patris vincet, maiorque vocabitur illo. 

Ergo, ne quicquam mundus Iove maius haberet, 
225 Quamvis haud tepidos sub pectore senserat ignes, 

Iuppiter aequoreae Thetidis connubia vitat, 

In suaque Aeaciden succedere vota nepotem 

Iussit, et amplexus in virginis ire marinae. 

Est sinus Haemoniae curvos faleatus in arcus, 

230 Brachia procurrunt. ubi, si foret altior unda, 

Portus erat. summis inductum est aequor arenis. 

Litus habet solidum, quod nec vestigia servet, 


ex 


204 pacti..aurum. 219 nepotem. 222 iuveni. 227 Inque sua. 


. 
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- Bauen die Mauern fie aufz Gold war der Beding für bie Vefte, 

205 Fertig nun ftand das Werk, den Preis abläugnet der König; 

Meineid fügt er der Lüge noch bei, zu Frönen den Treubruch. 

. fBüpen mir follft bu, beginnt der Beherrfcher des Meeres, und 

. wendet 

Alle Gewäffer hinauf auf den Strand des geizigen Troja 

Und verwandelt das Land zum Spiegel des Meers, unb die Schäße 

210 Raft er des Landınanns hin und begräbt in Fluthen die Selber. 

Nicht noch genügt die Strafe; verlangt für ein fcheußfiches See- 
thier 

Wird auch die Tochter des Königs. Doch wie an den Fels fie gez 
feffelt, 

Rettet fie Alceus’ Sproß und verlangt der verfprochenen Noffe 

Rechtlichen Lohn; und als für die That verfagt ihm der Lohn ward, 

215. Nimmt ex die Mauern im Sturm des zwier treubrüchigen Trojas, 

Telamon auch, ber Genoffe des Zugs, Fehrt ohne ben Lohn nicht: 

Und Hefrone wird ihm zu Theil; denn Peleus genoß fchon 

Ruhm in unfterblicher Gattin, und mehr nicht machte des Ahnnheren 

Nam’ als des Schwähers ihn ftolz; denn Jupiters Enkel zu fein 
ward 

220 Nicht nur Einem zu Theil, die.unfteröliche Gattin nur Ginem, 


Beleus und Thetis.) 


Göttin derWoge, empfange, fo forach reis Proteuszu Thetis ; 

Mutter des Jünglings wirft du, der überftrahlen den Vater 
Wird durch tapfere That und größer noch heißen als diefer, 
; Drum daß Größeres nichts die Welt denn Jupitern habe, 

225 Meidet, ob auch in der Bruft nicht glimmende Gfuth nur er fühlte, 
Jupiter Liebesgenuß mit der meerumflutheten Thetis, 
Und in dem eignen Begehr nachfolgen fich hieß er den- Enfel, 
Aacns’ Sohn, und nahn der Meerjungfrau zur Umarmung. 
E In Hämonien (ft gefriimmt zur Sichel ein Bufen 
230 Mit vorfpringenden Armen, der, wenn die Woge nur tiefer, 
... defe eim Hafen; das Meer deckt feichtnur die Fläche des Sandes, 
Weft erhebt fich der Strand, daß weber er Spuren bewahret, 
Dvib III. 2 
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Nec remoretur iter, nec opertum pendeat alga. 
Myrtea silva subest, bicoloribus obsita baccis. 

235 Est specusin medio, natura factüs, an arte, 
Ambiguum, magis arte tamen, quo saepe venire 
Frenato delphine sedens, Theti nuda, solebas. 

Illic te Peleus, ut somno vincta iacebas, 
Occupat. et quoniam precibus tentata repugnas, 
240 Vim parat, innectens ambobus colla lacertis, 
Quod nisi venisses, variatis saepe figuris, 
Ad solitas artes, auso foret ille potitus. 
Sed modo tu volucris, . . volucrem tamen ille tenebat : 
Nunc gravis arbor eras. haerebat in arbore Peleus. 

245 Tertia forma fuit maculosae tigridis. illa 

Territus Aeacides a corpore brachia solvit. 
Isque deos pelagi vino super aequora fuso 
Et pecoris fibris et fumo turis adorat. 

Donec Carpathius medio de gurgite vates : 

250 Aeacide, dixit, thalamis potiere petitis. 

Tu modo, cum gelido sopita quiescet in antro, 

Ignaram laqueis vincloque innecte tenaci. 

Nec te decipiat centum mentita figuras, 

Sed preme, quicquid erit, dum quod fuit ante, reformet. 

255 Dixerat haec Proteus et condidit aequore vultum, 
Admisitque suos in verba novissima fluctus. 
Pronus erat Titan inclinatoque tenebat 

- | Hesperium temone fretum, cum pulchra relicto 

Nereis ingreditur consueta cubilia ponto. 

260 Vix bene virgineos Peleus invaserat artus, 
Illa novat formas, donec sua mémbra teneri 
Sentit, et in partes diversas brachia tendi. 
Tum demum ingemuit. Neque ait sine numine vincis. 
Exhibita estque Thetis. Confessam amplectitur heros 

265 Et potitur votis, ingentique implet Achille. 


238 vieta. 262 fbfdrft(. Lesarten lendit u, tendens. 
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Noch den Gehenden hemmt, noch bedeckt fid) fenfet mit Seegras, 
Nah’ ift ein Myrtenhain, wie befät mit gefprenfelten Beeren ; 
235 Gine Grotte darin: ob Kunft fie oder Natur fehuf, 
£ Wüfteft du nicht, doch mehr wol die Kunft. Oft pflegteft dur, 
I G etis, 
Nackt zu Fommen hieher auf bem Nücken gezähmten Delphines, 
Hier denn war es, two einft, wie gefeffeltvom Schlummer du bafagít, 
SBeleus dich überrafcht und, weil du ben Bitten nicht nachgiebit, 
240 Brauchet Gewalt, ven Hals dir mit beiden Armen umftricend. 
‚Hätteft du nicht dich gewandt, bie Geftalt oft wechfelnd des Körpers, 
Zu den gewöhnlichen Künften, fo wär’ ihm gelungen das Wagnif, 
Vogel twurbeft dur bald, bod) feft hielt Peleus den Vogel; 
Sept ein wuchtender Baum, an den Baum anflammert fic) SSeleus : 
245 Doc) vor der dritten Geftalt, der Geftalt des fledigen Tigers, 
Bebte des Hacus Sohn und löfte vom Körper die Arme, 
Drauf die Götter des Meers, Wein giefend über die uten, 
Ehrt! er mit Eingeweiden des Schaafs und dem Dampfe des 
: Sf eifraudja ; 

Dis aus der Mitte des Strudels dir fagt der Garpathifche Seher: 
250 Hacus’ Sohn, du wirft nach Wunfch dir erringen das Brautbett, 
Beple nur, tvanı fie ruht in der fühlen Grotte entfchlummert, 
\Opne daß fie.es merkt, fie mit Schlingen und haftenden Banden. 
Auch, Laß irren dich nicht, mag hundert Geftalten fe Lügen; 
Halte nur jegliche feft, bis wieder die alte fie annimmt, 
255 Alfo des Proteus Spruch; und im Meere begrabend das Antlig 
Lie er die eigene Fluth die-Tegten der Worte beftrömen. 
Titan fenfte fi fchon und hielt geneigt fehen die Deichfel 
Nach) dem Hesperifchen Meer ; als Nereus’ Tochter, in Schönheit 
Strahlend, die Fluten verläßt, auf gewohnten Lager zu ruhen, 
260 Kaum hat Peleus gefaßt noch recht die Glieder der Jungfran, 
Wandelt fie ftets die Geftalt, bis ihren Körper gefeffelt 
Und die Arme geftreckt fie fühlt mach verfchievener Richtung. 
Da feufjt auffieund fpricht: Gin Gott nur verfchaffte den Sieg dir, 
—— Rheti ftellte fid) dar; es umfaßt die Erflärte der Halbgott, 
265 Wie er gewünfcht, und befruchtet den Schooß mit dem großen 

er Adyilles, ; 

2 * 
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Peleus apud Ceycem. Chione. Daedalion. 


Felix et nato, felix et coniuge Peleus, 
Et cui, si demas iugulati crimina Phoci, 
Omnia contigerant. Fraterno sanguine sontem 
Expulsumque domo patria Trachinia tellus 

270 Accipit. Hic regnum sine vi, sine caede, tenebat 
Lucifero genitore satus, patriumque nitorem 
Ore ferens Ceyx. illo qui tempore maestus 
Dissimilisque sui fratrem lugebat ademtum. 

Quo postquam Aeacides fessus curaque viaque 

275 Venit, et intravit paucis comitantibus urbem, 
Quosque greges pecorum, quae secum armenta trahebat, 
Haud procul a muris sub opaca valle reliquit ; 

Copia cum facta est adeundi prima tyranni, 
Velamenta manu praetendens supplice, quis sit, 

280 Quoque satus, memorat. tantum sua crimina celat, 
Mentiturque fugae causam. petit, urbe vel agro 
Se iuvet. Hune contra placido Trachinius ore 
Talibus alloquitur :: Mediae quoque commoda plebi 
Nostra patent, Peleu, nec inhospita regna tenemus. 

285 Adiicis huic animo momenta potentia, clarum 
Nomen avumque Iovem. Ne tempora perde precando: 
Quod petis, omne feres. tuaque haec pro parte vocato, 
Qualiacunque vides. Utinam meliora videres ! 

Et flebat. Moveat tantos quae causa dolores, 

290 Peleusque comitesque rogant. Quibus ille profatur: 
Forsitan hane volucrem, rapto quae vivit et omnes 
Terret aves, semper pennas habuisse putatis. 

Vir fuit. et tanta est animi constantia, quantum 
Acer erat belloque ferox ad vimque paratus, 

295 Nomine Daedalion, illo genitore creatus, 

Qui vocat Aurora, coeloque novissimus exit. 


278 tecla tyr. 279 qui sit. 287 videto. 293 quanta .. tantum. 
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(Beleus bei Eeyr. Ehione. Dädalion.) 


Glücklich fo durch den Sohn war Peleus wie durch die Gattin, 
Und nimmft weg du die Schuld, den Phocus ermordet zu haben, 
Dard ihm jegliches Glück, Doch fhuldig am Blute des Bruders, 
Ward aus dem DBaterhaus er verjagt. Die Trachinifchen Fluren 
270 Nahmen ihn auf. Es herrfcht' hier ohne Mord und Gewaltthat 
(Ger, Lucifers Giprof, ber wiederftrahlte des Vaters 
Glanz in feinem Geficht, doch damals fehmerzlich befümmert 
Und unähnlich fich felbft den Verluft des Bruders beklagte. 
Als hier Hacus’ Sohn, erfchöpft von dem Weg und dem Kummer, 
275 Anfam und in die Stadt eintrat mit wenig Begleitern 
Und die Herde der Schaaf’ und das Hornvich, welches er mit fid) 
Wibrte, im fehattigen Thal nicht weit von den Mauern zurücließ, 
Tut er Fund, fobald ihm Gehör bei dem Herrfcher zu Theil ward, 
Mit Schuß flehender Hand vorftresfend die Hüllen, wer felbft er 
280 Märe, und wer ihn gezeugt; nur fein Verbrechen verhehlt er. 
Gründe erlügend der Flucht, erbittet er Hülfe mit Wohnfit 
Dder mit Land. Ihn fpricht dagegen mit freundlicher Miene 
€» der Tradjinier an: Zu Gebot auch niederem Volf fteht, 
 Beleus, unfer Befig ; uniwirthlich ift unfer Gebiet nicht. 
285 Wichtigen Ausfchlag giebt noch der gepriefene Nam’ und der Enfel 
Jupiters meinem Gefühl; und verfchtwende mit Bitten die Zeit 
[ nicht, 
Alles ja fei dir gewährt: dein nenne zur Hälfte das Meine, 

Wie du auch immer es fiehft. Ach, wenn du es beffer nur fäheft! 
Tränen vergoß er; und als, was folchen Schmerz ihm bereite, 
290 Beleus ihn fragt und die Freunde mit ihm; da läßt er fich fo aus: 
Sicherlich glaubt ihr, ver Vogel, der lebt vom Raube und alle 
Dögel erfehreckt, fei immer verfehn mit Federn geiefen ; 
Aber er war ein Mann, und noch ift er fo männlichen Sinnes, 
AUS er voll Muth und tapfer im Kampf und bereit zu Gewalt war, 
295 Namens Dädalion, auch von demfelbigen Vater entfproffen, 
Welcher das Frühroth ruft und zulegt abziehet vom Himmel, 
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Culta mihi pax est, pacis mihi cura tenendae 
Coniugiique fuit. fratri fera bella placebant. 
Illius virtus reges gentesque subegit, 

Quae nunc Thisbaeas agitat mutata columbas. 


. Nata erat huic Chione. quae dotatissima forma 


305 


Mille procos habuit, bis septem nubilis annis. 
Forte revertentes Phoebus Maiaque creatus, 
Ille suis Delphis, hic vertice Cylleneo, 

Videre hanc pariter, pariter traxere calorem. 
Spem veneris differt in tempora noctis Apollo: 


. Non fert ille moras, virgaque movente soporem 


310 


315 


320 


325 


Virginis os tangit. Tacetu iacet illa potenti, 

Vimque dei patitur. Nox coelum sparserat astris : 
Phoebus anum simulat, praereptaque gaudia sumié,. 
Ut sua maturus complevit tempora venter, 

Alipedis de stirpe dei, versuta propago, 

Nascitur Autolycus, furtum ingeniosus ad omne: 
Qui facere assuerat, patriae non degener artis, 
Candida de nigris, et de candentibus atra. 

Nascitur e Phoebo ... namque es* enixa gemellos ... 
Carmine vocali clarus citharaque Philammon. 

Quid peperisse duos, et dis placuisse duobus, 

Et forti genitore, et progenitore nitenti 

Esse satam prodest? An obest quoque gloria multis ? 
Obfuit huie certe. quae se praeferre Dianae 
Sustinuit, faciemque deae culpavit. At illi 


.lra ferox mota est: Factisque placebimus, inquit. 


Nec mora, curvavit cornu, nervoque sagittam 
Impulit, et meritam traiecit arundine linguam. 
Lingua iacet, nec vox tentataque verba sequuntur : 
Conantemque loqui cum sanguine vita reliquit. 
Quam misero — o pietas! — ego tunc patruique dolorem 
Corde tuli, fratrique pio solatia dixi. 


297 tuendae. 302 procis plaeuit. 307 Non tulit. 310 praecepta. 


319 Tonanti ob. Tonante. 326 tacet. 328 f. b. 9l. 
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Ich verehrte ben Frieden, den Frieden beforgt zu erhalten 

War ich und ehliches Gli; am Krieg fand Freude der Bruder. 

Könige untertvarf er und Völker mit.tapferem Muthe, 

300 Der verwandelt nunmehr Jagd macht auf bie Tauben von Thisbe, 

- Eine Tochter befaß ex, die Chrone; prangend in Schönheit, 

Hatte fie taufend Bewerber, mit vierzehn Jahren erwachfen. 

Als nun Phöbus einmal heimfehrt und Majas Erzeugter, 

Sener von feinem Delphi, und ber von ben Höhn des Cyllene, 

305 Sehen fie Chione faum, als Beide entbrennen in Liebe. 

Auf die Zeiten der Nacht verfchiebt fein Hoffen Apollo. 

Sener, der Zögerung feind, berührt mit dem fchlummergetränften 

Stabe der Jungfrau Mund; da lag fie Fraft der Berührung, 

Duldend des Gottes Gewalt. Nacht füet am Himmel die Sterne; 

310 Phöbus als Mütterchen nimmt fich die vorgenoffenen Freuden. 

Wie die gehörige Zeit der Neife erfüllet ber Schooß hat; 

Teitt in die Welt von bem Gott mit den Flügelfügen ein fchlauer 

Sprößling, Autglyeus, ein, gewandt zu jeglichem Schelmftreich, 

Der, von des Vaters Kunft nicht ausgeattet, gewohnt war 

315 Schwarz zu verfehren in Weiß und aus Weißem Schwarzes zu 

machen. 

Aber aus Phöbus Blut — denn Zwillinge brachte zur Welt fie — 

- Wurde, berühmt durch Gefang und die Cither, geboren Phi- 

‚  lammon, 

Aber was ift, daß zwei fie gebar, ziwei Götter fie liebten, 

Daß fie von tapferem Vater entftammt, von glänzendem Ahnheren, 

320 Was doch ift ihr Gewinn ? It Vielen der Ruhm auch zum Schaden? 

Mindeftens fchadet er ihr. Sich vorzuziehn der Diana 

Wagt fie und deren Geftalt zu befchimpfen. Da faßte die Göttin 

Srimmiger Zorn. Durdy Handlungen will ich fchon, rujt fie, gez 
1 fallen, 

Sonder Berzug einfrümmt fie das Horn und fchnellt von der Schne 

325 Ab das Gefchoß und durchbohrt mit dem Nohr die fehuldige Zunge. 

Todt ift die Zunge, es ftockt im verfuchten Worte die Stimme, 

Und im Bemühn zu fprechen entfloh mit dem Blut ihr das Leben. 

Mit wie wundem Gemüth — o Gefühle der Liebe! — ertrug ich 

Selber den Schmerz und forach Troft ein dem liebenden Bruder! 
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Quae pater haud aliter, quam cautes mürmura ponti 

Accipit, et natam delamentatur ademtam. 

Ut vero ardentem vidit, quater impetus illi 

In medios fuit ire rogos. quater inde repulsus 

Concita membra fugae mandat, similisque iuvenco 

Spicula crabronüm pressa cervice gerenti, 

Qua via nulla, ruit. Iam tum mihi currere visus 

Plus homine est, alasque pedes sumsisse putares. 

Effugit ergo omnes, veloxque cupidine leti 

Vertice Parnasi potitur. Miseratus Apollo, 

Cum se Daedalion saxo misisset ab alto, 

Fecit avem et subitis pendentem sustulit alis, 

Oraque adunca dedit, curvos dedit unguibus hamos, 

Virtutem antiquam, maiores corpore vires. 

Et nunc accipiter, nulli satis aequus, in omnes 

Saevit aves, aliisque dolens fit causa dolendi. 
Quae cum Lucifero genitus miracula narrat 

De consorte suo, cursu festinus anhelo ., 

Advolat armenti custos Phoceus Anetor, 

Et: Peleu, Peleu! magnae tibi nuntius assum 

Cladis, ait. Quodcunque ferat, iubet edere Peleus. 

Pendet et ipse metu trepidat Trachinius heros. 

Ille refert: Fessos ad litora curva iuvencos 

Appuleram, medio cum Sol altissimus orbe 

Tantum respiceret, quantum superesse videret. 

Parsque boum fulvis genua inclinarat arenis, 

Latarumque iacens campos spectabat aquarum : 

Pars gradibus tardis illuc errabat et illuc: 

Nant alii, celsoque instant super aequora collo. 

Templa mari subsunt, nec marmore clara nec auro. 

Sed trabibus densis lucoque umbrosa vetusto. 

Nereides Nereusque tenent. Hos navita templi 

Edidit esse deos, dum retia litore siccat. 


344 nullis. 351 trepidi .. oris. 356 campum. 
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330 Aber der Vater — nichtanders, als Fels das Tofen des Meeres, 
Nimmt er ihn auf und bejammert nur ftets bie entriffene Tochter, 
Doc) wie brennen er erft fie fah, anfegte er viermal, 

Mitten zu fpringen hinein in die Gluth, und immer gehindert, 
Hebt fortfehießend den Fuß er zur Flucht ; und ähnlich dem Stiere, 
335 Wann in den Nacen gedrückt er trägt die Stacheln der Hornif, 
Stürzt er, wohin fein Weg; und mir fehien er jest [djon zu laufen 
Mehr als ein Menfch, und Flügel der Fuß befommen zu haben, 
Allen entfío ev fomit; um fehleunigen Tod fid) zu geben, 

* Rümmt er die Höhn des Parnaffes hinan. Es erbarmt fid) 
Apollo, 

340 wis fich Dädalion hier von dem Hohen Felfen hinabftürzt, 

Macht ihn zum Vogel und hebt ihn im Fall auf plöglichen Flügeln, 
Viegt ihm zum Schnabel den Mund und Früimmt die Nägel zu 
Hafen, 

Giebt ihm den vorigen Muth und größere Kraft, als der €eib ijt. 
Und ein Habicht mm vaft er, für feinen der Vögel voll Mitleid, 
345 Gegen fie alle; aus Schmerz wird Andern er Quelle des Schmerzes. 
Während Lucifers Sohn die wunderbare Gefchichte 

Seines Bruders erzählt, da fliegt in eiligem Laufe 

Keuchend Anetor herbei, der Phocker, der Hüter des Hornvichs, 
Peleus, 9 SBeleué, ruft er, ich femme, entfegliches Unglüc 

350 Kund bir zu thun. Was immer e8 fei, heißt jagen ihn Peleus, 
Selbft er bangt und zittert vor Furcht, der Trachinifche Haldgott. 
Iener beginnt: Das ermattete Vieh an das Frumme Geftade 
Hatt ich getrieben, da Sol zuhöcht in der Mitte des Kreislaufs 
Hinter fich fah des Naumes foviel, als er ver fid) erblicte, 

355 Ein Theil hatte des Vichs auf dem röthlichen Sand fid) gelagert, 
Schaute behaglich hinaus auf die Flächen des weiten Gewäflers; 
Hierhin und dorthin fchweift ein Theil mit langfamem Schritte, 
Andere fhwimmen und ftrecfen den Hals nur über die Fluthen. 
Nahe erhebt fich ein Tempel, von Gold nicht prangend und 
Marmor, 

E 360 Aber von dichtem Wald ehriwürdigen Haines befchattet, 

 Nereus’ Töchtern geweiht und ihm felbit, Dies wären des Teinpels 
Götter, berichtete, trocdnend am Strand die Nege, der Schiffer. 
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Iuncta palus huic est, densis obsessa salietis, 
Quam restagnantis fecit maris unda paludem. 

365 Inde fragore gravi strepitus loca proxima terret, 
Bellua vasta, lupus. ulvisque palustribus exit 
Oblitus et spumis et spisso sanguine rictus, 
Fulinineus, rubra suffusus lumina flamma. 
Qui quanquam saevit pariter rabieque fameque, 

370 Acrior est rabie. Neque enim ieiunia curat 
Caede boum diramque famem finire, sed omne 
Vulnerat armentum, sternitque hostiliter omnes. 
Pars quoque de nobis funesto saucia morsu, 
Dum defensamus, leto est data. Sanguine litus 

375 Undaque prima rubet demugitaeque paludes. 
Sed mora damnosa est, nec res dubitare remittit. 
Dum superest aliquid, cuncti coeamus, et arma, 
Arma capessamus, coniunctaque tela feramus. 
Dixerat agrestis. Nec Pelea damna movebant: 

380 Sed, memor admissi, Nereida colligit orbam 
Damna sui inferias extincto mittere Phoco. 
Induere arma viros, violentaque sumere tela 
Rex iubet Oetaeus. cum quis simul ipse parabat 
Ire. Sed Alcyone coniux excita tumultu 

385 Prosilit, et, nondum totos ornata capillos, 
Disiicit hos ipsos, colloque infusa mariti, 
Mittat ut auxilium sine se, verbisque precatur 
Et lacrimis, animasque duas ut servet in una. 
Aeacides illi : Pulchros, regina, piosque 

390 Pone metus. plena est promissi gratia vestri. 
Non placet arma mihi contra nova monstra moveri : 
Numen adorandum pelagi est. Erat ardua turris, 
Arce focus summa, fessis lux grata carinis. 
Ascendunt illuc, stratosque in litore tauros 

395 Cum gemitu aspiciunt, vastatoremque cruento 


365 strepitans. 368 Fulmineos. 371 fam. satiare. 372 host. omne. 


981 suo. 393 Arce locus; A. patens. für Jux höfhrftl. ge8art loca. , 
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Daran fchließt fich ein Sumpf, umfchloffen von bufchigem Weidicht : 

Bellen erzeugten den Sumpf des übergetretenen Meeres. 

365 Dorther fchreckt eim Getós mit bumpfem Krachen die Gegend, 

Ein entfeglicher Wolf, Hervor aus dem Walde des Sumpfes 

‚Kommt er, mit Schaum und diedem Geblüt den Rachen befubelt, 

 Bligenden Sahne und das Ange durchftrömt mit röthlichem Feuer, 

Und obwohl er zugleich vor Wuth anraft und vor Hunger, 

370 Zit doch größer die Wufh : nicht will er den greimmigen Hunger 

Stillen im Rindermord und fich fättigen ; [onbern ein jedes 

Stück anfällt er und ftreckt bintgierig zu Boden ein jedes. 

Auch von ung felber ein Theil, vom töbtlichen Biffe verwundet 

Während der Abwehr, fanf in ven Tod, Geröthet von Blut ift 

375 Strand und der Fluthen Saum und der Sumpf, der dumpf von 

Gebrüll Hallt, 

Unheil bringt der Verzug, nicht leidet die Sache SBebeufen. 

Weil noch übrig Etwas, laßt alle uns gehn und die Waffen, 

Waffen ergreifen gefammt und vereint ausführen den Angriff. 

Sp des Hirten Bericht. Doch nicht rührt Peleus das Unheil; 

380 Sondern, gedenk der Schuld, muthmaßt er, es fend’ ihm das Unheil 

Nereus’ Tochter, verwaift, dem gemordeten Phocus zum Opfer. 

' Stüjten fich heißt umd getwichtige Wehr der König des Ota 

Nehmen das Wolf, mit bem er aud) felbft zu gehen fich anfchickt, 

Aber Haleyone fpringt, die Gemahlin, gefchreckt von dem Lärme, 

385 Gilig herbei; und nicht das ganze aar nod) georbnet, 

Wirft auseinander fie dies; und gefchmiegt an ven Hals des Gez 

mahles, 

Sleht fie mit Worten und Thränen ihn an, die Hülfe zu fenben 

Ohne ihn felbft und mit fich zwei Leben zu fchonen in einem, 

Da fpricht Hacus’ Sohn: Leg’ ab, o Fürftin, die fine, 

390 Jartfidje Surdjt; voll firómt mir-bie ufo [djon im eutem Gr- 
\ bieten, 

Nicht find Waffen genehm mir gegen fo feltfames Unthier; 

—— Süuflebn muj id) bie Gottfeit bed Gees. Hoch ragte ein Thurm dort 
— Und auf der Spige ein Herd, Licht, Tieb den ermatteten Schiffen. 

 Diefen befteigen fie jegt und fehen mit Seufzen die Stiere 

$95 Siieberge(tredtt an bem Gitratib nib baó 98i(b, ben grápliden MWürger, 
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Ore ferum, longos infectum sanguine villos. 

Inde manus tendens in aperti litora ponti, 

Caeruleam Peleus Psamathen, ut finiat iram, 

Orat, opemque ferat. Nec vocibus illa rogantis 
Flectitur Aeacidae. Thetis hanc pro coniuge supplex 
Accepit veniam. Sed enim irrevocatus ab acri 

Caede lupus perstat, dulcedine sanguinis asper: 
Donec inhaerentem lacerae cervice iuvencae 
Marmore mutavit. Corpus, praeterque colorem 
Omnia servavit. lapidis color indicat, illum 


Tam non esse lupum, iam non debere timeri. 


Nec tamen hac profugum consistere Pelea terra 
Fata sinunt: Magnetas adlt vagus exul, et illic 


'Sumit ab Haemonio purgamina caedis Acasto. 


(Ceyx et Halceyone. Somnus.) 


Interea fratrisque sui fratremque secutis 
Anxia prodigiis turbatus pectora Ceyx, 
Consulat ut sacras, hominum oblectamina, sortes, 
Ad Clarium parat ire deum. nam templa profanus 
Invia cum Phlegyis faciebat Delphica Phorbas. 
Consilii tamen ante sui, fidissima, certam 
Te facit, Alcyone. Cui protinus intima frigus 
Ossa receperunt, buxoque simillimus ora 
Pallor obit, lacrimisque genae maduere profusis. 
Ter conata loqui, ter fletibus ora rigavit : 
Singultuque pias interrumpente querelas : 
Quae mea culpa tuam, dixit, carissime, mentem 
Vertit? ubi est quae cura mei prior esse solebat? 
Iam potes Alcyone securus abesse relicta ? 
Iam via longa placet? iam sum tibi carior absens? 
At, puto, per terras iter est, tantumque dolebo, 


401 revocatus. in acri Merkel. 422 prius. 
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DBlutigen Mauls und gefärbt die Fangen Zotteln mit Blute, 
Da nad) dem offenen Meeresgefta’ ausftreckend die Hände, 
Sleht die bläuliche Pfamathe an, zu enden die Rache, 
Peleus, und Helfend zu nah, Doch nicht durch die Bitte gerühret 
400 Wird fie von Hacus’ Sohn; erft Thetis erhielt die Verzeihung, 
Slehend für ihren Gemahl. Doch unabgewendet vom grimmen 
Morde noch bleibt der Wolf, gereizt von der Süße des Blutes: 
Dis fie, wie einer zerriffenen Kuh am 9taden ex fefthieng, 
Ihn zu Marmor gemacht, Den Körper und außer der Farbe 
405 Alles behielt ex, wie fonftz anzeigt nur die Farbe des Steines, 
Sa er nicht Wolf mehr fei, nicht dürfe gefürchtet mehr werben. 
Doch Fäßt fieveln fich Hier in dem Land den vertriebenen Veleus 
Nicht das Gefchickz er betritt Magnefia flüchtig und unftät. 
Dort erft fühnt ihn vom Mord der Hämonierfönig Acaftus, 


(Geyr und Haleyone. Der Schlaf.) 


410 Doch die befümmerte Bruft durch die fehrecklichen Zeichen ge- 
ängitet 
Seines Bruders und die'noch gefolgt ihm, fehickte fich Ceyr, 
Daf er Heiligen Spruch, der Menfchen Erheiterung, frage, 
An zum Glarifchen Gotte zu gehn; zum Delphifchen Tempel 
Hemmt mit den Phlegyern Phorbas den Weg, der Gottes- 
i ; verächter, 
415 Aber vorher erft giebt er Kunde von feinem Entfchluffe, 
—.. Kreue Halcyone, dir. Ihr drang bei der Kunde ein Falter 
Schauer durch Mark und Bein, «8 überziehet das Antlig 
- DBläffe, wie Buchs, und ein Strom von Thränen benebte bie 
Wangen, 
Dreimal fucht fie das Wort, doch Zähren beftrömen den Mund nur. 
420 Unterbrechend nur ftets mit Schluchzen die zärtlichen Klagen, 
Spricht fie: Was Hab’ich gethan, daß ab dein $e fid, » eurer, 
_ Bandte? Wo ift die Sorge, die fonft du für mich getragen? 
 Sorglos Fannft du fchon gehn und zurück Halcyone laffen? 
Meiter Weg fehon erfreut dich, fehon bin ich lieber entfernt dir? 
425 Aber zu Land doch gehet der Weg, da werd’ ich nur trauern, 
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Non etiam metuam, curaeque timore carebunt. 

Aequora me terrent, et ponti tristis imago. 

Et laceras nuper tabulas in litore vidi: 

Et saepe in tumulis sine corpore nomina legi. 

Neve tuum fallax animum fiducia tangat, 

Quod socer Hippotades tibi sit, qui carcere fortes 

Contineat ventos, et, cum velit, aequora placet. 

Cum semel emissi tenuerunt aequora venti, 

Nil illis vetitum est, incommendataque tellus 

Omnis, et omne fretum. coeli quoque nubila vexant, 

Excutiuntque feris rutilos concursibus ignes. 

Quo magis hos novi, .. nam novi, et saepe paterna 

Parva domo vidi ... magis hos reor esse timendos. 

Quod tua si flecti precibus sententia nullis, 

Care, potest, coniux, nimiumque es certus eundi, 

Me quoque tolle simul. Certe iactabinfur una, 

Nec, nisi quae patiar, metuam. pariterque feremus, 

Quicquid erit. pariter super aequora lata feremur. 
Talibus Aeolidis dictis lacrimisque movetur 

Sidereus coniux. neque enim minor ignis in ipso est. 

Sed neque propositos pelagi dimittere cursus, 

Nee vult Aleyonen in partem adhibere pericli : 

Multaque respondit, timidum solantia pectus. 

Non tamen iccirco causam probat. Addidit illis 

Hoc quoque lenimen, quo solo flexit amantem : 

Longa quidem est nobis omnis mora. sed tibi iuro 

Per patrios ignes, si me modo fata remittant, 


Ante reversurum, quam luna bis impleat orbem. 


His ubi promissis spes est admota recursus, 
Protinus eductam navalibus aequore tingui, 
Aptarique suis pinum iubet armamentis. 

Qua rursus visa, veluti praesaga futuri, 
Horruit Aleyone, laerimasque emisit obortas, 
Amplexusque dedit, tristique miserrima tandem 


438 hoc. 452 remiltent, 
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Stidt aud) fürd)ten sugleid) 5 fei werben bie &orgen ven 9(ngft fein : 
Schrecklich ift mir die See und der düftre Gedanke des Meeres. 
Neulich noch hab’ ich gefehn zerfchellte Breter am Strande, 

Habe fehon Namen fo oft auf leeren Gräbern gelefen, 

430 €af befchleichen auch nicht dein Herz betrüglich Vertrauen, 

Weil dein Schwäher ja Hıppotes’ Sohn, der unter Verfchluffe 

Halte der Winde Gewalt und beliebig gebiete den Wogen. 

Dann entlaffen einmal die Winde des Meers fi) bemächtigt, 

I Nichts ihnen verwehrt und Preis gegeben die ganze 

435 Erde, das ganze Meer; fie erfehüttern des Himmels Gewölf felöft, 

Und in geimmigem Stoß entpreffen fie röthliche Flammen, - 

Ia, je mehr ich fie Fenn’ — und ich Fenne fie, habe als Kind fie 

Sft bei bem DBater gefehn — je mehr nur eracht’ ich fie furchtbar. 

Doc) wenn deinen Entfchluß zu wenden denn Feinerlei Bitte, 

40 Theuerer Gatte, vermag und zu feft dur entfchloffen zu gehn bift; 
Nimm auch mich mit zugleich, fo wirft ung vereint doch die 38oge; 
Was ich erleide nur, fürcht’ ich bei dir; und wir fragen ver- 

u einigt, 

Mas e8 auch fei, und vereiniget trägt uns dag weite Gemáffer, 

Alfo fprechend mit Thränen, bewegt den firahlenden Gatten 

445 Yolns Tochter; denn nicht ift fehwäcjer bie Gluify in ifm felber, 

Doch die befchloffene Fahrt auf will er nicht geben des Meeres, 

Noch Halıyonen auch) die Gefahr zu theilen geftatten; 

Und er erwiederte Viel, den fürchtenden Bufen gu tvóften. 

Darum geiwinnt er jedoch nicht Billigung. Endlich noch fügt er 

450 Bei die Getröftung, wodurch er allein die Liebende wendet: 

Ieder Berzug zwar wird uns lang fein: aber ich fehwöre 

Die bei des Baters Glanz, wenn nur das Gefchick mich zurück 

führt, 

Heiinzufehren, bevor noch zweimal Luna den Kreis füllt, 

Die durch den Schwur fo nahe gerückt die Hoffnung dev Rücfahrt, 

155 Heißt alsbald er das Schiff, hinaus vom Stapel gezogen, 

Tauchen in See und verfehn mit gehörigem Tafelwerfe. 

Us fie e8 fah, entfeßt, wie im Vorgefühle der Zukunft, 

Wieder Halcyone fich und vergießt vorquellende Thränen, 

Und umarmt den Gemahl und fagt, die Arme, denn endlich 
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460 Ore vale dixit, collapsaque corpore toto est. 

At iuvenes, quaerente moras Ceyce, reducunt 
Ordinibus geminis ad fortia pectora remos, 
Aequalique ictu scindunt freta. Sustulit illa 
Humentes oculos, stantemque in puppe recurva 

465 Concussaque manu dantem sibi signa maritum 
Prima videt, redditque notas. Ubi terra recessit 
Longius, atque oculi nequeunt cognoscere vultus, 
Dum licet, insequitur fugientem lumine pinum. 
Haec quoque ut haud poterat, spatio summota, videri, 

476. Vela tamen spectat summo fluitantia malo. 

Ut nec vela videt, vacuum petit anxia lectum, 
Seque toro ponit. Renovat lectusque locusque 
Alcyones lacrimas, et quae pars admonet absit. 
Portibus exierant, et moverat aura rudentes : 

475 Obvertit lateri pendentes navita remos, 
Cornuaque in summa locat arbore, totaque malo 
Carbasa deducit, venientesque excipit auras. 

Aut minus, aut certe medium non amplius aequor 
Puppe secabatur, longeque erat utraque tellus : 

480 Cum mare sub noctem tumidis albescere coepit 
Fluctibus, et praeceps spirare valentius eurus. 
Ardua iamdudum demittite cornua, rector 
Clamat, et antennis totum subnectite velum. 

Hie iubet. impediunt adversae iussa procellae, 

485 Nec sinit audiri vocem fragor aequoris ullam. 
Sponte tamen properant alii subducere remos, 
Pars munire latus, pars ventis vela negare. 
Egerit hic fluctus, aequorque refundit in aequor: 
Hic rapit antennas. Quae dum sine lege geruntur, 

490 Aspera crescit hiems, omnique e parte feroces 
Bella gerunt venti, fretaque indignantia miscent. 
Ipse pavet, nec se, qui sit status, ipse fatetur 
Scire ratis rector, nec quid iubeatve, velitve: 


160 tota. 477 accipit. 493 iubeatve vetetve. 
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460 Trauernden Mundes Ade und finft mit dem Körper zufammen. 
Aber die Mannfchaft zieht, da Geyr Verzögerung fuchte, 
An an die Fräftige Bruft in doppelten Neihen die Ruder 
Und durchfchneidet die Fluth gleichmäßigen Schlages. Emporhob 
Sene den thränenden Blick; und auf dem gebogenen Spiegel 
465 Sicht fie ftehn den Gemahl, wie zuerft mit gebreitetem Arm er 
Zeichen ihr giebt, und erwisdert ven Gruß. Wie weiter zurücfwich 
Immer das Land, und das Auge nicht Fann erkennen das Antlig, 
Folgt fie, fo lange fie fann, mit dem Blicke dem fliehenden Schiffe: 
Als auch diefes nicht mehr durch die weite Entfernung erkennbar, 
470 Sieht fie die Seegel doch noch umwallen den ragenden Maft- 
baum, 
As audy das Segel entjchwand, fucht bang fie das einfame Lager, 
Wirft fich Hin auf den Pfühlz es erneut der Halcyone Thränen 
Lager und Ort und mahnt an den Theil fie, welcher ihr fehle, 
Als fie den Hafen verlafien, bewegt ern Lüftchen das Tauwerf; 
475 Gegen ben Bord hin Fehrt der Schiffer die Hangenden Ruder, 
Stelfet die Naaen zurecht an der Spibe des Maftes und ziehet 
Sämmtliche Seegel herab umd fängt die fommenben Lüfte, 
Meniger, oder doch ficher nicht mehr, als die Mitte des Meeres, 
Burchte des Fahrzeugs Kiel, und weit war beiderlei Ufer: 
480 Da fieng gegen bie Nacht zu fchäumen in fchwellenden Fluthen 
An das Meer und zu wehen mit Macht ein faufenber SOftwinb. 
Ohne Verzug herab die Hohen Nanen gelaffen, 
Ruft der Lenker, und ganz bie Seegel gerollt an bie Stangen ! 
Diefer gebeuts ; es verhalft der Befehl im widrigen Sturme, 
485 Und das Krachen des Meeres läßt Feinerlei Worte vernehmen, 
Aber es eilt von felber ein Theil die Ruder zu bergen, 
Andre zu fhirmen den Bord, ein Theil die Seegel zu raffen, 
Ausfchöpft diefer die Fluth und gießt das Meer in das Meer aus; 
Der reißt fchleunig bie 9taaen herab. Bei folcher Verwirrung 
490 Mächft der erbitterte Sturm, und es führen die rafenden Winde 
Ktieg aus jeglichem Strich und wühlen das zürnende Meer auf. 
Selbjt der Steuerer zagt, und felbt nicht zu wiffen gefteht er, 
Welches die Lage des Schiffs, noch was er befehle und thue: 


Dvib Ill. 3 
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"l'anta mali moles, tantoque potentior arte est. 

495 Quippe sonant clamore viri, stridore rudentes, 
Undarum incursu gravis unda, tonitribus aether. 
Fluctibus erigitur, coelumque aequare videtur 
Pontus, et inductas aspergine tangere nubes. 

Et modo, cum fulvas ex imo verrit arenas, 

500 Concolor est illis, Stygia modo nigrior unda: 
Sternitur interdum, spumisque sonantibus albet. 
Ipsa quoque his agitur vicibus Trachinia puppis: 
Et nunc sublimis, veluti de vertice montis, 
Despicere in valles imumque Acheronta videtur: 

505 Nunc, ubi demissam curvum circumstetit aequor, 
Suspicere inferno summum de gurgite coelum. 
Saepe dat ingentem fluctu latus ieta fragorem : 
Nec levius pulsata sonat, quam ferreus olim 
Cum laceras aries ballistave concutit arces. 

510 Utque solent sumtis incursu viribus ire 
Pectore in arma feri praetentaque tela leones: 

Sie ubi se ventis admiserat unda coortis, 
Ibat in arma ratis, multoque erat altior illis. 
Iamque labant cunei, spoliataque tegmine cerae 

515 Rima patet, praebetque viam letalibus undis. 
Ecce cadunt largi resolutis nubibus imbres : 
Inque fretum eredas totum descendere coelum, 
Inque plagas coeli tumefaetum ascendere pontum. 
Vela madent nimbis, et cum coelestibus undis 

520 Aequoreae miscentur aquae. Caret ignibus aether, 
Caecaque nox premitur tenebris hiemisque suisque. 
Diseutiunt tamen has praebentque micantia lumen 
Fulmina. fulmineis ardescunt ignibus undae. 

Dat quoque iam saltus intra cava texta carinae 

525 Fluctus. et ut miles, numero praestantior omni, 


494 totaque. 498 tinguere. 503 Et modo. 510 in eursu, 511 pro- 
lentaque. 522-minantia. 
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©o fchwer laftet die Noth, fo überbietet die Kunft fie. 

495 Schauerlich Halt der Männer Gefchrei, das Knarren des Tau- 

werke, 

Unter der Sluthen Stoß die Fluth, von Donner der Luftfreis, 

Auffteigt wogend das Meer und fcheint fid) gum Himmel zu 

thürmen 

Und zu berühren mit fprigendem Schaum die umzogenen Wolfen, 

Bald warn röthlichen Sand es auftwühlt tief aus dem Grunde, 

500 38 gleichfarbig dem Sand, bald fehwärzer als Stygifche Woge ; 

Nieder fich fenft es bisweilen und Focht in braufendem Schaume, 

Diefer Wechfel auch reißt mit fort das Txachinifche Fahrzeug. 

Bald vonfchwindelnder Höh’ gleichwie vom Gipfel des Berges 

Scheint es zu fchaun in Thäler hinab und des Acheron Tiefe;, 

505 Bald warn tief es gefunfen umftehn die bauchigen Mogen, 

Wie aus dem Höllenpfuhl emporzublicen zum Himmel. 

Dft von dem Stofe der Flut thut fchredfliche Krache bie Seite, 

Schwächer nicht dröhnend vom Schlag, als wann ber eiferne 

Widder 

Der das Murfgefchüg zu Trümmern die Veften erfehüttert, 

510 Und wie der wüthende Leu, die Kraft noch fteigernd durch Anlauf, 

Stürzt mit der Bruft in die Wehr und die vorgehaltenen Spiefe: 

€» anftürzte die Woge, in Schuß von den jagenden Minden, 

Gegen die Wehren des Schiffs und war viel höher, denn biefe. 

Locker fchon weichen die Keile; beraubt der Deite des Wachfes, 

515 Klafft die Rige und beut Zugang den verberblichen Wellen. 

Sich’, e8 entftrömt ein reichlicher Guß den erfchloffenen Wolfen, 

Und in das Meer fcheint ganz herabzufinfen ber Himmel, 

Und die gefchtwollene See in die Räume des Himmels zu fteigen. 

Regen ducchdringt die Segel, und mit den Gewäffern des Himmels 

520 Mifcht fid) die Meeresfluth ; der Leuchten entbehret der iter; 

Winfter verbit fid) bie Nacht mit des Wetters und eigenem 

, Dunfel, 

>»  Budende Blige jedoch durchfahren das Dunkel und fpenden 

Licht, und feurig erglühn von den Flammen des Blißes die Bogen. 

Schon au) thun in das hohle Geflecht des Kieles die Fluthen 
525 Sprünge hinein; und wie, vorragend vor allen, ein Krieger, 

, j* 
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. Cum saepe assiluit defensae moenibus urbis, 


Spe potitur tandem, laudisque accensus amore 

Inter mille viros murum tamen occupat unus : 

Sic ubi pulsarunt novies latera ardua fluctus, 
Vastius insurgens decimae ruit impetus undae : 

Nec prius absistit fessam oppugnare carinam, 

Quam velut in captae descendat moenia navis. 

Pars igitur tentabat adhuc invadere pinum, 

Pars maris intus erat. Trepidant haud segnius omnes, 
Quam solet urbs aliis murum fodientibus extra 
Atque aliis murum trepidare tenentibus intus. 
Deficit ars, animique cadunt. totidemque videntur, 
Quot veniunt fluctus, ruere atque irrumpere mortes. 
Non tenet hic lacrimas. stupet hic. vocat ille beatos, 
Funera quos maneant. hic votis numen adorat, 
Brachiaque ad coelum, quod non videt, irrita tollens 
Poscit opem. subeunt illi fratresque parensque, 
Huic cum pignoribus domus, et quod cuique relictum est. 
Alcyone Ceyca movet: Ceycis in ore 

Nulla nisi Alcyone est. et cum desideret unam, 
Gaudet abesse tamen. Patriae quoque vellet ad oras 
Respicere, inque domum supremos vertere vultus. 
Verum ubi sit, nescit. tanta vertigine pontus 


. Fervet, et inducta piceis e nubibus umbra 


Omne latet coelum, duplicataque noctis imago est. 
Frangitur incursu nimbosi turbinis arbor: 
Frangitur et regimen. spoliisque animosa superstes 
Unda, velut victrix, sinuataque despicit undas : 

Nec levius, quam si quis Athon Pindumve revulsos 
Sede sua totos in apertum everteret aequor, 
Praecipitata cadit, pariterque et pondere et ictu 


529 acres; celsi. 534 secius. 538 veniant. 552 sq. f. b. 9L. 
everterit. 556 ruit. . 
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Bann fhon oft an den Wall der vertheidigten Stadt er ge= 

fprungen, 

Endlich die Hoffnung erreicht und, entbrannt von Begierde des 

Ruhmes, 

Dennoch die Mauer erfteigt, er allein von taufend Genoffen : 

€», wie bie Fluth neunmal an die hohen Borde gefchlagen, 

530 Ctüryt mit ftärkerer Macht auffteigend die zehnte ver Wogen, 

Und läßt eher nicht ab ben ermatteten Kiel zu beftürmen, 

Bis fie über den Wall des eroberten Schiffes Hinabfteigt. 

Afo ftrebte ein Theil des Meers in das Schiff noch zit dringen, 

Drinnen fehon war ein Theil, Nicht fchwächeres Zittern ergreift fie, 

535 9([8 e& ergreift die Stadt, wann außen die Einen die Mauern 

“ Untergraben und Andere fchon fie innen behaupten. 

- Aufhört Kunft und Gefchid, es finfet der Muth; und foviele 

Mogen nur nah'n, ein Tod fcheint einzubrechen in jeder, 

Thränen bezwingt der nicht, der ftarrt, der nennet befeligt, 

540 Die erivarte ein Grab; der fendet Gelübde zur Gottheit; 

Und zum Himmel, den nicht er erfchaut, aufhebend die Arme, 

Heifcht er Hülfe umfonft; ber benft an Gefchtwifter und Iltern, 

Der an Kinder und Haus und was ein Jeder verlaffen, 

Geyr denkt Halchone nur, im Munde des Geyr 

945 Sft nur Halcyones Namez und ob er nach ihr nur fich fehnet, 

At er, baf fern fie, bod) fro. Auch hätt’ er gewwünfcht nach der 

Heimat 

Gegend zu fchaun, in das Haus die legten Blicke zu richten; 

Doch) wo fuchen fie, weiß er nicht mehr: fo dreht fich im Wirbel 

Kochend die See, unb bebedt mit pechfchwarz finfteren Wolfen, 

550 Birgt ber Himmel fich ganz und verdoppelt das nächtliche Grauen. 

Krachend vom Stoß des Wirbelorcans zerfplittert der Maftbaum, 

Krachend das Steuer zugleich; und - Siegerin ftolz auf bie 
eute, 

Steht die Woge barob, blickt firogend hinab auf die Rüftung. 

Und nicht Leichter, als warn den Athos Einer und Pindus , 

555 Riß’ aus dem Grunde heraus und ftürzt’ in das offene Meer fie, 

Stürzt’ fie jählings hinab, und zugleich durch den Stoß und bie 

Schwere 
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Mergit in ima ratem. cum qua pars magna virorum 
Gurgite pressa gravi, neque in aera reddita, fato 
Functa suo est. Alii partes et membra carinae 
'Trunca tenent. Tenet ipse manu, qua sceptra solebat, 
Fragmina navigii Ceyx. socerumque patremque 
Invocat heu! frustra. Sed plurima nantis in ore 
Aleyone coniux. Illam meminitque refertque : 
Illius ante oculos ut agant sua corpora fluctus, 
Optat, et exanimis manibus tumuletur amicis. 
Dum natat, absentem, quoties sinit hiscere fluctus, 
Nominat Alcyonen ípsisque immurmurat undis. 
Eece super medios fluctus niger arcus aquarum 
Frangitur, et rupta mersum caput obruit unda. 
Lucifer obscurus, nec quem cognoscere posses, 

Illa nocte fuit. quoniamque excedere coelo 

Non licuit, densis texit sua nubibus ora. : 

Aeolis interea tantorum ignara malorum 
Dinumerat noctes. et iam, quas induat ille, 
Festinat vestes, iam quas, ubi venerit ille, 

Ipsa gerat, reditusque sibi promittit inanes. 
Omnibus illa quidem superis pia tura ferebat: 
Ante tamen cunctos Iunonis templa colebat, 
Proque viro, qui nullus erat, veniebat ad aras, 
Utque foret sospes coniux suus, utque rediret, 
Optabat, nullamque sibi praeferret. At illi 
Hoc de tot votis poterat contingere solum. 

At dea non ultra pro functo morte rogari 
Sustinet. utque manus funestas arceat aris : 
lri, meae, dixit, fidissima nuntia vocis, 

Vise soporiferam Somni velociter aulam, 
Exstinctique iube Ceycis imagine mittat 
Somnia ad Alcyonen veros narrantia casus. 
Dixerat. Induitur velamina mille colorum 


571 exc. Olympo. 5$$S imitantia. 
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Bohrt fie das Schiff in den Grund, Ein großer Theil der Be- 
mannung, 
Mit in den Strudel gedrückt und nimmer Fehrend, — fein Schieffal 
Hat er erfüllt; ein Theil Hält Stüce und Trümmer des Rumpfes, 
560 Geyr jelber auch Hält mit ber Hand, das Scepter zu halten 
Sonft nur gewohnt, Bruchflücke des Schiffs; und Schwäher und 
$ Dater 
Ruft er umfonft, ach, an: doch ftets auf des Schwimmenden Lippen 
Schwebt Halcyones Name; fie denft er und nennt er, die Gattin; 
* Ihr vor die Augen nur wünfcht er, daß feinen Körper die Sluthen 
565 Trieben, und daß ihn entfeelt beftatteten liebende Hände, 
Während ev fd)mimmt, nod) nennt er, fo oft bie Slutf 8 geftattet, 
Lispelt den Wellen er zu der entfernten Halcyone Namen, 
Siehe, da berftet entzwei g’rad über den Fluthen ein fchwarzes 
—— Waffergewölb? und begräbt fein Haupt im geborftenen Schwalle. 
570 Finfter war und bedeckt, daß nicht man erfennen ihn fonnte, 
Lucifer felbige Nacht; umd weil den Himmel verlaffen 
Nicht er durfte, verhüfft er mit dichten Wolfen das Antlig. 
Wolus Tochter indeß, unfundig fo fehrecklichen Unheil, 
Zählt die Nächte fehon aus und beeilt fich fehon mit der Kleidung, 
575 Die anziehen er foll, und mit ber, bie, wenn er nun fáme, 
Selber auch tragen fie will, und verfprid)t (id) vergeblidye Stüdfefr. 
Simmtlichen Himmlifchen brachte fie dar andächtigen Weihrauch, 
Junos Tempel vor allen jedoch mit Ehren bebenft fie, 
Nahet mit Flehn für den Mann, der nicht mehr war, den Altären, 
580 Wünfcht, daß wohl und gefund heimfehre der thenere Gatte, 
Und fein anderes Weib ihr felbft vorziehe. Doch Fonnte 
Diefen Wunfch nur allein fie von fo viel Wünfchen erreichen. 
Doch nicht länger erträgt's, für den Todten fich bitten zu laffen, 
Juno und fpricht, daß fern fie die Trauerhand vom Altare 
585 Halte: Dur meines Befehls getrene Verfünderin, Iris, 
Schnell nach derfchlummererzeugenden Burg hineile des Schlafes ; 
Heiß’ ihm, er foll in Geftalt des verblichenen Geyr ein Traumbild 
Senden Halcyonen zu, ihr das wahre Gefchic zu erzählen, 
Afo ihr Wort, Anlegt den taufendfarbigen Schleier 
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Iris, et arcuato coelum curvamine signans 
Tecta petit iussi sub nube latentia regis. 

Est prope Cimmerios longo spelunca recessu, 
Mons cavus, ignavi domus et penetralia Somni : 
Quo nunquam radiis oriens mediusve cadensve 
Phoebus adire potest. Nebulae caligine mixtae 
Exhalantur humo dubiaeque crepuscula lucis. 
Non vigil ales ibi cristati cantibus oris 
Evocat Auroram, nec voce silentia rumpunt 
Sollicitive canes canibusve sagacior anser. 

Non fera, non pecudes, non moti flamine rami, 
Humanaeve sonum reddunt convicia linguae. 
Muta quies habitat. Saxo tamen exit ab imo 
Rivus aquae Lethes, per quem cum murmure labens 
Invitat somnos crepitantibus unda lapillis. 

Ante fores antri foecunda papavera florent 
Innumeraeque herbae, quarum de lacte soporem 
Nox legit, et spargit per opacas humida terras. 
Ianua, quae verso stridorem cardine reddat, 
Nulla domo tota. custos in limine nullus. 

At medio torus est, ebeno sublimis in atra, 
Plumeus, unicolor, pullo velamine tectus : 1 
Quo cubat ipse deus membris languore solutis. 
Hunc circa passim varias imitantia formas 
Somnia vana iacent totidem, quot messis aristas, 
Silva gerit frondes, eiectas litus arenas. 

Quo simul intravit manibusque obstantia virgo 
Somnia dimovit, vestis fulgore reluxit 

Sacra domus. tardaque deus gravitate iacentes 
Vix oculos tollens, iterumque iterumque relabens 
Summaque percutiens nutanti pectora mento, 
Excussit tandem sibi se. ' cubitoque levatus, 


591 sub rupe. 608 Ianua ne. 610 antro. 
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590 Iris; umd zeichnend die Luft mit bogenförmiger Krümmung, ^ 
Geht fie zum wolfenverfterkten Palajt des befohlenen Herrfchers. 
Nah den Cimmeriern ift in tief fich erftrecfender Grotte, 
Hoch) aus dem Berge getwölbt, die Behaufung des Läffigen Schlafes, 
Nimmer beim Aufgang dringt, noch am Mittag oder am Abend 
595 Phöbus dahin mit dem Strahl, Nur Nebel, vermifcht mit bem 
1 Syunfef, 
Sutafmen vom Boden empor und Dämmerung düfteren Zwielichts. 
Nicht Auroren erweckt mit bem Rufe des Fammigen Schnabels 
Dort der wachfame Hahnz auch bricht mit der Stimme das 
Schweigen 
Weder der fpürfame Hund, noch die Gans, fyürfamer denn Hunde, 
600 Weder Herden noeh Wild, noch Zweige, durchtwehet von Lufthauch, 
Machen Geräufh, noch das Wechfelgefpräch der menfchlichen 
\ : Zunge, 

* Stumme Ruhe nur Herefcht, Doch unten hervor aus dem Felfen 
 Niefelt ein Lethebach, in dem Hingleitend mit Murmeln 
Über den plätfchernden Sand, einladet zum Schlummer die Welle, 
605 Bor der Grotte umher blüht üppiger Mohn und in Fülle 
Kräuter, aus deren Milch die fchlummergefchwängerten Dünfte 
Gammelt bie 9tadjt unb in Thau ausfprengt auf bie bunfelen Länder, 
Thüren, die Enarrenden Tons beim Drehen der-Angel erfeufsten, 
- Nirgends im ganzen Palaft ; fein Wächter behütet die Schwelle, 
610 Aber im Innern erhebt fich auf fchwarzer Ebe ein Polfter, 
Blaumengefüllt, einfarbig, bedeckt mit dunfelem Tevpich. 
Hier ruht felber der Gott, die Glieder gelöft von Erfchlaffung. 
Um ihn Liegen zerftveut, nachahmend allerlei Bildung, 
Nichtige Träume umher fo viel, als Ihren die Ernte, 
615 Ausgeworfenen Sand das Geftade und Blätter ver Wald trägt. 
Als eintretend zeriheilt die hemmenden Träume die Jungfrau 
Jet mit den Händen, erglänzt das heilige Haus von dem Schimmer 
Ihres Gewands ; und der Gott, ber faum bie von [djiverer Gr- 
mattung 
Schläftigen Augen erhob und wieder und wieder zurückfanf 
620 Und fi oben bie Bruft zerftieß mit nicdendem Kinne, 
Rüttelt zulest aus fich felber fich auf und fragt, mit dem Arme 





I 
| 
| 


e 


OVIDII METAMORPHOSEON LIB. XI. 


Quid veniat, .. cognovit enim ... scitatur. At illa: 
Somne, quies rerum, placidissime, Somne, deorum, 
Pax animi, quem cura fugit, qui corpora duris 
Fessa ministeriis mulces reparasque labori ! 
Somnia, quae veras aequant imitamine formas, 
Herculea Trachine iube sub imagine regis 
Alcyonen adeant, simulacraque naufraga fingant. 
Imperat hoc Iuno. Postquam mandata peregit, 
lris abit. neque enim ulterius tolerare soporis 
Vim poterat, labique ut somnum sensit in artus, 
Effugit, et remeat per quos modo venerat arcus. 

At pater e populo natorum mille suorum 
Excitat artificem simulatoremque figurae 
Morphea. Non illo iussos sollertius alter 
Exprimit incessus vultumque sonumque loquendi : 
Adiicit et vestes et consuetissima cuique 
Verba. Sed hic solos homines imitatur. at alter 
Fit fera, fit volucris, fit longo corpore serpens. 
Hunc Icelon superi, mortale Phobetora vulgus 
Nominat. Est etiam diversae tertius artis 
Phantasos. Illein humum saxumque undamque trabemque, 
Quaeque vacant anima, fallaciter omnia transit. 
Regibus hie ducibusque suos ostendere vultus 
Nocte solet, populos alii plebemque pererrant. 
Praeterit hos senior, cunctisque e fratribus unum 
Morphea, qui peragat Thaumantidos edita, Somnus 
Eligit. et rursus molli languore solutus 
Deposuitque caput stratoque recondidit alto. 
llle volat nullos strepitus facientibus alis 
Per tenebras, intraque morae breve tempus in urbem 
Pervenit Haemoniam, positisque e corpore pennis 
In faciem Ceycis abit. sumtaque figura 
Luridus, exanimi similis, sine vestibus ullis, 


622 cognorat. 624 corda diurnis. 626 aequent. 630 vaporis. 


643 feliciler. 653 formaque sub illa. 
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Stügend das Haupt, warum — denn er hat fie erfannt — fie 
gekommen. 

Schlaf, du Ruhe der Wefen, beginnt fie, du fanftefte Gottheit, 

Friede der Seele, der Sorge nicht Fennt, du, der du den Körver, 

625 Matt von den harten Gefchäften, erquidit, neu ftärfeft zur Arbeit, 

Lap — denn wirflichen Wefen ja gleich find Träume — ein 
Traumbild 

Unter des Königs Geftalt dort in dem Hereulifchen Trachin 

Bor Halcyonen ftehn umd Bilder ihr gaufeln des Schiffbruchs. 

Go ift Junos Befehl. Nachdem fie vollendet den-Auftrag, 

630 Eilt fie hinwegz des Dunftes Gewalt zu ertragen vermochte 

Länger fie nicht; und wie fie den Schlafin die Glieder fich fehleichen 

Merkte, entflieht fie und Fehrt in bem Bogen, in dem fie gekommen, 

Aber der Bater beruft aus dem Bolf der taufend Erzeugten 

Ihn, den Meifter dev Kunft fich beizulegen Geftaltung, 

635 Morphens: gefchiefter als er ift auszudrücken Fein Andrer 

Anbefohlenen Gang und Ton der Rede und Mienen ; 

Kleidung auch fügt er Hinzu und die Jedem geläufigften Worte, 

Diefer jedoch ftellt Menfchen nur dar; ein Anderer wandelt 

. Wm fid) gum Bogel, zum Wild, zur Tang fich dehnenden Schlange : 

640 Jeelos nennt das Göttergefchlecht, der menfchliche Haufe 

Ihn Phobetor. Es ift von verfchiedener Kunft noch ein Dritter, 

Phantafos, welcher in Erde und Stein und in Holz und in Waffer 

Und was fonft noch des Lebens entbehrt, fich täufchend verwandelt, 

Königen pflegen bei Nacht und Führen zu zeigen ihr Antlig 

645 Diefe, das Volk durchziehn und niedere Leute die andern, 

Leptere übergehend, erwählt aus den fümmtlichen Brüdern 

Morphens der alte Schlaf, was Thaumas’ Tochter verfündet, 

Flugs zu vollziehn ; und wieder gelöft in weichliche Schlaffheit 

Legt er nieder das Haupt und begräbt e im hohen Gebette. 

650 Jener num fliegt ohn’ alles Gewänfch der gefehtwungenen Flügel 

* Durch das Dunkel und Fommt in Fürzefter Daner der Weile 

In die Hämonifche Stadt; und entfleivet den Leib des Gefieders, 

MWandelt in Geyr’ Geftalt er fich um; und in folcher Verwandlung 

Steht er, wie ein Entfeelter erbleicht, ohn’ alle Bekleidung 
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655 Coniugis ante torum miserae stetit. Uda videtur 
Barba viri, madidisque gravis fluere unda capillis. 
Tum lecto incumbens, fletu super ora profuso, 
Haec ait: Agnoscis Ceyca, miserrima coniux ? 
*. An mea mutata est facies nece? Respice! nosces, 
660 Inveniesque tuo pro coniuge coniugis umbram. 
Nil opis, Alcyone, nobis tua vota tulerunt. 
Occidimus. falso tibi me promittere noli. 
Nubilus Aegaeo deprendit in aequore navem 
Auster, et ingenti iactatam flamine solvit : 
665 Oraque nostra, tuum frustra clamantia nomen, 
Implerunt fluctus. Non haec tibi nuntiat auctor 
Ambiguus, non ista vagis rumoribus audis : 
lpse ego fata tibi praesens mea naufragus edo. 
- Surge, age, da lacrimas, lugubriaque indue, nec me 
670 Indeploratum sub inania Tartara mitte. 
Adiicit his vocem Morpheus, quam coniugis illa 
Crederet esse sui. Fletus quoque fundere veros 
Visus erat, gestumque manus Ceycis habebat. 
Ingemit Alcyone lacrimans, movet atque lacertos 
675 Per somnum, corpusque petens amplectitur auras, 
Exclamatque: Mane! Quo te rapis? ibimus una. 
Voce sua specieque viri turbata soporem 
Excutit. et primo si sit circumspicit illie, 
Qui modo visus érat. nam moti voce ministri 
680 Intulerant lumen. Postquam non invenit usquam, 
| Percutit ora manu, laniatque a pectore vestes, 
| Pectoraque ipsa ferit. Nec crines solvere curat: 
Scindit. et altrici, quae luctus causa, roganti : 
Nulla est Alcyone, nulla est, ait. occidit una 
685 Cum Ceyce suo. Solantia tollite verba. 
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657 refuso. 662 falsae Bermuthg Heinfiuffend. 673 habebant. 
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655 Da vor dem Bett der unglücklichen Frau. Naß feheinet des Mannes 

Bart, und fehtwer von dem friefenden Haar zu fliegen das Waffer, 

Über das Lager gebeugt, das Geficht mit Thränen beftrömend, 

Spricht er zu ihr: Erfennft bu ben Gebr, unglücliche Gattin? 

Dderrentftellte der Tod das Geficht? Schau auf und du wirft mich 

660 Kennen und ftatt des Gemahls des Gemahles Schatten doch finden. 

Nichts mir Haben gefrommt, Halcyone, deine Gelübde ; 

Nicht mehr bin ich: verfprich mich die nicht in betrüglicher Hoff- 

nung. 

Wolkiger Süd erfaßte das Schiff im Agäifchen Meere, - 

Darf es umher in entfeglichem Stum und zerfchellt e8 zu 
Trümmern ; 

665 Und mein Mund, der umfonft ausrief Halcyones Namen, 

Mard von den Fluthen erfticht, Nicht thut ein trüglicher Bote 

Diefes dir Fund, nicht Hörft du Solches in wirren Gerüchten : 

Ih Schiffbrüchiger felbft die meld’ anwefend mein Schiikfal, 

Auf denn, weine mir nach, leg’ an die Trauer, und laß mich 

670 Unbeweint nicht fteigen hinab in des Tartarıus Ode. 

Dem fügt Morpheus Hinzu die Stimme, in welcher des Gatten 

Stimme erfennen fie muß; zu vergießen auch wirkliche Zähren 

Schien er und feine Hand die Geberde zu haben des Eeyr. 

Unter Thränen erfenfzt Halcyone, veget die Arme 

675 Während des Schlafs und umfaßt, nach dem Körper langend, nur 

Lüfte, 

Bleibe doch, ruft fie; wohin enteilft du? Wir gehen zufammen, 

Dur) die eigene Stimme geftört und des Gatten Erfcheinung, 

Fährt fie empor und fchauet umher, ob, ben fie fo eBen 

Hatte gefehn, ba fei ; denn es hatten, gewerkt von den Worten, 

680 Licht die Diener gebracht. Und als fie nirgends ihn findet, 

Schlägt fie das Angeficht und reift von der Bruft das Gewand ab, 

Schlägt auch felber die Bruftz und das Haar, cs zu Löfen nicht 

forgend, 

Rauft fie, und fpricht zu bet Amme, die forfcht nad) bem Grunde 

der Trauer: 

Hin ift Halcyone, Hinz; mit ihrem Geyr gefunfen 

685 St fie zugleich in das Grab. Hinweg mit Worten des Troftes ! 
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Naufragus interiit. Vidi, agnovique, manusque 

Ad discedentem, cupiens retinere, tetendi. 

Umbra fuit. sed et umbra tamen manifesta virique 
Vera mei. Non ille quidem, si quaeris, habebat 
Assuetos vultus, nec, quo prius, ore nitebat. 
Pallentem nudumque et adhuc humente capillo 
Infelix vidi. Stetit hoc miserabilis ipso, 

Ecce, loco ... et quaerit, vestigia si qua supersint ... 
Hoc erat, hoc, animo quod divinante timebam, : 

Et ne, me fugiens, ventos sequerere rogabam. 

At certe vellem, quoniam periturus abibas, 

Me quoque duxisses. Fuit ah, fuit utile, tecum 

lre mihi! Neque enim de vitae tempore quiequam 
Non simul egissem, nec mors discreta fuisset. 

Nunc absens perii, iactor quoque fluctibus absens : 
Et sine me me pontus habet. Crudelior ipso 

Sit mihi mens pelago, si vitam ducere nitar 

Longius, et tanto pugnem superesse dolori. 

Sed neque pugnabo, nec te, miserande, relinquam : 
Et tibi nunc saltem veniam comes. inque sepulchro, 
Si non urna, tamen iunget nos littera. si non 
Ossibus ossa meis, at nomen nomine tangam. 

Plura dolor prohibet, verboque intervenit omni 
Plangor, et attonito gemitus a corde trahuntur. 
Mane erat. egreditur tectis ad litus, et illum 

Maesta locum repetit, de quo spectarat euntem. 
Dumqué moratur ibi, dumque: Hic retinacula solvit, 
Hoc mihi discedens dedit oscula litore, dicit, 
Dumque notata oculis reminiscitur acta, fretumque 
Prospicit: in liquida, spatio distante, tuetur 

Nescio quid quasi corpus aqua. primoque, quid illud 
Esset, erat dubium. Postquam paulum appulit unda, 
Et, quamvis aberat, corpus tamen esse liquebat, 
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697 Tecum (ah) fuit. 700 pereo. iaetor nunc. 709 e corde. 
f. b. 9. . Hine ret. 
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Schiffbruch litt er und fankz ich Hab’ ihm gefehen, erfannt ihn, 
Nach ihm die Hände geftreckt, zu halten ihn, als er hinweggieng. 
Schatten nurwar es, bod) auch leibhaftig und wirklich der Schatten 
Meines Gemahls, Nicht hatte er zwar, wenn näher du forfcheft, 
690 Seinen gewohnten Blick, nicht ftrahlte, wie früher, fein Antlig: 
Dleich und nacdend und noch mit triefendem Haare gefehen 
Hab’ ich Unglückliche ihn. Hier ftand er, fiche, dev Arme, 
Hier aufder Stelle — fie fucht, ob nicht noch Spuren vorhanden — . 
Ad, das war es, das war's, was ahmend ich fürchtet’ im Geifte 
695 Und ihn bat, nicht fliehend von mir den Winden zu folgen. 
Mindeftens wünfcht’ ich, dieweil zum Tode du fchiedeft, du hätteft . 
Mit dir genommen auch mich. Sa, mitzugehen, mit bir, adj, 
War mir Gewinn z nicht Hätt ich verbracht von den Tagen des 
Lebens 
Einen gefehieden von dir, und getrennt ung hätte ber Tod nur. 
700 est bin todt ich entfernt und treibe entfernt auf den Fluthen ; 
One mich hat mich verfchlungen das Meer, Graufamer ja wäre 

Mahrlich mein Herz als felber das Meer, wenn länger ich leben 

Wollte und foldhen Schmerz zu überleben mich mühte. 

Doch nicht werd’ ich mich mühen, noch dich, du Armer, verlaffen 5 
705 Wenigftens will ich div jeßt Begleiterin fein, und im Grab foll, 
Wenn die Urne auch nicht, die Schrift ung vereinigen, wenn auch 
Nicht Gebein mit Gebein, doch Namen fich paaren mit Namen. 
Weiter nicht Fan fie vor Schmerz, umd zwifchen jegliches Wort 

fommt 4 
Smmer ein &djfag, unb fdjier aufftófnt ber erfchütterte Bufen. 
10 Morgen war es; fie geht ausdem aue gum Ctranbe umb fudyet 
Wieder die Stelle betrübt, von wo fie gefehen die Abfahrt. 
Mährend fie dorten verweilt und fpricht: Hier Löft’ ev die Taue, 
Hier am Strande mir hat den Abfchiedsfuß er gegeben ; 
Während an Alles, was thun fie ihn fah, fie gedenft und Binaué- 
fchaut 
715 Auf das Gewog', erblickt fie, entfernt noch ziemlich, ein Etwas, 
Saft mie ein Körper, in lauterer Fluth. Was aber es wäre, 
Mar undeutlich zuerft. Als näher gebracht e8 die Wege, 
Und, obiwol noch entfernt, es als Körper bod) deutlich fich zeigte; 
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OVIDII METAMORPHOSEON LIB. XI. 


Quis foret, ignorans, quia naufragus, omine mota est: 
Et, tanquam ignoto lacrimam daret: Heu! miser, inquit, 
Quisquis es, et siqua est coniux tibi! Fluctibus actum 
Fit propius corpus. Quod quo magis illa tuetur, 

Hoc minus et minus est mentis. Iam iamque propinquae 
Admotum terrae, iam quod cognoscere posset, 

Cernit. erat coniux. llle est! exclamat, et una 

Ora, comas, vestem lacerat, tendensque trementes 

Ad Ceyca manus: Sie, o carissime coniux, 

Sic ad me, miserande, redis? ait. Adiacet undis 

Facta manu moles, quae primas aequoris iras 

Frangit, et incursus quae praedelassat aquarum. 
Insilit huc. mirumque fuit potuisse. volabat: 
Percutiensque levem modo natis aera pennis, 
Stringebat summas ales miserabilis undas. 

Dumque volat, maesto similem plenumque querelae 
Ora dedere sonum tenui crepitantia rostro. 

Ut vero tetigit mutum et sine sanguine corpus, 
Dilectos artus amplexa recentibus alis, 

Frigida nequicquam duro dedit oscula rostro. 

Senserit hoc Ceyx, an vultum motibus undae 

Tollere sit visus, populus dubitabat. at ille 

Senserat. Et tandem, superis miserantibus, ambo 
Alite mutantur. Fatis obnoxius isdem 

Tunc quoque mansit amor, nec coniugiale solutum 
Foedus in alitibus. Coeunt, fiuntque parentes : 
Perque dies placidos hiberno tempore septem 

Incubat Aleyone pendentibus aequore nidis. 

um via tuta maris. ventos custodit et arcet 

Aeolus egressu, praestatque nepotibus aequor. 


719 Qui. 723 f. b. 9I. 
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Ward fie — e3 war ein Gefcheiterter ja — von Ahnung ergriffen. 
720 Thränen ihm widmend, als wär’ ein Fremder es, fpricht fie: Du 
Armer, 

Der du auch feift und haft du ein Weib! Bon den Fluthen getrieben 
Kommt jet näher und näherder Leib; und je mehr fie ihn anficht, 
Um fo wertiger ift fie bei fich. Schon nahe getrieben 

Sieht fie ihn gegen das Land, fchon, daf fie erfennen ihn Fonnte, 
725 Ja, e8 war der Gemahl. Gr ift’s, fchreit auf fie, und Antlig, 
Haar und Gewand zerreißt fie zugleich; und die zitternden Hände 
Ctredenb nad) Geyr, jammext fie laut: So, theuerer Gatte, 

€» fehrft, Armer, zu mir du zurüc? Von Händen erbauet- 

Liegt vor den Wellen ein Damm ; das erfte Zürnen des Meeres 
730 Bricht er mit Macht und ermüpdet vorher die Brandung devWogen, 
Darauf fpringt fie; und daß fie’s gefönnt, war feltfam; fieflög hin, 
Schylagend die wehende Luft mit eben entftandenen Flügeln 

Streift fie den Spiegel der Sluth;, ein mitleidvswürdiger Vogel; 
Und ein Getön, wie Trauergetön umd ähnlich der Klage, 

735 Läßt vernehmen verMund, der Hlappert als fchmächtiger Schnabel. 
Wie fie aber berührt den ftummen, entgeifterten Körper, 

Drückt fie, den tfeueren Leib mit den jungen Flügeln umfchlingend, 
Kalte Küffe ihm auf mit dem harten Schnabel vergeblich. 

Ob dies Ceyr gefühlt, ob durch die Bewegung der Welle 

740 Er das Antlig erhob, war unentfchieden die Menge. 

Aber er hatt’ es gefühlt; und es wandelt der Götter Grbarmen 
Beide in Vögel zulegt, Doch gebunden an gleiche Gefchice 

Blieb die Liebe auch jegiz und das Band ver Ehe, es Löfte 

Nicht bei ven Vögeln fich auf. Sie paaren fi), Altern zu werben; 
745 Und zu des Winters Zeit durch fieben geruhige Tage 

ipt in dem Neft, das fchwebt auf der Fluth, Haleyone brütend, 
Dann ift ficher die Fahrt; die Winde bewwachet und läßt nicht 
Wolus aus dem Derfepluß und fichert den Enfeln die Fluthen. 
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(Aesacus.) 
Hos aliquis senior circum fretalata volantes — - 

750 Spectat, et ad finem servatos laudat amores. 

| Proximus, aut idem, si fors tulit: Hic quoque, dixit, 
' Quem mare carpentem substrictaque crura gerentem 
^ Aspicis, .. ostendens spatiosum in guttura mergum ... 
Regia progenies. et si descendere ad ipsum 

755 Ordine perpetuo quaeris, sunt huius origo 
Ilus et Assaracus, raptusque Iovi Ganymedes, 
Laomedonque senex, Priamusque novissima Troiae 
"Tempora sortitus. Frater fuit Hectoris iste: 

Qui nisi sensisset prima nova fata iuventa, 

760 Forsitan inferius non Hectore nomen haberet, - 
Quamvis est illum proles enixa Dymantis, - 
Aesacon umbrosa furtim peperisse sub Ida 
Fertur Alexirhoe, Granico nata bicorni. - 
Oderat hic urbes, nitidaque remotus ab aula 

765 Secretos montes et inambitiosa colebat 

"Rura, nec Iliacos coetus nisi rarus adibat. 
Non agreste tamen, nec inexpugnabile Amori 
Pectus habens, silvas captatam saepe per omnes 
Aspicit Hesperien patria Cebrenida ripa, 

770 Iniectos humeris siccantem sole capillos. 

Visa fugit nymphe, veluti perterrita fulvum 
Cerva lupum, longeque-lacu deprensa relicto 
Accipitrem fluvialis anas. Quam Troius heros 
Insequitur, celeremque metu celer urget amore. 

775 Ecce latens herba coluber fugientis adunco 
Dente pedem strinxit, virusque in corpore liquit. 
Cum vita suppressa fuga est. Amplectitur amens 
Exanimem, clamatque: Piget, piget esse secutum : 


752 spat. gultura fem. Oeinf. 763 f. d. U. 
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, 


lfacus.) 


Iufchaut ihnen ein reis, wie rings fie das breite Gewäffer 
750 Streifen im Flug, und preift bis an’s Ende erhaltene Liebe. 

: Neben ihm Einer, vielleicht derfelbe auch, fagte: Auch ber ba, 
Den, mit den hageren Schenfeln verfehn, auf dem Meere du hüpfen 
Siehft — und er zeigte dabei auf den Taucher mit weitem Ge- 

fälle — " 
Shammt aus Königsgeblüt; und wenn in beftändiger Reihe 
755 Bis auf ihn feldft gelangen du willft, er zählet zu Ahnen 
us, Affdracus dann, Gantymedes, den Jupiter raubte, 
Lasmedon auch und Priiamus, welchem verhängt war 
Trojas Ende zu fehn. Ein Brüder war er des Hector. 
Hält ein feltfam Gefchick ex nicht in der Jugend erfahren, 
760 Wäre fein Name vielleicht nicht minder gepriefen als Hectors, 
7 Benn das Leben auch dem des Dymas Tochter gegeben, 
Aeriihoe aber, des doppeltgehörnten Grant ns 
Tochter, den Sfacns heimlich gebar auf bem fehattigen Ida. 
Diefer haßte die Stadt; und entfernt von der glänzenden Hofburg, 
765 Haufte er anfpruchslos auf dem Fand und in einfamen Bergen, 
Nahte nur felten dem Menfchengewühl in S’liums Mauern, 
Aber nicht fühllos war unb unbezwingbar der Liebe 
Dennoch) fein Herz. Er fieht Hesperie, Tochter des Eebren, 
Der er im Wald oft nach fchon geftrebt, an dem Ufer des Vaters, 
770 Wie an der Sonne das Haar, auf die Schultern geworfen, fie 
trocknet. 
Kaum gefehen, ergreift fie die Flucht, wie erfchrocen die Hindin 
Blieht vor dem rötglichen Wolf; wie die Ans entfernt von bem 
eiche 
Überrafeht, vot bem Habicht entflieht, Der Troifche Heros 
Sept, von Liebe beflügelt, ihr nach, der Flügel die Furcht leiht. 
775 Eiche, da tibt, verborgen i im Gras, mit gebogenem Sabne 
Eine Schlang’ ihr den Fuß, und läßt ihr Gift in dem Körber. 
Und mit dem Leben gehemmt ift die Flucht. Er umfaßt die Entfeelte 
Seiner nicht mächtig und ruft: Mich reuet, mich veut die Ver 
. ! felgung ! 
i» E 4 4 - 
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Sed non hoc timui, nec erat mihi vincere tanti. 

780 Perdidimus miseram nos te duo. vulnus ab angue, 

A. me causa data est. ego sum sceleratior illo : 
Qui tibi morte mea mortis solatia mittam. 
Dixit, et e scopulo, quem rauca subederat unda, 

Se dedit in pontum. Tethys miserata cadentem. 

785 Molliter excepit, nantemque per aeqnore pennis 
"Texit. et optatae non est data copia mortis. 
Indignatur amans invitum vivere cogi, 

Obstarique animae, misera de sede volenti 
Exire. Utque novas humeris assumserat alas, 

790 Subvolat, atque iterum corpus super aequora mittit. 
Plumaleyat casus. Furit Aesacus, inque profundum 
Pronus abit, letique viam sine fine retentat. 

Fecit amor maciem, longa internodia crurum, 
Longa manet cervix. caput est a corpore longe. 
795 Aequor amat, nomenque tenet, quia mergitur, illo. 


781 f. sim... Ni. 784 Decidit, 787 se invitum. — 795 manet; 
tenet. . illi. | 
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Aber nicht fürchtet’ ich das; um den Preis wollt’ ich nicht fiegen. 

780 Beide wir gaben dir Armen den Tod : von der Schlange die Wunde 

Kam und yon mir die Schuld ; ich bin ruchlofer als diefe, 

Der ich durch meinen Tod dir den Troft will geben des Todes. 

Sprache und ftürzt fich hinab von dem Niff, das die heifere Woge 

Unterfteffen, ins Meer. Es erbarmt fich des Ballenden Tethys, 

785 Nimmt fanft auf (fn unb bedt, inbef er fchwimmt auf dev Fläche, 

Sn mit Gefieder, daß nicht ber gewünfchte Tod ihm zu Theil ward. 

Aber der Lebende zürnt, daß wider Willen er febe, 

Und man den Geift, der gern die Hägliche Stätte verlaffen, 

Hemmez und wie er nun hat an den Schultern das neue Gefieder, 

M Blattert er auf und Läßt auf die Flutl; hinwieder fich nieder, 

c dn Fall duch den Flaum, So fdjütmf unb ftüryt im bie 
Tiefe 

E jàf unb ver(ud)t ofj' Gnbe ben Sob fid) git geben. 

Mager ihn hat die Liebe gemacht; Lang bleiben der Schenfel 

Beine, der Hals ihm fang; weit fteht der Kopf von dem Rumpfe. 

795 Immer noch Tiebt er die Flut und hat vom Tauchen den Namen. 


Anmerkungen zum elften Buche. 


B.3f. Der Giconer; f. gu 6, 710. — Mit Setfen 1t. ; 
f. zu 4, 6. Sie waren alfo im Zuftande Bachantifcher Wuth. Birgit fagt 
ausdrüclich, daf das im Folgenden Erzähfte während der Feier des Bachus- 
feftes (f. 6, 587 ff. m. 9L.) von ihnen begangen worden fei. 

B.7. Unfer Berädter; f. 10, 79 ff. 

B.8. Des Apollifhen Sängers; f. zu 10, 3 u. vergl. zu 9, 
455. — Die Stange, den Thyrfug ; f. zu 3, 542. 

8.14. Graunvoll herrfht 2; f. 1, 241 u. 9I. 

B. 16. Mitgebrohenem Horn, d. h. mit eingebrodhenem, ger 
bogenem Hornvorftoge. — Die gemeine Lesart inflato cornu, mit gebla- 
fenem $ orne, ficfe fid) zwar erflären mittelft des Hornesd geblar 
fen; indeg fheint nicht fowol diefer Hornvorftoß an fih das Wefentliche der 
Berechntifchen oder Phrygifchen Pfeife gewefen zu fein, als der Umftand, daß 
diefe Hornfpige gebogen war, wodurd eine Verftärfung ded Tones bewirkt 
wurde. Dies läßt fich daraus fhliehen, daß, mo biefed Snftrument erwähnt 
twird im Gegenfaße zu der gewöhnlichen oder Tuscifchen Pfeife (f. zu 4, 30), 
jedesmal ein auf diefe Befhaffenheit bezügliches Beiwort, iie inflexo, adunco 
beigefügt ift. Daher halten wir mit Merfel die Lesart mehrerer Hpfchrften in- 
fracto, deren Entftehung aus inflato überdem unerflärlich wäre, während der 
umgekehrte Fall fehr begreiffich ift, für echt umd verfichen darunter dafjelbe, 
was inflexo fagt, bie bei ber Anfertigung aufgewendete Kraftanftrengung des 
Einbiegens, die von dem Dichter, der die gewöhnlichen Ausdrüde nicht nehmen 
wollte, füglih einbrechen genannt werden fonnte. 

B.19. Des niht vernommenen ©., der oder weil er nicht vers 
nommen werden fonnte ; fonft würde die Macht feines Gefanges fie alle ge 
bannt haben, wie die erften. 

9. 22. Obwol Lörs die freilich nur von wenigen Quellen, darunter aber 
von der Griechifhen Überfegung ded Planud, gebotene Ledart triumphi. einem 
unmwiffenden Abfchreiber in die Schuhe fhiebt, fo halten wir fie dod mit Bothe 
und Merkel für echt. Denn was fol titulns theatri heißen? Man erklärt 








Anmerkungen 5. 11. 8... 8. 25 —45.- 55 


theatrum bie gange Menge der Zuhörer. Folglich Bátte Dvib ge- 
fagt: Die Thiere waren der Ruhm der fämmtlihen Zuhörer 
des Drpheus! Sollen da die Thiere im Gegenfage der febfofen Gegen- 
fände gedacht werden, fo daß auf erftere ein größeres Gewicht gelegt würde? 
Denn jedoch felbft Bäume und Steine, vom Gefange bezaubert, herbeigelodt 
ierden, fo ift dies jedenfalls ein größerer Ruhm, als wenn blos lebendige Ger 
fhöpfe davon ergriffen werden, und die Begründung des Ruhms auf diefe 
allein mit ausdrüdlihem Ausfchluffe jener ungerechtfertigt und unpaffend. — à 
ift jebod an einen foldhen Gegenfaß nicht zu denfen, fondern den Gegenfaß 
bildet Orpheus, auf welchen bie Mänaden erft nach Erlegung der Thiere — 
Bäume und Steine fonnten nicht getödtet, daher aud; hier nicht genannt wer- 
den — losftürmen können. Daher ift nur triumphi richtig, und der Dichter 
erfheint wie ein Nömifcher Triumphator, umgeben von ben begmungenen oL 
fern, die der Titel, der Grund feines Triumphes find. Theatri ift gewiß durch 
ein altes Verfehen aus VB. 25 hieher gefommen. Schon daß daffelbe Wort fo- 
bald und noch dazu am derfelben ins Ohr fallenden Stelle des Berfes wieder: 
Tepe, hätte,bedenklich madjen (ollm. — Die Mänaden;z f. zu 4, 25. 
75.25. Den Bogel der Naht, die Eule. — Und wie ıc.; 
die Wortfügung ift nicht ganz regelrecht; es follte heifen und mie die 
Hunde, wenn ihnen der Hirfch zc. zum NRaube wird. Gemeint 
Aft eines jener Schaufpiele, an welchen die rohen Nömer fo großes Wohlgefallen 
fanden, wo ein Hirfch von einer Meute Hunde gejagt und zerriffen wurde. 
Diefe Thierhaen fanden im Amphitheater (Doppeltheater, weil eà mie 
aus zwei halbfreisformigen zufammengefegt erfhien) früh oder Vormittags 
Statt, worauf gegen Mittag die Alopffechterfpiele folgten. — Für ut, das 
die meiften Quellen haben und das und nad) ut aves allein zuläffig fiheint, gab 
Heinfius aus zwei Höfchrften ceu, das allerdings in der Variante cum feheinbar 
Betätigung findet, während vel in einigen wieder auf ut weift. Auch Merkel 
fat ceu, fheint jedoch, ba er Feines *Bunct nad) cernunt, nad) praeda canum 
est aber Gomma fat, ben zweiten Vergleich nicht zu coeunt, fondern zum Fol- 
genden zu ziehen und vatemque petunt et coniiciunt ald doppelt verbunden an» 
aufehen. Wollte man diefe Doppelverbindung annehmen, fo ließe fid) das ganze 
Gefüge noch paffender fo ordnen: et, ut aves coeunt ?c. structoque ?C. ut 


cervus .. praeda est: (sic illae) vatemque 1€. 


B.34f. Der Arbeit Waffen, bie eifernen Gerátfe unb 2Batt- 
zeuge, welche gleihfam die Waffen der Landleute find, mit denen fie das 
harte Gefilde befämpfen und fi unterthan madhen: hier befonders paf; 
fend, weil die rafenden Weiber fie ald eigentliche Waffen gebrauchen. 

58. 39 f. Wie er die Händ’ ausftredt; f. zu 5, 214. — 
Jeho zum erften Mal; e8 war das erfte Mal, daf des Sängers Worte 
bergeblic) waren, daß er mit feiner Stimme nicht rührte. Er hatte damit feldft 
die umerbittlichen Mächte der Unterwelt gerührt (10, 46 ff.). — Et in illo 
blo8 zwei Hdfchrften bei Heinfius. 

8.45. Für tua hat Merkel te vermuthet, an fid zwar höchft paffenb, 





56 Slimerfungen 3. 11. 8... 5. 46 —81. 


ypáffenb,-aber toeber mofftoenbig, mod) duferlid) begrünbet, ba te Bet der mehr: 
maligen Wiederholung fo nafe lag unb bafer fdmerfid in tua übergegangen 
wäre; ein Umftand, der gerade für die Echtheit von tua fpricht. . 

$5. 46 (f. Der Baum, dir weihend sc. Gíeiditvie trauernde 
Angehörige fih das Haar abfchnitten und geliebten Todten zum Opfer darbrad)- 
ten (f: 3,506 n.9.), fo weiht der Baum felbft dem verfihiedenen Sänger fein 
Raub, das in der Dihterfprahe fhon an fih Haar heißt und fteht trauernd 
ohne Laub da. — Dur die eigenen Thränen 1c. ; fo fonderbar dies 
lingt, fo natürlich erfcheint e8 bei der Vorftellung, bag bie Flüffe von ihren 
Göttern getrennt gedacht werden können. Vergl. 1, 584 u. 8, 553. 

®. 48. Für obseura finden wir beiMerfeln obstrusa, deffen Quelle und 
Sinn uns gleich unbekannt find. 

B.49. Die Najaden... Dryaden; f. zu 6, 453. 

B.55. Des Methymnäifhen Lesbos; die Stadt Methymne 
auf der Infel 2e8bo8 war fo berühmt, .befonderd audy durch ihren Wein, daß 
28608 felbft dadurch ausgezeichnet war und davon benannt werden konnte. 

7.57. Und das triefende Haupthaar dient blo® zur Aus», 
malung des Häglichen Zuftandes. 

B.58. Da naht Phöbus fih endlich; Phöbus, der Vater des 
Orpheus und Befchüger der Sänger, hatte das Alles gefchehen Laffen, ohne (id 
feiner anzunehmen. 

$5.59. gàgt qu Stein erftarren 2c. ; ein Stein, welcher Stn. 
tichfeit mit einer Schlange mit gähnendem Nachen hatte, gab wahrfheinlich die 
Beranlaffung zu diefer Cage, moie e8 derfelbe Fall mit dem zu Stein gewordenen 
Drahen 12, 22 f. und anderen Steinen, die eine auffallende Geftalt hatten, 
war. "Berol. unten B. 404. 2, 705 ff. 9, 225. 13, 714. 14, 760. 


B.61. Wieder erkennt er zc. nämlich in der Unterwelt, wo er 
Thon einmal gewefen war, ald er feine Gurydice aus dem Schattenreiche in das 
Seben zurücführen wollte. B. 10, Anf. Wie fhön, beruhigend, tröftend ift 
diefer Schluß! 

5.67. $9üu8; f. ju 4, 11. 

B.68. Des Verfündigers feiner Verehrung; Orpheus 
foff ben Bachusdienft zuerft in Griechenland eingeführt und Viel zu deffen 
Verbreitung beigetragen haben. Bergl. unten B. 92 f. 

B.69 ff. Hältin Waldung ac. d. h. er hält fie 2c. im- der Art 
feft, dap Waldung —= Bäume daraus wurden, er verivandelt fie in Bäume. 
— Gbonifd heißt Thracifh von dem Berge Edon in Thracin. — 

55. 70. Weldhe den Frevelgefehn, d.h. zugegen gewefen waren 
und mehr oder-weniger Theil genommen hatten: umfafjender ald fecere und 
hofchrftlich begründeter. — An den Zehen; fo verfuhr er bei der Der* 
wandlung, daß er jede bei den Fußzehen faßte und daran zog, foweit fie, b. D. 
ihre Zehen, fich ziehen Tieß. Der Verfaffer will damit fagen, daß die Eine hier, 
die Andere da einmwurzelte, wie Waldbäume eben ftehen. 


0,8. 81. 9Rit trauernber Qanb ac. ; hie fi Trauernde fonft Bruft 


^ 
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und Arne fihfagen, wollen die verzweifelnden Bacchantinnen bie Schenkel, deren 
Berluft fie wahrnehmen, fchlagen. 

8.85. Hiermit, mit diefer an den Thracifchen Bachantinnen genom- 
menen Rache. 

95. 86 f. Mit dem befferen Chor, mit den weniger Rohen und 
"Wilden feines Gefolges. — Nah dem Weinland feines Timolus; 
der Qydifche Berg Timolüs, gewöhnlich Tmolus, mar burd den Bau eines 
edlen Weines berühmt, weßhalb er aud) fein Timolus genannt wird. Auf 
dem Berge entfprang der goldhaltige Fluß Pactolus; f. unten B. 139. 

B. 90. Silen; f. zu 4, 25. 

2. 91. Gebunden mit Krängen; ed war hinreichend, um fid) 
feiner Berfon zu verfichern, und paßt vortrefffich zur fomifdyen 9luémafung ber 
heiteren Scene, ihn, der von Wein und Alter taumelte, mit dem Kranze, den 
er ald Becher trug (f. zu 3, 664. 8, 264.), zu binden. 


®. 92. Traxere ftüßt fid) blo8 auf eine einzige Autorität. 


8.93. Atticas Sohn, Eumolpo3, ein Schüler und Freund 
ded Orpheus, geboren zu Athen, obgleich fein Vater Mufäus, ebenfalls ein 
berühmter Sänger, feinen eigentlichen Wohnfig zu Eleufis in Attica hatte, ba 
diefe beiden Städte in fehr engem Verhäftniffe, ziemlich wie Mutter» und 
MP lanzftadt, zu einander ftanden und durch vielfache Famtlienverbindungen mit 
tinander berfnüpft waren. Daher war Eumolpos au mit dem Geheimdienfte 
der Gleufinifchen Geres vertraut, und er wurde auch der Stammvater der ans 
‚gefehenen Prieftercafte oder Priejterfamilie in Athen, bei welcher die Hierophans 
tie, das vorzüglichite, gleichfam das Oberpriefteramt in diefem Dienfte, erblich 
var, der Gumolpiden. Wie Eumolpos aus Athen nah Phrygien gefoms 
men, weiß man nicht; mweßhalb die Mythengefchichte mehrere Männer diefes 
Namens annahm. Unfer Dichter nennt ihn aber ausdrüdlich den Athenifchen, 
tahrfcheinlich um Athen zu ehren. Bergl. zu 1, 313. 

8,97. Quecifer hatte bereits 2c.; f. 2, 114n.W. _ 

8.098. Als froh auf bie Lyd. 2c.; froh über den wiedergefun- 
denen alten Freund und Genoffen der Opfer und in Folge des ver- 
muthfich nift mit Sofratifcher Enthaltfamkeit begangenen jehntägigen Feftes. 
8.106. Der Berecyntifche Halbgott heigt Midas ala Sohn 
der Berechntifhen Göttin, mie Eybele (f. gu 10, 104.) von dem 
M iv heiligen Phrugifchen Berge Berecyntus fehr gewöhnlich genannt wird. 

8.107. Pollicitam Heinfius aus nur zwei Quellen. 
] 58.108. Raum vertrauenb fid felóft; faum fif) gutrauenb vor 
‚eo m, daß er wirklich die Macht befige, durch feine Berührung foldhen Zauber 
iw zu fönnen. — Merkel hat virenti, und wir halten dies, fei ed num 
OS t oder Bermuthung, für allein ridjtig. G8 ift merfwürdig, wie man eirrem 
I vernünftigen Menfchen hat eine Tüortfügung zutrauen fönnen, in welcher jiwi- 
s s m alta iliee ein andered Haupfivort im Ablativ gleichfalls meibfichen Ge- 
d ! eingefhoben wäre. Non alta gehört nothiwendig zu fronde, das feiner: 

— fili oit virenti iliee abjángt, »on-einer mit nidt$obem Gegmeige 
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grünenden Eiche, b. h. deren Zweige, während fie felbjt immerhin ho 
ein fonnte, ziemlich tief Herabhiengen, fo daß fie mit den Händen erreichbar 

atem. Gelbít bei virentem müßte non alta notfmenbig zu fronde gegogen unb 
ilice nadt ftehend angenommen werden. 

B. 113. Der Apfel fheint 2c.; f. zu 9, 190. 

$9. 115. Die erhabene Thüre; f. zu 9, 397. 10, 462. unten 
$5. 610. 

B. 117. Danae hätte die Fluth für den gofbenen 9tegen halten fónnen, 
in welchem ihr Jupiter nahte. ©. zu 4, 609. 

119. Den Zi[d) ftellten die Diener; f. zu 5, 40. 

120. Geröftete Frucht; in den älteften Zeiten wurde das Getreide 
6108 geröftet, in geröfteten Körnern genoffen ; fpäter wurde «8 zwar zu Brod 
verbaden, aber doch auch erft geröftet, ehe es zu Mehl zerftampft oder auf Hand» 
mühlen gemahlen wurde. » : 

®. 124. Premebat ift nad) Autorität und Sinn unzweifelhaft echt, ni- 
tebant nichts als eine Bermuthung für das nicht verftandene premebat, Nicht 
übel, aber unnöthig ift Bothed crepabant. ; 

m. 125. Den Berleiher der Gabe, Bachus — Wein, da 
befanntlich die Götter, melde ald Geber eines Gegenftandes verehrt wurden, 
für den Gegenftand felbft gefeßt werden. 

8.131. Die glänzenden Arme; denn aud) die Kleidung, ba er 
fie ja berühren mußte, war Gold geworden. 

8.132. Bater Lenäug; f. zu 4, 14 fowie zu 9, 294. 

8.134. Bachus, die fanftefte Gottheit; dafür galt er ver- 
möge des von ihm repräfentirten Elements. 

8.135. Wir bekennen unfer Unvermögen, den in den neueren YAus« 
gaben herrfchenden Lesarten factique fide unb factique fidem einen ungezwunges 
nen Sinn abzugewinnen. Bach erflärt die gewöhnliche Lesart facti fide mit 
der größten Unbefangenheit dur eadem, qua fecerat, effecerat omnia, fide 
und glaubt dadurd alle andern Resarten und Erklärungsverfuche befeitigt zu 
haben. Allein worin liegt dad eadem? Und was heißt fides? Wenn fid) bodj 
die Herren Gelehrten bei foldhen fhwierigen Stellen zu einer Elaren Darlegung 
und gehörigen Begründung ihres Wiffens herbeilaffen wollten! Wie Merkel 
das von ihm gleichfalls gegebene facti fide verftanden habe, fann mam ber 
Natur feiner Ausgabe nad) nicht wiffen. Lörs hält mit Jahn die nur von wenis 
gen Hdfchrften gegebene Qedart facti fidem für edt unb erflärt mit Jahn mu- 
nera, quae fides facli, i. e. eorum, quae fecerat, elfecerat, fuerant. Allein 
wie Fann die Zufiherung oder Gewähr bed (don Getfanen auf» 
gehoben werden? Man müßte facti in die allgemeinere Bedeutung von fa- 
eiendi, feines Wirkens, feiner Wirtfamkeit, zwingen. Heinfius ber: 
mutfete nad) einigen Ob[drften , bie pactique fide und factamque fide Iefen, 
paetamque fidem, was Gierig an- und aufnahm, Lörd aber ald mit dem 
höfchrftlichen facti fidem gleichbedeutend (2) verwirft. Warum man aber die 
von einer nicht unbedeutenden Anzahl Quellen, morunter aud) der-Urdruf, 
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gebotene Redart factaque fide Feiner Berücfichtigung werth erachtet, können wir 
nicht begreifen, ba fie bod) einen nicht unpaffenden Einn giebt. Daß fides die 
Gewährung, Erfüllung ded Erflehten, der fichere Ausgang, Erfolg ift, ber 
darf keines Beweifes (f. 5. B. 8, 715); facere fidem heißt nun ben Gr» 
folg des Erflehten bewirken, den Wunfc thatfählih erfüllen. — 
Muß jedoch der von dem VBerfaffer gebrauchte Ausdrud und beabfichtigte Sinn 
hier zweifelhaft bleiben, fo ann der Inhalt des Hauptfages nicht dem mindeften 
Biweifel unterliegen, während doc) der Ausdrud mit solvit gerade das Gegentheil 
befagt ; eine Schwierigkeit, welche man zwar erfannt, aber nicht genug gewür- _ 
digt oder mit Stillfhweigen übergangen hat. Burmann will ein Bunct nad 
restituit feben unb, was folgt, zur Nede des Bacchus ziehen, indem er solvi 
lieft, wodurch jedoch für die Löfung des Näthfels Nichts getvonnen wird. Man 
erklärt solvit durch dissolvit, vesolvit, irrita fecit, ohne nadhmeifen zu fönnen, 
bof solvit aud) biefe Bedeutung in folhen Verbindungen habe, alfo gerade das 
Entgegengefeßte bedeute. Bach glaubt feltfamer Weife alle Schwierigkeit geho- 
ben, wenn man mif Befeitigung des Accufativg fidem die Verbindung fidem sol- 
vere befeitige ; daß aber solvere bei munera ganz dafjelbe heigen müffe, wie bei 
fidem, bedenkt er nicht, obgleich 8. 104 grrabe munera solvit in diefem Sinne 
fibt. Munera solvit an unferer Stelle ift um fo auffalfenber, al dona resol- 
vit ganj nafe fag. Hat der Taunige, fo oft fpielende Dichter bie Xefer foppen 
wollen, etwa mie S, 190? Oder follte das Hinzugefügte data den entgegen» 
gefeßten Sinn von solvere deutlich machen, da man felbftverftändlich ein fhon 
gegebenes Gehen? nur in dem Sinne löfen fann, daß man e3 zurüdnimmt? 
GB ift dies wenigftend die einzige mögliche Erklärung, wenn solvit richtig ift. 
Ein äußerer Grund an der Nichtigkeit zu zweifeln ift allerdings nicht vorhan- 
den; alle Quellen haben e3 ohne Abweichung. Dennoch fönnen wir ed nicht 
für echt Halten, fondern find überzeugt, daß der Dichter tollit gefchrieben habe, 
solyit aber aus B. 104 hieher gefommen fei. 

8.137. Zum Strom :c, der oben genannte Pactolus, welcher bei 
der großen und reichen, als Nefidenz der Iydifchen Könige berühmten Stadt 
Sardes vorbeifloß oder vielmehr durch diefelbe flop. 

3. 138. Montis haben nur wenige Hdfchrftn, offenbar von iugum veranfaft. 

B. 142 ff. Die Kraft des Metalles 1c. TBieber fat unfet 
Dichter den Umftand, daß der Pactofus goldhaltig ift, unb aud) in der Nähe 

 beffelben in dem Boden fih Goldförner finden, höchft glüclich benugt. BVergl. 
2, 235 (f. n. 91. — Benn die Flur von dem Samen der Gold= 
aber d. h. von dem empfangenen Goldftoffe ftarret, fo brüdt dies reiche 
Fülle aus, — In Dresd. A findet fid) anffatt iam veteris ver[djrieben iam 
ventis, Beide Wörter find jedoch von anderer, gleichfalls alter Hand getilgt und 
darüber gefhrieben de veteris, und diefed de haben wir dem flifenden iam uns 
bedenflich vorgezogen. 

8.147. Ban, der Gott der Herden und der Hirten; f. zu 14, 515. 

7.150 f. Shauend hinaus auf das Meer fonnte um fo 

tt bon bem Berge gefagt werden, da ihm nicht nur ein Haupt, wie allen 
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Bergen, beigelegt wird, fondern er auch im Folgenden perfonificirt erfcheint, 
ganz wie die Flußgötter; was übrigens eine unferem Dichter eigenthümliche 
Erfindung ift, Wenigftens ijt dem Ueberfeger fein SBeifpief eines Griehifchen 
oder Nömifchen Dichters befannt, wo Berge ald Götter aufträten. Cher ift 
dies eine Vorftellung der nordifhen Mythologie, in’ welcher faft jeder befonderd 
hHervortretende Berg feinen Bergesalten oder Berggeift hat, ber ben Berg felbft 
repräfentirt. — Das Feine Hypäpa kommt, ganz fo bezeichnet, wie 
fitr, aud) 6, 13 vor. A 

B. 154. Aufwahsverbundenem Rohre; f. zu 1, 711. 

3.158. Säubert von Bäumen das Ohr, meil der Berg bie 
auf den Gipfel mit Waldung beftanden war. Der Ausdrud ift fo, daß Berg 
und Perfon durchaus identificirt find; daher auch unten, ala er das Geficht 
dem Apollo zumendet, ihm fein Wald nahfolgt. — Das bläu- 
liheHaupthaar, weil die Berggipfel wie mit einem blauen Dufte um- 
geben erfcheinen. ^ 

B. 163. Der heilige Tmolus, als Gott. — Daß nur das 
Präfens delenit oder delinit richtig fei, ergiebt fich theild aus der engen Ver- 
bindung mit insonat, theild aus dem Mafe. Was alfo Lörd mit deliniit in 
feinem Zerte will, ift nicht abzufehen. Wil er etwa, um die Bulgate zu ret= 
ten, deliniit lieber dreifilbig Tefen ald das vielfach beglaubigte delinit oder 
delenit anerkennen? 

B. 165. Mit Barnaffifhem Lorbeer; f. zu 1, 558. — 
Fegt mit dem Mantel ze. ; einen folhen bis auf die Füße reichenden 
Mantel oder Talar mit einer fangen Schleppe trugen Götter, Sänger, Either- 
fpieler und tragifche Schaufpieler. Die vorliegende Schilderung Apollos fcheint 
Scylegeln bei der Zeichnung feines Arion zum Mufter gedient zu haben : 

Der Jüngling hüllt vie fchönen Glieder 

In Colt und Purpur wunderbar; 

Bis auf die Sohlen wallt fernieber 

Ein leichter, faltiger Talar; 

Die Arme zieren Spangen, 

Um Stirn und Hals und Wangen 

Bliegt duftend das befränzte Haar. 

Die Either rubt in feiner Linken, 

Die Rechte hält das Elfenbein. — 
Tyrifhe Mufßel; f. zu 3, 35 fowie zu 4, 127. — Mit Jn- 
difhen Zähnen (f. zu 8, 288) und Zum. gefpannt; biefen 
Sinn verdanken wir Merkeln. Die Quellen fhwanfen nämlich zwifchen 
distinetam und instructam (Lepteres Dresd. A von erfter Hd, aber in Erftered 
torrigirt) einerfeità umb gmifden lyram unb fidem andrerfeits. Hiernad) ift 
junüdjt fidem ojfenbar edt unb lyram Grffárung. Sodann ift distinetum 
zwar an fid ohne Tadel, um abftehenden Schmud auszudrüden, Tann aber 
unmöglid) zu instructam Veranlaffung gegeben haben ; und Reßtercs ift wieder 
fo unpaffend, daß e8 nicht fowol irgend eine Erklärung, als vielmehr cime Ber 
berbnig fein muß. St diefe Annahme richtig, fo hat Merkel, wir wiffen nicht, 
95 mit Höfchrftl. Autorität oder nad; Vermutung, ohne Zweifel das Urfprüng- 
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Tide mit instrietam entdedt. Das feltnere instrietam wurde guerít burd) baé 
befanntere distrietam erflärt, und hieraus entftand distinetam, forwie aus. jenem 
unmittefbar instructam. Der Sinn ift, wenn wir ihm richtig gefaßt haben : 
Die Saiten waren angezogen, aufgefpannt, indem fie an dem 
einen Ende mit Edelfteinen, an dem andern mit Elfenbein befeftigt waren, 
twiewol eine fo beftimmte Trennung anzunehmen gar nicht nöthig ift, fondern 
bi ‚Elfenbein au allein zur Befeftigung an beiben Gnben unb bie Cteine an 
» auf. dem Elfenbeine nur zum Schmude dienen fonnten. — Der Shlä- 
gel, das Plectrum (f, 2, 601), gewöhnlich von Eifen, bei Bornefmeren 
ı Elfenbein, diente dazu, am Schluffe der einzelnen Verfe oder Verstheile, 

Bor», Zwifhen» und Nahfpiele, mehrere Saiten zugleih mit einen 

Sählage tönen zu laffen, während zum Gefange felbft die Saiten mit den Fin- 
gern, befonders mit dem Daumen (daher mit fundigem Daumen) ans 
gefhlagen wurden. — Gelber die Stellung; ipse (aud Dresd. A) 
D nt ung fo pajfenb, baf mir uné munbern müjfen, von Safn iste borgegogen 
1 fen. 
' "T 177. Imo bradjte Heinfius aus wenigen Quellen auf und nennt 
Lord eine ganz vorzügliche Tesart, während er imas für Gloffe erffärt. Heinfius 
hätte , Yoenn der herrfhende Tert imo gewefen wäre, gewiß, um nur zu än« 
dern, imas aufgenommen ; und örs hat fc übereilt. Denn wenn irgendwo 
‚die Oloffe Har zu Tage Tiegt, fo ift e8 hierin imo oder ime, wie einige Quellen 
u$ Haben, für das im Lat. Sprachgebraudhe begründete imas, das überdem 
äußerlich aud) burd) bie gemeine 9edart illas beftátigt wird. 

3.180. 9u bergen 25; bie unfer dem purpurnen Turban 
gemeinte Phrygifche Müse hatte Bänder an den Seiten oder Baden mit Bän- 
den, welche unter dem Kinne zufammengebunden oder geheftet wurden, fo baf 
die Ohren füglic, darunter. verftecht werden fonnten. 


Mer 182, 9Rit bem Gifen, b. h. mit der Scheere oder dem Scheer« 


5. 192. Berrieth es. den Pflanzer, b. b. die Mittheilung, 
das Geheimniß. des Pflanzers , was -der-Hanrfiheerer- gepflanzt, wie ein Sand» 
mann gefät hatte; eine audy im-Deutfchen ganz gewöhnliche Kürze be Aus- 
druds, Dies ift der unzweifelhafte Sinn der Stelle, weßhalb wir die Zweifel, 
Meinungen und Bermuthungen früherer Ausfeger füglich als befeitigt übergehen 
Tonnen, Aber was mag der Grund der feltfamen Fabel fein? Wir glauben, 
nichts Anderes, als. bag man von bem Teifen Geräufche, weldhes, das Nohr 
macht, wenn edıvom Winde fanft bewegt wird, fagt, es flüftene, Hiermit 
der Begriff des Verrathes eines Geheimniffes gegeben ; ‚denn, Geheimniffe 

Aheilt'man flüfternb mit, Und hieraus erklärt fich au der Umftand, bof cé 
E ‚gerade 9lofr frin mute, was: dort wuchs. Gbenfo fat das; eigenthümliche 
| | Ülofreá, wenn eà ftürfer vom Winde bewegt wird, die Fabel von 
der : dlung der Syrinr-in dafjelbe, B. 1, 690 ff. veranlaft, wie der 
dort B. 707 f. ausdrüctlich fagt. " 

—— 8.195 f. Bor dem engen Sund x. d. h. diefleits des Helled- 
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pontes, wobei fi) der Kefer jedoch am den Abgangspunct des Gottes, an den 
Tmolus in Lydien verfehen muß, alfo auf die Afiatifche Seite. €. übrigens 
zu Bd. 7,1. — Auf aösmedons Fluren, im Gebiete des Phrygi- 
fchen Fürften Saomedon, welcher ein Sohn des Jlus und ein Enkel des Tros 
war, daher die von ihm erbaute neue Stadt forwol Jlium al8 aud, und dies 
ift ber gewöfnlichere Name, Troja hieß. 

B. 197. Rehts dem Sigeifhen Meer ıc. Die Küjfte bildet 
dort zwei Vorgebirge, das Sigeifche und das Nhötifhe, Lat. Sigeum und 
NHötsum, fpäter berühmt jenes ald Grab des Achilles, diefes ald Grab de# 
Ajar (f. zu B. 13, 395); die Theile des Hellespontes um diefe Vorgebirge 
nennt der Dichter Sigeifhes Meer und NHöteifche Tiefe. 

B.198. Des allverfündenden Donn’rers. Götter, welche 
twegen verfchiedener Gigenfhaften und Wohlthaten verehrt wurden, erhielten, 
wenn ihnen ein Tempel, Altar 2c. geweiht oder ein Opfer gebracht wurde, feht 
gewöhnlic; einen Beinamen von derjenigen Eigenfhaft oder Wohlthat, um 
derentwillen man fie ehren wollte (vergl. zu 10, 224) ; fo hatte der Don- 
nerer — hier, wie oft, nicht ald Beiname Jupiters in diefem Sinne, fon- 
dern als gleichbedeutend mit Jupiter — hier einen Altar ald der Allver- 
fündende, d. b. als der Urheber aller möglichen göttlichen Verfündiguns 
gen, Zeichen, Orakel. T 

$. 202. Mit des fdmellenben Grunbé :.; unter dem 
fhwellenden Grunde ift die Meeredtiefe, das Meer zu ver(teben, al8 
deffen Vater entweder im engern Sinne, oder efrmürbiger Beherrfcher im oci» 
teren, ber Gott deffelben bezeichnet wird. ©. übrigens zu B. 1, 274 f. 

B. 204. Gold war der Beding für die Vefte. Dpvidius, 
wie er bei Gegenftänden thut, die ihm bloß zu Einleitungen und Uebergängen 
dienen follen und mit feinem Hauptziwedfe nur in entfernterer Verbindung ftehen, 
deutet mit Gold nur im Allgemeinen, wie er im nächften Verfe fagt, Lohn 
an. Bon bedungenem Lohne nur fprict au Homer. Spätere haben 
darunter die Koften zu Einrichtung ihres Dienfted, Erbauung von Tempeln 1c. 
verftanden ; Hygin giebt an, Saomebon Babe ben beiden Göttern verfproden, 
ihnen zu opfern, was in diefem Jahre in feinem Reiche an Vieh erzeugt werden 
würde. — Bei ziemlich gleicher höfchrftlicher Autorität ‚[heint pactus im paf» 
fiven Sinne ald vom gemeinen Sprachgebraucdhe abweichend und dem Dichter 
geläufig (4. B. 4, 116. 7, 741), aud mit Nüdficht auf Horaz, Ob. III, 
3, 22 ex quo destituit deos mercede pacta Laomedon, dod) vorzuziehen. 

$.212 f. Serfangt für ein fdeuflides lntfier ac. ; ganj 
fo wie Andrömeda zum Sühnopfer für die Sünde ihrer Mutter verlangt wurde 
(8.4, 670), um einem Wall» oder Haifiiche aufgetifcht zu werden. Neptunus 
forgte nicht übel für fein Vieh. Nach Andern foll Apollo, um audy feinerfeits 
Stade gu nehmen, eine Peft über das Land gefhidt und das deghalb befragte 
Orakel erklärt haben , ed fönne derfelben nicht anders gefteuert werden, ald 
wenn Raomedon feine Tochter Hefione auf die angegebene Weife zum Sühn- 
opfer darbrächte. 
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sort f. Alceus’ Sproß; f. zu 9, 13. BVergl. übrigend B. 9, 
232 n. U. — Der verfprodenen Roffe rehtlihen Lohn, den 
ihm von Nechtöwwegen gebührenden Lohn, den ihm aomebon verfprocdhen hatte, 
und der in den unfterblichen Noffen Deftanb , welche Zupiter felbft dem Tros 
ober dem Saomedon für ben Ganymébeé (10, 155 ff.) gegeben hatte. 

®. 215. Des zwier (altdeutfh zweimal) treubrühidhen 
Trojas, Diefe wiederholte Treulofigkeit und Habfucht tragen bie 9tómifden 
Dichter auf das ganze Trojanifche Volk über, und fehreiben ihr alles Unheil, 
teldhes die Römer, Als die angeblichen Nachkommen der Trojaner, jemals be: 
troffen, befonders aber die Bürgerfriege Noms zu, indem fie diefelben als 
tine Folge ded nod) immer ungefühnten göttlichen Borns darftellen. 

2.216. Telamon... Peleus; f. 7, 476 und wegen des Fol- 
genden die Anm. zu 7, 473. 

* 8.218. In unfterbliher Gattin, der Thetis, der Tochter des 
teret. 
5.219 f. Supiterà Gnfel c. Etwas für „Signore“ Jupiter, 
wie der alte M. Benj. Hederich in feinem zwar in einem fürdterfijen Deutfch, 
aber nicht ohne Laune gefchriebenen mythologifchen Lericon fpridt. — Für 
nepoti fpricht theild gewichtige Autorität, befonders der St. Marcushdfchrft, 
theild der Gebraud) Dvids, mie 8, 406. 554 f., theils die leichtere Möglich 
keit des Übergangs in das Gemwöhnliche. Dred. A nepotem. 
9. 221. "Empfange in dem befonderen Sinne, der fid) au bem fof; 
genden Verfe ergiebt. — Proteug; f. zu 8, 733. Sehr paffend ertheilt 
"gerade diefer, der Meergott, das Orakel der Göttin der Woge. 
23.222. Des Fünglings; f. unten 8. 265. — Iuveni gab Hein- 
fing aus zwei Quellen. 

2. 224 ff. In Folge diefer Verfündigung ftand Jupiter, um nicht einen 
Sohn zu zeugen , der größer al8 er felbft werden follte, von der heftigen Liebe 
zu der fhönen Thetis ab unb überfief fie feinem Enkel Peleus zur Gattin. 

0. 227. In suaque wird von den beften Quellen bezeugt. 

2.229. Hämonien; f. zu 1, 568. x 

2. 2325. Spuren, nämlih von Tritten, Fußtapfen. — Noch 
den Gehenden hemmt, was der fodere Sand thut, indem der Fuß ein- 
finft und ermüdet. — Noch bededt.c., mithin ganz frei und, zumal vom 
Meere aus, zugänglich ift. Die Urfhrift fagt nod; malerifhher und deutlicher, 
da der Strand nicht mit Ceegraé bebedt fange, d. h. über- 
hange, indem auf den erfteren übergetragen ift, was von dem Iehteren gilt. 

—. 8. 234. Nah’ ift ein Myrtenhain; f. zu 9, 335. — Mit 
Sefprenkelten Beeren; f. zu 10, 98. 
8. 237. Auf dem Rüden gezähmten Delphines; veral- 
] 2,10 u. 13. 
i 8.238. Hier denn war ed, wo ıc. Wie Peleus nad) Theffa- 
lien Tomme, darüber läßt der Dichter den Sefer im Dunkeln. ©. unten zu 
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B. 266. — Sie war dem Schlafe nicht aus Müdigkeit und widerftrebend 
unterlegen, Sondern fd:ief feft; bafer bie gemeine Lesart vieta zu verwerfen. 

B. 239. Weil du den Bitten niht nahgiebft; Thetid ver- 
fchmähte es, als Göttin das Weib eines Sterblichen zu werden. 


B. 241. Hätteft bu nidt sc. , als Meeresgöttin ; f. d. Anm. zu 
8, 733. 

$8. 247. Isque, obgleih ed die meiften und beften Quellen (auch 
Dresd. A) haben ,. fönnen wir nicht für echt halten, weil ed nicht richtig ift. 
Mit Unrecht vergleichen Bad und Lörs VB. 160, wo doch Leßterer ganz richtig 
erklärt: „nachdem der Dichter die Aufere Erfcheinung be8 Xmolué gefildert, 
fährt er mit Nahdrud fort unb ber." Ebenfo 10, 117. Wo ift aber an 
unferer Stelle, Grund zu einem ‚folhen Nahdrude? Daher Iefen wir mit 
Heinfius aus einer oder zwei Quellen inde, was in dem fehlerhaften inque 
zweier Hdfchrften, fowie in dem: erflärenden iamque oder postque anderer Ber 
ftätigung findet. 4 

$5. 248. Mit Cingeweiden, weil der den Göttern von ben Opfern 
dargebrachte Antheil hHauptfächlich in den Eingeweiden, nämlich in den edleren, 
Herz, Runge und Leber, beftand, die manmit Salzfchrot gekocht in Schüffeln 
auf den Altar ftellte, 

B. 257 f. Hielt geneigt [bon die Deichfel;z vergl. zu 10, 
416. — Nah dem Hesperifhen Meer; f. zu 4, 628. 

B. 262. Die Quellen haben tendit, und dies fucht Lörs zu retten, in- 
dem er e8 fie Hatte ausgeftrekt, war zu ftreden gezwungen 
erklärt unter (unpafjender) Berufung auf 13, 754. Konnte Thetis die Arme 
wegen gemalt(amer. &tredung nach den entgegengefehten Seiten nicht mehr rühr 
ren, fo fann dies unmöglich ausgedrüdt werden fie mußte die Arme 
ftreden obe gar fie ftredte bie Arme. So fönnte esı nur heißen, 
wenn fie felbft,, immerhin durch Äußeren Zwang genöthigt, die. Bewegung Ber: 
vorgebracht hätte. Und warum follte fi der Berfaffer fo unpafiend ausgedrüdt 
haben, da das Paffende fo nahe lag! Tendit halten wir für überwunden. 
Tendens aber, wie Jahn mit einigen Hdfhrften (au Dresd.. A) lieft, in Ver« 
bindung mit dem Folgenden, würde entweder in demfelben unzuläffigen Sinn, 
Toit tendit, genommen werden müffen,, oder der Grund der. willfürlichen Ber 
mwegung wäre fehmer einzufchen, ganz abgefehen von der Art der Verbindung 
felbft, die und keineswegs pajfenb vorfommt. Tendi, was „von Gryph. 
Nande mit Heinf. die neuern Ausgg.” haben, fdrint fonad) ba. Gdjte, tendit 
aber „fehlerhafte Anpaffung an sensit” (sentit mit andern Dresd. A) zu fein. 

3. 264. Thetis ftellte fih dar, nämlich in, ihrer eigenen Ger 
ftalt. — Die Erflärte heißt fie in der Urfhrift invdemfelben Sinne, nut 
daß zugleich mit darin-Liegt, daß fie nun die.Seinige fein wolle. Der Ueber- 
feger glaubte ohne Beeinträchtigung ded Sinnes die Erflärte, in der Ber 
deutung von Braut, fegen zu dürfen. 


B. 266 fj. Nach der Darftellung des Ovidius wohnt Peleus, nahdem 
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ec mit Thetis vermählt und Adilles bereits geboren ift, mithin nad feiner An- 
wefenheit in Iheffalien, noch bei feinem Vater Aacus auf der Infel 9lgina, 
muß jegt ald an feines Stiefbruders Phocus Ermordung. beteiligt das Bater- 
haus verlafjen und fommt flüchtig nad) Trachin zum Könige Geyer, von wo er 
fi 98. 407 ff. zum Magnetenfürften Acaftus begiebt und von diefem gefühnt 
wird. Ob diefe Darftellung mit der Erzählung Anderer , menn e8 aud) bie 
allgemein angenommene wäre, übereinftimmt oder nicht, Tönnte in einem Ge- 
dichte mpthologifchen Inhalts völlig gleichgültig fein. Aber gleichgültig fann 
8 dem Sefer nicht fein, ‚ob dad Gedicht auch mit fid) felóft übereinjtimmt,. fid - 
in feinen eingefnen Theilen und Angaben nicht wwiderfpricht oder fcheinbare Wider- 
fprüche nicht unerklärt läßt. Und von diefem Vorwurfe ift unfer Dichter hir - 
nicht freizufprechen, wenn auch bei einem der Fabel angehörigen Stoffe auf 
 folde Nebenumftände Nichts anfommt. Peleus wird der Gemahl der Thetis in 
:heffalien, während man nicht erfährt, wie und marum er aus dem Vater: . 
haufe dahin gefommen fei. Hierauf läßt ihn Ovidius, ohne der Rückkehr zu 
denken, aus dem DBaterhaufe vertrieben werden und zulegt — nad) Theffalien 
Tommen, ofne auf den früheren Aufenthalt dafeldft nur mit einem Worte bin» 
zubeuten, und ohne den Lefer aufzuklären, warum er das Anerbieten des 
Gepr, fein Neich mit ihm zu theilen, nicht angenommen habe, Wenn aber 
die gewöhnliche Darftellung dahin lautet, da Peleus vor der Vermählung mit 
Thetis aus Agina hatte flüchten müffen und bei bem TIheffalifchen Fürften 
Gurption nicht nur gaftliche Aufnahme gefunden, fondern von ihm aud die 
Toter Antigone zur Gattin und einen Theil feines Neiches, die Landfchaft 
 Übtbiotià (f. zu B. 7, 654), erhalten habe, und daf er erft nach dem Tode 
diefer Gattin der-Gemahl der Thetis geworden fei; fo ift bie Anmwefenheit des 
Peleus in Theffalien $8. 238 volltommen erklärt und ganz in Ordnung. Nicht 
unbenchtet ift ferner zu laffen, daß nach den alten Dichtern die Hochzeit des 
" Peleus mit der Thetis auf dem Iheffalifchen Berge SBelion feftlich begangen und 
' bon allen Göttern befucht, und da der Heine Achilles dem Theffalifchen 
Ghiron (f. B. 2, 630) zur Erziehung übergeben wurde: alles Umftände, 
tele einen Aufenthalt des Peleus im Haufe feines Vaters zu Agina nad) der 
Vermählung mit Thetis unglaublid) machen und, was hier noch) weit wichtiger 
if, ald allgemein befannt unb angenommen den Dishter hätten abhalten follen, 
die Verbannung des Peleus aus dem Vaterhaufe, wenn ec berfelben überhaupt 
Erwähnung thun wollte, erft nach der Bermählung mit der Thetis und nach der 
Geburt des Achilles eintreten zu Laffen. Zu welchem Ziwede aber mag Dvidius 
von der gewöhnlichen Erzählung abgewichen fein und dem mit der Mythologie 
bekannten 9ejer diefe Schwierigkeiten gemacht haben? Nach des Ueberfeßers 
ung zu feinem anderen, als vermittelit eined paffenden, eines am fij 
verteilen Meberganges den Peleus zu Gepr zu bringen und das dort von 
dm Gefehene und Gehörte anzufchließen um feldft ju. Geyr gu gefangen. Da- 
ber giebt der Berfaffer auch, fobald diefer Zweck erreicht ift, den Peleus auf und 
pt ihn aus Trachin abziehen ohne einen anderen Grund als den ganz allge 
Meinen anzugeben, daß ihn das Schickfal nicht habe bafelbft bleiben laffem, _ 
Dvi t II. 5 
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obwol er felbft vorher berichtet, daß Peleus den Geyr um Land gebeten und 
diefer ihm au) die großmüthigften Anerbietungen gemacht habe. 

B. 267. Den Bhocus ermordet zu haben; f. zu 7, 685. 
Die That gefihah bei Gelegenheit eines Kampffpieles mit dem Discus (f. zu 
10,177); und der Vater verjagte in gerechtem Zorn beide Thäter, Peleus und 
Telamon, für immer aus Haus und Neich. ^ 

9. 269. Die Trahinifhen Fluren 20.5 das Gebiet von 
Train ziwifchen dem Ota und der Meerenge von Euböa (f. unten 8. 582), 
wo auch Hercules und feine Angehörigen Aufnahme und Schuß fanden (f. zu 
9, 165 u. 273) bei dem milden und gerechten (er herrjchte ohne Mord 
und Gewaltthat) Könige Geyr, Nuciferd Sohne (f. zu 2, 115), der 
jedoch bei der Ankunft des Peleus nicht die vom Vater angeborne und ihm 
fonft eigne Heiterkeit in feinem Gefichte wiederftrahfte, fondern fid) felbft gar 
nicht ähnlich fah vor Kummer über den Berluft des Bruders, den er unten von 
B. 291 an erzählt. 

B.276. Die Herde der Schaafe 2c.; ald Auswanderer führte 
er feine ganze Habe, die zu jenen Zeiten hauptfählich in Vieh beftand, mit 
fi. Nothtvendig war ed aud) [djon zu feinem und feines Gefolges Unterhalte 
auf dem weiten Zuge. 

8. 278. So tadellos tecta (auch Dresd. A) an fih wäre, fo muß e& 
bod) bem übrigen& auch ftarf bezeugten prima, das in der Verbindung mit cum 
nod) befonders begründet erfcheint, nahftehen und ift vielleicht eine 9teminifceng 
aus 1, 218. ! 

B. 279. Mit Schuß flehender Hand x. Schuß und Hülfe 
Flehende, Gefandte hielten einen Olzweig vor, welcher mit einem weißwollenen 
Bande, deffen Enden auf die Hände herabhiengen, umfchlungen war. Denn 
weiße Hüllen und Binden hatten religiöfe Bedeutung und gewährten Unverleß- 
lichkeit. Daher trugen dergleichen auch Priefter und Opfernde um das Haupt 
geiwunden ; und felbft das Opferthier war am Kopfe mit einer dergleichen Hülle 
umgeben; f. zu 7, 429. Der Olzweig ward daher gleich dem Korbeer das 
Symbol des Friedens. — Die überwiegende Mehrzahl der befannten Höfchrften 
giebt quis sit, und wenn ad, meint, qui sunt in einigen zeuge für qui sit, wie 
übrigend auch Dresd. A mit q hat, fo iftja Mar, baf qui eine nothwendige 
Folge von sunt war. — 

B.285. Der Entel Jupiters, b. f. ber Umftanb, baf bu Su- 
piterd Enkel bift. — Wie allgemein eine Verderbniß werden Tonnte, beweift 
diefer B., wo alle Hofchrften bis auf eine oder zivei monumenta oder moni- 
menta haben. 

B. 297. Heinfius gab aus einer Anzahl Hdfchr. videto, das feine Ent- 
ftehung offenbar dem zweimafigen videre des folg. B. verdanft. 

B. 288. Beffer, in bejferem Zuftande. 

98.291. Ser Bogel, bet ac. ; f. unten 8. 344. 

3.292, Putetis brachte Heinfius nad) feiner Siebfjaberei aud menigen. 
Quellen auf. Pulatis von erfter Hand au Dresd. A. 








Anmerkungen 5. 11.8. $8. 293 — 313. 67 


..88. 293. Der Sinn diefer Stelle, man mag nun quanta .. tantum ober, 
wofür die Autorität der Quellen überiviegend ift, tanta .. quantum Iefen, Tann 
nur fein: Gr war ein Mann, und das Männlihe feines We- 
fené ift nod) jeót in ijm al Vogel fo groß, fo ftark und hervorftechend, 
als einft in ihm als Mann fein Muth, feine Tapferkeit, feine 
GeneigtHeit zu Gewaltthat war; oder umgekehrt: wie groß zc. 
fo mar 3c. Constantia ift fomit nur ein anderer Ausdrud für virtus, unb bie 
Rede werhfelt in beiden Gliedern zwifchen Abftract und Goncret. 

. 8. 296. Welcher das Frühroth ruft, infofen bie Morgen» 
töthe dem Morgenfterne folgt. Pergl. die [don vorher angeführte Stelle ; 
rüdfihtlich des Ausdrucs aber unten B. 598. 

2. 297. Tenendae geben die beften Hdfärften, aud Dresd. A. 

2. 300. Die Tauben von Thisbe; Thishe, eine Stadt 
Böotiens, wird fhon von Homer die taubenreiche genannt. Vergl, übri- 
gend zu 7, 207. 

— 3B. 302. Procis placuit nafm Heinf. aus wenigen Quellen auf. 

2.303. Majas Erzeugter; f. zu 1, 669. 

7. 8.304. Bon feinem Delphi; f. zu 1, 515. — Bon den 
Höh'n des Gyflfene; f. zu 1, 713. 

- 8.307. 9it bem fdlummergetrüntten Stabe; f. zu 1, 
571 u.716. — Tulit Heinf. mit fhwacher Autorität. 


2.309. Naht fäet am Himmel die Sterne, infofern bein 
à  Gintritte der Nacht bie Sterne fichtbar werden und wie ein ausgeftreuter Same 
‚an dem blauen Firmamente erfcheinen. DBergl. B. 4, 81. 8.7, 703, wo im 
Örgentheile Yurora die Sterne verfheucht. 


8.310. Die vorgenoffenen Freuden, in deren Genuß ihm 
Mercuriug zuborgefommen war. — Praerepta ift nicht nur Höfchrftlich (auch durch 
Died. A) überwiegend begründet, fondern giebt audj einen treffenderen Sinn, 
4$ praecepta, bie er jid) im Geifte vorgeftellt, [don im Voraus genofjen hatte. 

2. 312. Bon dem Gott mit den Flügelfüßen; f. bie [fon 
bemerkte Stelle 1, 671. 

5.313 f. Autolyeus ıc. Da Mercur ald der Nepräfentant der 
Schlauheit und ift und daher ald der Gott der Diebe galt, fo mußte aud) fein 
Sohn Autolyeus, wenn er von des Baters funft nid t ausgeartet 
fein follte, zu jeglihem Streihe gewandt fein, unb fomit fatte er 
bon feinem Bater das Erbtheil erhalten, alles Mögliche zu ftehlen,, ohne ent- 
left gu erden, indem er zugleich die Aunft befaß, Weiß in Schwarz und 
Schwarz in Weiß zu verwandeln. Dennoch fand er an Sifyphus (B. 4, 460) 
feinen Meifter. Diefem trieb. er nämlich feine Schaafherde weg. Allein Sify: 
plus fatte für einen folhen (yall feine Schaafe unter den Füßen gezeichnet, fo 
daß er dieamal ertappt und überführt wurde und zur Strafe es gefchehen faffen 
mußte, da feine Torhter Anticlea, die er mit der Meftra (B. 8, 738) gejeugt 
hatte, dem Sifpphus fid) ergab. Leptere wurde übrigens bald darauf die Gattin 
Ab Saeied unb Sitter be& V(p(jed, den fie aber nadj Ginigen unb tvie ifm 

5 * 
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aud) 9ljar 8.13, 31 zum Vorwurfe macht, eben fon von Gifopbué empfan: 

- gen gehabt haben foll. — ®. 14 u. 15 haben Bothe und Merkel in umge- 
Tehrter Ordnung; auf melde Autorität, ift und unbefannt. Die gewöhnliche 
Ordnung, bie auch Dresd. A hat, jheint zwecftmäßiger, infofern das Einleitende 
vorausgeht, die Hauptfache aber zulegt fteht. 

95. 316 f. Auch Phöbus theilte feinem Sprößfinge feine eigne Kunft 
mit, daher Philammon einer der gepriefenften Sänger des Griehifhen Al- 
terthums war, der zuerft die Meigentänge ber Fungfrauen eingeführt Haben fol. 

8. 319. Faft alle Hofhrften haben Tonante od. Tonanti (Dreéb. A), 
mur fed nitenti. Nun weiß aber die Mythologie von einer Abjtammung Rus 
cifetó vom Donnerer Nichts, während man nad) Wortform und Zufammens 
hang vielmehr Sucifern felbft bezeichnet erwarten muß. Diefe Bezeihnung giebt 
nitenti, das wir daher nach Bothes Vorgange aufgenommen haben. Woher 
freifid) Tonanti eniftanben, da nitenti, befonberà nad) 8. 271, ganz nahe Tag, 
ift fhmwer zu erklären; ed müßte denn gleihwol diefe Beziehung einem Ab- 
fchreiber nicht ffar gemefen fein, oder die Abftammung von Rucifer ihn nicht 
befriedigt haben. Merkel hat comanti vermutfet , allerdings vortrefflich die 
Verderbniß tonanti und die Gloffe nitenti erflärend, wenn nur der flimmernde 
Strahl eines Sterned coma genannt werden und comans — ftrahlenbehaart 
oder ftrahlengelodt fein fónnte. 

B. 326. Wenn Heinfius aus wenigen Hdfhrften tacet aufnahm und 
neuerdings auch Merkel zu diefer Lesart purüdgefefrt ift, fo verfannten fie, 
daß, je näher tacet Tag, das von einer fo überwiegenden Mehrzahl von Bue 
Ten (mud) Dresd. A) hartnädig feftgefaltene iacet um fo \entfdiedener edt 
fein muß. : 

B. 328 f. So wenig aud) ber Sinn diefer Stelle im Ganzen zweifelhaft 
ift, fo find dod) die Anfichten über das Einzelne ebenfo verfäieden, als die Le: 
arten. Diefe find 1. quem, anftatt quam (Dresd. A), nur von einer Sbfdrft 
bezeugt. 2. miser o pielas (Dredb. A) ober misero mit urb ont o bor pie- 
tas, 3. (quam miser) amplexans anjtaít o pietas. 4. patruoque, meift ver- 
borben imn patrioque (Dreéb. A), unb patruique, einige patriumque. Hier: 
nad gab 

Heinfiug: Quem (misera o pietas!) ego tum patruoque 3€. 

Bad: Quam miser — o pietas! — ego tum patruique 1€. 

Rörd : ul y 20^, ego tune patruoque 1€. 

Sjafn: — Quam misero — o pielas! — ego tune patruique 1c. 

Merkel: Quam miser amplexans pariter patruoque 2€. 
Daf Heinfiuffens Tert zu wenig Hofchrftliche Begründung fat, ift cinleuditenb. 
Auch Merkel? amplexans beruht, um von dem unnöthigen, wahrfcheintich nad) 
12, 597 vermytheten pariter zu fehweigen, auf [hmacher Autorität und fiebt 
einer Gloffe cher &fnlid) af8 ber 9luébrud , bed innern. Seibené unb ber £pl: 
nahme“ in dem Ausrufe 0 pietas, der eine Analogie aud) in 9, 679 hat. Bei 
Merkeln aber fowol, als bei Bad) und Lörd — Leßterer conftruirt feltfaner 
Süeife quam miser et quam patruo corde — fteht entiveder dolorem, ober 
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corde zu nadtt ; weßhalb unà San Zert al$ ber vorzüglichfte erfcheint. Wenn 
übrigens patruo (aud) burd) patrio) ftarf bezeugt ift, jo liegt der Grund wahr« 
fheinlicy in dem nahe und nadt ftehenden corde. Aus ber Umgebung it aud) 
12, 597 patruo ent(tanben, two e8 offenbar unrichtig ift, obwol Heinfius und 
Merkel 28 auch da aufgenommen haben. 

90.332. Brennen, nämlich auf dem Scheiterhaufen. 

8.343. Größere Kraft, als der Leib ift, ala der Körper 
verhältnigmäßig ertvarten läßt. 

5.344. Nulli, wie höfchriftlich beglaubigter und dem Sinne ange: 
mefjener ift, satis aequus, gegen feinen auch nur einigermaßen nachjichtig, 
fhonungsvoll. 

®. 349. Heu Peleu Heinf. aus wenigen Quellen. 


8. 351. Die gemeine Lesart der Hdfchrften ift trepidi .. oris, unb gu 
diefer ift Merkel zurücgefehrt. Allein zu der Verbindung et ipse, wodurch zu 
demfelben Prädicate ein neues Subject hinzugefügt wird, auch felbft = 
ebenfalls, ift Hier fein Grund vorhanden, ba von bem Ginbrude, welchen 
die Ankündigung der Schredensbotfchaft auf Peleus gemadht habe, gar Nichts 
gefagt ift. Daher Fann er nur einfad) dazu dienen, zwei Saptheile, nämlich 
pendet und trepidat, zu verbinden, und mit ipse wird der König ald folder 
oder auch ala Unbetheiligter hervorgehoben. Die Stellung von ipse und metu 
giffjen et unb trepidat, während beide eigentlich vor pendet oder nad) trepi- 
*dat ftehen follten, ift wahrfcheinfich durch die zur gemeinen Lesart geivordene Ber» 
muthung eines unbefugten Kritifers veranlaßt. Eben daher zu erklären ift aud) 
{repidus (heros) in vielen £xuellen, forie trepido (heros), tie Dresd. A ur- 
fprünglidy, aber trepidat, wie e8 fcheint von derfelben Hand, verbeffert, hat. 

8.354. Wenn wir aud im Deutfchen des Raumes hinzugefügt har 
ben, fo meinen twir doch nicht mit Bach, dap wirklich viae, fondern orbem oder 
orbis zu benfen fei. 

2. 365. Sitrepitans, das Heinf. aus zivei Quellen aufnahm, ift, wie 
sirepitu (Dresd. A, aber verbeffert in strepitus) und andere Berderbniffe hier 
aus Verfennung der Gonftruction hervorgegangen. 

B. 366. Für silvis vermuthete Burmann ulvis, was auch Merkel bei 
behalten hat; ohne Grund. Silvae find die vorher genannten densa salicta. 
5. 368. Daß das bei rietus im Grunde \unmwefentlice und nur aus- 
malende oder werftärfende fulmineos fo nachftchend und an der Spige bed neuen 
Verfes unzuläffig fei, fheint uns Teinen Augenblic zweifelhaft, und nur die 
Neuerungsfucht eines Heinfius Tonnte das weit paffenbere, aud) Höfchrftlicd, 
Übertviegend beglaubigte fulmineus verwerfen , durch weldhes die damit hezeich- 
nete Gigenfhaft ala ein felbftftändiger Zug in das Gemälde tritt. Cine nähere 
. mung der Zähne war, zumal nad rietus, nicht nöthig, da das Bligen 
und die bligartige Kraft detfelben bei einem Eber oder einem Wolfe, zu defien 
Shilderung hier offenbar die Karben von dem Eber entlehnt find, ftehend und 
tftändlich ift. VBergl. 1, 305. 8, 289. 10, 550. Fast. II, 231 f. 





^ 
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Doch Tieße fih fulmineus aud) auf bie in jeder Hinficht bligartige Erfgeinung 
des Thieres felbft beziehen. 

B. 371. Satiare, wie Heinf. aus wenigen Quellen aufgenommen , ift 
fie saturare, sedare, lenire in anderen, offenbare Erklärung oder verfuchte 
Berbefferung des für zu einfad) unb gemein gehaltenen, hier aber gerade fehr 
paffenden finire, das auch Dresd. A hat. 


$8. 372. Go gut beglaubigt aud) burd Flor. St. Marc. omne fein und 
fo Ovidifh (f. gu 1, 325) e8 aud) flingen mag; fo fonnte omne bod) erftené 
am fich Teichter aus omnes, ald umgefehrt, entftchen, und zweitens lag aud) 
omne der Gonftruction nad; näher. Omnes au; Dresd. A. 

95.381. Nereus’ Tochter vermwaift; die Pfamathe, Phocus’ 
Mutter, die nun feinen Sohn mehr hatte. — Sui ift theild von vorzüglichen 
Quellen, au Dresd. A, bezeugt, theils ift e8 das Schwierigere und erklärt 
am Eheften die Berderbnif in sua, auf damna, unb im suo, auf Phoco beo: 
gen ; theils endlich ift c8 auch der ffarfte und ftiliftifch Hefte Ausdrud ; sua hätte 
leicht fubjectiv gefaßt werden fónnen quae inferret ipsa ; sibi aber wäre des fols 
genden Dativs wegen unbeholfen gemwefen. 

B. 388. Zwei Leben, nämlich das ihrige mit, indem fie, wenn er 
feinen Tod finden follte, ihn nicht überleben würde. Sehr pafjend Täßt der 
Dichter fchon hier die zärtliche Liebe derHalcyone zu ihrem Gatten hervortreten. 

B. 392 f. Ein Thurm zc., ein, vermuthlich fehr einfacher, Leucht- 
thurm, der in einem hohen Bauwerke beftand mit einem wahrfcheinlich frei lie» 
genden Feuerherde in der Spige, auf welchem Scheite verbrannt wurden. — 
Die Lesart faft aller Höfchrften ift zuerft Arce locus summa ; dann haben alle 
ohne Ausnahme fessis loca grata car. Wie unpaffend locus fei, bedarf feines 
Beweifed. Daher nahmen einige Herausgeber (Bach, Merkel) aus einer Quelle 
patens dafür auf. Allein ift fole Autorität [hon ungenügend, fo läßt patens 
aud) bie allgemeine SBerberbni in locus unerflärt. Nun hatte Heinf. zwar 
fhon Höchft glüdlich focus vermuthet, aber doch Tieber pharus Iefen wollen. 
Focus ift aber ficher das Echte und wird in der That durch die 1jte Vatic, und 
die 2te Twisd. Hdfchrft beftätigt. Focus Fonnte fhon an fic) Leicht in locus 
übergehen und konnte e8 um fo eher wegen des folgenden loca. Diefes loca 
freilich feloft ijt, wo möglich, noch unpaffender, als vorher locus, theild wegen 
des Wortbegriffe , theild und befonderd wegen des Plurals, nicht etiwa wegen 
der Wiederholung, welche Lörs nicht zu vertheidigen brauchte. Wir können ung 
daher nur Gfüd wünfchen zu Merkels Vermuthung Iux, die fo treffend ijt, baf 
wir fie al8 ein wahres Licht in diefer dunfeln Stelle betrachten und unbedenklich 
aufgenommen haben. Gleich finngemäß, nur äußerlich nicht fo nahe ftchend, ift 
aud) B. » Erufiuffens VBermuthung nota. 

55. 397. Ausftredend die Hände, hier nicht in die Höhe, fondern 
nad dem Meere hinaus, dem Sige der Göttin. ©. zu9, 293 u. vergl. 13,5. 

3.400. Thetis, die Schwefter der Zürnenden. 

35. 401. Bei dem Schwanfen der Quellen ztvifchen revocatus unb irre- 
vocatus fheint Lehtere®, aud) burd) non revocatus in einigen unterftüßt, als 
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dns Schwierigere und Gewähltere unzweifelhaft vorzuziehen, wie Lörs mit Nedht 
geihan hat. Irrevocatus perstat ift blo8 nahdrüdlichere Wendung für non 
reyocalur, se revocari non palitur. Daher, tweil nämlich perstat nur einen 
Nebenbegriff —= est enthält, ift aud) nur ab richtig, in; das Merkel gegeben 
hat, unferes Willens höfchrftlich auch gar nicht begründet. 

8.403. Bis fie, nämlich die Pfamathe, die ihn gefendet. 

B. 404. Ihn zu Marmor gemadht. Auch diefe Verwandlung 
Aft gu beurtheilen nad) ber Ben. oben zu 38. 59. — Bad) will feltfamer Weif 
praeter mit auf corpus bezogen wiffen. Was blieb dann übrig?! . 

2.408. Magnefia, eine Landfchaft Thefjaliens. 

8.409. Sühnt ihn vom Mord. Wer fih eines fehweren Ver- 
drechens, befonders Verwandtenmordes, fhuldig gemacht hatte, durfte nach den _ 
Neligionsvorfihriften, die in jenen Zeiten die Stelle der öffentlichen Nechtspflege 
vertraten, weder an einem Opfer Theil nehmen, noch einen Tempel betreten. 
Die Sühnung konnte nur von befonders Kundigen und Geweihten vollzogen 
werden und gefchah mit fliegendem oder Meerwaffer, Schwefel und Feuer unter 
entfprechenden Formeln (vgl. 13, 952). Die durch die fymbolifhe Handlung 
erregten Gefühle und Vorftellungen waren, wenn auch unbewußt, der Zived 
diefer, wie aller fombolifchen Handlungen. j 

0.410 f. Die Verwandlung des Bruders und bald darauf der Wolf, 
der die Herden des Peleus zerriffen hatte und dann zu Stein geworden war, 
galten ihm ala Vorzeichen fhredlichen Unheils, das ifm felbft, feinem Haufe 
und feinem Volke beworftehe. 

B.412 ff. Daß er :c.; um das Orakel (f. zu 7, 759) zu befragen, 
und zwar das Orakel des Apollo zu Glaros (1, 516 n. A.) bei Colophon 
in der Sandfchaft Fonien in Aleinafien, mo diefer Gott einen ebenfo pradt- 
‚vollen Tempel und ein faft gleichberühmtes Orakel wie zu Delphi fatte. — 
Erheiterung in trüber Stimmung, bei bangen Ahnungen und Befürctun- 
gen für die Zukunft, pafjender ald Troft, mie Manche hier wol erwartet und 
gewwünfcht hätten. Troftes bedarf es bei fehon eingetretenem Unglüde. Auch 
braucht Faum bemerkt zu werden, daß, wenn der Dichter Troft Hätte fagen 
wollen, solatia oder solamina gleich fügfam für dad Maß gewefen wäre. — 
Zum Delphifhen Tempel ıc. Wegen der reichen Gefchente, welde 
bit nad Delphi Wallenden bei fih führten, war die Gegend um Delphi oft 
von räuberifchen Horden heimgefucht, weldhe in dem unangebauten und von 
dichter Waldung bededten Gebiete (f. zu 10, 645 u. 687) erwünfihte Verbors 
genheit und Schuß fanden und fih wenig um die Heiligkeit des Ortes, deö 
Bottes und der zu ihm wallenden Andächtigen fümmerten. ine folde beute- 
Tuftige Horde waren auch die Phlegyer, ein SBolféftamm in Böotien um 
DOrhomenos, wegen ihrer Friegerifchen Tapferkeit von Homer gerühmt, mit 
dem Götterverächter Bhorbas an der Spige, mwahrfeheinlich bem» 
felben, weldher 12, 322 bei dem Gentaurenfampfe beteiligt erfheint. Gie 
hvapten fich fogar an den Tempel Apollos felbft und plünderten ihn; weßhalb 
fie endlich burdy Blib, Peft und Erdbeben vertilgt wurden. 


‘ 
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$8. 422. Prior hat zu überwiegende Autorität, als daß es mit Necht 
durch das überdem gemeinere prius von Heinfius, neuerdings auch von Merkel, 
verdrängt worden wäre. 

95.429. $abe [don Namen fo oft 2.5 f. zu 8. 6, 508. 

„8.431. Weil dein Schwäher :c.; Halcyone war eine Tochter 
des Yolus, über welchen man fehe zu 4, 663. 

3.436. Bergl. 6, 693 ff. n. 9L. 

95. 437 f. Die Winde ald Perfonen zu denken, fiegt nach der voraus: 
gegangenen Schilderung ihres Wefens und der Außerung ihrer Kräfte fehr nahe 
und gewährt ein fehr lebendiges Bild. Bergl. 1, 57 ff. u. unten B. 489 f. 

®. 438. Hoc gab Heinfius aus mehreren Höfchrften und hat auch 
Merkel beibehalten. Allein hos fonnte in einigen eher in das erwartete hoc 
übergehen, ald hoc in den meiften in hos. DBergl. übrigens 10, 460. 

75. 444. Den ftrahlenden Gatten, Beziehung auf ®. 271 f. 

®. 452. Remittent, von Heinfius vorgezogen, ift höfchrftlich nur [hwad) 
begründet. : 

2.455. Hinaus vom Stapel x.; f. zu 8, 102. 

®. 460. Sinft xc.; f. zu 10, 186. — Tota Heinf. aus nur drei 
Quellen. Für toto fprechen auch 14, 700 u. 9, 484. 

5.462. In doppelten Reihen, mit zwei Reihen Nuderern über 
einander. Später hatte man drei Reihen, daher dreiruderige Schiffe. 

B. 463. Bergl. 3, 618 n. 9. 

DB. 464. Spiegel heißt der Hintertheil des Schiffes. 

5.466. Zurüdwid; f. zu S, 139. 

2.475. ©. zu 3, 476. 

8.476. Stellt die Raaen 1c., bie am 9tafte fangenben Guter: 
ftangen, an welchen die Segel aufgerollt waren, und welde, wenn die Segel 
nicht benußt werden fonnten, tiefer am Maftbaume hiengen. 

B. 477. Wenn aceipere annehmen heißt, was abfichtlich angeboten 
wird, exeipere aber aufnehmen, auffangen, was abfichtslos und zu- 
fällig fich darbietet ; fo ziehen mir mit Lörd das wenn auch Außerlic minder 
beglaubigte exeipit vor. 

35.479. Beiderlei Ufer, dasjenige, welches fie verlaffen hatten, 
und das andere, bem fie zufteuerten. 

DB. 486. Die Ruder zu bergen, um fie nicht vom heftigen 
Wellenfchlage zerbrechen oder wegreigen zu laffen, da fie an der äußeren Seite 
des Schiffes befeftigt waren. 

2.487. Zu fhirmen den Bord, bie Öffnungen in den Seiten» 
wünben (ufen) für bie 9tube zu fchließen. 

5.492 f. Welhes die Lage ded Schiffs ift in enger Verbins 
dung mit dem folgenden noch was :c. zu fallen und drüdt den Sinn aus: 
die Lage, in welcher fi) das Schiff befindet, ijt fo außerordentlich, daß er durhr 
aus tathlos ift, keinerlei Maßregel zu ergreifen weiß; daher fo [hmwer Laftet 
die Noth 1c. — Wiewol fich nicht gut denken Täft, daß Einer Etwas gethan 
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Hätte, was gu berbieten gemefen wäre; fo liege fid) bod) die von Heinfius auf: 
genommene Qesart iubeatve vetetve infofern vertheidigen, als bisweilen die ent» 
gegengefeßten Begriffe zu einer nachdrüdlichen, meift verneinden Behauptung 
gefept werden, wie Salluft Gat. 9, 3. 15, 4. Soph. Ant. 39 f. Allein die 
höfcheftliche Autorität dafür ijt gering, unb die von Jahn hergeftellte ohne 
Bweifel echte Lesart iubeatve'velitve ift feineswegs, wie Bach meint, eine uns 
erträgliche Tautologie, jondern nur eine ganz gewöhnliche Verbindung zweier 
Begriffe, wovon einer das Allgemeine, der andere das Befondere ausdrüdt: 
was er befehlen oder überhaupt wollen (thun, anfangen) 
foll. — $einfiuà nafm-aud) tota anftatt tanto aus einer Anzahl Höfchrften 
ohne Grund auf, während ex doc font effect- und affectvolle Wendungen, wo 
té nur möglich ift, anbringt und dem Dichter aufbürdet. 
8.496. Unter der Fluth Stoß die Fluth, indem eine auf 
die andere ftößt. 
— 88.498. Die umzogenen Wolken, bie um, b. b. über den 
Himmel gezogen find. Ebenfo 1, 263. — Tinguere Burmann aus einer ein» 
sigen Höfchrft, wie Lörs vermuthet, aus 3, 86. 
—1088.499. Bann röthlihen Canb :. ift zwar, da befanntlic 
— fbit bei dem Heftigften Sturme dad Meer in nicht beträchtlicher Tiefe, von der 
Bevegung der Oberfläche unberührt, vollfommen ruhig ift, eine Übertreibung, 
Die aber um fo verzeihlicher ift, ba biefer Umftand dem Altertfume wahrfchein- 
Tif unbefannt war, und diefe Vorftellung durch ihre Großartigfeit einen mäd« 
^ En Ginbrud madt unb »on ber füfnen Phantafie des Didterà Qeugnif 
giebt. ! 
— 88. 503. Modo nur zwei Quellen. 
- 8.504. 96deron, ein Fluß der Unterwelt (5, 541), fteht für diefe 


8. 508 f. Der eiferne Widder, eine Mafchine, beftehend in 
einem Balken mit eifernem Kopfe, welche bei Belagerungen mit Macht gegen die 
Mauer geftogen wurde, um fie zu erfhüttern. — Das Wurfgefhüs; 
f- u 8, 357. 

88. 510 f. Wie Heinfius verfuhr, beweift das hier von ihm aufgenons 
Mmene in eursu, Mährend das. doch von einigen Quellen gebotene allein richtige 
ineursu bon ihm verworfen ward. — Für praetenta fprehen 3, 83. 8, 341. 

8, 512. Admiserat lieft auch Dresd. A von erfter Hand, aber corrigirt 
in commiserat. 

8. 513. Wehren nennt der Dichter mit Bezug auf den vorhergehen- 

Bam Bergleich das Takeliwerf, das die Nüftung des Cchiffes ift und heißt. 
— Bi 514. Die Keile find bie nad der Form de3 Schiffes fei: 
 Förmig: zufammengefügten Pfoften der Beihaalung. — Beraubt der 
Dede des Bahfes, womit die Schiffe überzogen waren, wie bei und mit 
(0 Wer. G8 wurde aber auch Pech dazu verwendet, und 14, 532 find beide 
pt genannt ; ob fie gefondert oder zu einem Gemifch vereinigt angewendet 
i ; Mt unbefannt. 
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3. 520. Der Xeuchten, der Ieuchtenden Himmelskörper , der 
Sterne. > 
B. 524. In das hohle Geflecht des Kieles; das Gebäude 
des Schiffes wird mit einem Flechtwerke verglichen, indem von dem Kiele zu 
beiden Seiten die Rippen ausgehen und daran die Blanken 1c. befeftigt find. 


$.529 f. Neunmal— nad dem von Merken aus dem zwar gerwiß 
wnedjten, aber gfüdfid) erhaltenen navis einiger weniger Hdfchrften (aud; 
Dresd. A) fharffinnig hergeftellten movies — heißt überhaupt mehrmals, mite 
derholt, fomie die zehnte der Wogen eine Hauptivoge, Sturzwelle, 
dergleichen in getwiffen Zwifchenräumen bei empörtem Meere Fommen. Schwer 
Tid) grünbet fi, wie Bad meint, biefe Bezeihnung auf wirkliche Natur 
erfeheinung ; denn wie füme e8 fonft — eine Frage, die Bach feldit aufwirft, 
aber unbeantwortet Täßt — daf die Griechen, diefes vorzugsweife feefahrende 
und fcharf beobachtende Volk, eine folhe Welle Drittiwelle genannt hätten, 
mag au das Verhäftniß der Wellen in verfchiedenen Meeren verfchieden fein. 
Vielmehr find beide Ausdrudsweifen aus einem befonderen Sprachgebraude 
beider Völfer zu erklären. Der Nömifche Gebrauch, mit zehn etwas vorzüglich 
Großes und-Hervorragendes zu bezeichnen, fehreibt fih aus der Einrichtung 
ihres Kriegslagerd her, deffen Hauptthor, weil an demfelben die zehnten Gos 
fortem ber Legionen Tagen, das Behentthor genannt wurde. Hiervon 
wurde von dem friegerifchen Volke, welches den größten Theil des Lebens im 
Lager zubrachte, der Ausdruf auch auf andere Dinge übergetragen. So hieß 
der Hauptgang im Weingarten Behentweg, ein vorzüglich großes Ei 
Zehentei, und fo aud eine mächtige Welle Zehentwelte. 

B. 534, Secius hat Heinfius aufgebraht, auch, nachdem man feit Jahn 
davon zurücgefommen war, Merkel wieder gegeben, mit welcher Autorität, ift 
unbekannt. Die bekannten Quellen Iefen alle segnius, das offenbar finnvoller 
ift al® secius. 

95. 538. Veniant geben zwar mehrere getwichtige Quellen ; doch fónnen 
diefe und nicht beftimmen, den Gonjunctiv für richtig und echt zu halten, wo 
ber SBerfaffer, mie bie vorhergehenden und folgenden Säge Iehren, ald Erzähler 
Spricht, keineswegs die Vorftellung der Beteiligten ausdrüden will. Videntur 
heißt nicht foviel als illi putant, fondern mildert blos die Stärke der Behaup- 
tung und des Ausdruds. 

8.540. Die erwarte ein Grab; f. zu 10, 14. 

B.552f. Als Siegerin zc, mit Beziehung auf die Sitte, auf 
den Üüberwundenen Feind zu treten. VBergl. 8, 425. — Die 9tüftung; 
f. oben gu 98. 513. — Wegen ber zwingenden Autorität der Quellen haben 
wir ziwar den überlieferten Tert gegeben, fönnen ihn aber nicht für rihtig an- 
erkennen. Man höre: die Woge, ftofg auf bie Beute, barübere 
ftepend, gleihfam als Siegerin, und bufig erhoben oder 
gemolbt, blidt nieder auf die Wogen! Wie fehleppend unb matt 
mad) spoliis 3€. bad sinuata! Wie nat undas! Wie jhwerfällig animosa 
superstes und das ganze Gefüge! SBierfadje SSegrünbung btà despicit undas ! 
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So fhreibt Fein Ovid. Wir zweifeln daher feinen Augenblid, daß in superstes 
ein Verb verborgen liegt, mie denn ‚auch einige achtbare Quellen superstat, 
noch mehrere superbit haben, Teßteres aud; bem Anfcheine nad Dresd. A von 
erfter Hand, jedoch fo corrigirt, dap die Anderung nicht zu erkennen ift; und 
Wir ziehen das Erftere vor theils megen“der darin liegenden beftimmteren Bor: 
fellung und oben angegebenen Beziehung, theild weil es beffer zu dem folgen« 
den despieit paßt. Hiermit find alle Anftöße bis auf das nadte und unbegrüns 
dete undas gehoben. Könnte man freilich, wie Lörs nach Planud gethan hat, 
‚mit reliquas undas erffären, fo wäre die Sahe gemacht. Allein diefe 
Grffärung findet nur Statt, wenn das zweimal gefepte Nomen gleichen Werth 
batund der Sinn =alius .. alius ift, rie in manus manum lavat ıc. Niemand 
Tann aber 3. 5B. fagen haec ober magna domus supereminet domos. Heinfius 
gab aus drei Quellen sinuatas, wodurd; nicht nur undas eine Art Bekleidung 
erhielt, fondern auch die bei superstes umerträgliche Beziehung von sinuata auf 
unda befeitigt wurde. Allein sinuatas fann unmöglich ein folhes gegenfäß- 
liches Verhältnig ausdrüden, dag dadurch das despicere begründet erfchiene. 
Außerdem fprechen alle übrigen Quellen, auch mit ihren Fehlern sinuosaque, 
sinuala, sinuatusque, für sinuataque. Daher fann auch digfes felbt nicht 
eftoa angefochten werden, fondern die Verderbnig muß in undas liegen. Und 
wirklich finden fich in einzelnen Höfchrften alnos, alnum, arva, umbras. Hier: 
na gab Bothe (sinuatas) alnos, die (gewölbten, bauchigen) Erlen, d.h. Schiff 
aus Erlenholz. Allein erftens wäre wenigftens der Plural von einem Schiffe 
unzuläffig. Sodann gebraucht Ovid unferes Wiffensd alnus nirgends in diefem 
Sinne; und Virgil, auf melden man fid) für biefen Gebraud) von alnus be: 
tuft, nennt nur rohe oder Eleine Flußfahrzeuge alnos. Endlid wäre audj 
- Sinmatas minbejtenó müfig babei. Bei umbras hat der Schreiber vielleicht an 
2.504 gedaht. Bad hält alnum für das Urfprüngfiche oder fhlägt alveum 
dor, welches Lebtere Feiner Widerlegung bedarf. Wir halten es nicht für un: 
wahrfheinlich, daß der Dichter, das Bild des auf ober vor dem niedergeftredten 
Feinde ftehenden Siegers weiter ausmalend, arma in dem Doppelfinne wie 
2.513 gefhrieben und folglic, die Wehr, die Nüftung des Schiffes, befon- _ 
ders die zerbrochenen Hauptjtüce, Maft und Steuerruder,, gemeint habe, die 
einem fo gewaltigen Feinde, tie eine hocdhgewölbte, hodhgethürmte Woge, 
gegenüber, als armfelig an fih und nun zertrümmert, von diefem mit Vers 
adtung betrachtet wurde. An arma mußte der VBerfafler [don bei spolia ben» 
fen, da bie spolia ja eben die arma, die Nüftung des bezwwungenen Feindes 
Waren. Und arma ift vielleicht auch in dem arya freilich nur einer einzigen 
Hdfchrft erhalten, : 
95. 554 (f. Den Athos und Pindus; f. zu 2, 217 u. 225. 
* 7, 207. — Everterit und ruit, jenes funtaktifch, diefes rücfichtlich der Wort: 
zn unrichtig, nahm Heinf. aus wenigen Quellen auf; Erfteres hat aud) 


8. 560 f. Weder der königliche Rang, noch die hohe Geburt half ihm 
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etwas. Diefen Gedanken muß man ind Auge faffen, fonft möchte die Wendung 
mit der Hand zc. fpielend erfcheinen. 3 ; 

7. 568. Gin 98olfenbrud) erfolgt. 

3.570 ff. Finfter war xc., als Stern von Wolken, ald Vater vor 
Kummer. — Er durfte zur Rettung ded Sohnes den Himmel nicht 
derlaffen, weil e8 gegen das Schicfal und feine Beftimmung war. Bergl. 
8, 787 n. 9l. — Olympo Heinf. aus einer einzigen Hdfchrft. 

5.574. Beeilt fid) 2c. ; f. gu 4, 10. 

2.577. Andähtigen Beifraud, duch welchen. fie ihre Ans 
dacht, ihren frommen und ergebenen Sinn befundete. 6 

0.578. Sunoé, al$ ber Schußgöttin der Che. ©. zu 3, 263 ff. 

2.584. Daß fern 2c. Außer dem mit ihrer göttlichen Würde un« 
verträglichen Gefühle, fich fortwährend angefleht zu fehn für Etwas, das zu 
gewähren außer ihrer Macht lag, war.ed aud) die Befledung ihres Altars dur 
eine Trauerhand, d. h. durch die Hand einer, wenn auch ihr felbft unbewußt, 
doch thatfächlich verwittweten Gattin, die vielmehr trauern und Todtenopfer 
bringen mußte, was fie zu ihrem Verfahren beftimmte. 

.8. 585. ©. zu 1, 270. 

DB. 586. Des Schlafes, d8 Schlafgottes. 

2. 588. Wenn Bad das von ihm mit geringer Autorität aufgenoms 
mene imitantia dadurch begründen will, daß er fagt, das Zeugniß der Codiced 
für narrantia würde don der Iris eigenen Worten B. 626 — 628 überboten, 
fo wird er dagegen widerlegt durch B. 663 ff. à 

2.589. Taufendfarbig ift häufiger Dichterausdruct für vielfarbig, 
buntfarbig. Vergl. übrigens 1, 270. 

2. 591. Wolfenverftect, ergiebt fih aus der folgenden Shil- 
derung. — Sub rupe, wahrfcheinfich von dem folgenden Verfe veranlaft, 
brachte Heinf. aus wenigen Quellen auf. Nube wird auch durch nocte in eini» 
gen beftätigt. Reßteres hat auch Dresd. A von erfter Hand, aber nube von 
fpäterer darüber, 

3.592. Die Cimmerier waren ein fabelhaftes Volt am nordivefts 
lichen Erdrande, wo ewige Finfternif herrfchte ; daher fprichtwörtlih Gimme: 
rifhe Finfterniß. 

95. 596. Und Dämmerung zc; blefe qualmt allerdings nicht 
empor; es ift aus diefem Ausdrude nur der allgemeine Begriff Herrfcht, 
ift vorhanden zu denken. 

®. 597 (. Es bricht dort fein Tag an, ber fonft durch den Nuf be 
(der Aurora Heiligen) Hahng angekündigt wird, weldhem dann bald Aurora 
felöft folgt. — Die Gans ıc.; f. zu 2, 538. 8, 686. 

Bwifhen B. 599 u. 600 fteht auch in Dresd. A der offenbar unedte 8. 
Garrula nec Progne stertentia pectora mulcet. 

5.603. Gingetfebad, ein Bad voll Rethewafler; f. gu 7, 152. 

2.605. Mohn, wegen feiner einfchläfernden und betäubenden Kraft 




































Anmerkungen 5. 11.8. $5. 608 — 610. Ti 
an ann Sinnbild des Schlafes, mit meldem ber Gott aud) bargeftelt 
wurde. z . 


- $8. 608. 9t genug wundern fann mon fid über Bach, daß er fif zu 
der Tächerlichen Annahme von nicht Inarrenden Thüren in der ganzen Behau- 
fung des Schlafgottes und zur Erklärung von quae in diefem Sinne von Nobbe 
hat verleiten Taffen, nachdem er Burmanns aus B. 605 dafür geführten Be- 
Meis mit Recht für unzureichend erflärt hat. Nobbe behauptet uämlich, der 
Dichter Habe nicht fagen Zönnen, daf feine Thüre im ganzen Haufe gewefen 
wäre, was ja die Worte verso cardine genugfam bewiefen. Dielmehr liege es 
auf der Hand, baf eine Thüre nöthig gemefen fei, damit die Ruhe nicht unter- 
broden würde. (G8 fei jebod) eine foldhe Thüre gewefen, die bei der Bewegung 
der Angel nicht gefnarrt hätte. Ift ed denn aber nicht einleuchtend, baf verso 
eardine = si vertatur ijt? taf fermer bie 9tufe gar nicht unterbrochen werden 
Tann, wo Fein Iebendes Wefen ijt? Und wer hat denn die Thüren immer gehörig 
tingeölt? Etwa der gleichfalls nicht vorhandene Thürhüter? It etiva Horazens 
Pone me, pigris ubi nulla campis arbor aestiva recreatur aura, wo e# ebenfo 
gut heißen könnte nulla arbor quae reereetur, aud) gu ecffáren: to [olde 
Büume finb, bie durch fein Sommerlüfthen erquidt wer: 
den? Meit entfernt jedoch, daß durch diefe Ginwände die Unftatthaftigkeit 
der Lesart quae erwiefen werden foll, giebt vielmehr quae gerade ganz denfelben 
Sinn wie ne, nur muß eà nicht fäljchlich erklärt werden talis ianua, fonbern 
Jana, quae facile reddat, quae fieri possit ut reddat. Und in diefem allein 
i^ Sinne ift quae offenbar gefügiger und paffender ald ne, das einer 
S mg be, tie mir gefefen, für gemijfe Lefer mißverftändfichen quae weit 
ähnlicher ficht ala umgekehrt. Nicht die Abficht bei der Anlage und Einrichtung 
hat der Dichter fhildern wollen, fondern [o8 ben SBeftanb. Bei einem nad) 
unferem Urtheile fo entfcheidenden inneren Grunde fann die größere oder gerin» 
gere Zahl und Autorität der Höfchrften nicht den Ausfchlag geben. Für quae 
guugen zehn Quellen, togu-aud) nod; Sreáb. A fommt, wo zwar ne (teft, aber 
mit einer ‚ganz Heinen Rafur unmittelbar bor unb nad) bem Worte, fo daß 
Wwahrfheinlich urfprünglich qua gefchrieben gewefen, bann aber q vorn und ber 
dweite Theil des a nebft e hinten wegradirt worden ift. y 
. 8.610. ©. zu 10,462. — Auf fhwarzer Ebe, auf einem 
Goftelle von Ehenholz. ©. zu 8, 658. — Obgleich alle Hofchrften bis auf 
bit efle Med. antro Iefen, fo Tönnen wir diefe Lesart doch nicht für echt Halten. 
At 08 fchon anftößig, daß ziwifchen medio und antro ein anderer Abla- 
fib, ebeno, fteht. Zweitens ift der Ablativ des Mittels, ebeno, bei sublimis 
f "barum bedenklich, weil ebeno nicht das Mittel oder die-Sache felbft, 
— fenbern mur ben Gitoff bezeichnet. Die von Bach angeführten Parallelitellen 
d nicht beweifend. Denn 6, 650 gehört der Ablativ nicht zu sublimis, fon: 
ju sedet; 14, 262 ift weder die Korm des Wortes, noch diejes felbft feit- 
ME (fe dafeloft d. U.) und geht überdem ebenfalld sedet vorher, während 
«aud eine beftimmte finnliche Worftellung giebt. gegtered. gift aud) von 
! aud Sucam angejogenen telle excelsa sublimis sede. iergu fommt, baf 
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antro überflüffig ift, aber für das nicht verftandene abfolute medio, wie «8 8, 
657 und anderwärts fteht, fehr nahe lag und au äußerlich leicht aus atra 
entftehen fonnte. Auf der andern Seite wird durch atra dad Gemälde, deffen 
Farben der Dichter möglichft dunfel zu fhildern bemüht ift, nahdrüdlic vervolls 
ftändigt: das Volfter ift [hwarz, der Teppich it fhmwarz, und das Geftell ift 
von fhwarzem Ebenholge, wobei gar nicht nöthig ift daran zu denken, daß die 
fhwarze Ebe nicht durch und durch fhwarz ift, und baf «8 audı minder dunkle, 
felöft weiße Eben giebt. Vergl. 1, 112. Uns ift e8 daher nicht zweifelhaft, 
daß Heinf. und Merk. in atra die Urfchrift Hergeftellt Haben. Wenn man aber 
medio ohne in hart findet, fo hat Ovid vielleicht wirklich in medio, wie mande 
Quellen haben, gefchrieben, und in wurde erft von einem Kritiker in at ver 
wandelt, als der Tert in antro fertig war. Die Lesart in medio fann zugleich 
für einen Beweis mehr gegen in antro gelten. 

0. 611. Ginfarbig, b. f. nidt bunt, alfo ebenfalls büjter, ie 
alles Übrige. Bei den fehwelgerifhen Römern zu Ovids Zeit glängten alle 
biefe Dinge in den prangendften Farben, mie ju S, 658 bemerft. Schlagend 
für die Nichtigkeit der Ledart und des Sinnes ift die von Bach angezogene Stelle 
Fast, IV, 479: 

Iam colór unus inest rebus, tenebrisque teguntur 

Omnia, 

Ginerlei Farbe fhon haben die Dinge, mit Dunkel bededt ift 

Alles. í 
Heinfiuffens Vorfhläge aequicolor unb atricolor, bie diefer und jener feiner 
Nachbeter ergriffen hat, find alfo unbegründet. 

8.612. Die Glieder gelöft 2e.; f. zu 7, 185. 

B.618. Das heilige Haus, ald Wohnung eines Gottes. 

$. 620. Und fid oben die ruft sc. Wenn Gierig hierbei 
fabe[nb Demerft, der Gott habe, ba er gefegen, nidjt mit nifenben Rinne an 
die Bruft ftoßen fónnen ; fo fat er überfehen, daß in den Worten: der faum 
s... gurüdfanf beutlid) liegt, daß der Gott mehrmals den Kopf erhob, 
fonft hätte er nicht wieder gurüdfinfen können, Der Gott erhebt den Kopf 
einige Male, nictt fogleich wieder und ftößt dabei um fo gewiffer und nothiwen- 
diger an die Bruft, als er eben mit dem übrigen Körper lag. 

B. 621. S9tüttelt au& fid felber fih auf; infofern man 
faat: fid oder Einen aus dem Schlafe rütteln, rüttelt fi) der Schlafgott aus 
fi) feldft auf. Vergl. 8, 821. 

9M. 622. Cognovit, wofür Heinf. auf geringe Autorität cognorat gab, . 
wird au von Dresd. A bezeugt. 

8.624. Der Sorge nit kennt ift auf den Gott zu beziehen. 
— piurnis, fo annefm[id) eà am fid) ift, mag bod) mof nur Grflárung bon 
duris ober nebft membra Neminifcenz aus 4, 215 fein. Beides geben nur 
wenige Quellen, corda nur eine am Rande, woher e8 Heinfius aufnahm. 

9. 626. Der Indic. aequanı ift überwiegend (au) durd Dredd. A) 
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beglaubigt und durch den Sinn gerechtfertigt, infofern das 9Befen der Träume, 
iie e$ an fid) ift, nit mie e8 für den Defonberen 9imed erít angenommen wer: 
den foll, bezeichnet wird. c 

. 8.627. $aéSerculifde mirb Xrad in genannt, tif cà durd) 
den Aufenthalt des Hercules dafelbft unb burd) feinen in der Nähe auf dem 
Bt erfolgten Tod berühmt geworden ift. ©. oben zu B. 269. 


8.630. Des Dunftes, ber fid) von den verfchiedenen Kräutern vor 

der Grotte (oben 93. 605 ff.) aud) im diefelbe werbreitete und einfchläfernd 

wirkte. Und wie fie num biefe Wirkung, den Schlaf, empfindet, verläßt fie 

eilig die Grotte. — o ijt nad) unferer 9Reinung sopor zu erffären, das alle 

Quellen bi8 auf eine einzige wenig wichtige begeugen. — 9lu8 [etever nahm 

t vaporis auf, das eben Nichts alà eine Erklärung durch ein gemeineres 
wt ift. 4 


2.633. Der taufend Erzeugten, nämlich der fon oben 
erwähnten Träume, welche die Söhne de8 Schlafes find. 
8.640. Fcelos nennt zc., eine Nachahmung Homers, bei welhem 
der Fall nicht felten vorfommt,, daß befonders Perfonen einen anderen Namen 
beiden Göttern als bei den Menfchen haben. Die Veranlaffung war jedenfalls 
ein doppelter Name, entweder von verfchiedenen Mythen oder von verfchiedenen 
Bölferftämmen herrührend, oder aus einem Eigennamen und einem Beinamen 
enffprungen, oder endlich nad) verfchiedenen Eigenschaften, Vorftellungen und 
Beranlaffungen gegeben ; der eine mochte allmählig das Übergewicht über den 
andern erhalten Haben und der gewöhnliche getvorden fein, und diefer wird nun 
ad der bei den Menfchen übliche, jener ald ber von den Göttern gebrauchte 
bezeichnet. Beide hier von unferem Dichter dem Zraume. beigelegte Namen 
find Griedhifche Nennwörter und bedeuten, jener der Ahnliche, diefer der 
Erfhreder. Ebenfo find die beiden andern Namen Griehifh und heigen: 
Morpheus, der Geftalter, Geftaltfähige, Phantafos etwa 
der Borfteller, Einbilder. 
8. 643. Felieiter Heinf. aus drei Quellen. 
8.644. Königen pflegen... diefe, nämlich die drei genann- 
tem. Die Unterfihiede unter den Träumen felbft und die Auszeihnung der o 
nige und Führer muß man der Zeit und dem Dichter zu Gute halten ; der Zeit, 
Weil nur Fürften u. f. m. Bedeutung hatten; dem Dichter, weil er doch aus 
der großen Anzahl, die ed naturgemäß giebt, fo profaifch nicht den erften beften 
e fann, fondern aud) bem Unbedeutenden ein Intereffe geben mug ; unb 
dad, fdrint unà, fat er fehr wohl verftanden: Der Bater wählt aus feinen 

Söhnen zu‘ einem beftimmten Gefhäfte den fähigften und geeignetften 
us, um den Allerhöchiten Befehl auszuführen und dem ehrenvollen Vertrauen 
u entfprechen. 
8.650. Wie der Gott des Schlafes felbft, haben auch die Träume F [ü- 
Gel, und zwar fhiwarze. 
1 Met 653. Ohne Zweifel ift bie Lesart eines Theile der Höfchrften forma- 
D om illa eine Erklärung des urfchriftlichen sumtaque figura, dag eben weiter 


9 
» 


80 Anmerkungen 5. 11. 8. 95. 656 — 674. 


Nichts Heißt ald nahdem er nun die Bildung deffelben ange: 
nommen, eine befanntlich beliebte Wendung für quo facto, tum, nur daß 
hier andere Wörter als die vorausgegangenen genommen worden find, ba abire 
fid) gu. feiner Barticipialconftruction eignete, Wie daher Bad) einen Unter: 
fchied der Bedeutung zwifchen facies und figura hier annehmen fann, und 
welchen, ift um fo fehwerer einzufehen,, al8 er zwar figura ganze Geftalt 
erklärt, aber facies nur als das Specielle bezeichnet, ohne zu fagen, welches 
Specielle; das Geficht bod) etwa nicht ? 

3.656. Schwer von zc.; die Schwere des Waffers giebt fich in 
der geraden Strefung ded Haared zu erfennen. 


B. 657. Mehrere Hofchrften, darunter allerdings die vorzügliche erfte 
Erfurter, lefen refuso, tvaé feit Heinf. herrfihend, von Jahn befeitigt, von 
Merkeln aber wieder aufgenommen wurde. Allein was foll refuso heißen ? 
Wieder und wieder, immerfort? ‘Ein ung wenig paffend fiheinender Sinn ! 
Dagegen ijt profundere laerimas der eigentliche und ftehende Ausdrud und 
wird überwiegend bezeugt. Auch läßt fich die Entftehfung von refuso äußerlich 
unfchwer erklären. 

$1. 662. Aus dem false einer einzigen Höfhrft bereitete fich Heinfius 
fofort ben Sederbijfen falsae gu. 

$5. 673. Habebant 30g Burmann ohne Grund aus wenigen Quellen 
vor. Bachs Begründung des Singulars durch Beziehung auf Morpheus fcheint 
und verunglückt ; manus ift fehwerlich ber Genitiv. 

B. 674. Faft alle Quellen geben den Seré. Ing. H. lacrimas movet 
atque L., nur einige laerimans. 9[n lacrimas movet nahmen die alten Gelehrs 
ten mit Recht Anftoß und fhlugen vor, der eine: Ing. H. lacrimans, movet 
alque 1., der andere Ing. H. läcrimans motatque I. Die neuern und neucften 
Herausgeber haben jedoch die gemeine Lesart wiederhergeftellt und vertheidigen 
diefelbe, Bach ald ein Zeugma, das nicht Fühner fei, ald 5, 112 eitharam cum 
voge movere, Lörd ald „echte Ausdrudsmweife Nafos“ unter Berufung auf bie» 
felbe Stelle und außerdem auf 10, 368. Trist. V, 13,1 nebft Birg. Aen. VI, 
237. Wie wenig aber diefe Stellen, befonders die beiden mittleren, hieher 
paffen,, wird Jedem einleuchten ; und wir Fönnen und durchaus nicht über» 
zeugen, daf der gewandte Ovid lacrimas movere von unwillfürlich im Schlafe 
vergoffenen Thränen gefagt habe. Lacrimas .movere (nad) Bah in Bewer 
gungfegen!) fann nur von demjenigen gefagt werden, der fich zu Thränen 
zwingt, oder von einer Berfon oder Sache, welche einen Thränen erregenden 
Ginbrud madt. Auch, findet ein zeugmatifcher Ausdrud doch nimmermehr fo 
Statt, daß die beiden nicht zufammengehörigen Begriffe unmittelbar beifammen 
und mit einander an der Spige ftehen, der eigentliche aber erft nachträglich hin- 
zugefügt wird. Nicht übel fihlägt Bach, der fich doch wol durch fein 9eugma 
nicht befriedigt fühlt, Iacrimatque movelque lacertos vor. Wir überfegen das 
wenigitens höfchrftl. begründete lJacrimans, movet alque 2t. , obgleich wir das 
fo nachgefeßte atque nicht für Ovidifch halten, glauben jebod), baf in laerimas 
etwas mit lacertos Gleihartiges, etwa palmas, enthalten fet. 
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5.679. Gà fatten-gemedt xc; veraf. 10, 383 n. 9L. 
3.0693. GCpuren, nümfid) von bem ferabgeffoffenen 98affet. 

-- 88.694 f. Ein weibliches Gemüth ift leicht geneigt, liebenbe SBeforgnif 
nad) eingetretenem Ungfüde ald Ahnung defjelben zu nehmen. 

2.697. Der Tert tecum fuit 2c., wie ihn Heinfius, oder tecum ah 
fuit, wie Bothe, aus und mac mehreren bewährten Quellen gegeben, fiheint 
aud) und vorzüglicher, ald der. gewöhnliche (auch Dred. A) fuit ah fuit, worin 
nir ben Grund des durch die Wiederholung hervorgehobenen fuit nicht zu erfen« 
nen bermögen. Doc wollten wir ohne dringende Nothwendigfeit ben jet mie» 
der berrfhenden Tert nicht abermals ändern, Merkel hat, vermuthlich aus ha 
und o der Höfchrften, fuit hoc vermuthet. 

- 2.700. Nach der Etärfe ihrer Liebe und der Größe ihres Schmerzes 
fühlt fit fif fo ganz mit dem Gatten verwachfen und Ging, daf fie, mad ifm 
Wiederfahren, als zugleich ihr wiederfahren, fein jegiges Loos als ihr, eignes 
bd tachtet. Daher ift das au am Meiften bezeugte perii bem von Heinfius aus 
einem Theile der Quellen eingeführten pereo unbedenklich vorzuziehen. „Sein 
Tod ift auch der ihrige gewefen.” Gbenfo ift quoque, das nad) Zahn ridjfiger 
Bemerkung fier, wie öfters, auf den ganzen Saß geht, zu fhügen gegen nunc, 
dad Heinfius aus einer einzigen unbefannten Quelle aufnahm. 

8. 701. Ohne mid, d. h. ohne daß mein Körper wirklich darin 
fitgt. — In den Ob[drften findet fih sine me me unb sine te me neben sine 
me le (Dresd. A), und alle drei Se&arten geben einen Sinn, die erfte fogar an 
fid) einen doppelten, ja dreifachen. Denn sine me me Tann erftend heißen ich 
bin in meiner BVorftellung im Meere, ohne daß ich wirflih darin 
bin, zweitens ich bin in meiner Vorftellung im Meere ohne doch foit 
fih bei meinem zweiten Ich zu fein, und endlich umgefehrt mein 
sweites Ih ift im Meere ohne mid. Sine te me würde fein id 
bin in meiner Vorftellung hier im Meere, ohne dap du gleihwol 
bei mir Bit, unb sine me te einfach bu bift im Meere ohne mid. 
Rad) unferem Urtheile muß der Sag, da er mit et angefehloffen ift, etas mit 
dem borhergehenden Gleichartiges oder eine abfchliegende Folgerung ausdrüden, 
Und t$ muf daher zunächjt me (pontus habe!) feiBen: perii, iactor, me habet 
pontus — sum, iaceo in ponto.  9l[8 jmeite yofge ergiebt fij, ba aud) ber 
Begriff absens wieder aufgenommen fei, und dies Tann nur in sine me fein, 
Aus diefen Gründen und in diefem Sinne halten wir sine me me für da® Ur- 
fprüngliche, obwot «8 fid nur auf zwei Höfchrften und den Urdrud ftügt, wäh- 
Tmb bit übrigen alle sine me te Iefen, was Jahn aufgenommen hat, und nur 
Int sine te me giebt. I 
—. 8.701. QGraujamer ja 2c. 8u bem natürfiden Gdmerge fam 
ned bie tomantifche Vorftellung des Altertgums von einer treuen Liebe, daß fie 
Ü burá ben Tod entriffenen Theil nicht überleben Fönne und dürfe. DVergl. 
3, 150 fomie unten B. 781; aud 10, 202 ff. gehört, hicher. Daher der 
Mömige Dichter Tinullus fagt : 
os Harten Gemüths auch war, der folchen Sammer ertragen 

Konnte und leben anno, warn er vie Gattin verlor. 
Dvib III, 6 
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B. 709: Ein Schlag, der Trauer nämlich auf die Bruft, was ung, 
da und diefe Art die Trauer auszudrüden völlig fremd ijt, freilich fonderbar 
vorkommt. Es ift etiva, ald.ob wir fagten: jedes Wort: begleitete, ein Seufzer. 
— Die Präpof. e ift àuperít [mad) beglaubigt, während a gugleid) burd) ben. 
Cypradjgebraud) geretfextigt ift. 

5. 710. Sie geht rc. ; in ber That lag Trahin nicht am Meere, 
aber audy oben begleitet fie den feheidenden Gatten’an den Strand. Hier'wie 
dort Hat der Dichter von der ihm als foldjem zuftehenden Freiheit in unwefent- 
lichen Dingen Gebraud gemacht. 

75. 712. Mit Neht Haben, die neueren Herausgeber die Gonjectur 
Heinfiufftns Moratus ibi (est), al® Außerung der Halcyone genommen, wieder 
augdgemergt; wephalb wir um fo mehr verwundert waren, fie bei Merkeln 
wiederzufinden. Ganz abgefehen von dem Mangel aller Hofchrftlichen Begrüns 
tung ober aud) nur cines Verdachtsgrundes gegen die Resart, müßte e8 in 
Halcyoned Munde für ibi nothtvendig hie heißen. — Hie vor relinacula wird 
bur Dresd. A beftätigt, während die meiften Hdfchrften dad ung minder, 
paffend fcheinende hinc geben. 

B. 719. Gierig wirft dem Verfaffer hier Selbftvergeffenheit vor. Denn, 
fagt er, fie war ja dur den Traum don fiher von dem Tode des Gatten 
unterrichtet. Aber ift denn nicht auch das traumgläubigfte Gemüth nod) zu 
Zweifeln, wenigftens auf Augenblide, geneigt, zumal wo der Traum dem lier 
benden Weibe fo Schredliches verfündet hat? Und war fie denn überhaupt 
durch den Traum belehrt, daß fie ben Leichnam ihres Gatten finden, und baf 
der erfte befte fich in der Ferne zeigende Leichnam ihr Gatte fein würde? Sft e8 
daher nicht ganz angemeffen, wenn fie von Ahnung ergriffen wird? — 
Qui brachte au) Hier (vergl. oben 279) Heinf. angeblich aus „feinen befferen‘“ 
auf. Dresd. A mit den meiften befannten Hdfchrften quis. 

®. 720. Der Sing. lacrimam wird auch durd Dresd. A beftätigt. 

B. 723. Der Tert, wie wir ihn mit den neueften Bearbeitern gegeben, 
fteht durch überwiegende Autorität (auch Dresd. A) feit. Aus den verfchiedenen 
Yedartem, a[8 menti ob. mens, suae, sua, sibi, bann iamque für iam iamque, 
welde vermutffid) durch dag Mifverftändnig dee Subjectes und be8 mur ein- 
mal’ gefchriebenen iam veranlaßt wurden, machte Heinfius feinen mit Net 
wieder befeitigten Tert amens sua; iamque. 

m. 731. Müdet vorher zc., che fie den Strand erreichen. 

DB. 734 |. ©. nachher. 

75.738. Vergeblich; fie wurden nicht als folche empfunden und 
ermiebert, ober hatten nicht die Kraft, ihm Leben einzubauen, obwol fie nad) 
der rührenden Darftellung des Dichters auch jegt nod mit Zauberkaft ihn 
durhzudten. 

9. 740. Bar unentfhieden die Menge; darüber war die 
Meinung der Leute unentfchieden. 

3. 742. In Vögel, und zwar in Eisvögel oder Halcyonen (Alcedo 
Ispida L.). Mithin Hat zunächft der Name wieder das rührende Mähren 
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erzeugt. Außerdem hat der Dichter aber aud) mieber fehr glücklich die natur- 
gefhichtliche Meinung ‚des Altertfums von ‚diefen Vögeln benugt (vergl. 7, 
236. 8, 145), nad welcher, wenn ein Theil de3 andern verluftig geht, ber 
überlebende fich nicht wieder.mit einem andern paart, fondern einfam Iebt, und 
daher diefe Vögel ald Mufter und Sinnbild unwandelbarer Liebe und ehelicher 
Treue galten. Ebenfo pafjend und fhön weiß der Dichter-aud) im Folgenden 
die Ruhe des Meeres während der Brutzeit ber ‚Eiswögel zu ‚deuten. 
Während biefer Seit nàmfid), gerabe um ben fürzeften Tag, und zivar ‚fieben 
Tage vorher.und fieben Tage nachher, daher auh Halcyonentage genannt, 
herrjht, ‚befonders im Sieilifchen Meere, in elem ja aud die Aolifchen In- 
fein, die Nefidenz des Nolus, Tiegen, fhiffbare Windftile (Voß zu Birg. 
Rb. 1,,398), und dies wird der Fürforge des Aolus für die zu. erwartenden 
Enkel zugefchrieben. Wenn uns Nordländer "das Brüten zur Winterzeit oder 
vielmehr;der Glaube daran befremdet,, -fo muß, man eben.nicht, vergeffen, von 
welden Glimaten die Nede ift,. daß folglich die Sache an fih in den Augen des 
Nömifchen Lefers Feine Unmöglichkeit war. In der Wirklichkeit ift c8 jedoch 
anders ;- die Eiwögel brüten, ‚wie andere Vögel, im April oder Mai. Auch 
daß fie blo8 fieben Tage lang brüten follen, wie au Plinius anführt, 
muß man. der, Unkunde der Alten in der Naturgefchichte zu Gute halten, gleich- 
tie die Ungabe, daß das Neft auf den Fluthen fhmwebe; denn der 
‚Eisvogel niftet in vorgefundenen oder felbftgegrabenen Höhlen am Strande. 
Michtig ift jedoch, daß er, befonders während des Fluges , fihneidende Töne 
ausftößt, die unfer Dichter paffend ale Trauergetön und ähnlich der 
Klage deutet, während andere den Namen Eeyr darin erfannten, den Hals 
‚tyone rufe. 

m. 753. Wenn irgendwo, fo verdarb hier Heinf. den vortrefflichen, 
4-3. dur 10, 538 beftätigten und äußerlich überwiegend beglaubigten Text, 
weil einige Hdfhrften gutture oder in gutture oder gurgite (Dresd. A) fefen. 
8.755 ff. Er zählet.xc.; die. hier ‚genannten Namen find nicht 
und haben auch: nicht fein follen eine gerade Defcendentenlinie ; «8 follen blos 
berühmte Namen aus dem Trojanifchen Königsgefchlechte genannt werden, aus 
welhem Afacus entfproffen war. Wie verfihieden in der Genealogie dee 
Ganymedes die Angaben der Mythologen find, haben wir fhon zu 10, 155 
"gefehen, Flus aber war unbeftritten der Vater des Laomedon, tie diefer des 
Priamus, und des Lepteren Söhne Üfacus fowie bekanntlich Hector. Affa- 
raus und Ganymedes waren nach der gewöhnlichen Annahme Brüder des 
us und alle drei Söhne des Tros. 


0.761 (f. Dem, dem Hector. — Des Dymas Tohter, Hr 
uba, die rehtmäßige Gemahlin de3 Priamus ; die Noymphe Alerirhoe 
aber Tar eine verbotene Liebfchaft deffelben, daher fie Heimlih gebar 
aufdemFda, an deffen Fuße Troja lag. — Des doppeftgehörnten 
Granicus; Granicus ein Fluß, alfo hier Flußgott — daher doppeltr 
gehörnt, f. zu 8, 882 — in der Landfhaft Myfien, in der Mythologie 
Sohn der Tethys (f. zu 2, 509), bie auch aus Mitleiden unten 3B. 784 ff. 
6* 


” 


84 ‚Anmerkungen 34. 11. 8. 5. 768— 795. 


den Üfacus wertvandelt ; toejfjalo bie alte, fdon vor Qeinfud. gemadte Be 


‚befferung Granieo nata bicorni aud ben finnlofen Lesarten der Hdfchrften gra- 


eili (Dresd, A), gratali, graciali conata (Dreüb. A), coronata, graeilico 
nata 1c. Biel für fij Dat umb bis vieleicht Sichreres gefunden mitb, beigu- 
behalten ift. 
B. 768. Des Gebren, ebenfalls eines Fluffes im Trojanifchen. 
5.781 f. ©. oben zu B. 701 fowie zu 7, 483. — Abermals hat 
Heinfius auf einige Andeutungen in wenigen Quellen das: zweifellos Exhte, 


/beffen Sinn (qui folgernd —= atque ego = propterea ego) Har und ohne Tadel 


ift, willfürlich geändert. Das Verdienft ber Wicderherftellung und richtiger 
Erklärung der) Urfhrift Hat B. » Grufiué. 

®. 783. Deeidit, 'die gemeine Lesart: (auch Dresd. A), welche Lürs 
unter Berufung auf das folgende cadentem wieberhergeftellt Hat, feheint dod 
für die willfürlihe Handlung nicht paffend-und nebft desilit, in einigen aud) 
deiieit, Gloffe von se dedit gu fein, das freilich nur von zwei, jebod) vorzüg- 
lichen Zeugniffen beglaubigt ift. 

3. 787. Se vor invitum wird von den'meiften Quellen (au) Dresd A) 
anerkannt. 

$5. 791 (f. Wie geiftreich und Tebendig abermals die Natur des Tauchere 
benugt und mythologifch exflärt ! ] 

3.795. Sum Cáufe ber gemeinen Xesart maneı beruft fich Lörs-auf 
4, 538. Allein dort ift von der Fortdauer einer Benennung nach Entftehung 
ded neuen Körperd die Nede, während «8 fid an unferer Stelle um die ei^ 
Tegung eine: neuen 9tamené nad) ber Verwandlung handelt. Dafjelbe ift gegen 
tenet im intranéitiben Sinne, in welchem 8 Bothe unter Bermeifung auf 1, 712 
hier gegeben hat, zu'bemerfen. :Dafer ift nur tenet — habet rictig, übrigené 
au duch eine Anzahl vorgiglider Quellen, aud) Dreéb. A , binlánglid be- 
glaubigt. Ob das allerdings ftark bezeugte illi’ durch Verbindung mit mergi- 
tur, foie man verfucht hat, -zu retten fei, bezweifeln: wir ; c ift wahrfcheinlic 
eine -Folge von. manet, gleihwie illie ‚in. vielen (auch Dresd. A) eine Stoffe 
von illo, das in dem befannten Dichtergebrauche (f.. zu 1, 2) feinen Grund hat. 
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Periclymenus. 
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olamP 


(Graeei in Aulide.) 


Nescius assumtis Priamus pater Aesacon alis 
Vivere, lugebat. tumulo quoque nomen habenti 
Inferias dederat cum fratribus Hector inanes. 
Defuit officio Paridis praesentia tristi, NES 

5/Postmodo qui rapta longum cum coniuge bellum 

Attulit in patriam. coniurataeque sequuntur 
Mille fates, gentisque simul commune Pelasgae. 
Nec.dilata foret indicta, nisi aequora saevi 
Invia fecissent venti, Boeotaque tellus 

10 Aulide piscosa puppes tenuisset ituras. _ 
Hic patrio de more Iovi cum sacra parassent, 
Ut vetus accensis incanduit ignibus ara, 
Serpere caeruleum Danai videre draconem 
In platanum, coeptis quae stabat proxima sacris. 

15 Nidus erat volucrum bis quattuor arbore summa, 
Quas simul et matrem circum sua damna volantem 
Corripuit serpens, avidaque recondidit «lvo. 
Obstupuere omnes. At veri providus augur 
Thestorides: Vincemus, ait. gaudete, Pelasgi. 

20 Troia cadet. sed erit nostri mora longa laboris. 
Atque novem volucres in belli digerit annos. 


3wölftes Bud. 


Inhalt. 
1. Die Griechen in Aulis ren. 8. 1-3 
2. genia a ET ER: z 24— 38. 
BEE JEDER, TR 2 39— 63, 
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ER 2 146—209. 
6. Die Gentaurenfehfaät. Hyllaros und HHlonome = 210-535. 
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8. Der Ton des Ahille® . - 2... ee = 580-628. 


(Pie Griechen in Aulis.) 


- Priamus ward nicht Fund, daß Afacus lebe mit Flügeln, 
Und er betrauert den ED bem Grab, ‘das den Namen ent- 
hielt mur, 
Hatte auch Hector geweiht mit den Brüdern die eitelen Opfer. 
Paris verfäumte allein die traurige Pflicht zu erfüllen, 
5 Gr der bald fangioierigen frieg mit bem Jtaube ber Gattin 
3Bradjte iré SSatevlanb. Denn e$ folgen, gum SBunbe verfihtworen, 
Taufend Schiffe, darauf die gemeinfame Macht der Pelasger. 
Nicht verfchoben auch ward die Rache, wenn wüthende Winde 
Nicht das Meer unwegfam gemacht und Böotiens Erde 
10 Im fiichtwimmelnden Aulis zjutüc die Schiffe gehalten. 
Als fie nad Vätergebrauch hier Jupitern Opfer bereiten 
Und von entzündeter Gutb der alte Altar nun entbrannte, 
Sieht das Danaeivolf, wie ein bläulicher Drache fich winbet 
An der Blatane hinauf ganz nafj bem begonnenen Opfer, 
15 Oben im Gipfel des Baums acht VBöglein Tagen im Nefte: 
Diefe zufammt der Mutter, die fcheu um ihren Verkuft flog, 
SBadt" unb begrub im gierigen Väuch der fcheußliche Drache. 
Alle erftaunten darob. Doch es foricht der Scher der Wahrheit, 
Theftors Sohn: Wir fiegen im Kampfz feid fröhlich, Pelasger! 
"ne Troja erliegtz doch Tang wird dauern unfere Arbeit. 
Auf neun Dt des Kriegs ausdeutete Galchas die Vögel. 












88 OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Ille, ut erat, virides amplexus in arbore ramos 


Fit lapis, et servat serpentis imagine saxum. 
"n. * —— 


‚Jr (iphigenia.) 
U 
Permanet Aoniis Nereus violentus in undis, 

25 Bellaque non transfert. et sunt, qui pärcere Troiae 
Neptunum credant, quia moenia fecerat urbis. 
At non Thestorides. Nec enim nescitve tacetve, 
Sanguine virgineo placandam virginis iram 
Esse deae. Postquam pietatem publica causa, 

30 Rexque patrem vicit, castumque datura cruorem 
Flentibus ante aram stetit Iphigenia ministris, 
Victa dea est, nubemque oculis obiecit, et inter 
Officium turbamque sacri vocesque precantum 
Supposita fertur mutasse Mycenida cerva. 

35 Ergo ubi, qua decuit, lenita est caede Diana, 

Et pariter Phoebes, pariter maris ira recessit, 
Accipiunt ventos a tergo mille carinae, 
Multaque perpessae Phrygia potiuntur arena, 


(Fama.) 


Orbe locus medio est inter terrasque .ffetumque ^ 
40 Coelestesque Slagas, triplieis eönfinia mundi: 

Unde quod est usquam, quamvis regionibus absit, 
Inspicitur, penetratque cavas vox omnis ad aures. 
Fama tenet, summaque domum sibi legit in arce : 
Innumerosque aditus ae mille4óramina tectis 

45 Addidit, et nullis inclusit limina portis. 


26 urbi. 














Dvids Verwandlungen 12. 3. 89 


Aber die Schlange, fo wie fie die grünenden Afte umfchlungen, 
iib. fie u Stein und bleibet im Stein mit der Bildung der 
Schlange. 
y 


ee ) 

Heftig wüthet noch fort in den Fluthen Aoniens Nereus, 

25 Trägt nicht über den Krieg; und es glauben jehon Manche, dag 
Trojas 

Schone Neptun, dieweil die Mauern der Stadt er erbauet. 

. Nicht fo Theftors Sohn. Wohl weiß er, und er verfchweigt’s nicht, 

Daf nur burd) Sungfraunblut ber Zorn der jungfräulichen Göttin 

a Sühnen fih laffe, Es fiegt das Gemeinwohl über die Liebe, 

- 30 Über den Vater der Fürft. Ihe Feufches Blut zu verfbrigen 

Stand am Altar — [aut weinten die Opferer — Iphigenla : 

Da warf endlich beftegt vor die Augen bie Göttin Gewölfe; 

Unter dem Opfergeräufch unb bem leen der Betenden habe, 

Sagt man, mit einem Hirfch fie vertaufcht die Mycenifche 

frau. 

35 Als num, wie es fich ziemte, durch Blut Diana verfühnt war, 

Und mit Dianens Zorn fich gelegt das Zürnen des Meeres ; 

Schwellen vom Land heran die taufend Segel vom Winde, 

Und man erreicht nach vieler Befchwer die Phrygifche Küfte- 


Grata.) 


Swifdyen dem Land ah dem Meer und dem Himmelsraum in 
der Mitte ; 

10 St gelegen eim Sort an breiec 9Belten Begrenzung, 

a man, waé irgenb to ijt, wie meit e& im Raum auch ent 
fent fei, 

€, und jeglicher Laut eindringt in des Ohres Gewölbe. 

Hier thront Kama und hat den Sig fich erwwählt auf bem Gipfel. 

Zugäng’ auch, unendlich an Zahl, und der Öffnungen taufend 

15 Gab fie dem Haus und verfchlog durch Feinerlei Pforten bie 

Schwellen. 


90 OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Nocte dieque patet. Tota est ex aere sonanti: 
Tota fremit, vocesque refert, iteratque, quod audit. 
Nulla quies intus, nullaque silentia parte. 

Nec tamen est clamor, sed parvae murmura vocis : 

50 Qualia de pelagi, si quis procul audiat, undis 
Esse solent. qualemve sonum, cum Iuppiter atras 
Increpuit nubes, extrema tonitrua reddunt. 

J Atria turba tenet. veniunt leve vulgus, euntque: 
Mixtaque cum veris passim commenta vagantur 
55 Milia rumorum, confusaque verba utant. 
E quibus hi vacuas implent sermonibus aures, 
Hi, narrata ferunt alio, mensuraque. ficti 
Crescit, et auditis aliquid novus adiicit auctor. 
Illie Credulitas, illie temerarius Error, 

60 Vanaque Laetitia est, „eönsternatique Timores, 
Seditioque recens, dubioque auctore Susurri. 
Ipsa quid.in coelo rerum pelagoque geratur 
Et tellure, videt, totumque inquirit in orbem. 


(Cygnus.) 


Fecerat haec notum, Graias cum milite forti 
65 Adventare rates. neque inexspectatus in armis 
Hostis adest. Prohibent aditus, litusque tuentur 
Troes. et Hectorea primus fataliter hasta, 
Protesilae, cadis. commissaque proelia magno 
Stant Danais, fortesque animae [sub Tartara missae.] 
70 Nec Phryges exiguo, quid Achaica dextera posset, 
Sanguine senserunt. Et iam Sigea rubebant 
‚Litora. iam leto proles Neptunia, Cygnus, 
Mille viros dederat. iam curru instabat Achilles, 
Totaque Peliacae sternebat cuspidis ictu 
5 Agmina, perque acies aut Cygnum aut Hectora quaerens 


46 patent. ex ore 0b. aure. 53 tenent. 69 fb[drftf. €c8art. neque 
cognitus Hector. ©. d. X. 73 hdichrftl. 9edart stabat, — 71 Troaque. 





























Dvids Verwandlungen 12. B. 91 


Sgen if'ó Sag umb Nacht, und ganz aus tönendem Gre, 

- Cdjalet e8 gang, giebt woleber ben Laut und verdoppelt Gebórteó. 

Stimmer ijt 9tuf', ift Schweigen in einem Theile des Innern, 

Doch auch nimmer Gefchrei, nur Murmeln gevämpfteren Lautes ; 

50 Wie yon den Wellen des Meers, wenn man fie vernimmt aus der 
Ferne, 

Hören fich läßt, amd wie das Gedröhn, wann finftere. Wolken 

Zupiters Strahldurchrollt, von verhallendem Donner zurücjchaltt. 

Volk erfüllet bie Halle, e8 geht ein Leichtes Gelichter 

Aus und ein; und mit Wahrem vermifcht durchkreuzen fid) taufenb 

55 Lügengerüchte umher, forteollend vertvorrene Worte, 

Hier erfüllet ein Theil mit Gefchtwäg die müßigen Ohren ; 

Hier wird weiter erzählt das Gehörte; das Maf der Ervichtung 

Mächft, und nod) Etwas Hinzu ftets fügt der neue Erzähler. 

Dort Leichtgläubigfeit und der unbefonnene Irrtum, 

60 Dort ift nichtige Freud’ und die faflungslofe Beftürzung, 

; Aufeuhr, eben erregt, und Geflüfter unficheren Urfprungs, 

^ Stbet fte felber erfchnut, was Alles im-Meer und im Himmel "» 

Mas auf Erden gefchieht, und ganz durchfpäht fie das Weltall, 


Tg 
(Eygnus.) 


Diefe benn/fünbigte an, eà fámen mit tapferer Mannschaft 
55 Örajische Schiffe heran. Nicht unerwartet zum Kampfe 
Nahet der Feind ; e8 wehrbdie Landung und fehüget die Ufer 
Trojas Volt; unb von Hector Gefchoß füllt du nach dem 
Schhitfal, 
Protefilaus, zuerft; und es fommt der Krieg den Achäern 
Teuer zu ftehn, und es finfen in's Grab viel tapfere Seelen. 
70 Audy der Pheyger erfährt, was Danaerarme vermögen, 
Nicht mit geringem Verluft. Schon ward-das Sigeifche Ufer 
Roth) von Blutz fehon Hatte geweiht Neptunus’ Gryeugter 
I CHynus Taufend bem ob; [don ftanb auf dem Wagen Achilles, 
P — Gmeiterte ganze Reih'n mit dem Stoße der Pelifchen Lanze 

— 35 Nieder; und während er fucht im Getümmel den Cygnus, ben 
x Sector, 


^ 


1 
^as 
LE" 

^ 


92 OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Congreditur Cygno. decimum dilatus in annum 
Hector erat. Tum colla iugo canentia pressos 
Exhortatus equos, currum direxit in hostem, 
Coneutiensque suis vibrantia tela lacertis : 

80 Quisquis es, o iuvenis, dixit, solamen habeto 
Mortis, ab Haemonio quod sis iugulatus Achille. 
Hactenus Aeacides. Vocem gravis hasta secuta est. 
Sed quanquam certa nullus fuit error in hasta, 

Nil tamen emissi profecit acumine ferri, . 

85 Utque hebeti pectus tantummodo contudit ictu. 
Nate dea, nam te fama praenovimus, inquit 
Ille, quid a nobis vulnus miraris abesse? ... 
Mirabatur enim ... Non haec, quam cernis, equinis 
Fulva iubis cassis, neque onus cava parma sinistrae 

90 Auxilio mihi sunt. decor est quaesitus ab istis. 
Mars quoque ob hoc capere arma solet. Removebitur huius 
Tegminis officium. tamen indestrictus abibo. 

Est aliquid, non esse satum Nereide, sed qui . 
Nereaque et natas et totum temperet aequor. 

3 € 95 Dixit, et haesurum clipei curvamine telum 

Misit in Aeaciden, quod et aes et proxima rupit 
Terga novena boum, decimo tamen orbe moratum est. 
Exeutit hoc heros, rursusque trementia forti 
Tela manu torsit. rursus sine vulnere corpus 
100 Sincerumque fuit. nec tertia cuspis apertum 
Et se praebentem valuit destringere Cygnum. 
. Haud secus exarsit, quam circo taurus aperto, 
Cum sua terribili petit irritamina cornu, 
Puniceas vestes, elusaque vulnera sentit. 
105 Num tamen exciderit ferrum, considerat, hastae : 


77 candentia, 101 distringere. 


; 


Dvids Veriwandlungen 12.8, 93 























Rennt er auf Cygnus an — auf war auf das zehnte der Jahre 
Hector gefpart — ; und die Roffe, gedrückt ben graufidjen 9taden 
Unter das Joch, anmahnt er und Ienft auf den Feind das Ger 
fpann hin. 
Und den fanfenden Speer hoch fehtwingend in newwichter Rechten, 
50 Ruft er: Wer du auch feift, du follft, o Züngling, im Tode 
Haben den Soft au erliegen Hämoniens Sohne, Achilles. 
Alfo der Hacid’, und dem Wort folgt wuchtend die Lanze, 
Aber ob auch das Ziel nicht fehlte die fichere Lanze, 
Richter er aus doch Nichts mit dem Stahl des gefchleuderten 
Speeres, 
85 Sondern, als wäre er ftumpf, mit dem Stofe nur quetfcht er die 
Bruft ihm, 
Göttinerzengter — wir Fennen dich ja, ruft Iener, fehon vorher 
Durch das Gerücht — was wunderft dur dich, baf nidjt id) ver- 
wundet? — 
Wunder nahme ihn fürtwahr — Der Helmmit der Mähne des Noffes, 
_ Den dur erblickt, und der Schilo, der hier in der Linfen mir Taftet, 
90 Dienen zum Schuge mir nicht; zum Schmucte nur find fie erfoven. 
Dazu nur nimmt die Waffen auch Mars, Entfagen auch will ich 
Seglichem Schuß; doch werd’ ich unverwundet davongehn, 
Nicht von einer der Töchter des Nereus, ich flamme von ihm ab, 
Welcher bem Stereus gebeut mit den Töchtern und fünmtlichen 
Bluthen. 

95 Sprache und auf Öncns’ Enkel entfandt’ er die Lanze, die treffen 

—. Gol in die Wölbung des Schilde, durchbohrend das Erz umb 
der Stiere 

 Neunfache Haut nach dem Erz, doc) haftet’ im zehnten der Kreife. 
Ab fie fchüttelt der Held und fehleudert mit tapferem Arme 
Wieder den zitternden Speer, und wiederum chne VBerwundung 
Dieb und Verlegung der Leib. Auch vermochte die dritte der fangen 
Gygnue, ber unebedft fich bloß gab, nicht zu verlegen, 
Und erentbrannte in Grimm, wie ein Stier inder offenen Rennbahn, 
"Wann er mit fhreflichem Horn auf die eigenenReizungen anrennt, 

Teppiche, purpurgetränft, und vergeblich erfennet die Wunden. 
105 D$ das Gifen ifr benn entfalfen, bejd)aut er bie Lanze, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Haerebat ligno. Manus est mea debilis ergo, 

Quasque, ait, ante habuit vires, effudit in uno ? 

Nam certe valuit, vel cum Lyrnesia primum 

Moenia deieci, vel cum Tenedonque suoque 

Eetioneas implevi sanguine Thebas, 

Vel cum purpureus populari caede Caieus 

Fluxit, opusque meae bis sensit Telephus hastae. 

Hic quoque tot caesis, quorum per litus acervos 

Et feci et video, valuit mea dextra valetque. 

Dixit, et, ante actis veluti male crederet, hastam 

Misit in adversum Lycia de plebe Menoeten : 
Loricamque simul subiectaque pectora rupit. — . . 
Quo plangente gravem moribundo vertice terram, 
Extrahit illud idem calido de vulnere telum, 

'"Atque'ait: Haec manus est, haec, qua modo vicimus, hasta. 
Utar in hoc isdem. sit in hoc precor exitus idem. 

Sic fatur Cygnumque petit, nec fraxinus:errat, 

Inque humero sonuit. non evitata sinistro. 

Tnde velut muro solidaque a caute repulsa est. 

Qua tamen ictus erat, signatum sanguine Cygnum 


Viderat, et: frustra fuerat; gavisus Achilles. 


Vulnus erat nullum, sanguis erat ille Menoetae. í 
Tunc vero praeceps eurru fremebundus ab.alto 
Desilit, et nitido securum cominus hostem 

Ense petens parmam gladio galeamque cavari 


"Cernit, et in duro laedi quoque corpore ferrum. 


Haud tulit ulterius, clipeoque adversa reducto 
"Ter quater ora viri, capulo cava tempora pulsat: 
Cedentemque sequens instat, turbatque, ruitque, 
Attonitoque negat requiem. .Pavor occupat. illum: 


10S primus. 'i1S pectore. ^121^in hüne. !122 fatus. "127 san- 
fuit. 132 releeto. 134 Cedenti. 





















DOvids Verwandlungen 12. 98. 95. 


Aber es haftet am Schaft. So wäre mein Arm denn entfräftet, 
Spricht er, und hätt’ an Ginem erfchöpft die frühere Stärke? 
Stark ja war er gewiß, ba als die Lyrnefifchen Mauern 
Ich im Beginne zerftört, ald Tenedos ich und die Vefte 
110 Thebe, Eetions Sit, mit bem Blute der Bürger erfüllte ; 
Der da purpurgefärbt der Carcus vom Morde des Voltes 
Bloß, und meiner Lanze Gewicht zwier Telephus fühlte, 
Hier aud) nod mar mein 9(rm — am Geftad’ hin hab’ ich der 
Todten 
Schaaren gehäuft und fehe fie noch — voll. Kraft, und er ift’snoch. 
115 Spracdh’s, und als ob er nicht mehr den früheren Thaten vertraute, 
Warf er den Speer grad’ hin auf Menötes vom Lyciervolfe, 
Daß er den Panzer durchdrang und darunter die Brujt ihm burdjz 
bohrte, 
Während das fterbende Haupt fchwer anfchlug gegen den Boden, 
Bieht er wieder heraus aus der rauchenden Wunde die Waffe. 
120 Das ift, ruft ex, der Arm und der Speer, bet eben geftegt hat. 
Sie auch will ich gebrauchen bei ihm, und gleich fei-der Ausgang. 
Afo Sprach er und zielt’ auf den Feind; nicht fehlte die Lanze; 
Unvermieden erflivrt an der linfen Schulter der Wurffpieß ; 
Aber ex prallte zurück wie von hartem Felfen und Mauern, 
125 Mo er getroffen jedoch, da hatte Achilles den Eygnus 
Blutig gezeichnet gefehn und hatte gefreut fic) vergebens. 
Keinerlei Wunde ja war's, e8 war das Blut des Menötes, 
Da nun fpringt er behend laut fnivfchend vom Heben Gefpanne ; 
Und mit dem funfelnden Schwert auf den ficher fid) bünfenten 
Gegner 
130 Stürzt er-und fieht, wie der Helm und der Schild vom Schwerte 
> IK H das - burd)bobrt mirb, 
Und wie ber Stahl auch zugleich an dem harten Körper fich ab- 
ftumpft. : 
Länger ertrug ex es nicht. Sxeiz, viermal jchlägt mit dem Schilde 
Er aufdes Mannes Geficht, auf die Wölbung des Schlafs mit dem 
: Schwertgriff. 
Und toie er weicht, fo folgt er und drängt und treibt ihn und ftößt ihn, 
135 Gönntdem Beftürzten nicht Nuhe noch Raft. Da fagt ihn Entfegen 5. 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Ante oculosque natant tenebrae. retroque ferenti 
Aversos passus medio lapis obstitit arvo. 

Quem super impulsum resupino corpore Cygnum 
Vi multa vertit, terraeque afflixit Achilles. 

Tum clipeo genibusque premens praecordia duris, 
Vincla trahit galeae. quae presso subdita mento 
Elidunt fauces, et respiramen iterque 

Eripiunt animae, Victum spoliare parabat: 

Arma relicta videt. corpus deus aequoris albam 
Contulit in volucrem, euius modo nomen habebat. 


(Caeneus.) 


Hic labor, haec requiem multorum pugna dierum 
Attulit, et positis pars utraque substitit armis. 
Dumque vigil Phrygios servat custodia muros, 

Et vigil Argolicas servat custodia fossas, 

Festa dies aderat, qua Cygni victor Achilles 

Pallada mactatae placabat sanguine vaccae. 

Cuius ut imposuit prosecta calentibus aris, 

Et dis acceptus penetravit in aethera nidor, 

Sacra tulere suam, pars est data cetera mensis. 
Discubuere toris proceres, et corpora tosta 

Carne replent, vinoque levant curasque sitimque. 

Non illos citharae, non illos carmina vocum, 

Longave multifori delectat tibia buxi, 

Sed noctem sermone trahunt, virtusque loquendi 
Materia est. Pugnam referunt hostisque suamque, 
Inque vices adita atque exhausta pericula saepe 
Commemorare iuvat. Quid enim loqueretur Achilles? 
Aut quid apud magnum potius loquerentur Achillem ? 
Proxima praecipue domito victoria Cygno 

In sermone fuit. Visum mirabile cunctis, 


138 pectore. 151 vittatae. 158 delectant. 1060 pugnas .. Suas. 


164 domiti .. Cygni. 








Dvibé Verwandlungen 12. 33. 97 


Dunfele Nacht [chwimmt vor dem Geficht ; und während er rüclings 
Immer zurück fich zieht, hemmt mitten im Felde ein Stein ihn, 
Über den Stein hindrängt Achilles den Cygnus und ftößt ihn 
Um mit Gewalt nach Oben die Bruft und fehlägt ihn zu Boden. 
140 Dann auf die Bruft mit dem Schild und den harten Knieen fich 
ftemmend, 
Zieht er am Bande des Helms, das würgend unter dem Kinne 
Zu die Kehle ihm fchnürt und den Athem ihm raubt und des Lebens 
Meg ihm verfchließt. Iest fchickt er fich am, den Veftegten zu 
plündern : 
Aber die Rüftung ift leer. Der Meergett hatt’ in den weißen 
145 Vogel verwandelt den Leib, def Namen er eben noch führte. 


(Gäneus.) 


Aber es z0g des Kampfes Befchtwer vieltägige 9tufje 
Nach fich, umb beiverlei Bolf hielt Raft, ablegend die Waffen. 
Während nun wachfame Hut bewähret die Phrngifchen Mauern, 
Minder nicht wachfame Hut bewahrt die Argolifchen Gräben ; 
150 Leuchtet der feitliche Tag, wo Eygnus’ Sieger, Achilles, 
Hold mit dem Blut der geopferten Kuh Minerven fi) machte. 
Wie auf den Ichen Altar er die Opferfchnitte num legte, 
Und den Göttern enwünfcht der Duft zum Ather empordrang ; 
Kriegten die Opfer ihr Theil, das Übrige blieb für die Tafel. 
155 Und mit geröftetem Fleifch erquicken den Magen die Häupter, 
Lagernd umher, und heben mit Mein den Durft und die Sorgen, 
Nicht ergögt fie die Either, Gefang nicht menschlicher Stimmen, 
Der die lange Schalmei des vieldurchlöcherten Bures 5 
Sondern fie dehnen die Nacht mit Gefprüd) : Stoff bietet der Rede 
160 Tapferer Muth; fie erzählen vom Kampf des Feindes und ihrem ; 
Wechjelsweis der Gefahren, die oft fie gefucht und beftanden, 
Labt zu gebenfen ihr Herz ; denn was fonft fhräche Achilles? 
Der was fprächen die Anderen wol vor dem großen Achilles ? 
—— Genberlid) war ber neueíte Gieg, bed Eygnus Bezwingung, 
E. Ihres Gefprächs Inhalt. Wohl fchien ein Wunder es Allen, 
vit III. 7 


OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Quod iuvenis corpus nullo penetrabile telo, 
Invictumque a vulnere erat, ferrumque terebat. 
Hoc ipse Aeacides, hoe mirabantur Achivi. 

Cum sic Nestor ait: Vestro fuit unicus aevo 
Contemtor ferri, nulloque forabilis ictu 

Cygnus. At ipse olim patientem vulnera mille 
Corpore non laeso Perrhaebum Caenea vidi : 
Caenea Perrhaebum, qui factis inclitus Othryn 
Incoluit, Quoque id mirum magis esset in illo, 
Femina natus erat. Monstri novitate moventur 
Quisquis adest, narretque rogant. Quos inter Achilles : 
Dic age, nam cunctis eadem est audire voluntas, 
O facunde senex, aevi prudentia nostri, 

Quis fuerit Caeneus, cur in contraria versus : 
Qua tibi militia, cuius certamine pugnae 
Cognitus, a quo sit victus, si victus ab ullo est. 
Tum senior: Quamvis obstet mihi longa vetustas, 
Multaque me fugiant primis spectata sub annis, 
Plura tamen memini. nec quae magis haereat ulla 
Pectore res nostro est inter bellique domique 
Acta tot. Ac si quem potuit spatiosa senectus 
Spectatorem operum multorum reddere, vixi 
Annos bis centum. nunc tertia vivitur aetas. 
Clara decore fuit proles Elateia Caenis, 
'Thessalidum virgo pulcherrima, perque propinquas, 
Perque tuas urbes, tibi enim popularis, Achille, 
Multorum frustra votis optata procorum. 
TTentasset Peleus thalamos quoque forsitan illos. 
Sed iam aut contigerant illi connubia matris, 

Aut fuerant promissa, tuae. Nec Caenis in ullos 
Denupsit thalamos. . secretaque litora carpens 
Aequorei vim passa dei est. ita fama ferebat. 
Utque novae vereris Neptunus gaudia cepit : 


166 iweni, 167 ad vulüera; ferebat; "^ 168 ipsum. -182- tarda. 
184 illa. 





Dvibé fBeranbfungen. 12. 38. 99 


Da$ ein Jünglingsleib mit feinem Gefdjoffe burdjbringbar, 
Keiner Berwundung bezwungen erlag und das Eifen nur ftumpfte, 
Das nahm Hacus’ Sproß, das Wunder die Söhne Adhajas, 
Da nahm Neftor das Wort: Der Einzige, welcher dem Stahle 
170 Teoßte zu euerer Zeit, von Feinerlei Waffe verrwundbar, 
War nur Cygnus;z doch ich fah taufend Wunden empfangen 
Günené einjt, Verrhäbiens Sohn, oh’ alle Verlegung, 
Cäneus, Perchäbiens Sohn, der thatenberühmt auf bem Stra | 
Hauste, Und daß bei ihm weit geößer noch wäre das Wider, 
175 War er geboren als Weib. „Es reist das Wunder fie Alle, 
Daß er’s erzähle, beftürmen fie ihn, vor Allen Achilles : 
Sag’ ung — denn Alle uns foannt e8 zu hören ja gleiche Be- 
gierde — 
Sag’ ung, beredfamer Greis, du Meisheitsfrone der Jehtzeit, 
Wer war Cäneus? Warum in’s Entgegengefegte vertvandelt 
180 Ward er? Bei welchem Zug, in welchen Kampfes Gefechte 
Ward er befannt dir? Don wem dann beftegt, wenn ja er befiegt 
ward? 
Darauf der Greis: Obwohl dieLänge der Zeit mir im Weg fteht, 
Und mir Vieles entfchtwand, was einft ich gefehn in ber Sugenb, 
Dlieb im Gedächtniß doch Mehr, und fein Greignif, das fefter 
185 Unter fo vielem im Feld und daheim Exlebten dem Geiite 
Ein fich geprägt ; unb fount umfängliches Alter zum Zeugen 
Vieler Ihaten des Kriegs je Einen machen, ich habe 
Swei Jahrhunderte fehen ducchlebt und lebe das dritte. 
Hoc war Gänis berühmt dich Anmuth, E’latus’ Tochter, 
190 Strahlend an Reiz vor den Töchtern Theffaliens z und in den nahen 
Städten, in deinen, Acdhill — aus deinem Volfe ja war fie — 
Vard von den Winfchen begehrt fie umfonft unzählicher Freier. 
Peleus auch hätte vielleicht nach diefer Dermählung getrachtet; 
Aber fhon ward ihm zu Theil mit deiner Mutter das Bündnifi, 
195 Ober derheigen doch fchon. Doch Cänis freite nach feinem 
Dräutlihen Bett. Da wandelnd am Strand auf heimlichem 
Pläschen, " 
Unterlag der Gewalt fie des Meergotts, wie das Gerücht gieng. 
Die Neptunus die Luft der neuen Liebe genoffen, 
7 * 















100 OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Sint tua vota licet, dixit, secura repulsae : 

200 Elige, quid voveas. eadem hoc quoque fama ferebat. 
Magnum, Caenis ait, facit haec iniuria votum, 
Tale pati iam posse nihil. da, femina ne sim, 
Omnia praestiteris. Graviore novissima dixit 
Verba sono, poteratque viri vox illa videri, 

205 Sicut erat. Nam iam voto deus aequoris alti 
Annuerat. dederatque super, ne saucius ullis 
Vulneribus fieri, ferrove occumbere posset. 
Munere laetus abit, studiisque virilibus aevum 
Exigit Atracides, Peneiaque arva pererrat. 


E Centaurorum. Hyllaros et Hylonome. 


210 Duxerat Hippodamen audaci Ixione natus, 
Nubigenasque feros positis ex ordine mensis t 
Arboribus tecto diseumbere iusserat antro. 

Haemonii proceres aderant, aderamus et ipsi: 
Festaque confusa resonabat regia turba. 

215. Ecce canunt Hymenaeon, et ignibus atria fumant, 
Cinctaque adest virgo matrum nuruumque caterva, 
Praesignis facie. Felicem diximus illa 
Coniuge Pirithoum. quod paene fefellimus omen. 
Nam tibi, saevorum saevissime Centaurorum, 

220 Euryte, quam vino, pectus tam virgine visa 
Ardet, et ebrietas geminata libidine regnat. 

Protinus eversae turbant convivia mensae, 
Raptaturque comis per vim nova nupta prehensis: 
Eurytus Hippodamen, alii, quam quisque probabat 

225 Aut poterat, rapiunt. captaeque erat urbis imago. 
Femineo clamore sonat domus. Ocius omnes 
Surgimus, et primus: Quae te vecordia, Theseus, As" 
Euryte, pulsat, ait, qui me vivente lacessas 





202 Tale pati nil posse, mihi. 207 Beret. 224 sq. probabant » - 
poterant. 





Dvids Verwandlungen 12. B. 101 


Cprad) er: Mas immer du wünfcheft, nicht foll verfagt es dir 
werben 

200 Wähle nur, was du begehrft. Auch diefes bevid)tete Sama. 
Groß, wie die Unbill, ift, antwortete Gänis, der Wunfch aud, , 
Daß nicht Solches mehr fann mir gefchehn: gieb, daß ich fein 

Meib fei, 

Alles dann haft du gewährt, Die legteren Worte [den fpricht fie 
Tieferen Tons ; und es fonnt’ als männliche gelten die Stimme, 

205 Wie fie auch) war; denn es hatte den Wunfch der erhabene Meergott 

Schon ihr erfüllt und verliehen dazu, von Feinerlei Wunde 

Ie zu werden verlegt, nod) gu unterliegen dem Stahle. 

Ftoh des Gefchents eilt fort und verlebt in männlichem Streben 

Atrar! Sohn die Zeit, des Pendus Gefilde dvucchfchweifend. 






Die Eentaurenfchlacht. Spllaros und £plonome. 


210 Heim Hivpodame hatte geführt des vermeßnen Iron 

Sohn und die wilde Wolkengeburt an die Reihe ver Tifche 

Lagern fich Iafjen umher in’baumumfchatteter Grotte, 

Theil Hämoniens Fürften zumal, Theil nahm ich auch felber. 
Beftlich erfcholl der Königspalaft von verwirrtem Getümmel, 
‚215 Siehe, man fingt Hymenäos, e$ bampft von den Fadeln die Halle ; 
Und e8 erfcheint im Kreis der Mütter und Frauen die Jungfrau, 
Strahlenden Angefichts. Glückfelig preifen ob (older 
Gattin Pirrthous wir, Doch faft ung betrogen die Zeichen. 
Denn es Tobert die Bruft, du grimmfter der grimmen Gentauren, 
220 Gurytus, dir wie vom Wein, fo von der Erfeheinung der Jungfrau, 

Und verboppelt noch herrfcht die Trunfenheit durch die Woltuft. 

Alsbald ftören das Mahl die umgeworfenen Tifche; 

Wegfchleppt man mit Gewalt die Neuvermählte am Haare, 

Eurytus raubt Hippodame fich, die Andern ein Jeder, 

225 Sie e fid) wünfcht und ann: das Bild eroberter Stadt war's. 
Meibergefchrei durchhallte das Haus. Nafch fpringen wir Alle 
Auf, und Thefeus zuerft ruft: Eurytus, was für ein Wahnfinn 
Treibt dich, daf du es wagt und Pirithous reizeft, ba id) ned) 





102 OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Pirithoum, violesque duos ignarus in uno? ! 
230 [Neve ea magnanimus frustra memoraverit heros, 

Summovet instantes raptamque furentibus aufert.] 

Ille nihil contra. neque enim defendere verbis | 

"Talia facta potest. sed vindicis ora protervis 

Insequitur manibus, generosaque pectora pulsat. 
235. Forte fuit iuxta signis exstantibus asper 

Antiquus crater, quem vastum vastior ipse 

Sustulit Aegides, adversaque misit in ora. 

Sanguinis ille globos pariter cerebrumque merumque 

Vulnere et. ore vomens madida resupinus arena m 
240 Calcitrat. Ardescunt germani caede bimembres, 

Certatimque omnes uno ore: Arma, arma, loquuntur. 

Vina dabant animos. et prima pocula pugna 

Missa volant, fragilesque cadi, curvique lebetes, Fw 

Res epulis quondam, nunc bello et caedibus aptae. 
245 Primus Ophionides Amycus penetralia donis 

Haud timuit spoliare suis, et primus ab aede 

Lampadibus densum rapuit funale coruscis : 

Elatumque alte, veluti qui candida tauri 

Rumrpere sacrifica molitur colla securi, . 
250 Illisit fronti Lapithae Celadontis, et ossa 

Non agnoscendo confusa relinquit in ore. 

' Exsiluere oculi, disiectisque ossibus oris 

Acta retro naris, medioque est fixa palato. 

Hune pede convulso mensae Pellaeus acernae 
255 Stravit humi Pelates deiecto in pectora mento, 

Cumque atro mixtos sputantem sanguine dentes 

Vulnere Tartareas geminato misit ad umbras. 

Proximus ut steterat, spectans altaria vultu 

Fumida terribili : Cur non, ait, utimur istis? 
260 Cumque suis Gryneus immanem sustulit aram 






239: madidam .. arenam. 240 germana. 244 tum; tune. 251 cogno- 
Scendo, 253 infixa palato est. 255 disiecto. 


Dvids Bervandlungen 12. B. 103 










Bin am Leben, und Zwei umwifjend verlegeft in Einem? 
230 [Und dag Solches umfonft nicht gefagt der muthige Haldgott, 
Drängt er die Stürmenden weg und entreißtder Wuth die Geraubte.] 
Sener erwwiederte Nichts; denn folcherlei Thaten mit Worten 
Kann er verteidigen nicht; doch mit frechen Fäuften verfolget 
Er des Befchügers Geficht und ftößt vor die evele Bruft ihn. 
: 235 Neben ihm alt an Fahren und rauf von erhabenem Bildwerf 
Stand ein Mifchfeug da; den geivaltigen packt der Ügide, 
Gr gewaltiger felbft, und wirft ihn gerad’ in’s Geficht ihm. 
Klumpen von Blut und Gehirn unb Wein aus Wunde und 
Schlunde 
° Bricht er und fhrampft, auf ven 9tüden geftvedt, im triefenden 
Sande, 
240 Jehtvon dem Morde des Bruders entbrannt fchrein Waffen fie Alle, 
Waffen aus einem Mund um die Wette die Doppelgeftalten. 
Muth gab ihnen der Wein ; und e8 fliegen zum Kampfesbeginne 
Becher umher und zerdrechliche Krüg’ und bauchige Näpfe, 
Dinge, zum Schmaufe nur fonft, jest dienend zu Krieg und Ger 
meßel. 
245 9 mpcué jdyeute querit, Ophrons Sohn, zu berauben 
Ihrer Gefchenke fich nicht die Heilige Stätte: den Leuchter 
"NIE er zuerft von der Blende herab voll flimmernder Kerzen, 
Schwenkte ihn Hoch, gleichwie mit dem Opferbeile der Priefter 
Veit ausholt, den glänzenden Hals zu zerhauen des Stieres, 
350 Schleuderte Geladon ihn an bie Stien, dem Lapithen, und ließ ihm 
Nur zermahntes Gebein in dem nicht zu erfennenden Antlig, 
Bor ihm foringen die Augen; und durch die zerfchmetterten 
Knochen 
Wird ihm zurück die Nafe gedrückt und haftet im Gaumen, 
Ihn fireekt, veißend ein Bein von dem Ahorntifche, zu Boden 
255 Pelates, Pellas Sohn ; in die Bruft ihm fehlug er das Kinn ein; 
Und wie mit fc hwarzem Geblüte vermifcht die Zähne er ausfpuckt, 
Schickt erihn, wwieverholend den Schlag, zu des Tartarus Schatten. 
Nahe dabei fteht Gryneus und foricht, auf den rauchenden Altar 
Nichtend den fchrectlichen Blit: Warum gebrauchen wir den nicht ? 
260 Und den gewaltigen Herd mitjammt dem Feuer erhebend, 


OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Ignibus, et medium Lapitharum iecit in agmen, 
Depressitque duos, Brotean et Orion. Orio 
Mater erat Mycale, quam deduxisse canendo 
Saepe reluctantis constabat cornua lunae. 

265 Non impune feres, teli modo copia detur! 

Dixerat Exadius, telique habet instar, in alta 
Quae fuerant pinu votivi cornua cervi. 

Figitur hinc duplici Gryneus in lumina ramo, 
Eruiturque oculos, quorum pars cornibus haeret, 

270 Pars fluit in barbam concretaque sanguine pendet. 
Ecce rapit mediis flagrantem Rhoetus ab aris 
Pruniceum torrem, dextraque a parte Charaxi 
Tempora perfringit fulvo protecta capillo. 

Correpti rapida, veluti seges arida, flamma 

275 Arserunt crines, et vulnere sanguis inustus 
Terribilem stridore sonum dedit, ut dare ferrum 
Igne rubens plerumque solet, quod forcipe curva 
Cum faber eduxit, lacubus demittit. at illud 
Stridet, et in tepida summersum sibilat unda. 

280 Saucius hirsutis avidum de crinibus ignem 
Excutit, inque humeros limen tellure revulsum 
Tollit, onus plaustri. quod ne permittat in hostem, 
Ipsa facit gravitas. Socium quoque saxea moles 
Oppressit spatio stantem propiore Cometen. 

2$5 Gaudia nec retinet Rhoetus. Sic, comprecor, inquit, 
Cetera sit fortis castrorum turba tuortm ! 
Semicremoque novat repetitum stipite vulnus, 
Terque quaterque gravi iuncturas verticis ictu 
Rupit, et in liquido sederunt ossa cerebro. 

290 Victor ad Euagrum Corythumque Dryantaque transit. 
E quibus ut prima tectus lanugine malas 
Procubuit Corythus : Puero quae gloria fuso 
Parta tibi est? Euagros ait. Nec dicere Rhoetus 


264 reluctatae; reluctanti. 26S huic. 
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Schleudert er felbigen mitten hinein in die Schaar der Lapithen. 
Bwei, den Brotens fammt dem Or’os, begräbt er. Orios 

War der Mycale Schn, die oft mit Singen, wie fund war, 

Sog die Hörner herab der widerftrebenden Luna. 

265 Nicht foll hin es dir. gehn, Fann eine Waff’ ich nur finden ! 
fo fprechend fchon hat Eradius Hoch von der Fichte 
Eines geweiheten Hirfches Gehörn fich genommen als Waffe. 
Und den gedoppelten Aft in die Augen bohrend dem Gryneus, 
Sticht er fie beide ihm aus; ein Theil hängt an dem Geweihe, 

270 Ein Theil fließt in den Bart und Flebt mit dem Blute zufammen. 
Siehe, den glühenden Brand des Pflaumenbaumes vom Altar 
9teit jet NHötus hinweg und ftößt rechtsher dem Chararus 
Ihn in die Schläfe hinein, umwallt von röthlichem Haare ; 

Und von der veifenben Flamme erfaßt, wie dürres Getreide, 

275 Lodern die Haare empor; und das Blut, gefengt in der Wunde, 
Sprüht in furchtbar zifchendem Ton, wie zu geben das Gijen 
Plegt, geröthet von Gluth, das, warn er heraus e8 gezogen 
Dit der gebogenen Zange, der Schmied eintaucht in die Kufe, 
Selbiges zifchet und brauft verfenkt in die fprudelnde Welle. 

280 Wund, entjchüttelt bem ftruppigen Haar er die gierige Flamme, 
Und auf die Schultern erhebt er die Schwelle, dem Boden ent= 

' riffen, 
Laft, wie ein Wagen nur trägt. Doc) daß den Feind er erreiche, 
Hindert die Schwere ihn felbft. Den Genofien auch, welcher ihm 
näher 
Stand im Raum, den Gometes, zermalmt die fteinerne Mafie. 

285 Nicht hält Nhötus den Jubel zurüc, So, wünfch'ich, beginnt er, 
Zeige der übrige Troß nur deines Lagers fich tapfer ! 

Und mit dem halb noch glühenden Stumpf erneut er die Wunde; 
Dreis, viermal die Fugen des Kopfes mit gewaltigem Stoße 
Schmettert er durch, und es ftafen im Iautern Gehirne die Splitter. 

290 Siegreich fhreitet er fort zu Euagrus, Corythus, Diyas. 

Als von diefen, bebedit mit bem erften Flaume bie Wangen, 

Gorytgus niederfanf, beginnt Guagrué : Was bringt bir 

Ein erfchlagener Knabe für Ruhm? Mehr fagen nicht Täßt ihn 
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Plura sinit, rutilasque ferox in aperta loquentis 
295 Condidit ora viri, perque os in pectora flammas. 
Te quoque, saeve Drya, cireum caput igne rotato 
Insequitur. sed non in te quoque constitit idem 
Exitus. assiduae successu caedis ovantem 
Qua iuncta est humero cervix, sude figis obusta. 
300 Ingemuit, duroque sudem vix osse revellit 
Rhoetus, et ipse suo madefactus sanguine fugit. 
Fugit et Orneus, Lycabasque, et saucius armo 
Dexteriore Medon, et cum Pisenore Thaumas : 
Quique pedum nuper certamine vicerat omnes 
305 Mermeros, accepto tune vulnere tardius ibat : 
Et Pholus, et Melaneus, et Abas praedator aprorum : 
Quique suis frustra bellum dissuaserat, augur 
Astylos. llle etiam metuenti vulnera Nesso : 
Ne fuge! ad Herculeos, inquit, servaberis arcus. 
310 At non Eurynomus Lycidasque et Areos et Imbreus 
Effugere necem. quos omnes dextra Dryantis 
Perculit adversos. Adversum tu quoque, quamvis 
Terga fugae dederas, vulnus, Crenaee, tulisti. 
Nam grave, respiciens, inter duo lumina ferrum, 
315 Qua naris fronti committitur, accipis, imae. 
In tanto fremitu cunctis sine fine iacebat 
Sopitus venis et inexperrectus Aphidas, 
Languentique manu carchesia mixta tenebat, 
Fusus in Ossaeae villosis pellibus ursae. 
320 Quem procul ut vidit frustra nulla arma moventem, 
Inserit amento digitos, Miscendaque dixit 
Cum Styge vina bibes Phorbas. Nee plura locutus 
In iuvenem torsit iaculum, ferrataque collo 
Fraxinus, ut casu iacuit resupinus, adacta est. 


305 tum; nune. 322 bibas. moratus. 
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Nhötus. Immitten des Worts begrub in den offenen Mund ihm 

295 Und burd) den Mund in: die Bruft er graufam die röthlichen 

Slammen. 

Dich auch, tobender Diyas, verfolgt er, im Kreife das Feuer 

Schwingend ums Haupt; doch blieb fich nicht gleich bei dir auch 
der Ausgang, 

Während er ob des Erfolgs frohlockt des fteten Gemegels, 

Sft bu, mo Naden mit Schulter fich eint, mit geglüfetem 
Pfahl ihn. 

300 Rhötus erfeufzt, und den Pfahl aus dem harten Knochen mit Mühe 
Neift er heraus und entflieht, von dem eigenen Blute beriefelt. 
Auch Drneus entflieht und Lycabas; minder nicht Medon, 

Rechts verwundet im Bug, und Thaumas fammt dem Pifenor ; 
Und der jüngft noch befiegt im Fußwettfampfe fie Alle, 

305 Mirmeros gieng verwundet anigt langfameren Sihrittes, 

Pholus und Melaneus auch und der Eherbändiger Abas ; 

Afiylos auch, der Prophet, der widerrathen vergebens 

‚Hatte den Kampf. Der fprach zu Nefius auch, welchem vor Wunden 

Bangte: Du bift — fleuch nicht! — gefpart für Hercules’ Bogen. 
310 Nicht entrannen jedoch Eurynomos, Lycidas, Imbreus, 

Nicht Arcos dem Tod, Sie Alle durchbohrte des Dryas 

Rechte von vorn in der Bruft. Von vorn trugft du auch, Grenáue, 

Ob auch) gewendet den 9tücfen zur Flucht, davon doc) die Wunde. 

Denn wie um dur dich, fehauft, empfängft du zwifchen ven Augen, 

315 Wo die Naf an die Stirne fich fügt, das gewaltige Eifen, 
Während fo großen Tumults lag da, in fämmtlichen Adern 
Ohm’ Aufhören den Schlaf und erweckt mit nichten, Aphı'vas. 

In der erjchlafften Hand gemifcht noch hielt er den Becher, 
ingeftredt auf das zottige Fell des Bären vom Offa. 

320 Phorbas jah ihn von fern fich umfonft enthalten ver Waffen, 

Und in die Riemen des Speers einfchiebend die Finger, begann er: 

Teinfe den Wein nun gemifcht mit der Styr. Und fury mit ben 
Worten 

Warf erim Schwung nach dem Jüngling den Speer ; und e3 drang 
in den Hals ihm, 

Die auf dem Rücken gerad’ er lag, das Eifen der Ehe. 
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Mors caruit sensu, plenoque e gutture fluxit 
Inque toros inque ipsa niger carchesia sanguis. 
Vidi ego Petraeum conantem evellere terra 
Glandiferam quercum. quam dum complexibus ambit, 
Et quatit huc illue, labefactaque robora iactat, 
Lancea Pirithoi costis immissa Petraei 

Pectora cum duro luctantia robore fixit. 

Pirithoi cecidisse Lycum virtute ferebant, 

Pirithoi virtute Chromin. Sed uterque minorem 
Victori titulum, quam Dictys Helopsque dederunt. 
Fixus Helops iaculo, quod pervia tempora fecit, 
Et missum a dextra laevam penetravit ad aurem. 
Dictys ab ancipiti delapsus acumine montis, 

Dum fugit instantem trepidans Ixione natum, 
Decidit in praeceps, et pondere corporis ornum 
Ingentem fregit, suaque induit ilia fractae. 

Ultor adest Aphareus, saxumque e monte revulsum 
Mittere conatur. Mittentem stipite querno 
Occupat Aegides, cubitique ingentia frangit 

Ossa. nec ulterius dare corpus inutile leto 

Aut vacat, aut curat. tergoque Bianoris alti 
Insilit, haud solito quenquam portare, nisi ipsum : 
Opposuitque genu costis, prensamque sinistra 
Caesariem retinens, vultum minitantiaque ora 
Robore nodoso praeduraque tempora fregit. 
Robore Nedymnum, iaculatoremque Lycotan 
Sternit, et immissa protectum pectora barba 
Hippason, et summis exstantem Riphea silvis, 
Tereaque, Haemoniis qui prensos montibus ursos 
Ferre domum vivos indignantesque solebat. 

Haud tulit utentem pugnae successibus ultra 
Thesea Demoleon, solidaque revellere terra 


329 pulsat. 337 aneipitis. 342 conantem slip. 356 rev. dumo; 


trunco; clivo. 
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325 Nicht empfand er ven Tod, und der ftroGenben effe entfivómte — 
Schwarz das Geblüt auf die Polfter herab und felbft in den Becher. 
Gine mit Edkern belaftete Eich” aus der Erde zu reifen 
Sah ich Peträus bemüht; und während er feft fie umflammert, 
Hin fie fehüttelt und Her und den Stamm, den wanfenden, rüttelt, 
330 Heftet Pirithous’ Speer, in Peträus’ Rippen gefchleudert, 
Ihm die ringende Bruft mit dem harten Stamme zufammen, 
Durch Pirithous’ tapferen Arm fei, fagten fie, Lycus, 
Durch Pirithous’ Arm fei Chromis gefallen ; doc) Beide 
Brachten dem Cieger geringeren Ruhm als Dictys und Helcps. 
335 Helops erlag dem peer, der Bahn fich brach durch die Schläfe 
Und gefchleudert von rechts zum Iinfen Ohre finburdjbrang. 
Dietys gleitend hinab von gefährlicher Spite des Berges, 
Mährend verzagt er flieht vor Irlons drängendem Sohne, 
Stürzt in die Tiefe hinab und zerfnickt mit des Körpers Gewichte 
340 Gine gewaltige Ejehe, der Stumpf fährt in die Gedärme. 
Aphareus naht als Rächer: dem Berg entwühlet, ein Welagtüd 
It er zu werfen bemüht; dem Wurfe mit eichenem Knüttel 
Kommt der Hgive zuvor, umb die riefigen Knochen des Armes 
Bricht er ihm; völlig den Tod dem untauglichen Körper zu geben 
345 Nimmt er nicht Zeit fich und Müh’; auf ben Rücken dem hohen 
Dianor 
Springt er, dev Niemand fonft zu tragen gewohnt, als jich felber ; 
Gegen die Rippen die Kniee geftemmt, mit ber Linfen das Haupt: 
haar, 
Das er gefaßt, feit haltend, zerfchlug mit bem fnotigen Afte 
Er das Geficht und den drchenden Mund und die eifernen Schläf’ 
ihm. 
350 Nieder auch fireeft mit dem At er 9tebemnué, ben Schleud’rer 
Eyeotag, 
Hrppafos dann, dem völlig die Bruft das wallende Barthaar 
Sete, unb der aus den Gipfeln des Malds vorragte, den Ripheus ; 
Tereus auch, welcher die Bären, gepackt auf Hämoniens Bergen, 
Pflegte Iebendig und brummend vor Grimm nad) Haufe zu tragen. 
355 Weiter den Thefeus noch der Erfolge des Kampfs fich erfreuen 
Le Demoleon nicht; und aus feftem Voden zu reißen 





. 
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Annosam pinum magno molimine tentat. 
Quod quia non potuit, praefractam misit in hostem. 
Sed procul a telo Theseus veniente recessit 

360 Pallados admonitu. credi sic ipse volebat. 

Non tamen arbor iners cecidit. nam Crantoris alti 
Abscidit iugulo pectusque humerumque sinistrum. 
Armiger ille tui fuerat genitoris, Achille : 

Quem Dolopum rector, bello superatus, Amyntor 

365 Aeacidae dederat pacis pignusque fidemque. 

Hune procul ut foedo disiectum vulnere Peleus 
Vidit: At inferias, iuvenum gratissime Crantor, 
Accipe, ait, validoque in Demoleonta lacerto 
"Fraxineam misit, mentis quoque viribus, hastam, 

370 Quae laterum cratem perrupit, et ossibus haerens 
Intremuit. Trahit ille manu sine cuspide lignum : 
Id quoque vix sequitur. cuspis pulmone retenta est. 
Ipse dolor vires animo dabat. aeger in hostem 
Erigitur, pedibusque virum proculcat equinis. 

375 Excipit ille ictus galea clipeoque sonantes, 
Defensatque humeros, praetentaque sustinet arma : 
Perque armos uno duo pectora perforat ictu. 

Ante tamen leto dederat Phlegraeon et Hylen 
Eminus, Iphinoum collato Marte Claninque. 

380 Additur his Dorylas, qui tempora tecta gerebat 
Pelle lupi, saevique vicem praestantia teli 
Cornua vara boum multo rubefacta cruore. 

Huic ego, nam vires animus dabat: Aspice, dixi, 
Quantum concedant nostro tua cornua ferro! 

385 Et iaculum torsi. quod cum vitare nequiret, 
Opposuit dextram passurae vulnera fronti. 

Affixa est cum fronte manus. fit clamor. at illum 


370 praerupit Merkel. 382 Höfchrftl. Sedarien curva; dura; rara 
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Eine bejahrte Fichte verfucht er mit mächtigen Streben. 

Wie er’s nicht fann, fo bricht er fie ab und wirft auf ben Feind fie. 

Aber zurück weit wich vor dem Wurf, inbem ec fjeranfam, 

360 Thefeus, von Pallas gewarnt: jo wünfchte geglaubt er es 
felber. 

Nicht fiel aber vergeblich dev Baum; dem Granter, dem hohen, 

Riß er die Bruft hinweg und die linfe Schulter vom Halle, 

Waffenträger, Achill, war felbiger deines Erzeuger, 

Melchen der Doloper Fürft Amyntor, begwungen im Kriege, 

365 Hacus’ Sohne als Pfand und Gewähr des Friedens gegeben. 

Ihn fah Peleus von fern von der fheußlichen Wunde zerfchmettert : 

Aber ein Todtenopfer doch follit du, theuerer Züngling, 

Nief er, mein Erantor, empfahn, und im Schwung nach Demoleon 
fandt’ er 

Nervigen Arms und mit Zornes Gewalt die efchene Lanze. 

370 Diefe ducchbricht ihm der Seiten Gerivp, und zittert im Knochen 

Haftend. Gr zieht mit der Hand das Holz aus ofue die Spige: 

Kaum auch folgte das Holz, feit ftaf in der Lunge die Spige. 

Selber der Schmerz verftärkte den Muth: wie ermattet auch, 
bäumt er 

Gegen den Feind fid) unb faut mit bem Noffeshuf auf dem 
Mann ein. 

375 Auffängt Syener mit Helm und Schild die fchallenden Hiebe, 

Dedt die Schultern und hält hoch vor die fehügenden Waffen, 

Und durch die Buge durchbohrt zwei Brüft’ er mit einzigem Stofe. 

Borher hatt’ er den Tod dem Phlegräus und Hyles im Sernfampf, 

Nahen Gefechts dem Iphinous dann und dem Glanis gegeben. 

380 Dorylas Fam noch hinzu, der bedeckt mit bem Felle des Wolfes 

Trug bie Schläfe und weit vorragend als grimmige Waffe 

Sperrige Hörner des Ninds, mit vielem Geblüte geröthet. 

Siehe, begann ich felbit — Kraft gab der Muth mir — zu biefem, 

Siehe, wie weit dein Horn doch nachfteht unferem Gifen! E 

385 Und entfandte den Speer, Und als er ihn meiden nicht konnte, 

Hält vor bie Stirn, die die Wunde bedroht, er fchügend die Rechte. 

An wird gefpießt an die Stine die Hand; aufichreit er: dedy 
Peleus — 
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Haerentem Peleus et acerbo vulnere victum ... Nicindun n 
Stabat enim propior ... mediam ferit ense sub alvum. dew 

390 Prosiluit, terraque ferox sua viscera traxit, 

'Tractaque calcavit, calcataque rupit, et illis MT 
Crura quoque impediit, et inani concidit alvo. 

Nec te pugnantem tua, Cyllare, forma redemit, Um 
Si modo naturae formam concedimus illi. 

395 Barba erat incipiens, barbae color aureus, aurea V) 
Ex humeris medios coma dependebat in armos. Bt 
Gratus in ore vigor. cervix humerique manusque 
Pectoraque artificum laudatis proxima signis, inj 
Et qua parte vir est. nec equi mendosa sub illo Ws 

400 Deteriorque viro facies. Da colla caputque, W 
Castore dignus erit. sic tergum sessile, sic sunt 
Pectora celsa toris. totus pice nigrior atra, à 


Candida cauda tamen, color est quoque cruribus albus. | 
Multae illum petiere sua de gente, sed una 
Abstulit Hylonome, qua nulla decentior inter ! 
Semiferos altis habitavit femina silvis. 
Haec et blanditiis et amando et amare fatendo 
Cyllaron una tenet. Cultus quoque, quantus in illis 
Esse potest membris. ut sit coma pectine levis, 
410 Ut modo rore maris, modo se violave rosave 
Implicet, interdum canentia lilia gestet, 
Bisque die lapsis Pagasaeae vertice silvae 
Fontibus ora lavet, bis flumine corpora tinguat, 
Nec nisi quae deceant, electarumque ferarum 
415 Aut humero, aut lateri praetendat vellera laevo. 
Par amor est illis. errant in montibus una : 


40 


e 


396 descendebat. 399 et quacunque v. e.; et qua parte viri est; 
ex qua p. vir est. 401 erat. sic stant. 403 crinibus. 405 nmitentior. 
407 amans. 411 candentia, 
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Näher ihm ftand er als ich — ftößt, während er feft und beziwungen 
Sft von der bitteren Wunde, das Schwert ihm grad’ in den 


Bauch ein, 
390 Hoch auffpringt er und fchleppt voll Grimm die Gedärme am 
Boden, 
Cdleppt fie und teitt-darauf und zerreißt fie im Treten, er 
fchlingt fie 


Selbft um die Beine herum und ftürzt mit entleeretem Bauche. 
Sir aud), Cyllaros, brachte im Kampf nicht Nettung die 
Schönheit, 
3fBenn fid) fofdjem Gefchöpf läßt Schönheit zu nur geftehen. 
395 Erft im Beginne noch) war der Bart und golden von Farbe; 
Golden auch wallte das Haar bis zur Mitte des Bugs um die 
Schultern ; 
Leben und Reiz im Geficht; der 9taden, die Schultern, die Hände 
Gleichen zufammt der Bruft ven Gebilden gepriefener Meifter, 
Alles, foweit er ein Mann. Doch auch fehllos zeigt fich des Roffes 
400 Bildung und fteht dem Manne nicht nach. Gieb Hals noch unb 
Kopf ihm, 
Gaftors ift würdig es dann: fo figbar der Rücken, fo fehwellend 
Hoch von Muskeln die Bruft ; pechfchwarz ift’s über und über, 
Meip nur glänzet der Schweif, und weiß auch fehimmern die 
Schenkel. 
Mädchen aus feinem Volk begehrten ihn viele ; davontrug 
405 Einzig Hylonome ihn, die feinem Weibchen an Anmuth 
Unter dem Halbwild wich, das haust’ in bem hohen Gebirgswald, 
Diefe allein Hält Cyllarus feft, durch Kofen und Schönthun 
Dffen die Liebe befennend, Auch forgt fie für Pflege, wie immer 
Möglich bei folcher Geftalt: daß glatt vom Kamme das Haar fei, 
A10 Daf es mit Rosmarin bald, bald mit Viole und Rofe 
Sich ducchfchlinge und bald in weißen Lilien prange: 
Das fie wafche im Quell von Pigafäs waldigem Gipfel 
Bweimal Tags das Geficht, zweimal im Strome fid) babe, 
Und nur ein zierliches Vließ und von auserlefenem Wilde 
415 Immer fie wallen Laff’ um die linfe Schulter und Seite. 
3Beiber Liebe ift gleich ; fie durchfchweifen die Berge zufammen, 
Dvib III. 8 
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Antra simul subeunt. Et tunc Lapitheia tecta 
Intrarant pariter, pariter fera bella gerebant. 
Auctor in incerto est, iaculum de parte sinistra 
Venit, et inferius, quam collo pectora subsunt, 
Cyllare, te fixit. parvo cor vulnere laesum 
Corpore cum toto post tela educta refrixit. 
Protinus Hylonome morientes excipit artus, 
Impositaque manu vulnus fovet, oraque ad ora 
Admovet, atque animae fugienti obsistere tentat. 
Ut videt extinctum, dictis, quae clamor ad aures 
Arcuit ire meas, telo, quod inhaeserat illi, 
Ineubuit, moriensque suum complexa maritum est. 
Ante oculos stat et ille meos, qui sena leonum 
Vinxerat inter se connexis vellera nodis, 
Phaeocomes, hominemque simul protectus equumque : 
Codice qui misso, quem vix iuga bina moverent 
Iuncta, Phonoleniden a summo vertice fregit. 
Ast ego, dum parat hic armis nudare iacentem, 
Scit tuus hoe genitor, gladium spoliantis in ima 
Ilia demisi. Chthonius quoque Telebousque 
Ense iacent nostro. Ramum prior ille bifureum 
Gesserat, hie iaculum. laculo mihi vulnera feeit. 
Signa vides. apparet adhuc vetus inde cicatrix. 
Tunc ego debueram capienda ad Pergama mitti. 
Tune poteram magni, si non superare, morari 
Hectoris arma meis. Illo sed tempore nullus, 
Aut puer Hector erat. Nunc me mea deficit aetas. 
Quid tibi victorem gemini Periphanta Pyreti, 
Ampyca quid referam? qui quadrupedantis Oieli 
Fixit in adverso cornum sine cuspide vultu. 
Vecte Pelethronius Macareus in pectus adacto 
Strayit Erigdupum. Memini et venabula condi 
Inguine Nesseis manibus coniecta Cymeli. 


420 qua. 433 C. b. 9l. 434 sqq. f. b. 9I. 439 hunc. 444 ecce 
448 deserit. 450 Oecli; Echetli; Eelecli. 452 Pelethronium. 
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Gefn in bie Grotte vereint, Auch jegt zur Lapithenbehaufung 
Waren vereint fie genaht und fochten vereint in dem Wuthfampf, 
Da kam linfs, man weiß nicht von wen, geflogen ein Wurffpieß, 
420 Der, ach, tiefer herab, als unter dem Halfe die SBruft fibt, 
"Dich, o Eyllarus, traf; und das Herz, nur wenig verlegt, ward 
Kalt und der Körper mit ihm, als faum man die Waffe Herauszog. 
Aber Hylsnome faßt in die Arme die fterbenden Glieder, 
Legt auf die Winde die anb unb mürmt fie unb brüdt auf ben 
Mund ihm 
425 Zärtlich den Mund umd ftrebt die entflichende Seele zu halten, 
Wie fie verfchieden ihn fieht, ba fpricht fienoch, was das Getümmel 
Meinem Ohre entzog, und ftürzt in den Speer fij, der ihn erft 
Hatte durchbohrt, und umfaßt im Tode noch liebend den Gatten, 
Jener auch fteht vorden Augenmirnch — Phägcomes hieß er — 
430 Der mit einander verfnüpft fechs Löwenhäute durch Knoten, 
Das fie den Mann mit dem Roffe zugleich bedeeiten und fchirmten, 
Diefer mit einem Klos, den Faum zwei Joche bewegten, 
433 Traf des Phonglenos Sohn vom Wirbel herab ihn zerfchmetternd. 
439 Ich num, indeß er ver Wehr zu entblößen den Todten fich anfchict, 
440 Bohrte — das weiß dein Vater — das Schwert dem Beute 
beflißnen 
Tief in die Meiche hinein. Auch Telebous, Chthenius mit ihm 
Ballen durch meinen Stahl: es trug zweizadigen Baumaft 
Diefer und Jener den Speer; mit dem Speer noch fhlug er mir 
Rımden. 
Siehe das Mal; noch zeigt fich davon die verwachfene Narbe, 
445 Damals follte man mich zur Eroberung Pergamas fenden ; 
Damals hätt’ ich vermocht, wenn nicht zu bezwingen, zu hemmen 
Hectors Waffen durch meine, Doch war fein Hector noch damals, 
Der er war noch) ein Kind. Jet macht mein Alter mich fraftlos. 
Was von Periphas foll ich, des doppelgeftalt'gen Pyretus 
450 Sieger, yon Ampyr dir forechen, der ließ ins Geficht dem Di'clus, 
Wie er gerad’ anfprengt, die unbefchlagne Eornelle ? 
Macarens vom Pelethroinium ftreckt Erigdupus zu Boden, 
Stofend den Hebebaum in die Bruft. Auch wie dem Eymelus 
Wufr in bie Dünne ber Spieß, den Nefjus gefchleubert, gedenf’ich. 
8 * 
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455 Nec tu credideris tantum cecinisse futura 
Ampyciden Mopsum. Mopso iaculante biformis 
Procubuit frustraque loqui tentavit Hodites, 

Ad mentum lingua, mentoque ad guttura fixo. 
Quinque neci Caeneus dederat, Styphelumque Bromumque 

460 Antimachumque Elymumque securiferumque Pyracmon. 
Vulnera non memini, numerum nomenque notavi. 
Provolat Emathii spoliis armatus Halesi, 

Quem dederat leto, membris et corpore Latreus 
Maximus. Huic aetas inter iuvenemque senemque, 

465 Vis iuvenilis erat. variabant tempora cani. 

Qui clipeo gladioque Macedoniaque sarissa 
Conspicuus faciemque obversus in agmen utrumque 
Armaque concussit, certumque equitavit in orbem, 
Verbaque tot fudit vacuas animosus in auras: 

470 Et te, Caeni, feram? nam tu mihi femina semper, 
Tu mihi Caenis eris. Nec te natalis origo 
Commonuit, mentemque subit, quo praemia facto, 
Quaque viri falsam speciem mercede pararis? 

Vel quid nata, vide, vel quid sis passa. columque, 

475 I, cape cum calathis, et stamina pollice torque: 
Bella relinque viris. Iactanti talia Caeneus 
Extentum cursu missa latus eruit hasta, 

Qua vir equo commissus erat. Furit ille dolore, 
Nudaque Phyllei iuvenis ferit ora sarissa. 
480 Non secus haec resilit, quam tecti a culmine grando, 
Aut siquis parvo feriat cava tympana saxo. 
Cominus aggreditur, laterique recondere duro 
Luctatur gladium. gladio loca pervia non sunt. 
Haud tamen effugies! medio iugulaberis ense, 
485 Quandoquidem mucro est hebes, inquit, et in latus ensem 


466: cl. galeaque. 
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455 Auch mußt glauben du nicht, daß mu gefungen bie Zukunft 
Mopfus, Ampycus’ Sohn. Es erlag dem Wurfe des Mopfus, 
Strebend zu fprechen umfonft, der zweigeftalt’ge Hodites, 
Belchemn die Zunge ans Kinn, das Kinn an die Kehle gefpießt ward, 
Gáneué fatte erlegt fchon fünf, Antimachus, Bromus, 

460 Styphelus, Helymus dann und den beilbewehrten Pyracmos, 
Nichtmehr weiß ich die Wunden, dieZahl nur merkt’ ich und Namen, 
Da fliegt Latreus Hervor, mit Halefus’, des Theflalers, Rüftung, 
Den er beziwungen, bewehrt, an Gliedern und Körper vor Allen 
Ragend ; an Alter fchon ftand er immitten besgünglings und Greifes, 

‚465 Aber in Jugendfraft, Grau mifchte fid) eit an ben Schläfen. 
Diefer, an Schild und Helm und der Macedonifchen Pite 
Kennbar weit und nach beiderlei Schaar gewendet das Antlik, 
Schüttelte Flirrend die Waffen und ritt in ficherem Kreife ; 

Und in die üfte ergoß er übermüthig den Wortfhwall : 
470 Soll dich, Cänis, ich dulden? — denn du wirft immer ein Meib mir, 
Wirft nur Cänis mir fein — und e8 hat die erfte Entftammung 
Nicht dich gebeugt, noch Fommt dir zu Sinn, weld Thun dir Bes 
Tofnung, 

Welch ein Preis bie erlogne Geftalt dir gewonnen des Mannes ? 

Denke doch, was du geboren und was dir gefhehn, und zum 9toden 

475 Geh’ und dem Körbchen zu greifen, zu brefr mit bem Daumen den 

Baden : 

faf ben Männern den Krieg. So prahlt er; da reißt mit dem 
Speerwurf 

Güneué bie Seite ihm auf, wie im Laufe fie eben geftredt mar, 

Mo ber Mann mit dem 9tofe verfchmoß. Er, wüthend vor 
Schmerzen, 

Stöft in das bloße Geficht dem Jüngling von Phyllus die Pife. 

480 Anders nicht fpringt fie zurück, als Hagel vom Dache des Haufes, 
Der ein Feiner Stein-auf die bohle Paufe geworfen. 

SIeßt greift nah’ er ihn an; in die harte Seite das Schwert ihm 

Strengt er zu bohren fich an : doch Bahn auch findet das Schwert 
nidjt. 

Dennoch entgeht dur mir nicht zmit ber Schneide megl’ ich dich nieder, 

485 Weil die Spige zu ftumpf: fo ruft et, unb queer auf die Seite 





118 OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Obliquat, longaque amplectitur ilia dextra. 
Plaga facit gemitus, ceu corpore marmoris icti, 
Fractaque dissiluit percusso lamina callo. 

Ut satis illaesos miranti praebuit artus: 

490 Nunc age, ait Caeneus, nostro tua corpora ferro 
Tentemus! capuloque tenus demisit in armos 
Ensem fatiferum, caecamque in viscera movit 
Versavitque manum, vulnusque in vulnere fecit, 
Ecce ruunt vasto rabidi clamore bimembres, 

495 Telaque in hunc omn?s unum mittuntque feruntque. 
Tela retusa cadunt, manet imperfossus ab omni 
Inque eruentatus Caeneus Elateius ictu. 

Fecerat attonitos nova res. Heu dedecus ingens! 
Monychus exclamat, populus superamur ab uno, 

500 Vixque viro. Quanquam ille vir est. nos segnibus actis 
Quod fuit ille, sumus. Quid membra immania prosunt? 
Quid geminae vires, et quod fortissima rerum 
In nobis duplex natura animalia iunxit? 

Nec nos matre dea, nec nos Ixione natos 

505 Esse reor. qui tantus erat, Iunonis ut altae 
Spem caperet. Nos semimari superamur ab hoste. 
Saxa, trabesque super, totosque involvite montes, 
Vivacemque animam missis elidite silvis! 

Silva premat fauces, et erit pro vulnere pondus. 

510 Dixit. et insani deiectam viribus austri 
Forte trabem nactus, validum coniecit in hostem : 
Exemplumque fuit. parvoque in tempore nudus 
Arboris Othrys erat, nec habebat Pelion umbras. 
Obrutus immani cumulo, sub pondere Caeneus 

515 Aestuat arboreo, congestaque robora duris 
Fert humeris. Sed enim postquam super ora caputque 
Crevit onus, nec habet, quas ducat, spiritus auras, 
Deficit interdum, modo se super aera frustra 
Tollere conatur, iactasque evolvere silvas: 


488 f[drftf. Lesart collo. 502 et quid; quid quod. 510 insanis. 
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Führt er den Hieb imb fapt mit langer Rechten die Weichen, 
Klivren bewirkte der Streich, als traf" er auf marmornen Körper ; 
Und e8 zerfprang anf der hornigen Haut zerbrochen die Klinge, 
Wie dem Erftaunten genug bie gefefteten Glieder geboten 
490 Gäneus, ruft. er: Wohlan, verfuchen mit unferem Stahle 
Deinen Körper twir jegt! umd ftößt das tóbtlidje Schwert ihm 
Dis an das Heft in den Bug und bohrt nach in bie Gebürme 
Blindlings und drehet die Hand und macht in der Wunde noch 
Wunden, 
Siehe, da ftürzen mit wüften Gefchrei die Doppelgeftalten 
495 MWüthend fich alle zumal auf den Einen mit ihren Gefchoffen, 
Stumpf prallt jedes zurück, und Cänens, Elatus’ Sprößling, 
Bleibt unblutig und undurchbehrt von jeglichem Wurfe, 
Staunend fehn fie das Wunder. Da ruft: Ha, über die Schande! 
Monychus aus, wir werden, ein Bolf, bezwungen von Einem, 
500 Derfaum Mann! Doc) er ift ein Mann; wir find mit dem Zaubern, 
Was er früher gewefen. Was helfen die riefigen Glieder? 
Was die zwiefache Kraft, und daß in unferer Bildung 
Einte die Doppelnatur die ftärkiten von allen Gefchöpfen ? 
. Weder von göttlicher Mutter entftammt, noch find von Iron, 
505 Scheint’s, wir geyeugt, dei Sinn der erhabenen Juno Umarmung 
Sich, zu erhoffen verftieg: ung überwindet ein Halbmann. 
Wälzt Steinblöce auf ihn und Stämme und ganze Gebirge, 
Schleudert Wälder und fchlagt die zähe Seele heraus ihm ; 
Wald zerquetfche ven Schlund und der Druck vertrete die Wunde, 
510 Sprache, und ein Baum, von der Kraft des tobenden Südes entz 
wurzelt, 
Den er gerade gewahrt, flog auf den gewaltigen Gegner. 
Beifpiel ward er ben 9(nbern ; es ftand in Kurzem der Othrys 
Nacdt umd von Bäumen entblößt und der Pelion ohne Befchattung, 
Bon dem entfeglichen Haufen verfenft, fhnaubt unter der Baumlaft 
515 Gäneus empor und trägt mit den harten Schultern ber Eichen 
Übergewworfene Wucht, Als aber die Laft num emborwuchs 
Über Geficht und Kopf, und Luft nicht findet der Athem ; 
Läpt bisweilen er nach, bald wieder verfucht er vergebens 
"Sich zu erheben zur Luft und abzuwälzen die Wälder. 











120 '  OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


520 Interdumque movet. veluti, quam cernimus, ecce 
Ardua si terrae quatiatur motibus Ide. 
Exitus in dubio est. alii sub inania corpus 
Tartara detrusum silvarum mole ferebant : 
Abnuit Ampycides, medioque ex aggere fulvis 
525 Vidit avem pennis liquidas exire sub auras, 
Quae mihi tunc primum, tunc est conspecta supremum. 
Hane ubi lustrantem leni sua castra volatu 
Mopsus et ingenti cireum clangore sonantem 
Aspexit, pariterque animo est oculisque secutus : 
530 O salve, dixit, Lapitheae gloria gentis, 
Maxime vir quondam, sed avis nunc unica, Caeneu! 
Credita res auctore suo est. Dolor addidit iram, 
Oppressumque aegre tulimus tot ab hostibus unum : 
Nec prius abstitimus ferro exercere dolorem, 
535 Quam data pars leto, partem fuga noxque removit. 


(Periclymenus.) 


Haec inter Lapithas et semihomines Centauros 
Proelia, Tlepolemus, Pylio referente, dolorem 
Praeteriti Alcidae tacito non pertulit ore, 

Atque ait: Herculeae mirum est oblivia laudis 

540 Acta tibi, senior. certe mihi saepe referre 
Nubigenas domitos a se pater ipse solebat. 
Tristis ad haec Pylius: Quid me meminisse malorum 
Cogis, et obductos annis rescindere luctus, 
Inque tuum genitorem odium offensasque fateri ? 

545 Ille quidem maiora fide quoque gessit, et orbem 
Implevit meritis, quod mallem posse negare. 
Sed neque Deiphobum, nec Polydamanta, nec ipsum 
Hectora laudamus. Quis enim laudaverit hostem ? 


531 sed nunc avis unica. 534 ferrum ex. eruore. 546 negari. 
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520 Und er bewegt fie zuweilen, wie wenn der erhabene Jda, 

Welchen wir, fieh! Hierfchaun, von Exverfchütterung fchwanfte, 
Zweifel umgiebt fein Ende: ein Theil erzählte, ben Körper 
Habe die Laft hinuntergedrückt in des Tartarıs Ovde, 

Ampyeus’ Sohn verneint e8 5 er fah, wie in heitere Lüfte 

525 GStieg aus der Mitte der Schicht der Vogel mit gelbem Gefieder, 
Welchen zum erften Mal ich damals fah und zum legten. 

Die fein Lager befchaun ihn Mopfus mit langfamem Fluge 

Und mit gewaltigem Raufchen es rings im Kreife umfchwirren 

Sah und zugleicdy mit dem Geift und den Augen ihm folgte, be= 
gann er: -— 

530 Sei, o fei und gegrüßt, du Ruhm des Lapithengefchlechtes, 
Größter der Männer zuvor, jegt einziger Vogel, o Cäneus! 
Olauben gewann der Verfünder dem Wort, Schmerz (dürfte ben 

) Zorn ung, 
Daß der Einzelne ward von fo viel Feinden bewältigt; 
Eher nicht ftanden wir ab, mit dem Stahl zu fröhnen dem Schmerze, 
- 535 Bis getödtet fie theils, theils Flucht und Nacht fie entzogen, 


(Bericigmenus.) 


Mährend der Pylierfürft, wie dort der Lapith’ und der Halb» 
c meníd) 
Bocht, der Gentaur, erzählt, vermochte ven Schmerz zu ertragen 
Schweigend Tlepslemus nicht, daß nicht er gedacht des Alciven. 
Und er beginnt: Mich wundert, o Greis, daß Hercules’ Ruhm du 
540 Ganz dem Vergefien geweiht; es pflegte ja doch zu erzählen 
Selber ver Vater mir oft, wie die Wolfengeburt er bezwungen. 
Traurig erwwiedert der Pylier drauf: Was zwingft du zu denfen 
Brüheren Leids mich und Wunden, verharrfc)t durch die Zeit, zu 
erneuen 
Und zu befennen den Haß und bie Feindfchaft mit deinem Erzeuger ? 
545 Größeres hat er vollbracht, als glaublich; mit feinen Verdienften 
Hat er die Exde erfüllt : ich wollt‘, ich Fönnte e8 läugnen. 
Aber wir preifen Deiphobus nicht, noch Polydamas, preifen 
Hectorn felber auch nicht; wer möcht’ auch preifen die Feinde! 
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Ille tuus genitor Messenia moenia quondam 
550 Stravit, et immeritas urbes Elinque Pylonque 
Diruit, inque meos ferrum flammasque penates 
Impulit. Utque alios taceam, quos ille peremit, 
Bis sex Nelidae fuimus, conspecta iuventus: 
Bis sex Herculeis ceciderunt, me minus uno, 
555 Viribus. Atque alios vinci potuisse ferendum est: 
Mira Periclymeni mors est. cui posse figuras 
Sumere quas vellet, rursusque reponere sumtas 
Neptunus dederat, Nelei sanguinis auctor. 
Hic ubi nequicquam est formas variatus in omnes, 
560 Vertitur in faciem volucris, quae fulmina curvis 
Ferre solet pedibus, divum gratissima regi. 
Viribus usus avis, pennis rostroque redunco 
Hamatisque viri laniaverat unguibus ora. 
"Tendit in hanc nimium certos Tirynthius arcus, 
565 Atque inter nubes sublimia membra ferentem 
Pendentemque ferit, lateri qua iungitur ala. 
Nec grave vulnus erat. sed rupti vulnere nervi 
Deficiunt, motumque negant viresque volandi. 
Decidit in terram, non concipientibus auras 
570 Infirmis pennis, et qua levis haeserat alae, 
Corporis affixi pressa est gravitate sagitta, 
Perque latus summum iugulo est exacta sinistro. 
Num videor debere tui praeconia rebus 
Herculis, o Rhodiae ductor pulcherrime classis ? 
575 Nec tamen ulterius, quam fortia facta silendo 
Ulciscar fratres. solida est mihi gratia tecum. 
Haee postquam dulci Neleius edidit ore, 
A sermone senis repetito munere Bacchi 
Surrexere toris. nox est data cetera somno. 


551 flammam. 576 Uleiscor. 


We 


Dvids Berwandlungen 12. B. 123 











Gr, dein Bater, verwüftete einft die Mauern Meffanas ; 

550 Unverdient auch verheert’ er die Städte mir Elis und Pylog, 

Und mit Feuer und Schwert antobt’ er auf meine Penaten. 

Und um Anderer, die er geweiht dem Tod, zu gefchweigen, 

Waren an Zahl wir zwölf Neliden, ein ftattlicher Haufe, 

Qwólf erlagen der Kraft des Hercules weniger einen, 

555 Weniger mich. Und leicht wol mochten erliegen die andern; 

Wunder nur nimmt Pericli5menus’ Tod, dem alle Geftalten 

Anzunehmen nach Wunfch und ab fie wieder zu legen, 

Hatte Neptunus verliehn, von Neleus’ Stamme der Stifter. 

Er, nachdem er umfonft fich in alle Geftalten verwandelt, 

560 Wurde zum Vogel zuleßt, der in den gebogenen Klauen 

Pflegt zu tragen den Blik, der Liebling des Königs der Götter. 

Und mit den Waffen des Aars, dem gefrümmten Schnabel, den 
Flügeln, 

Wie mit den hafigen Krallen zerfleifcht er das Antlig des Mannes, 

Hercules fbannt auf ihn ben nur allguficheren Bogen. 

565 Und wie fEhwingend die Glieder er Hoch durch die Wolfen bafjinz 
fchwebt, 

Trifft ihn der Pfeil da, wo der Flügel fich fügt an die Seite, 

Wohl war fchwer nicht die Wunde; zerriffen jedoch von der Wunde, 

Werden die Nerven ihm fchlaff und verfagen ven Schwung und die 
Slugkraft. 

Weil die Lüfte nicht mehr auffängt das erlahmte Gefieder, 

570 Stürzt auf die Grb' er herab; und wo gehaftet am Flügel 

Leicht nur der Pfeil, da drückt er fich ein durch die Schwere des 
Körpers ; 

Und durch die Seite hinauf drang linfs er hervor an der Kehle, 

Meinft du nun noch, o treffliches Haupt der NhHodifchen Flotte, 

Daß Verkündigung ich den Verdienften des Hercules fehulde? 

575 Meiter jedoch, als daf ich tapfere Thaten verfchweige, 

Räche die Brüder ich nicht: mit dir ftets bleib’ ich in Freundfchaftt. 

Als mit lieblihem Mund der Nelide (id) alfo geäußert, 

Greift man zu Bacchus’ Gefchenk nach der Rede des Greifes noch 
einmal, 

Stehet dann auf, die übrige Nacht zu vergönnen dem Schlafe. 
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(Achillis mors.) 


At deus aequoreás qui cuspide temperat undas, ^ 
In volucrem corpus nati Stheneleida versum 
Mente dolet patria. saevumque perosus Achillem — — 
Exercet memores plus quam civiliter iras. 
Iamque fere tracto duo per quinquennia bello, \ 
Talibus intonsum compellat Sminthea dictis : 
O mihi de fratris longe gratissime natis, 
Irrita qui mecum posuisti moenia Troiae, 
Ecquid, ubi has iam iam casuras aspicis arces, 
Ingemis? aut ecquid tot defendentia muros 
Milia caesa doles? ecquid, ne persequar omnes, 
Hectoris umbra subit circum sua Pergama tracti, 
Cum tamen ille ferox belloque cruentior ipso 
Vivit adhue, operis nostri populator, Achilles? 
Det mihi se : faxo, triplici quid cuspide possim, 
Sentiat. At quoniam concurrere cominus hosti / 
Non datur, occulta necopinum perde sagitta ! 
Annuit, atque animo pariter patruique suoque 
Delius indulgens nebula velatus in agmen 
Pervenit Iliaceum, mediaque in caede virorum 
Rara per ignotos spargentem cernit Achivos 
Tela Parin. fassusque deum: Quid spicula perdis | — 
Sanguine plebis? ait. si qua est tibi cura tuorum, 
Vertere in Aeaciden, caesosque ulciscere fratres ! 
Dixit, et ostendens sternentem Troica ferro 
Corpora Peliden, arcus obvertit in illum, 
Certaque letifera direxit spicula dextra. 
Quod Priamus gaudere senex post Hectora posset, 
Hoc fuit. Ille igitur tantorum victor, Achille, 
Victus es a timido Graiae raptore maritae! 


5S1 Phaethontida. 588 uthas. 597 patruoque. 609 Vinceris. 
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Ge Zod des Achilles.) 







eG 
Aber den Gott, der herrfcht mit dem Dreizack über die Meere, 
Schmerzt die Verwandlung des Sohns in den Vogel von Sthenes 
Ius’ Samen 
Tief im Vatergemüth ; und haffend den grimmen Achilles, 
Nähret er mehr, als Göttern geziemt, rachfüchtigen Ingrimm. 
Und als ein Jahrzehend beinah’ der Krieg fich verzögert, 
585 Spricht er ben Sminihier an, den Ungefchorenen, alfo : 
D geliebtefter du von allen Söhnen des Bruders, 
Der du vergeblich mit mir die Mauern erbauet von Troja, 
IJammerft du nicht, wenn diefe nun bald einftürzende Burg du 
Anfchauft? Dper beflagft du die Taufende nicht, die gefallen, 
590 Bei der Befchirmung der Stadt? Schwebt nicht, zu gefehtweigen 
der Andern, 
Hectord Schatten dir vor, des um fein Troja Gefchleiften, 
Während der Wütherich doch, blutvürftigernoch als der Krieg felbft, 
Während Achilles noch) lebt, der Zerftörer unferer Arbeit? 
Käm’ er zu nahe nur mirz er follte die Kraft mir des Dreizads 
595 Fühlen. Doch weil dem Feind zum Kampfe git nafjen nicht fein darf, 
Drum mit verborgenem Pfeil vernicht’ ihn fonder VBermuthen, 
Bunickt ihm der Delphifche Gott; und folgend des Oheims 
Gleihwie dem eigenen Trieb, tritt eingehüllt er in Nebel 
Unter die Jlifhe Schaar, fieht mitten im Männergemegel 
600 Paris feltene Pfeil’ auf unbekannte Achiver 
Schießen und fpricht, fich befennend als Gott: Was, Paris, ver- 
fchwendeft 
Du das Gefchoß auf niedriges Volk? Sind werth; dir bie Deinen, 
Halte auf Hacus’ Sproß, die gemordeten Brüder zu rächen. 
Spracy’s und zeigte ihm Peleus’ Sohn, der Schaaren der Troer 
605 Niederftzeckt mit bem Stahl; und Fehrend nach diefem den Bogen, 
enft er den ficheren Pfeil auf ihn mit der tödtlichen Rechten. 
Das war's, defien allein Greis Priamus mochte nach Hectors 
Tode fich freun. Du alfo, Achill, der Heldenbezwinger, 
Wardft von dem feigen Entführer befiegt ver Grajifchen Gattin. 
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610 At si femineo fuerat tibi marte cadendum, x 
Thermodontiaca malles cecidisse bipenni. 

/ Iam timor ille Phrygum, decus et tutela Pelasgi 
Nominis, Aeacides, caput insuperabile bello, 
Arserat, armarat deüs idem, idemque cremarat, 

615 lam cinis est. et de tam magno restat Achille 
Nescio quid, parvam quod non bene compleat urnam. 
At vivit, totum quae gloria compleat orbem. 

Haec illi mensura viro respondet, et hac est 
Par sibi Pelides, nec inania Tartara sentit. 

620 Ipse etiam, ut, cuius fuerit, cognoscere possis, 
Bella movet clipeus, deque armis arma feruntur. 
Non ea Tydides, non audet Oilius Aiax, - 

Non minor Atrides, non bello maior et aevo 
Poscere, non alii. soli Telamone creato 

625 Laerteque fuit tantae fiducia laudis. 

A se Tantalides onus invidiamque removit, 
Argolicosque duces mediis considere castris 
Iussit, et arbitrium litis traiecit in omnes. 


616 quid parvum. 618 sq. haec est P. tibi, Pelide. 622 Oileos. 
625 Laertiadaeque; Laertaque. 


U 
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- 610 Doch war einmal beftimmt bir im MWeiberfrieg zu erliegen, 
- Siáteft ber Streitart du vom Thermovon Fieber erfegen. 

Schon war Phrygiens Graun, der Schmud und Hort der 

Pelasger, 

Hacus’ Enkel, verbrannt, der unbezwingliche Kriegsfürft — 
Ihn verzehtte der nämliche Gott, der erft ihn bewehret — : 
615 Staub (don ijt ev; e$ bleibt von dem einft fo großen Adjilles 
Wenig nur, Faum mehr genug, die Heine Urne zu füllen. 
Aber e8 Lebt fein Ruhm, weithin zu erfüllen den Grbfreis. 
Sol) ein Maaf ift würdig der Größe des Mannes; in diefem 
Gleicht der Pelide fich felbft und fühlt nicht des Tartarus Ode. 
620 Selber ber Schild auch erregt, auf daß man, tef er gewefen, 
Wiffe, noch Krieg: man greift zu den Waffen wegen ber Waffen. 
Nicht des Difeus Sohn, noch des Tydeus wagt fie zu fordern ; 
Nicht der jüngre Atrive, nod) er, der Höher an Alter 
Steht unb im Seer, nod) Andre; allein des Telamon Sprößling 
625 Und des Laertes getraun fich nach felcher Ehre zu trachten. 
Ab von fich felbft Ienft Tantalus’ Sproß die aft unb den Leumund, 
Und die Argolifchen Fürften zum Rath immitten des Lagers 
Rief er und übertrug des Streites Entjcheidung auf Alle, 


Anmerkungen zum zwölften Suche. 


B.2f. Dem Grab, das den Namen ıc.; f. zu 6, 568. 

8.4. Paris, derjenige von den funfzig Söhnen des Priamus, der, 
wie der Dichter eben fagt, dur die Entführung der Helena aus Sparta den 
zehnjährigen Trojanifchen Krieg entzündete. 

8.6. E38 folgen, nämlich der Geraubten. 

B.8ff. Wenn wüthende Winde ıc. IF die vereinigte Flotte 
der Griehifhen Fürften, zur Abfahrt nad Troja bereit, bei Aulis an bet 
Küfte von Böotien lag, wurde fie burd) mibrige Winde lange am 9lufbrude 
verhindert. 

B.10. Im fifhwimmelnden Aulis; f. zu 10, 531. 

B.11f. NahBätergebraud... und... deralte Altar, 
deren Eind das Andere bedingt und erflärt, weifen darauf hin, daß der Dienft 
und die Verehrung Jupiterd bei den Griechen uralt und einheimifch war, nicht 
etwa wie der Bachusdienft (f. B. 3 u. 4) erg jüngft aus der Fremde ein- 
geführt ; wodurch Jupiter und fein Dienft ehrwürdiger erfcheint. 

B. 15. Adht Vöglein; nah Homer, dem died macherzählt ift, 
twaren 8 Sperlinge. Der Herausgeber kann fich nicht enthalten, bie rührende 
Schyilderung des Vorfalld aus dem unübertroffenen Griechifchen Dichter beigue 
fügen: 

Ein purpurfchuppiger Drache, 

Gräßlich zu fuum, . . . S 

Unten entidtpft dem Altar, fuhr fchlängelnd empor an vem Ahorn. 

Alla rubten im Nefte des Sperlinges nadende Kinplein 

Oben auf hwanfendem Aft, und fchmiegten fid unter ven Blätteyt, 

Acht ; und vie neunte war der Vögelchen brütende Diutter, 

Sener nunmehr verjehlang die Häglich zwitfchernden alle; 

Nur die Mutter umflog mit jammernver Klage die Kinvlein, 

Bis er das Haupt hindreht' und am Flügel die fehreienve haichte. 808.) 

B. 17. 9Rerfelà abscondidit ift abrfdseinfid) Bermutfung aud bet Wed» 
art der Flor. St.Marfhdfhr. udo quas condidit ore. (Avidoque) ore haben 
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auch einige andere. Dresd. A avidaque recondit alvo mit einer 9tafur über t, 
nad) welcher e8 reeonditur gewefen zu fein fiheint. 
B.18. Der Seher zc., Caldas, der berühmtefte Scher des Alter» 
ifumà, der im ganzen Trojanifchen Kriege eine fo hervorragende Nolle fpielt, 
ohne deffen Rath niche Wichtiges unternommen wurde. 
B. 21. Auf neun Jahre 20.; nämlich neun Jahre follten erjt 
vergehen; und im zehnten die Stadt erobert werden, mie aud) gefchah. 
B.22f. ©.11, 59 n. Anm. — Auffallend, aber nicht unovidifch ijt 
servat saxum , fie bewahrt, behält den Stein, d. h. fie bleibt in 
den Stein verwandelt, bleibt Stein. Unnöthig und diplomatifh ungereht- 
fertigt. ift,, wiewohl an fich ganz finngemäß und leicht, Merkels Bermuthung 
superat. 
5.24. 9Loniené; f. àu 1. 313. — Nereug; f. zu 1, 187. 
B. 25. Trägt nit über den Krieg, geftattet die Überfahrt 
bed gum Kriege gerüfteten Volkes nicht. 
B. 26. Diemweil die Mauern. zc.; f. 11, 202 ff. — | Urbi, 
das Heinf. aus mehreren ungenannten Quellen aufgenommen, jüngft aud) 
Merkel wieder gegeben Bat, ijt darum unpaffend, weil der Grund der ver- 
mutheten Schonung nicht in einer der Stadt eriwiefenen Wohlthat, [onbern in 
der Urheberfchaft der Mauern an fid liegt. Dresd. A urbis. 
B.28f. Daß nur duch Jungfraunblutzxe. Nah dem Aus- 
Ipruche be8 Galda8 hinderte die Überfahrt der Zorn der Diana, melden 
Ayamemnon, König von Mycena, das Oberhaupt des vereinigten Heeres, 
durch Erlegung eines ihr heiligen Hirfches gereizt hatte. Und nach eben diefes 
Schere Ausfpruche Fonnte die zürmende Göttin nur burd) das Blut der Iphir 
genia, der Tochter Aganıemnons, verföhnt werden. 
5.29 f. G8 fi*gt bad Gemeinmob[ c. ; nad langem Wider: 
fteben. f iegte bei 9Igamemnon. burd) Überredung des Ulyfjes, mie er felit 
bejen fih rühmt B. 13, 187 ff., die Rüdfiht auf Das Gemeinwopl 
über die väterlihe 9iebe, die Erwägung, dag von ihm ale Fürften 
b DOberhaupte des Zuges das Gelingen des ganzen Unternehmens, das ale 
eine allgemeine Sache von ganz Griechenland betrachtet wurde,” abhänge, über 
die Gefühle de3 Vaters; unb wieder Ulyffes war ed, der nah Miscenä 
gefandt wurde, die Iphigenia in das Lager der Griechen gu bringen; 1a8 ifm 
auch unter dem Vorwande, fie fole mit Achilles vermählt werden, gelang. 
Bergl. 13, 184 ff., mo er fich diefer den Griechen geleifteten Dienfte nicht 
wenig rühmt. — Nur als ein Beifpiel entftellender Verderbniß führen wir bie 
Kesart vieler Hofhrften, auch Dresd. A, res für rex an. Zur Sache vergl. 
13, 187. 6, 629. 
B. 31. Raut weinten bie Opferer; bie Priefter feldft, bie das 
zen vollbringen follten, waren fo ergriffen, daß fie Thränen ver- 
offen. 

— $$. 32 (f. Diana, dur den ernftien Willen der Griechen, ihre Gunft 
‚ Totheuer zu erfaufen, befriedigt -— verföhnt, füllte Altar und Opfer und 
D»ib III. 9 
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die ganze Umgebung in eine Wolfe (Nebel) und fhob eine Hindin unter für 
bie Sungfrau, melde fie nad Zaurica (trim), einem Hauptfige ihrer Ver- 
efrung, entführte und dafelbft zu ihrer Priefterin machte. Diefer Stoff war 
für die berühmteften alten Tragödiendichter eine reiche Fundgrube. Wer kennt 
niht Iphigenia in Aulis von Guripibes toenigitené in ber Übertragung 
Schillers? Bemerfen müffen wir nod), bag fomol was, ald wie cd ge- 
ishehen, fehr verfchieden von den Alten erzählt wird. $ 

8.43. Auf dem Gipfel, nämlich de3 Ortes oder Berges, welcher 
von ber Grbe fid) erfebenb, auf der Grenze von Himmel, Erde und Meer 
Tiegt. 

B.45. Dem Haus, welches fie namlich fif erbaut, um ihren Sig 
darin aufzufchlagen. 

SDaf e$ patet, auf domus, nicht patent, auf Jimina bezogen, 
eigen mug, ergiebt fih aus dem Folgenden unwiderleglih. Cbenfo ijt aere, 
auch durch die Quellen (Dresd. A) überwiegend begründet, allein richtig, wie« 
wohl au) ore und aure, Jrrthümer oder Virgilifche Reminifcenzen, ihre Ber» 
theidiger gefunden haben. 

B.53. Bolferfüllet zc., theild wie bei den Nömifchen Großen 
bie Clienten und Schmaroger, um ihre Aufwartung zu machen und ihre Er- 
gebenheit zu beweifen (vergl. zu 1, 177), theild um Neuigkeiten zu erfahren 
und zu bringen, was befonderd von dem leihten Gelichter gilt, das 
ein» und ausgeht. — Tenent, ohne Zweifel vom Folgenden veranlaft, 
brachte Heinfius aus wenigen Höfchrften auf. 

B.59 ff. Die hier genannten Zuftände, „theilg Urfachen, theils Wir- 
Tungen" der Gerüchte, finb af8 perfönliche Wefen zu denten, — Eben er: 
regt, bon meldem, menn er faum noch erregt, entftanben ift, fid) aud) baé 
Gerücht fchon verbreitet hat; ein ganz paffender Einn, daher recens, was 
alle Quellen haben, nicht anzufechten und repens, Heinfinffens Vermuthung, 
wieder zu entfernen. 

8.65. Grajifd = Griehifh, dihterifhe Form. 

2.66. Für aditus, das alle Quellen haben, brachte Heinfius ohne 
Grund aditu auf. 

8.67. Nah dem Shidfal; ein DOrafelfprud) fatte verfünbigt, 
daß derjenige, der zuerft den Trojanifihen Boden betrete, fallen werde. E83 
betraf Protefilaus, deffen Name, der Erfte des Volkes, died aud an- 
deutet und folglich ein erft nachher gegebener Name oder wenigftens Beiname 
ift. Zwar Fannte er. den Spruch, glaubte aber, da Ulyffes, der vor ibm an'8 
Land gefprungen war, werde davon betroffen werden, während diefer nicht auf 
Zrojanifcher Erde, jondern auf feinem vorausgeworfenen Schilde ftand. 

3. 69. Die Losart aller Höfihrften mit geringen Abweichungen ijt 
fortesque animae neque cognitus Hector. Hiernadh vermuthete ein alter Phi- 
leíog fortisque animae nece cognitus (est) Heetor, unb [o gab ben Srt 
Heinfiug, und fo giebt man ihn heute nodh. Allein fo leicht diefe Änderung 
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äußerlich und fo paffend diefer Sinn an fif ift, [o ungehörig ift er an diefer 
Stelle nad) bem allgemeinen. commissaque proelia 2c. Dffenbar fnüpft der 
SDióter mit eommissaque 2€. an die Erwähnung de erften Opfers einige all- 
gemeing Bemerkungen über die fehtweren Verlufte an, welche der Krieg beiden 
Theilen verurfachte, um zunähft auf Eygnus zu fommen. Dazwifchen Tann er 
unmöglich nochmals auf den Tod des Protefilaus zurüdfommen. Vielmehr 
muf ber Caf eine weitere Ausführung des vorhergehenden commissaque 2C. 
enthalten, und wir glauben uns nicht zu irren, wenn wir annehmen, der 
Dichter habe den Anfang der Ilias und insbefondere den dritten Vers moAlas 
9* igOipove wvgàc "Aids rgoiawer wiedergegeben, jo daß an fortesque 
animae ald Subject fih ein Prädicat angefchloffen babe, wie cecidere sub 
umbras ober nod) wörtlicher sub Tartara missae; weßhalb wir aud) commissa 
proelia nicht vom Anfange de Krieges, jondern vom ganzen Verlaufe defjelben ' 
veríteben müjfen.  Coguitus Hector ift fiher Nichts ald ein Stüd von einer 
Gojfe qu 9B. 67, bie etma tum primum Graccis cognitus Hector gelautet hat. 
Das fpurlofe Berfhwinden der Urfchrift in früher Zeit ift nicht ohne Beifpiel. 

$5.70. Sanaetarme — bie Griechen. Die Griehifhen Völfer 
fhaften hatten in den älteften Zeiten feinen gemeinfhaftlihen Namen, fondern 
wurden, als fie fich zu diefem erften gemeinfhaftlihen Unternehmen verbanden, 
nah den hervorragendften und bedeutendften Volköftimmen und Städten bald 
Achaier, bald Dänaer — von Danaus, welcher die Einwohner von Ar» 
908, als er fich dafelbit niederlich (zu B. 4, 462), nad fih benannte —, 
bald Argeier, in adjectivifcher Form auh Argolifch (f. gu B. 9, 275), 
fpäter Pelasger genannt, bis endlich von einem früher ziemlich unbedeus 
tenden Theijalifhen Stamme der Name Hellenen — denn fo nannten fie 
fid) felbjt — der gemeinfame wurde. Griehen nannten fie fi niemals 
felbft ; diefe deutfche Benennung ift entftanden aus der Lateinifchen Graeci, 
tie bie Römer fie bezeichneten von einer Völferfhaft in Epirus, welche ihnen 
zuerft befannt wurde. 

B. 73. Neptunus’ Erzeugter, Eygnud, nicht zu verwech- 
feln mit bem B. 2, 367 angeführten Cygnus, dem Sohne des Sthenelus oder 
Stheneleus, obgleich er ebenfalls, wie jener, in einen Schwan verwandelt 
wurde, mas der Name, welcher im Griehifhen Schwan bedeutet, mit fid 
brachte. Der hier genannte Eygnus war ein Hleiner Fürft zu Colönä in. der 
Landfchaft Troas und Bundesgenoffe des Priamus. Sein Vater hatte ihn mit 
einem Körper begabt, der feft mie Gifem und unverwundbar war; f. unten 
B.206 f. — Stand auf dem Wagen Adilles. Die Helden des 
Griehifhen Alterthums fämpften zu Wagen. Diefe Streitwagen, mit zivei 
ober bier Pferden neben einander befpannt, waren zweiräderig, hinten offen, 
an den Seiten und vorne mit einer ziemlich halbfreisförmigen Brüftung ver- 
fehen und enthielten einen Doppelfis für den Wagenlenfer, der aber ebenfalle 
bewaffnet war unb am Kampfe Theil nahm, und den eigentlichen Kämpfer. 
Neiterei fannte und hatte man nicht, wiewol die Theffalifchen Gentauren ohne 
Zweifel nichts Anderes als berittene Menfhen waren. — Instabat ijt faum 

9 * 
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gmeifelfafte Verbefferung eines alten Gelehrten nady Birg. Un. 1, 468 aus 
dem höfprftlihen curru oder eurrus stabat. 

B. 74. Mit dem Stoß der Pelifhen Lanze; bie Lanze des 
Adiles, die fein Erzieher Chiron (f. zu 2, 630) felbft auf dem Theffalifchen 
Berge Pelion abgefhnitten hatte, war fo groß und jeher, daß jie fein anderer 
Grieche fhwingen Tonnte. — Für totaque gab Heinf. aus einer einzigen 
Duelle Troaque. — Aufward aufdaszehnte:c., nämlih vom Schid- 
fal, Hectorn war e8 befiimmt, erft im zehnten Jahre des Krieges zu fallen und 
zwar eben von ber Hand des Achilles; darum Tonnte tiefer jebt nicht mit ihm 
zufammentreffen. 

9.77 f. Sen9taden unter ba&á Sod gebrüdt; f.3u7, 118. 
— Das überwiegend bezeugte canentia fat 9óró mit Necht hergeftellt unter 
Berufung auf B. 411 diefed Buches, wo ebenfalls ein Theil der Quellen can- 
dentia Bat. Hier wie dort foll die Farbe angegeben werden. — Anmahnen 
tönnte allerdings blos antreiben heißen; allein bei Homer fommt es öfters 
vor, daß die Helden ihre Noffe förmlich anreden und ermuntern, was auch 
ganz naturgemäß gefchieht von denjenigen, welche in wichtigen Unternehmun- 
gen und großen Gefahren fid) ifjnen anvertrauen. Bergl. 2, 192. 5, 402. 

B.80f. Du follft ze. ift nijt etwa als Spott anzufehen. Vergl. 
2, 281. 5, 191. 9, 7. Der Tod, einmal unvermeidlich, war von tapferer 
Hand nicht nur ruhmvoll an fih, fondern ce Tag aud) eine Beruhigung, ein 
Soft für den Fallenden felbft darin. 

8.88. Der Helm mit der Mähne des Noffes; die Helme, 
von Leder oder Metall, hatten oben auf dem Wirbel eine fegelförmige hohle 
Erhöhung, worin ein dichter Bufch von Pferdehaaren aus der Mähne ftak. 

B.93. Niht von einer ber Töhter zc., wie du, Adilles, 
von der Nereide Thetis. 

B.95f. Die treffen follte, fo war ed vom Schidfal beftimmt. 

B. 96 f. Der Stiere neunfahe Haut 20; bie Schilde ber 
ftanden meift aus mehreren auf einander gefügten Nindshäuten, die auf ber 
äußern Seite mit einer Erzplatte überzogen waren. So bejtand der Schild des 
Adhilles nah unferem Dichter aus zehn Stierhäuten, fo der Schild des Ajar 
13,2 aus fieben. 

B. 102. Wie ein Stier ıc. Wie die rohen Römer (vergl. zu 
5, 76) ihre Freude daran hatten, einen armen Hirfch im Theater von Hunden 
zu Tode gehegt und zerriffen zu fehen, 11, 25; fo hatten fie aud Stierhagen, 
wobei die Stiere durch vorgehaltene rothe Tücher, ganz wie bei den Spanifchen 
Stiergefechten, zur Wuth gereizt wurden. Die Rennbahn, Circus ge- 
nannt, war ein länglich runder, mit einer Mauer umfchloffener Plag, der 
gunádft zum Wetttennen beftimmt war, aber aud zu anderen Spielen 
b. f. Schaufpielen benugt wurde. 


8.104. Bergeblih erfennet die Wunden, d. 5. erfennt, 
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daß die Wunden, die er feinem vermeintlichen Feinde beizubringen glaubt, pet» 
geblich find. 

3. 107. Hätte an Einem erfhöpft sc. b. 5. zeigte fih er- 
fhöpft, Fraftlos an dem einzigen Cygnus. 

B. 108 ff. Da als die Lyrnefifhen Mauern ıc. Der Dichter 
lit fier febr gefhidt und in aller Kürze den Achilles, gerade wie den Hercules 
2.9, 182 ff., einige der vorzüglichiten Thaten, die er fChon verrichtet, ans 
führen. B. 13, 171 ff. fchreibt Ulyfjes burd) eine gefchidte Wendung diefe 
und andere Thaten des Achilles feinen eigenen Verdienften zu. — Lyrnefus 
ar eine Stadt in Mpfien ; ebenfo Thebe, ein anderes als das Griechifche 
unb ba8 9(gsptiffe, mo Getion, der Vater von Qectorà' Gattin 9Inbrómade, 
König war. — Tenedos, Infel und Stadt an der Teojanifhen Hüfte. — 
Merkel Hat valui, ob Lesart, DVermuthung oder Drudfehler, ift und unbe- 
fannt; jedenfalls aber ift e8 zu verwerfen. — Auch primum, was Heinfius, 
neuerdings auch Merkel wieder, aus der einzigen St.Marcushdfchrft gegeben, 
verdient feine SBerüdjidjtigung , menn man e8 nidt etipa fpigfinbig burd) pri- 
mus inter disiicientes erflären will; primum heißt initio belli oder vielmehr 
rerum a me gestarum. 

$.111 f. Ser Gaicué, ein Fluß gleihfalls in Myfien (2, 243). 
An diefem Fluffe war e8, wo Achilles den Mufifhen König Telephus, 
einen Sohn des Hercules, der auf feltfame Weife dahin gefommen und von 
dem Könige Teuthras zum Eidam und Nachfolger erforen worden war, mit 
feiner Sanze in die Hüfte verwundete, nachher aber, da Telephus als ein 
Griehe erkannt worden war und dad wegen der Heilung der fehmerzlichen 
Wunde befragte Orakel geantwortet hatte, der die Wunde gemadt, werde fie 
heilen, durch Auflegung des von feiner Lanze abgefchabten Nofte® aud wieder 
heilte. Infofern fühlte Telephus baé Gemidt (bie Wirkfamfeit) 
der Lanze des Achilles zwier (zweimal). 

5.114. Und fehe fie no; fie blieben aus Rache unverbrannt 
und unbeerdigt liegen. ©. zu 10, 14. 

B. 116. Sandt’ er den Speer g’rad’ aus xt., zur Probe 
auf einen andern Feind. 

8.118. Mit Recht hat Heinfius aus wenn au nur wenigen Quellen 
. vertice für peetore (wie au Dresd. A) aufgenommen. Denn erftend mußte 
der Getroffene fhon dur den Stoß der Lanze rüdwärts fallen. Zweitens 
fonnte er nicht mit der Bruft auf der Grbe liegen, da die Lanze noch darin 
ftaf. Drittens ift die Entftehung von pectore aus dem vorhergehenden und dar- 
7 lüberftefenben peetora leicht zu erklären. 

-B. 119. Daß er dies fonnte, ohne von den Kampfgenoffen de Getöd- 
teten behindert und angegriffen zu werden, erflärt fih daraus, daß man in der 
Regel nicht in gefchlofjenen Reihen kämpfte, fondern die Schlaht, wenn man 
aud in einer gewiffen Ordnung anrüdte, doch bald fich in Einzelfämpfe auf 
Löfte. Daher fam e8 auch, taf ber einzelne Sieger dem erlegten Feinde Waffen 
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und Rüftung aónafm (f. unten B. 143), twiewol in dabei auch nicht felten 
fein Schiefal erreichte. Auch da man (die Führer nämlich) zu Wagen fämpfte 
und von demfelben rafch herunter und wieder hinauffpringen fonnte, war ein 
Umftand, der diefes Verfahren ehr erleichterte. 

$5. 121 f. In hoc ift nicht nur überwiegend (auch durch Dresd. A) ber 
olaubigt, fondern wird aud durch das folgende in hoc außer Zweifel gefeßt. 
— Ebenfo wird fatur fat von allen Quellen (auch Dresd. A) bezeugt, weh» 
Halb das mit dem Folgenden fEhwer vereinbare Particip fatus, ba$ Heinfiug 
gab, um fo weniger gerechtfertigt ift. 

9.127. Die völlige Gleihartigkeit beider Säge verlangt aud) für ben 
gmeiten erat fo gebieterifch, da bajfelbe auch ohme hufchrftliche Autorität hätte 
hergeftellt werden müffen. Cs wird jedod; von zwei bi8 drei Quellen wirklid 
geboten. Wie Lörs daher diefe notfmenbige Berichtigung Burmannd ‚eine 
grundlofe Neuerung nennen fann, ijt um fo unbegreiflicher, als die Ein 
fhwärzung von fuit durch halbwifjende Prosodiker am Tage liegt. 

8.130 f. Achilles ficht, daß Helm und Schild des Cygnus, die nicht 
undurchdringlich waren, von den Streichen feines Schiwertes durdhhauen wer- 
den und der Stahl zugleich aud) flumpf wird an bem Körper felbft. In 
diefem Sinne (tet et befonderd bei Ovid häufig, und es ift daher die Ber 
muthung at unnöthig und grundlos. 

B.132f. Länger ertrug er ed nicht; feine Ungeduld, diefen 
hartnädigen Feind zu bezwingen, war aufs Höchfte geftiegen. — So hat Hein- 
fius den Tert ofne Zweifel richtig hergeftellt. Offenbar falfh ift gladio für 
clipeo in einigen Hdfchrften (auch Dresd. A). Fürredueto, zurüdgezogen, 
um eben die Schläge defto nahdrüdlicher zu wiederholen, haben mehrere re- 
iecto, remoto (auf den Schild des Cygnus bezogen) unb retecto, weldes 
Keptere Merkel, wir wiffen nicht in welhem Sinne, gegeben hat. tad) capulo 
Tefen viele Hdfhr. (Dresd. A nicht) et, das Merkel aud) aufgenommen, aber 
vor capulo aefeót hat. 

95. 134. Biemof gute Quellen. cedenti Baben, [o fdeint bod) instat 
beffer abfolut zu ftehen a[8 sequens. — Cedentem aud) Dresd. A. 

B. 138. Wenn wir audh nah Oben die Bruft überfept haben, 
fo tönnen wir doch das von Heinfius und Merkel aus fehr wenigen Quellen 
gegebene pectore nicht für echt anfehen. 

B.148f. ©. zu B.1, 325. — Die Argolifhen Gräben, 
das mit Gräben umzogene Lager der Griechen. 

B. 151. Vittatae haben nur zwei Quellen. 

B. 152. Wie auf den lohen Altar xc. ; f. gt 8, 274. 

8.153. Und den Göttern erwünfdt zc. ; in dem von ben 
verbrannten Opferftücen emporfteigenden fettigen Dufte beftand nad) ber Vor- 
ftellung des Altertjums, bekanntlich auch des Ehräifchen, der Genuß, deffen 
fif die Götter von den Opfern erfreuten. 

B.155. Mit geröftetem Fleifh; alles Fleifh wurde am Spieße 
gebraten, Nichts gekocht. 
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9.157 f. Gitfer unb Gefang durften fonft bei den Feftmahlen 
be$ Qelbengeitafterà nicht fehlen. — Über die [ange Gdalmet f. gu 
4, 29 nebft der Berichtigung a. G. bed 2ten Bodens. 

3.160. Der Singular ift äußerlich und innerlich begründeter. Dresd. A 
hat den Plural. 

8.163. Bor dem großen Adhilles; in Gegenwart bed Adhilles 
ziemte ed nur von Waffen, Kampf und Gefahren zu fprehen. Auf ihn aber 
mußte hier um fo mehr Nüdficht genommen werden, da er der Fetgeber war; 
deßhalb fteht er auch ftets im Vordergrunde. 

39. 164. Die gewihhtigere Autorität (auch Dresd. A) ijt für den Abla- 
tiv, zu erklären durch ein gedachtes Barticip, wie gewonnen. 

3.166 f. Ein Fünglingsleib, nicht des Jünglings Leib Haben 


* mor üóerfept, inbem mir iuvenis nicht blos, wie oft vir, einfach im Sinne von 


is, fondern mit dem Nebenbegriffe jugendlicher Zarteit — hominis, maxime 
iuvenis, verftehen zu müffen glauben, — Mit Neiht hat Körd unter Hinweis 


* fung auf oben ®.26. 10, 270. 11, 222 die gemeine Sedart iuvenis, bie aud) 


Dresd. A giebt, gegen die feit Heinfius aus. einigen, menn aud) guten Quellen 
aufgenommene 2esart iuveni hergeftellt. Denn erat fann nicht prädicativ fein, 
fonjt müßte ferrumque terens folgen, ober der Fluß der 9tebe wäre auf eine 
Thwerfällige Weife unterbrohen. Ad vulnus, toic einige Höfchrften, oder ad 
vulnera, wie mehrere haben und Heinfius aufbradjte, ijt offenbare Erklärung 


‚von a vulnere, das aud) von Dresd. A betätigt wird. — Gbenfo wenig Berüd: 


fihtigung verdient das von den meiften Quellen gegebene und von Körs nah 
Boiffon. gebilligte ferebat , das fhwerlich zu den Lesarten tenebat oder terebat 
Beranlaffung gegeben hätte, während dies von Lepterem leicht erflärlich ijt. 
Dresd. A Tieft mit einigen andern fefferfaft verumque ferebat. 

$$. 168. Ipsum unridtig Heinf. aus wenigen Quellen. ' 

9. 169. 9teftor, ber dur fein Alter, feine Weisheit und Beredfam- 


Feit (f. nachher) berühmt und fprihtwörtlich gewordene König von Pylos. 


9. 172. Bon Perrhäbus, einer Stadt Theffaliens am Dthrys 


im Gebiete der apithen, hiefen die Eins und Ummwohner Berrhäber und 


die Sandfchaft in fpäteren Zeiten Perrhäbia. 
$.178. Sie Quelle ift Homers Jlias, II, 248 f. 
Ger SBolier tónencer &yredjer ; 
Deffen Zunge entfloß die Jtebe füper benn ‚Honig. 
. 8. 180. In welhen Kampfes Gefechte; Kampf ift hier 
Am weiteren Sinne Krieg, alfo: in welchen Krieges Schladht. 

9. 182. Weil man vetustas fälfhlih in dem Sinne von senectus, wie 
auch einige Hdfchrften Iefen, nahm und auf das Lebensalter des Spreders 
de30g, fo feßte vermuthlich ein unberufener Stilift das in diefem Falle bezeidh- 
menbere tarda. Allein vetustas ift dad Alter der gefchehenen Dinge, die lange 
Zeit, die feit den Ereigniffen der Jugend verflofen ift und Vieles davon in 
dem Gedächtniffe verwifcht hat, tie das Folgende ausdrüdlich befagt ; und 
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hierzu paßt nur longa, was durd) hinreichende Autorität (au Dresd. A) be- 
zeugt if. Träge, ftumpf will fih Neftor Feineswegs nennen; fo weit 
geht feine Befcheidenheit oder feine Altersfhwäche nicht. 

B. 184. Mit Recht Haben die neueren Kritiker, bis auf Merken, für 
das von Heinf. aus nur zwei big drei Quellen aufgebrachte müßige illa das von 
allen übrigen (auch Dresd. A) beglaubigte nahdrüdliche ulla hergeftellt. 

3B. 185. Die meiften Hdfhrften (au Dresd. A) haben domus; dag in 
diefer Verbindung fonft allein übliche domi nur wenige, auf deren Autorität e8 
Heinfius mit Recht gab. 

B.187f. Ih Habe 1t. Die Stelle bei Homer a. a. D., woraus 
dies entlehnt ift, Tautet: 

a fchon fanfen dahin zwei Alter der redenden Menfchen, 
elche erzogen mit 2. einft wurden sued unb geboren 
Im hochheiligen Pylos, und unter ven Dritten num herricht’ er. 
Entweder aus Mißverftändnig diefer Stelle, melde blos zivei Menfchenalter zu 
etwa 30 bid 35 Jahren meint, oder um Neftors PBerfon in das Gewand des 
Außerordentlihen und Wunderbaren zu Heiden , giebt ihm unfer Dichter über 
zwei Jahrhunderte. ^ 

®. 189. GCänis, der weiblihe Name vor der Verwandlung. 

®. 191. In deinen (Städten), AUdhill 2c.; f. gu 7, 654. 
11, 266. ! 

®. 201. Die Unbill, die du mir angethan haft. ; 

B. 202. Wenn Merkel wieder mit Heinf. nad) mehreren Quellen Tale 
p. nil posse, mihi (Letered zu facit gezogen) giebt, fo fehlt iam, das nicht, 
wie Bach und Lörs fagen, bebeutfamer, fonbern toefentfid), und unentbehrlich 
ift. Nicht, da ihr dergleichen nicht wiederfahre — e8 ift ihr ja fchon wieder» 
fahren —, Tann fie wünfchen, fondern daß es ihr nicht mehr wiederfahre. 
Iam aud) Dresd. A. 

95.208. In männlidem Streben, d.h. in männlichen Befchäf- 
tigungen, Waffenübung, Krieg, agb 2c. erg. 10, 171 m. 9I. 

$5. 209. Atrar’ Sohn, b. f. mabr(djeinlid) der aus der von 
Perrhäbern bevölferten Stadt Atrar am Othrys Stammende oder der Lar 
pithe, wie Hippodamia Heroidd. XVII, 247 Atrar’ Tochter (Atracis), b. B. die 
Rapithin oder überhaupt Thefjalierin Heißt. Hierbei verweifen wir auf unfte 
Bemerkung zu 10, 162 infofern, ald wir behaupten, daß nicht überhaupt von 
einem Ortönamen als foldem, fondern nur von dem (mythologifch angenom- 
menen) Begründer ein Gentilitium nad Urt des Patronymicums gebildet wer- 
den fann.  Romidae könnten die Römer nimmermehr heißen, wohl aber Ro- 
mulidae. — Des Pensus Gefilde; f. zu1, 568 ff. 

B. 210 ff. In Theffalien um das Peliongebirge faß der Volfsftamm 
ber 9apítben ; ein Zweig deffelben, die Centauren, hatten die grasreichen 
Triften und Thäler des Gebirges felbft inne. Da diefes. feiner Höhe wegen 
häufig in Nebel gefüllt ift, fo entftand daraus die Fabel, baf bie Gentauren 
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aus Wolfen erzeugt wären, f. zu 4, 461. Diefelben Gentauren waren aber 
auch die Erfinder des Neitend; unb ba biefe Benugung des Pferdes übrigene 
unbefannt war, fo entftanb daraus ferner die Fabel, da, die Gentauren Ge- 
Thöpfe wären , deren Oberleib menfchlihe Bildung , das Ubrige aber Pferde 
geftalt Hätte. Diefe fabelhafte Meinung fand in der natürlichen Wildheit der 
Gentauren, bie, meil fie auf wenig gegähmten Noffen einherfauften, nod) gez 
feigert erfhien, nur um fo mehr.Beftätigung. Als Nahbarn und Stammes» 
genoffen, nad) der Fabel fogar Brüder, Tud fie der Lapithenfürft Pirithous zu 
feiner Hochzeit mit Dippóbame oder Hippodamia und bewirthete fie ihrer fabel- 
haften Natur entfprechend in einer Grotte, einem von Bäumen befchatteten 
Plage in einer Felfenvertiefung, neben dem Königshaufe (Lörs Hält die Grotte 
jelöft für die Nefidenz des Pirithous), während die übrigen Fürften Thefjaliens 
(Hämoniens) und fonftigen Gäfte (Neftor) in dem Haufe felbft verfammelt 
waren. — Un die Neihe der Tifhez f. zuS, 40. 
B. 215. Man fingt Hymenäus, das Hochzeitölied, das bei der 
Heimführung der Braut gefungen wurde. — E8 dampft; f. zu1, 483. 
95. 220. Eurytus oder Euryfion, ein Anderer ald der 8, 311 
genannte. 
B. 222. Das Mahl wird unterbrochen und geftört, wobei zunächft die 
fe umgeworfen werden. 
B. 224 f. Da die Plurale probabant und poterant ebenfo gut von ra- 
piunt veranlaßt fein fünnen, als die Singulare von quisque, fo fann nur die 
größere Autorität entfcheiden, und diefe ift nad) Lörs für die Singulare. ef. 
tere finden auch in der Kesart probarat Beftätigung. Dresd. A probabat .. 
rant. 

B.228f. Said nod :.; f. ju 8, 303. — lntiffenb, bu 
totipt e$ nid)t, miffe e benn. DBergl. zu 1, 658. 
$5. 230 f. 9t vollem 9iedjte hat Merkel diefe beiden Verfe, wenn fie 
ih au in allen Quellen finden, ald unecht ausgemerzt. Sie find nicht nur 
unnöthig, indem der Sinn derfelben in dem folgenden vindieis enthalten ift, 
zu deifen Begründung und Erklärung fie ohne Zweifel haben dienen follen, 
fondern fie unterbrechen auch den Faden der Erzählung auf.die unangemeffenfte 
Weife, da Ille nihil contra nur unmittelbar auf Thefeus Nede folgen kann. 
$5. 235 f. Berg. 5, 81 n. 9f. 8, 670. 
B. 239. GCtramp[ft, fd[agt aué, mit Qtüdfidt auf bie Pferdegeftalt. 
— Triefend ift der Sand eben von bem Erbrochenen. — Der Uecufativ 
madidam arenam , den ein Theil der Hofchrften hat, läßt fid) burd) Beifpiele 
von caleitrare im transitiven Sinne nicht rechtfertigen. Der Ablativ wird auch 
von Dresd. A beftätigt. 
B. 240 ff. Über die Schilderung des nun ausbrechenden mörderifchen 
Kampfes f. die Bemerkung zu 5, $1 a. (6. — Germana Heinf. aus einer 
einzigen Quelle. 
B. 246. Die heilige Stätte; der Raum an dem Herde, Nifche 
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obe Cant, wo bie Qaudgótter ftamben und die denfelben dargebrachten 
Weihgefhenke aufgehängt waren. Bergl. 5, 103. 9, 297. 

$3. 253. Infixa, wie mehrere Quellen haben, aus denen e8 Heinf. aufs 
mafm , verdankt feine Entftehung wahrfheinfich dem an’3 Ende, wo man «8 
gewohnt war, gerüdten est. 

B. 255. Bellas Sohn; Pella, Stadt in Macedonien, fpäter 
af Alexander Geburtsort berühmt und eben diefer Berühmtheit wegen wahr: 
fheinfich von Ovid hier genannt. Die Grenzen der Länder und Landichaften 
waren in jenen Zeiten höchft unbeftimmt, ganz befonders aber zwifchen Theffa- 
tien und Macedonien, fo daß, und nicht blos von Dichtern, Städte und Ge 
bietötheile des einen Qandes mit unter dem Namen des andern begriffen werden. 
„So betradhtet Virgifius die Pharfalifchen Felder Theffaliend ald zu Gmathia 
(Mtacebonien) gehörig, und Andere reden vom Theffalifhen Hämus und dem 
darunter Tiegenden Theffalifchen Philippi.” Bog ju Virg. 2b. I, 492. 
VBergl. zu 15, 823. — Bach hat dad von Burmann aus den angeblich bejr 
feren Höfihrften aufgenommene disiecto beibehalten und durch Virg. An. XII, 
308 zu begründen gefucht. Allein bei Virgil wird Stine und Kinn mit dem 
Beile zerfihlagen, b. h. gefpalten, hier das Kinn mit dem Tifehbeine auf die 
Bruft Herabgefchlagen. 

®. 256. Sputantem ift eine wohl unzweifelhafte Bermuthung Heinfiufr 
fens für das von allen Hödfhrften gegebene spumantem. 

3.262. Depressit, von Heinf. aufgenommen, hat zu gewichtige Au- 
toritäten für fih, um cs mit Lörd gegen das gemeine oppressit, das aud) 
Dresd. A hat, wieder fallen zu laffen. 

B. 263 f. Die oft mit Singen 2; f. zu 4, 332. — Die 
gewöhnliche Lesart (auch Dresd. A) ift reluetatae; die active Form findet Ber 
ftätigung in Heroidd. VI, 85. Heinf. gab aus zwei bis drei Höfährften re- 
luctanti, was Bad ald zu gefucht bezeihnet; wir möchten den Dativ vielmehr 
unedel, gemein nennen. 

90.260 [. Hoch von der Fichte zc., wo «8 in Folge eines vor 
der Erfegung des Ihiered gethanen Gelübdes (daher das Thier felbft geweiht 
heißt) von irgend einem glüdlichen unb banfbaren Jäger Dianen zu Ehren auf- 
gehängt war. Berg. S, 723 u. 746 n. b. Anmerkungen. Der Kampf hatte 
ih auch außerhalb der Halle verbreitet. 

9». 268. Huic = ab hoc, was Heinf. aus einigen Quellen aufbradhte, ift 
mit Net von den neueften Herausgebern wieder auögemerzt worden. 

®. 272. Pruniceum oder prunicium oder au prunitium (in bet 
Schreibart fhwanfen Quellen und Herausgeber) von prunus hat Burm. aus 
einigen vorzügfichen Hdfchrften hergeftellt für das finnlofe primitium ber mei 
ften andern. In Dresd. A ift das Wort nicht zu erkennen. 

B. 279. Wie tepida, zu welchen Merkel zurücgefehrt ift, hier paffend 
fei, will nicht einleuchten, da das glühende Eifen ja ‚eben zur Abkühlung in 
das Waffer getaucht wird. Wohl wird das Waffer dadurd lau, allein’ dies 
wird weder gefehen noch empfunden, während das Auffprudeln des Waffers in 
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die Augen fällt und zur Nusmalung des Bildes vortrefflich. dient. Übrigens ift 
trepida Höfchrftlich (auch durch Dresd. A) mindeftend ebenjo ftarf bezeugt ala 
tepida. _ ; 

m5. 295. Die röthlihe Flamme, b. f. ben glüfenben Pflau- 
menbaumbrand. ; 

B. 303. VBerwundet im Bug, tmieber mit Beziehung auf die 
Pferdegeftalt, 

B. 304 ff. Um nicht ein nadtes Namensverzeihnig zu geben, legt der 
Dichter dem Einen und dem Andern eine befondere Eigenfchaft, Gefhidlich- 
feit u. f. w. bei, mit oder. ohne Beziehung auf ifr jegiges Thun oder Keiden, 
Bergl. zu 5, 74 ff. 

B. 308 f. Er fprad zu Neffus aud zc. ; folglich fand die 
Gentaurenfihlacht, menn audj von bem Dichter erft hier berichtet, vor den im 
achten und neunten Buche erzählten Greigniffen Statt. Denn die Prophe- 
zeihung des Ajtylos geht an Neffus in Erfüllung 9, 101 ff. 

B. 316 f. In fümmtlihen Adern .. den Schlaf, nad ber 
Kehre des Qucretius (f. zu 1, 510) IV, 955 ff.: 

Dann auf das Efjen erfolgt ver Schlaf, weil ganz was die Luft thut, 
Dies das Efjen auch; wirkt, indem e8 in fámmtlidoe Adern 
Rings fich vertheilt, und es ijt bei weitem der feftefte Schlaf ver, 
Welchen man fatt und träge genießt. 
Hein. erlaubte fich Hier feine durch Nichts geredhtfertigte Vermuthung ductis. . 
vinis zu geben, die Andere getreulich beibehielten. Ebenfo hat er vorher 8. 313 
ohne alle Autorität und unrichtig dederis gegeben. e 
$55. 348. Gemi[dt nod ... ben Beder, b. 5. ben Bede 
voll, mit Waffer gemifchten und zum Trinken bereiten Weines. ©. zu 5, 81. 
, 8.319. Des Bären vom Offa; eigentlif nah der Bem. zu 7, 
8.207 zu beurtheilen, jedoch wird der Offa als ein naher Berg um fo paffen- 
der genannt. 
3.320. Umfonft, theild nach der Abficht deffen, ber ifm fah, theils 
nad dem Erfolge. 
55. 321. In die Riemen des Speers zc.; f. zu 7, 788. 
B. 322. Der von Heinf. eingeführte Gonjunctiv bibas ijt theild nur 
* fer fchwach bezeugt, tfeif8 brüdt er aud) die Zuverficht des Sprechenden nicht 
fo entfchieden aus, ald das Futurum. — Nec plura moratus, wenn au aus 
mehreren vorzüglichen Hdfchrften, darunter Flor. St. Marf., ift erftend, wie 
fon 9orà bemerkt, ein fonft bei Ovid niemals vorfommender Ausdrud und 
mag, wovon es nicht an Beifpielen fehlt, aus Virg. An. V, 381 geflofjen 
fein; zweitens aber ift biefer Cinn in bem Vorhergehenden nicht begründet. 
Phorbas hat noch gar nicht gezögert, er hat nur einige farkaftifche Worte gefagt. 
Hierzu pat nut nec plura loeutus, wie die meiften Hdfchrften, auch Dresd. A, 
bieten. Ein Anderes wär’ ed, wenn e8 hiefe, nec multa moratus, Wie bei 
Virg. An. II, 610. Die dritte Sesart nec plura minatus gäbe zwar auf 
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einen paffenden Sinn, hat aber zu geringe Autorität und ift vermuthlich nur eine 
Gloffe. 

B. 324. Der Efhe; f. zu 7, 678. 

B. 326. Auf die Bolfter der Bank, auf welcher er bei Tifche ges 
lehnt lag. ©. zu 8, 566. 

B. 329. Dredd. A mit den meiften pulsat. 

8.331. Dieringende Bruft, indem er mit an den Baum ges 
drücfter Bruft diefen herauszureigen fid) anftrengte. 

8.337. Gefährlich, fo daß das Gelingen zweifelhaft und der Vers 
fuch bedenklich ift, Heißt fier anceps jedenfalls, und ift «8 ziemlich gleich, ob 
t8 grammatijd auf mons oder acumen bezogen wird. Die größere Autorität 
ift für das 9eptere. 

9.342. 9tót bem Bemühn, fondern bem Wurfe fefbjt fommt 
Thefeus zuvor, daher richtig mittentem (tie aud) Dredb. A), wofür Heinf. 
aus wenigen Hdfihrften conantem aufnahm. 

B. 346. Der Niemand fonft 2c. ; ald Gentaur faß ec fid) gleich» 
fam fefbft auf dem Rüden, weil er mit dem Pferde Ginà mar. 

8.352. Der aus den Gipfeln ıc.; die Dichter geben den Gen» 
tauren eine fabelhaft riefige Größe und Stärfe. 

B. 356. Da die gemeine Lesart solido dumo (aud) Dresd. A) feinen 
paffenben Sinn giebt, insbefondere solido fein paffendes Beiwort zu dumo ijt, 
halten mir wenigftens für ausgemacht, obwol felbft Merkel es gegeben ‚hat. 
Bad) fehreibt mit einer einzigen Hdfhrft trunco (mit dem fejten Stamme), 
Bothe mit gleicher Autorität clivo. inzelne Hdfhrften haben solidaque r. ab 
ulmo, solidoque r. ab imo, fundoque r. ab imo, tvonadj man solidoque r. 
fundo vermuthete. Jahn hält nach mehreren guten Quellen solidaque rev. 
terra für das Urfprüngliche und erflärt die Verderbnig aus der Glofje humo, 
woraus zumächft dumo und dann bie verfchiedenen Arten der Verderbniß und 
der Verbefferung entftanden wären; und wir folgen ihm, bis Begründeteres 
gefunden wird. 

B. 360. Bon Pallas gewarnt ıc. ; ein plóplider Gebanfe, ein 
fonderbarer glüclicher Zufall zc. wird bei den Helden des Alterthumd der uns 
mittelbaren Ginwirkung einer fehügenden Gottheit zugefhrieben, deren befon- 
dere Günftlinge fie zu fein felbft glaubten und Andere glauben laffen wollten. 

B. 364 f. Der König der Doloper (f. zu 8, 307), von Peleus im 
Kriege befiegt, fatte ben Grantor, feinen zweiten Sohn, diefem ale Geifef 


: gegeben, der ihn zu feinem Waffenträger machte, 


B. 367. Gin Todtenopfer; f. zu 7, 483. 

B. 370. Heinf. aus zwei Quellen perrumpit,. Merkl, wahrfcheinlich 
aus St. Mark. praerupit, das wir nicht paffend finden fönnen. 

8.377. Zwei Brüfte, die Bruft, welche Menfchen- und Pferde 
beruft zugleich mar. 

B. 379 f. Im Ferntampf, mit Lanze oder Speer; nahen Ge» 
fehts, mit dem Schwerte. 
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$5. 382. Die meiften Ob[dríten lefen curva oder dura (fo Dresd. A), 
eine cava, drei, worunfer Flor. St. M. rara. Mit Necht hat daher Heinf. 
eine Berderbnif angenommen und mit Glüd vara vermuthet. Ganz fo findet 
fi) eurva Amor. I, 3, 24, wo aber vara von einigen Quellen erhalten ift. 

B. 383. Kraft gab der Muth mir, eine Auferung ber Befthei- 
denheit. 


8.394. Soldhem Gefhöpf, mie ein Genfaur mar. 


B. 396. Das fteifere descendebat nafm Heinf. aus nur zwei Quel- 
Ten auf. 


$5. 399. Wie die Höfchrften, fo fhwanfen auch die Ausgaben zwifchen 
den Lesarten et quacunque vir est, el oder ex qua parte vir est. unb et qua 
parte viri est. Sie fefe, die man dur das hinzugedadyte facies erklärt, 
übergehen wir, theild wegen diefer ungerechtfertigten Ergänzung , theils weil 
fie nur auf zwei Quellen beruht. Was Heißt nun et quacunque vir est? Wir 
verfichen wohl Bachs Grflürumg quaecunque in eo humana sunt, abet tir 
Tonnen nicht begreifen, wie quacunque est foll gleich fein fónnem quaecunque 
sunt, b. b. ein Adverb gleich einem Subftantiv , baé bod) bie 2Inteibung mit 
et verlangt. An demfelben Fehler würde freilich aucd die Fesart et qua parte 
leiden, wenn man fie mit Lörs erklärte et omuino omni parte, qua vir est. 
Denn wo wäre au da das mit er Angereihte? und wohin foll omni parte 
gezogen werden? Er felbft ift ja nicht das Subject de vorangehenden Gafeé. 
Das mit er Goordinirte und Zufammengefagte Tann nur in qua parte als 
Attraction liegen = et (omnis ea) pars, qua. ft diefe Erklärung richtig, 
fo ift parte wefentlih und felbftverftändlih auch nur die Ledart et qua parte 
zuläffig, quacunque aber als eine, dem Sinne übrigens ganz angemeffene, 
Gloffe zu betrachten, die leicht in den Tert kommen fonnte unb des Mafes 
Wegen parte verdrängen mußte. Ex qua parte (Dresd. A), das B. » Gruf. als 
„die feichtefte Lesart” gegeben hat, würde anftatt der erforderlichen Erweiterung 
eine ungehörige, durch die ausdrücliche Nennung der Theile jelbft auége[dfofz 
fene Befhränfung enthalten, abgefehen davon, daß et vor qua parte fehr 
leicht in ex, aber ex viel fehwerer in et verdorben werden konnte. Übrigens 
wird nee gegen neque, illo gegen illa von Dresd. A beftätigt. 

B.400f. Gieb Hals ihm und Haupt noch; wenn man an 
bie Pferdegeftalt, foweit fie eben Pferd mar, mod Hals und Kopf eines Pfer- 
des feßte, -fo daf ed num ein ganzes, volftändiges Pferd wäre, fo würde es 
Tüdfibtlid) feiner untadelhaften Bildung ein Pferd fein, deijen fid) Gaftor 
(j. zu 8, 372 nebft 301 u. 6, 109) nicht zu fehamen brauchte, von deijen 
Noffe Cyllaro8 der Dichter auch den Namen unferd Centauren entlehnt hat. 
— Biele Hofchrften, aud Dresd. A, lefen.erat, urfprünglich nichts als ein 
PVerfehen. — Heinf. aus drei Quellen stant, dad man, fo bezeichnend «8 für 
ben Caf, in meldjem cà (teft, fein würde, doch in der That nicht zu tergum 
sessile ziehen Tann, wozu der Dichter wenigftend est gefeßt haben müßte; auf 
würde das bedeutungsvollere stant fehwerlich zu diefer Stelle des Berfes paffen. 


» 
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Aus 2, 854, worauf fid Oeinf., miemobl mit Unteht, für stanı beruft, 
fann daffelbe Teicht Hieher gefommen fein. 

®. 403. Das von Bothe gegebene crinibus hat nicht nur geringe Auto- 
rität, fondern fanm aud) nidjt ohme Weiteres von der Mähne — vom Pferde 
it Hier blos die Nede — verftanden werden, deren Vorhandenfein überbem, ta 
der obere Theil eben Menfh war, faum denkbar ift. 

3.405. Burm. gab aus einigen Quellen nitentior, das gut gehaltenen 
Pferden beffer entfpräche. Cs ift jedoch hier weniger vom Pferde ald von dem 
Mädchen die Rede. 

B. 406. Biele Höfchrften Tefen semiferas, was die Frucht einer uns 
nöthigen Aritif fein mag. Dresd. A mit den befferen semiferos. 

8.407. Diefe allein :c.; vergl. 10, 533. — ‚Amans, obgleich 
von vielen Quellen (au) Dresd. A) gegeben, erweift fi von feldft ald Gloffe. 

9». 40S. Merkel hat hier feine Bermuthung cultu gegeben. Mit diefer, 
man fann nicht einfehen wodurd) begründeten Bermuthung wird nicht nur eine 
fchfeppende Anknüpfung an das Vorhergehende bewirkt, fondern auch, die Abs 

Hängigfeit des folgenden ut davon oder nun vielmehr von tenet eultu exfchwert, 
während eultus mit dem aus esse leicht zu ergänzenden est nicht den mindejten 
Anftop giebt. _ 

B, 411. Über canentia (wie hier auch Dresd. A giebt) und candentia 
f. oben gu $8. 77. 

5.412. Bon fPagafá8 m. Gipfel; f. gu 7, 1. 

B. A414f. Nur ein zierlihes VBlief, nicht das erfte befte, und 
nur von auserlefenem Wilde, von vorzüglich fhönen Gremplaren. 
In einem fo malerifch umgeworfenen Felle beftand ihre Kleidung. 

> 2. 417. Tune geben wir hier nad) ber Bemerkung ju 1, 119 auf die 
Autorität von Dresd. A. 

8.420. Der gemeinen Lesart qua widerfpricht Sinn und Zufammen- 
hang. Nicht wo die Bruft an den Hals ftößt, fondern weiter unten, 
als da, faß die Waffe, fo daß das Herz, wenn aud nur wenig, mit verlegt 
wurde. Quam fat aud Dresd. A nad) der gewöhnlichen Abkürzung. 

8.426. Oa fpridt [ie nod) ac. ; f. gu 2, 333, 

90. 427. GStürzt in den Speer fih x; f. die Anm. zu 
11, 701. 

DB. 432. Die Schreibart codice für caudiee wird audh von Dresd. A 
beftätigt. 

B. 433. DieHdfchrften geben den Anfang des 3Berfeó iuncta ober tecta, 
aud) tectum. ober [o8 te pholonelidon (Xetered Dresd. A) oder phonoleniden 
oder phonolenides , auch als ein Wort thephonoleniden und andere Verftümz 
melungen, alfo offenbare Verdörbnif. Die Herftellungsverfuhe der Kritiker 
find Te, Phonolenides oder Phonolenide ; Iuncta loco oder boum Oleniden ; 
Teetamon oder Telamon Oleniden ; Tectaphon Oleniden. So paffend nun 
auch eine jede diefer Vermuthungen an fid) ijt, und fo eng fid) befonber bie 
Tete von Merfeln gegebene an die eine höfchrftliche Lesart anfchliegt; jo wollten 
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wir bod) in einer fo untoefentfien Sadhe vom dem herrfchenden Terte nicht ab= 
gehen, am Allerwenigften aber Merken folgen, da der von ihm gegebene Name 
unferes Wiffens anderwärts nicht vorfommt, noch irgend eine Deutung zuläft ; 
was doch fonft bei allen von dem Dichter felbft erfundenen Namen der Fall ift. 
8.434 —38 fehlen nicht mur im vielen Höfchrften (aud) Sreéb. A) 

gänzlich, während fie in andern fih nur am Nande finden, fondern tragen auch 
das Gepräge der Unechtheit in fih. Ste Tauten nämlich : 

Fracta volubilitas capitis latissima, perque os 

Perque cavas nares oculosque auresque cerebrum 

Molle fluit, veluti concretum vimine querno 

Lac solet utve liquor rari sub pondere cribri 

Manat et exprimitur per densa foramina spissus. 


Breit ganz ward die Rundung des Kopfs gefchmettert ; zum Munte 

Sließt, zu ben maiets iem. durch Augen und Ohren das weiche 

e ihm heraus, wie geronnene Milch aus dem Eichengeflehte, 

der wie umter dem Druck ber vurchbrochenen Seige ver Saft fid) 

Diet ergießt und heraus durch die dichten Löcher gepreft wird. 
Ganz abgefehen von der maßlofen Yusmalung des efelhaften Bildes, ift volubili- 
tas ein Wort, das feiner Bildung nach nicht eine Form, fondern nur eine in ber 
Form begründete Gigenfchaft bezeichnen fann. Könnte aber volubilitas auch Run- 
dung heißen, fo wäre es doch widerfinnig zu fagen die Rundung wurdezu 
einer ganz breiten (NRundung) gefchmettert anftatt der runde Kopf 
ju einem breiten. (ener ift anftófig der Ablativ vimine querno, ganz 
befonderd aber querno; denn zu Seigen fowohl bei ber Süjebereitung , al8 
auch beim Keltern des Weines und beim Preffen des DIE — diefes hat der 
Verfaffer unter dem nicht näher beftimmten Sa fte wahrfcheinlich gemeint — 
hatte man wohl aus Nuthen geflohtene Gefäße (vergl. zu 4, 10), aber 
ninmermehr Tonnte dazu das fpröde Gichenholz genommen werden, da felbft 
die Hafelftaude zu dergleichen untauglich war (f. zu 10, 93). Endlich fónnte 
aud hic B. 439 nur auf den fo Getödteten gehen, während 8 doch offenbar auf 
den Todter gehen muß. Nun haben zwar einige Quellen hune, was audy 
Heinf. und Andere, fo fhmwach «8 auch Höfhrftl. begründet ift, aufgenommen 
haben. Allein zu iacentem ift erftené ebenfoiwenig eine nähere Hinweifung nd+ 


‚ thig, al8 bei spoliantis eine folche fteht, und zweitens würde hune feinen rich: 


tigen Gegenfaß don ego bilden; wenigftend müßte dann zu spoliantis nody 
ipsius hinzugefügt fein. Hie wird übrigens auch von Dresd. A beftätigt. 

9.439. Snbef er ber 2Befr ac. ; f. oben qu 8.119. 

$5. 444. Heinf. aus wenigen Quellen ecce, wahrfheinfih von den 
Anfangsbuchftaben des folgenden Wortes veranlaft. 

58.445. Pergama oder Bergamum, aud Bergamug, war 
= befondere Name der Burg Iliums oder Trojas und fteht daher für diefes 
ett. ) 

95. 448. Deficit, wovon deserit Erklärung ift, wird auch durd) Dresd. A 
Geftätigt. 

2.450. Des Diflus; in den Hdfhrften abermals die feltfamften 
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Verftümmelungen; Dresd. A mit den meiften Oecli, wofür Heinf. nady meh» 
reren Quellen die richtigere Schreibart Oicli gab. 

5.452. Som Pelethronium, einem Theile des Peliongebirges, 
gebürfig. — Der Aceufativ Pelethronium findet fid unferes Wiffens nur in 
einer einzigen Quelle. — Erigdupum wird fowol rüdfichtlih der Schreibung 
als auch) der Endung von Dresd. A mit Erigduplum betätigt. Auch in ben 


folgenden Eigennamen giebt diefelbe Höfchrft allentfalben die Lateinifhen En» , 


dungen, nur Pyragmon mit allen Quellen. 


8.455. Daf nur gefungen die Zufunft 2c. ; f. gu 8, 316 
fowie zu 7, 759 a. €. 


8.461. Die Wunden, die Arten der Vermundung, durh welde 
fie getödtet wurden. 

B. 466. Der Macedonifhen Pike, Lange von befonderer 
Länge, wie fie die Macedonier hatten. — Das von Heinf. aus wenigen 
Quellen aufgenommene galea ijt unvereinbar mit dem vorhergehenden Safe. 
Auch ift die Erwähnung des Schwertes hier wegen des Folgenden, wahrfcheins 
licher. ' 

" 9. 468. Nitt in fiherem Kreife; ein gehender, Taufender 
Gentaur war auch ein reitenber, und fein Gang erfhien daher, während er 
doll Ubermuth fih zwifchen beiden Parteien tummelte, wie ein auf bem 
Übungsplage in Kreifen ausgeführtes gefchicted Neiten, als deffen Erfinder 
und Lehrer auch die Gentauren oder Lapithen,, die in diefer Beziehung ald 
einerlei betrachtet werden, galten. Virg. bb. 9, 115 ff. : 

e und Kreife erfand Pelethronions Schaar, die Lapithen, _ 

ejt auf ven Nücken gefchmiegt, daß mit Kunft ber bewaffnete Neiter 
fourd) ba8 Giefilo binfprengt unb in ftolgerem Trabe fich tummelt. (3of.) 


5.471. Sie exfte Gntítammung, beine Geburt ala Weib. 

5.479. Das bloße Gefidt; er hatte entweder gar feinen Helm 
mit fhüpendem Dache auf, oder die Pike traf das Geficht unten, wo. «8 bloß, 
von bem Helmdace nicht befchügt war, — Dem Jüngling von Phyl» 
Ius, dem Gäneus aus der Theffalifhen Stadt Phyllus, 

8.486. Sat mit langer 9edten, b. b. mit bem Schwerte 
in fangaeftreter Nechten, fo daß der Hieb über die ganze Weiche reiht. 

95.488. Auf der Hornigen Haut, mit weldher der Körper des 
unverwundbaren Cäneus überzogen war. — Das Näthjel, wie die Schwert- 
Tlinge bei bem über bie Weiche, oberhalb der Hüfte geführten Hiebe „anı 'getrof- 

. fenen Halfe“ oder „anfchlagend, anprallend am Halfe” habe zerfpringen können, 

igneriren. bie Herren Ausleger gänzlich. Der Herausgeber glaubte früher unter 
eollum den Theil des Schwerted nächft dem Griffe verftehen zu müfjen. | Sept 
ift er überzeugt, daß Merkel mit der Vermuthung callo ind Schwarze ge: 
teoffen hat. 

3.493. Macht in der Wunde noh Wunden, indem er das 
in der. Wunde ftedende Schwert nad) verfchiedenen Seiten bohrend ftößt. 


- 
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, 8B. 495. Mittuntque feruntque eine nicht ungetófnlide Umjtellung 
(Hyfteron próteron) ; wobei mir ferunt bon bem Herbeifchleppen aller mög- 
lichen zum Werfen geeigneten Dinge verftchen. In Dresd. A richtig von erfter 
Hard feruntque, aber am Nande feriuntque, wie viele Quellen haben. 
> 2. 502 f. Der gemeine Tert der Hofchrften (nu Dresd. A) und Aus- 
* gaben ift et quid; mefrere Quellen quid quod, was Heinf. aufnahm; eine 
einzige et quod, das wir mit Merfeln als das allein Nichtige geben, da nicht 
etwas Neues zu den beiden vorhergehenden Dingen hinzugefügt, fondern das 
äweite nur erflärt wird. — Duplex natura ftellte Heinf. willfürlih und finn- 
Yibrig um. ; 

2. 509. Der Drud :c.; fónnm mir ihm nicht verwunden, fo 
wollen wir ihn erdrüden. 

98. 510. Insani tvitb bon vielen vorzüglichen Quellen bezeugt. Dresd. A 
jedoch insanis. y 

9.512 f. 9t mur baf bie Gebirge ifrer SBafbung beraubt, fondern 
aud) baf biefefben afà in folder Nähe gelegen angeführt werden, ijt, mie frei= 
lic Alles hier, Freiheit der Fabel und der Dichtung. 

®. 515. Duris fteht feinesiwegs, wie Bach bemerkt, „als Wirkung der 
Holzmaffe, die hart aufliegt”, fondern erklärt aus der befonderen Befchaffen- 
heit des Körpers die Möglichkeit d«S Tragens. 

95 517. Nec wird gegen das von Heinf. ofne Grund eingeführte neque 
aud; bon Dresd. A gefhüßt. 

2.520. Der Ida, welden 2c.: f. zu 11, 761. — Bei un- 
feren Vorgängern finden tir quatiatur überall durch den Indicativ überfegt, 
ald ob Neftor » Ovid von Erderfehütterungen des Fda als einer wirflihen und 
gewöhnlichen, von den Hörern oft erfahrenen Thatfache fpräche ! 

98. 526. Welden :c.; dies fiheint auf den erften. SBlid mit bem 
Vorhergehenden in Widerforuch zu ftchen. Aber was Mopfus gefehen, war 
blos, daß der Vogel fih mitten aus dem Holzberge, unter welchem Gäneus 
erfticht und begraben worden war, erhoben hätte; den Vogel felbft Hatten auch 
die Anderen, gewiß iwenigftens Neftor gefehen. Was e8 für ein Vogel geme- 
fen, davon giebt der Dichter nicht die minbefte Andeutung, da die Worte jegt 
einziger Bogel B. 531 foviel heifen können als jeßt erft entftan- 
dener und daher zur Zeit einziger, wie 8, 239; und aus anderen 
Quellen ift Nichts befannt. Daß «8 ein Adler gemefen, mie man zum Theil 
gemeint, ift faum möglich, da von Neftor nicht anzunehmen ift, daß er Meder 
borher noch nachher einen Adler gefehen. Auch wird gleich darauf Bericlymenus 

in einen Adler verwandelt, ohne daß fib die mindefte Andeutung einer vorher 

Stgangenen Verwandlung in denfelben Vogel fände, Mit großer Wahrfchein- 

lichkeit wird gemuthmaßit, dag der Phönir (j. 15, 392 ff.) gemeint fei, wie 

denn in einigen alten Quellen nah Politiand Zeugnig B. 531 wirklich ftehen 

foll sed avis nunc unica phenix, legteres Wort natürlich Gloffe. Nur durd 

diefe Annahme erklärt fih der Umftand , dag Neftor den Vogel zugleich zum 

lepten Male gefehen. Diefe außerdem unerflärlihen Worte veranlaßten in 
Dvid Im. 10 


^ 
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vielen Hdfchrften die Befeitigung 5on supremum, an beffen Stelle das aus= 
fülfenbe volueris trat, wozu nun aud) das zweite tunc nicht gut paßte und 
nebft est durd) fuerat (fo aud) Dresd. A) erfegt wurde. 

$5. 527. Sein Lager, ben Theil des Kampfplakes, melden die 
Lapithen, denen er feiner Entftehung nach angehörte, inne hatten. 

$5. 528. Dresd. A die gemeine falfche Lesart clamore. 

$5. 529. Heinfius gab aus angeblich vielen alten Quellen pariterque- 
oculis animoque seeutus , fo daf das que bei pariter dem folgenden que ent« 
foräche und diefe Worte den Nachfab begannen, nicht, wie Bah und Lörs 
feltfamer Weife verftehn, eine Fortfegung des Vorderfaged mit ubi bi$ Caeneu 
enthielten. Dresd. A mit faft allen Melinda Obfdrften, wie wir den Tert 
gegeben. 

B. 531. Bon den beiden Gegenfäßen vir unb avis, quondam unb nunc. 
ift ber erftere offenbar Debeutungéboller, a[8 der Teßtere und daher bie Bor» 
anfteflung von avis, nàmlid) sed avis nune unica, tvie aud) bei Weitem die 
meiften Quellen (aud Dresd. A) bieten, vollfommen begründet; wogegen 
Heinfius die weit minder beglaubigte Stellung sed nune avis unica auf- 
bradjte. 

$8. 534. Heinfius gab aus einer einzigen Quelle die offenbare Gloffe 
eruore. 

B. 538. Tlepolemus, ein Sohn ded Hercules, wie fih gleich 
nachher ergiebt, gelangte auf der Infel Rhodus zur Herrfchaft und zug den 
Griechen wider Troja mit zu Hülfe. 

8. 545. In fide digessit einiger Hdfärften, darunter Flor. St. Marf., 
(ziwei andere degessit), vermuthete Heinfius di! gessit. Allein fo fer fh) 
auch diefe Vermuthung durch Leichtigkeit und Sinn empfiehlt, fo ift died bod) 
fein ausreichender Grund, die durd alle übrigen Quellen (aud) reb. A) 
beglaubigte untadelhafte Qesart fide quoque gessit aufzugeben. Quoque fteht 
völlig regelmäßig hinter maiora fide, wie eliam oder vel voranftehen würde. 

55. 546. Negare, mit bloßer Beziehung auf den Sprechenden, ift ofne 
Zweifel paffender als das allgemeinere negari und dur alle Hdfchrften (aud) 
Dresd. A) gegen vier bezeugt. 

B. 547. Deiphobus .. Bolydamas, Erfterer ein Sohn dee 
Priamus, beides tapfere Trojaner, die den Griechen vielen Schaden zufügten. 


B. 549 (f. Neftord Vater Neleus, König von Pylos (6, 418), aud 
Meffene (Meffana) und Elie, verweigerte nad) ber gewöhnlichen Darftellung 
dem Hercules, als er in dem Wahnfinne, in welchen ihn ‘Juno verfegt hatte, 
feinen Freud S'pfituá, Gürptu&' Cofn, S'ofeá fBruber (f. gu 9, 136), von 
den Mauern Tirynths Hinabgeftürzt hatte, die begehrte Sühnung von diefem 
Morde (vergl. zu 11, 409); worauf diefer ihn befriegte, die genannten 
Städte eroberte und verheerte, die Söhne des Neleus aber, zwölf an der Zahl, 
mit Ausnahme Neftors, welcher abivefend war, tödtete. 

8. 551. Auf meine Benaten; f. zu 3, 539. — Flammas 
geben fat alle Quellen, aud; Dresd. A, nur umgeftellt flammas ferrumque. 
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Flammam; das Teiht von dem Sing. ferrum veranlaft werden Tonnte, ift eine 
durd) einige ber angeblid) befferen Obfdrften nicht genug begründete Neuerung 
Heinfiuffens. 

2.555. Leicht wohl mohten xc; ed tar fein Wunder, baf fie 
bem gemaltigen Oercufed. erfagen. 

DB. 558. Bon Neleus’ Stamme der Stifter; er war nad 
den Einen der Vater des Neleus. 

23.560. Zum Vogel, der ac; f- zu 10, 158. 

2.563. Das Antlif des Mannes, des Hercules. 

3. 576. Wenn Lörs uleiscor für ba$ Gáte hält und Merkel 3 wirklich 

aufgenommen hat, fo it bod) ju bemerken, da der Sinn nicht fowohl auf 
die Rache, die er jebt in feiner Rede durch Verfhiweigung nimmt, als vielmehr, 
wie aus dem gleich folgenden Sage erhellt, auf fein fünftiges Verhalten gegen 
Üepolemus geht. Auch ift die Autorität für uleiscar bei Weiten überwiegend, 
und e8 fann ne lamen de3 vorhergehenden Verfes in einigen Quellen Teidhter 
von uleiscar veranlaßt fein, /als diejes in allen übrigen (auch Dresd. A) von 
jenem. 
3.580 (f. 9Infnüpfung an 9. 145. ©. übrigen oben zu 73 fowie 
2, 367 n. U. — Die gemeine 2esart Stheneleida giebt einen Sinn, der 
Nichts vermiffen läßt. Volueris Stheneleis, der von Sthenelus ab- 
ftammenbe Vogel ftcht nad Körfeng richtiger Erklärung wie Fast. IT, 
793 Lycaonis Arctos, die von Iycaon abftammenbe Bärin. 
Cygneida, tie ein Theil Höfchrften, au Dresd. A mit eigneida, hat, ift 
aus einer Gloffe entftanden, indem man die Endung eida mit dem darüber 
fiehenden eygnus verband. Auf ähnliche Weife fann die Sedart Phaetontida 
dur; eine Hindeutung auf Phaethons Tod, welcher die Verwandlung des 
Sohnes des Sthenelus in einen Schwan veranlafte, entftanben fein. Wie aber 
der Schwan feloft vol. Phaetontis eigen fónne, die wären mir begierig bon 
Merkeln, der eben Phaetontida aufgenommen hat, zu erfahren. 

98. 585. Den Sminthier, Beiname Apollo von der Stadt 
Smintha im Trojanifhen, unter weldem er einen berühmten Tempel auf 


der Infel Tenedos (f. oben zu 109) Hatte. — Den Ungefhornen; f. zu 


1, 451. 

8. 597. ©. 11, 202 ff. 

7m. 588. Ut iff einer bon. ben Kieblingen Heinftuffeng , den er auf die 
Shwächften Zeugniffe hier wie überall, wo «8 irgend möglich war, für ubi 
einfchtwärzte, 

3.590f. Shwebt nihtze. Al Adille den Hector erfegt Hatte, 
band er ihm mit den Füßen hinten an feinen Wagen, fo daß der Körper Hin- 
Wnterfieng unb der Kopf auf der Erde fhleifte, und fuhr fo über das Schlacht- 
i mad) bem Lager, ober, wie Andere erzählen, dreimal um die Stadt Troja 
erum. ; 
m. 594. füm' er gu nafe nur mir, 5. b. dem Meere. — 
Die Kraft des Dreizads; f. zu 1, 274. 

10* 
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8.595 f. Man erwartete: doch weil ich mein Element nicht verlaffen 
und mit meiner Waffe den Feind angreifen kann, fo vernichte du ihm mit 
der beinigen. Sollte dies jedod der Sinn fein, fo dürften die Fürörter 
nicht fehlen. Daher glauben wir, die Auferung Neptuns beziche fid auf das 
Gebot Jupiter, daß die Götter fich bei dem Kampfe aller thätigen Theilnahme 
enthalten follten. Bei diefer Erklärung findet auch das außerdem müßige, ja 
den Nahdrud, der fonft auf Pfeil liegen müßte, fhwächende Beiwort ver- 
borgen feine volle Begründung. 

B. 597. Das Adjectivum patruo, das Heinfius aus fünf Quellen auf- 
brachte, deffen irrtyümliche Entftehung aus dem folgenden suoque jedoch leicht 
erflärlich ift, wäre nur richtig, wenn eine Beziehung auf das verwandfhaftliche 
Verhältnig ausgedrückt werden, menn animus patruus bezeichnen folfte bie Ge: 
finnung eines Oheims, d. h. wie fie ein Oheim gegen feinen Neffen hegt. 
Hier aber ift der Sinn die von bem Oheim gegen den Neffen ausgefprohene 
Gefinnung gegen eine dritte Perfon. 

8.598. Eingehüllt in Nebel. Die Götter, wenn fie perfön, 
lihen und unmittelbaren Antheil an den menfhlihen Angelegenheiten nehmen, 
erfcheinen in Nebel oder Wolken gehüllt. 

8.600. Seltene Pfeile, mitunter einen, aljo ohne Negelmäßig- 
feit und Eifer. — Unbefannte, unbedeutende, gemeine, ) 

8.609. Bon dem feigen Entführer; fo wird Parid von den 
Sateinifhen Dihtern nad Curipides’ Vorgange harakterifirt, ein Schidfal, 
das er mit Ulyffes theilt (f. die Nede des Ajar im folg. B.), nah Homer 
aber, der doch der einzige Gewährdmann für die Würdigung der Helden und 
Thaten im Trojanifhen Kriege ift oder fein follte, Keiner von Beiden verdient. 
— Der Grajifhen Gattin; f. oben zu 8. 4, fomie 8. 5. — 
Mit 9tedjt fat Sor nad) hoe fuit bt8 vorigen Cabe ben alten überwiegend 
(aud) von Dresd. A) beglaubigten Tert victus es wiederhergeftellt. 

8.610. Sm Weiberkrieg, in einem Kampfe mit Weibern, wie 
Paris an Feigheit war. 

B. 611. Der Streitart vom Thermodon, d. h. einer Amar 
zone (f. zu 9, 189), deren eigenthümliche Waffe die Streitart war. Nach 
fpäterer Dichtung war auch die Amazonenkönigin Penthefilea mit einer Schaar 
der Ihrigen dem Priamus gegen die Griechen zu Hülfe gezogen. 

5. 614. Bulcan hatte dem Ahilles auf feiner Mutter Thetis Bitten 
neue Waffen, befonders einen äußerft kunftreihen Schild q. 13, 289 — 294) 
gefertigt (zu 4, 171), nachdem feine früheren dem Hector in bie Hände gefallen 
waren, ber fie dem Patroclus abgenommen fatte , a(8 biefer eben in ber 9tü« 
ftung feines Freundes Achilles (13, 273) von jenem erlegt worden war; et 
hatte ihn alfo bewehrt. Gr vergebrte nun aud, als Gott bed Feuers 
für diefes feldft ftehend, den Leichnam Achills auf dem Scheiterhaufen. 

8.616. Die Eleine Urne. 


Mit fünf Fingern fon, fie ebft tu tie Laft, bie ich bin. 
Daten ubt v a dea IV, t1, 14. 
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5.618. Cold cin Maaf, wie der ganze Exdfreid, der von feinem 
Nuhme voll ift. 

8.619. Fühlt nit des Tartarus Dbe, ben Sob, ift mithin 
unfterblih. — Alle Hdfchrften bis auf Flor. St. Mark. Iefen par tibi pelide 
oder pelides (fo Dresd. A). ft e8 nun aber, abgefehen von der mwidrigen 
Sautologie, [don faum denkbar, da der Dichter, ohne etwa von der Quan- 
titàt be& Gigennamenà genöthigt zu fein, in einem eng verbundenen Gate aus 
der dritten Perfon (illi) in die ziveite übergienge, fo fönnen doch die Worte nec 
inania Tartara sentit unmöglich auf mensura ald Subject bezogen werden, «8 
müßte wenigftend sentis heifen. Alle diefe Übelftände hebt Flor. St. Mark. 
mit einem einzigen Buchftaben, sibi für tibi (pelides). Die Echtheit diefer 
Resart und die nothiwendige Folge, hac für haec est zu Iefen — ob diefelbe 
Quelle aud) mirffid) hae fefe ober lefen laffe, wiffen wir nidt —., ift fo einleuch« 
tend, daß man fich nur wundern fann, wenn Lörs die gewöhnliche Ledart haec 
est Par tibi, Pelide, nec . . sentit wiederhergeftellt und als einen vortrefflichen 
Sinn gebend bezeichnet hat. 

35. 620 f. findet feine Erklärung in dem Bolgenden. 

95.621. Man greift zu den Waffen ift nicht im eigentlichen 
i fondern nur von einem in aller Form geführten Nechtöftreite zu bet: 

chen 

B. 622. Des Dileus Sohn, der fleinere Ajar, jogenannt, weil 
er fowohlan Geftalt, alà aud), wenngleich ebenfalls ein tapferer Krieger, dod an 
Ihatenruhm dem anderen Ajar, des Telamon Sprößling, nadhftand. 
Gr mar Fürft der Kofler. — Des Tydeus (Sohn), Diomedes, König 
bon Argos. 

8.623. Der jüngre Atride, Meneläus, fowie er, der höher 
an Alter 2c., Agamemnon, Söhne des Atreus, Königs von Mycenä, deffen 
Vater Pelops, Großvater Tantalus gewefen ; daher Agamemnon gleich nachher 
Zantalus’ Sproß heißt. — Und im Heer; f. oben zu B. 28. 

B. 625.. Des Laertes (Sprößling), Ulyffes (Griehifh Odyffeus) ; 
f. zu 11, 313 a. E. — Daß die Redart Laerliadae, welche die meiften 
Ob[drften geben und melde man burd Zufammenfprehung der beiden erften 
Silben zu fhügen gefucht hat, bloße Erklärung oder angebliche Verbefferung 
fei, unterliegt wohl feinem Zweifel. GEbenfo fteht die Griehifche Form Laerte 
durch übertviegende Autorität unter denjenigen Quellen, weldhe überhaupt die 
tichtige-Lesart aufbewahrt haben, feft. 

75. 626. 9Igamemnon, bent e8 als dem Oberhaupte des Heeres zugefom« 
men wäre, den Streit zu entfcheiden, feheute die Yaft, das bei zwei fo würdi- 
gen Bewerbern fhwere Gefhäft unb befonderd den Leumund, die üble 
Nachrede, den Ha von Seiten beéjenigen unb feines Anhanges, dem er die 
Waffen abfprechen würde. 

3.627. Die Argolifhen Fürften; f. oben zu ®. 70. 
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LIBER TERTIUS DECIMUS. 


Index. 
1. Armorum iudicium. Aiax. 
2. Hecuba. 
3. Memnon. 
4. Anius. 


5. Scylla. Galathea et Acis. Polyphemus. Glaueus. 
(Armorum iudicium. Aiax.) 


Consedere duces, et vulgi stante corona 
Surgit ad hos clipei dominus septemplicis Aiax. 
Utque erat impatiens irae, Sigeia torvo 
Litora respexit classemque in litore vultu, 
Intendensque manus: Agimus, pro Iuppiter! inquit, 
Ante rates causam, et mecum confertur Ulixes! 
At non Hectoreis dubitavit cedere flammis, 
Quas ego sustinui, quas hac a classe fugavi. 
Tutius est igitur fictis contendere verbis, 
Quam pugnare manu. Sed nec mihi dicere promtum, 
Nec facere est isti. quantumque ego marte feroci . 
Inque acie valeo, tantum valet iste loquendo. 
Nec memoranda tamen vobis mea facta, Pelasgi, 
Esse reor. vidistis enim. sua narret Ulixes, 
Quae sine teste gerit, quorum nox conscia sola est. 
Praemia magna peti fateor. sed demit honorem 
Aemulus. Aiaci non est tenuisse superbum, 
Sit licet hoc ingens, quicquid speravit Ulixes. 
Iste tulit pretium iam nunc certaminis huius : 
Quo cum victus erit, mecum certasse feretur. 
Atque ego, si virtus in me dubitabilis esset, 
Nobilitate potens essem, Telamone creatus, 


12 Quantum acie. 20 Quod; qui. 
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(Der Streit um die Waffen.) 


Als fih die Fürften gefegt, umftanden vom Kranze des Volfes, 
Auffteht Ajar, der Held mit dem fiebenfältigen Schilde, 
Und wie er war nicht Meifter des Zorns, fchaut finfteren Blickes 
Er zum Sigeifchen Stande gurüd unb zur Flotte am Strande, 

5 Und fjinfiredenb bie Hände, beginnt er: Wir führen, ihr Götter, 
Hier vor den Schiffen noch Streit und mir gleichftellt fh Ulyfies ! 
Doch bedacht’ er fich nicht vor Hectors Flammen zu weichen, 
Die allein ich beftand, die hier von der Flotte ich abjchlug. 
Sicherer ift e8 fonach, mit gefünftelten Worten zu freiten, 

10 Als mit der Fauft zu impfen. Doch mir nicht ift e3 zu reden, 
Diefem zu handeln nicht leicht, und foviel im wilden Getünunef 
Und in der Schlacht ich Fann, foviel Fann diefer im Sprechen. 
Nicht euch erinnern jedoch an meine Thaten, Pelasger, 

Mein’ ich zu dürfen; ihr faht fie, Die feinen erzähle Ulyfjes, 

15 Die fein Zeuge je fieht, von denen allein nur die Nacht weiß. 
Glängenden Preis wohl gilt’85 doch derNiebenbuhler benimmt ihm 
Ehre und Glanz : nicht glorreich ift’s zu erhalten für Ajax, 
Mär’ es auch no) fo groß, was immer erhofft fich Ulyffes. 

Er hat jest fchon davon den Preis des Kampfes getragen, 

20 Wo er, wenn immer befiegt, mein Mitbewerber genannt wird. 
Wäre jedoch bei mir der männliche Muth zu bezweifeln, 

Ragt’ ich hervor durch edle Geburt, von Telamon ftammend, 
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Moenia qui forti Troiana sub Hercule cepit, 
Litoraque intravit Pagasaea Colcha carina. 

Aeacus huic pater est, qui iura silentibus illic 
Reddit, ubi Aeoliden saxum grave Sisyphon urget. 
Aeacon agnoscit summus prolemque fatetur 
Iuppiter esse suam. Sic ab Iove tertius Aiax. 

Nec tamen haec series in causam prosit, Achivi, 

Si mihi cum magno non est communis Achille. 
Frater erat. fraterna peto. Quid sanguine cretus 
Sisyphio, furtisque et fraude simillimus illi 

Inseris Aeacidis alienae nomina gentis? 

An quod in arma prior, nulloque sub indice veni,  * 
Arma neganda mihi? potiorque videbitur ille, 
Ultima qui cepit, detrectavitque furore 

Militiam ficto, donec sollertior isto, 

Et sibi inutilior, timidi commenta retexit 
Naupliades animi, vitataque traxit ad arma? 
Optima nunc sumat, quia sumere noluit ulla ? 

Nos inhonorati et donis patruelibus orbi, 
Obtulimus quia nos ad prima pericula, simus? 
Atque utinam aut verus furor ille, aut creditus esset, 
Nec comes hie Phrygias unquam venisset ad arces 
Hortator scelerum! non te, Poeantia proles,  , 
Expositum Lemnos nostro cum crimine haberet : 
Qui nune, ut memorant, silvestribus abditus antris 
Saxa moves gemitu, Laertiadaeque precaris 

Quae meruit, quae, si di sunt, non vana precaris. 
Et nunc ille eadem nobis iuratus in arma, 

Heu! pars una ducum, quo successore sagittae 
Herculis utuntur, fractus morboque fameque 
Velaturque aliturque avibus, volucresque petendo 
Debita "Troianis exercet spicula fatis. 

Ille tamen vivit, quia non comitavit Ulixen. 


29 in causa. 33 Inserit. 38 Sed sibi. 39 in arma. 42 qui nos. 


94 preceris, 
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Welcher die Troerftadt mit dem tapferen Hercules einnahm, 
Und auf Pagafäs Kiel anlandet am Kolchergeftabe. 

25 Ihm ift Hacus Bater, der dort den Entfehlafenen Recht fpricht, 
Wo fehwer laftet der Stein auf Styphus, Holus’ Sprößling. 
Hacus aber erfennt als feinen Grgeugten bet fole 
Jupiter an: fo ift ber dritte von Jupiter Ajar. 

Doch nicht follen zu Recht mir verhelfen die Ahnen, Achiver, 

30 Wenn fie gemeinfam nicht mir find mit dem großen Achilles. 
Bruder mir warer; ich will mein brüderlich Erbe, Was willft du, 
Sifyphus Sohn, an Schlichen und Trug fo ähnlich dem Vater, 
Namen fremden Gefchlechts einfchieben des Nacus’ Stamme? 
Sind, weil früher ich Fam zu den Waffen und ohne Verräther, 

35 Mir zu verfagen die Waffen? Und der foll würdiger fcheinen, 
Der zulegt fie ergriff und unter erdichteter Tollheit 
Sich dem Zuge entzog, bis daß noch fehlauer denn diefer, 

Nicht zum Srommen fich felbft, den Betrug aufverkte des Feiglings 
Nauplius’ Sohn und ihn zog zu den Waffen, wovor er fich fträubte ? 
40 Haben die beften num foll, der feine haben erft wollte; 
Ich foll ungeehrt und der Vettergefchenfe beraubt fein, 
Meil ich dargeboten die Bruft den erften Gefahren ! 
Wäre gemefen bod) wahr der Wahnfinn, oder geglaubt doch 
Worden, und niemals mit er zu Phrygiens Vete gefommen, 
45 Der zu Verbrechen nur drängtz nicht wärft du, Sprößling des 
das, 
Aus auf Lemnos’ Strande gefest mit unfrer VBerfchuldung, 
Wo du jeßt, wie verlautet, verfteekt in Höhlen des Waldes, 
Felfen mit Seufzern bewegit, anwünfchend dem Sohn des Laertes, 
Mas er verdient, was nicht bu umfonft — gebt’s Götter! — ihm 
wünfcheft. 

50 Gr, der treulich mit ung zu den nämlichen Waffen gefchworen, 
Ah, ein Führer des Heers, dem Hercules’ Pfeile als Erben 
Wurden zu Theil, ex Heidet, gefchwächt von Hunger und Krankheit, 
Zept fi und nährt fich von Vögeln der Luft, und Vögel zu [hießen 
Wendet er an die Gefchoffe, beftimmt zu Trojas Verhängnif. 

55 Aber er Iebt doch noch, weil nicht er gefolgt dem Ulyffes. 
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Mallet et infelix Palamedes esse relictus : 

Viveret, aut certe letum sine crimine haberet. 
Quem male convicti nimium memor iste furoris 
Prodere rem Danaam finxit, fictumque probavit 
Crimen, et ostendit, quod iam praefoderat, aurum. 
Ergo aut exilio vires subduxit Achivis, 

Aut nece. Sie pugnat, sic est metuendus Ulixes. 
Qui licet eloquio fidum quoque Nestora vincat, 
Haud tamen efficiet, desertum ut Nestora crimen 
Esse rear nullum. qui cum imploraret Ulixen 
Vulnere tardus equi fessusque senilibus annis, 
Proditus a socio est. Non haec mihi crimina fingi 
Scit bene Tydides, qui nomine saepe vocatum 
Corripuit, trepidoque fugam exprobravit amico. 
Aspiciunt oculis superi mortalia iustis : 

En eget auxilio, qui non tulit. utque reliquit, 

Sic linquendus erat. legem sibi dixerat ipse. 
Conclamat socios. Assum, videoque trementem 
Pallentemque metu et trepidantem morte futura. 
Opposui molem clipei, texique iacentem, 
Servavique animam ... minimum est hoc laudis... inertem. 
Si perstas certare, locum redeamus in illum : 
Redde hostem, vulnusque tuum, solitumque timorem, 
Post clipeumque late, et mecum contende sub illo. 
At postquam eripui, cui standi vulnera vires 

Non dederant, nullo tardatus vulnere fugit. 
Hector adest, secumque deos in proelia ducit: 
Quaque ruit, non tu tantum terreris, Ulixe, 

Sed fortes etiam. tantum trahit ille timoris. 

Hunc ego sanguineae successu caedis ovantem 
Eminus ingenti resupinum pondere fudi : 

Hunc ego poscentem, cum quo concurreret, unus 
Sustinui. sortemque meam vovistis, Achivi, 

Et vestrae valuere preces. Si quaeritis huius 


76 hice. $4 furoris. S6 Cominus. 
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Lieber auch wünfchte verlaffen zu fein Palamedes, der Arme! 
Leben doch würd’ er ; wo nicht, doch todt fein ohne Verbrechen, 
Der da, nur allzugedenf der feibig enthülleten Tollpeit, 

Dichtet Derrath ihm der Danaet an und beweift das Verbrechen, 

60 Das er erdichtet, umd zeigt das Gold, das exit er vergraben. 
© durch Verbannung entzog er entweder die Kraft den Achivern, 
Dder duch Mord: fo Fämpft, fo ift zu fürchten Ulyfies. 

Mag in ber 9tebe mum felbit er befiegen den biederen Neftor, 
Wird er bewirken doch nicht, für fein Verbrechen zu halten, 

65 Daß er den Neftor verließ. Denn als den Ulyffes er anxief, 
Durch) die Wunde des Rofies gehemmt und die Jahre des Alters, 
Ward er verraten vom Freund, Daß nicht ich erdichte ben SBorz 

wurf, 
Weiß gar wohl der Tydide, der, oft ihn rufend beim Namen, 
Aus ihn halt und die Flucht vorwarf dem zitternden Freunde. 


70 Doch auf das Irdifche fehaun mit gerechtem Auge die Götter. 


Siehe, der Hülfe bedarf, der nicht half; wie er verlaffen, 
Sollte verlaffen er werden : er felbft ja fprad) fid) das Urtheil. 
Anruft ex die Genoffen ; ich Fomm’ und fehe ihn zittern, 
Seh’ ihn erblaßt vor Furcht und gefchrecit vom nahenden Tode. 
75 Bor ihn ftemm’ ich den Wall des Schilds, und den Liegenden 
bec id, 
Und — ein ärmlicher Ruhm! — erhalte das Leben ver Memme, 
Wenn bu beftehft auf dem Streit, an den Ort laß wieder uns fehren ; 
Stelle den Feind und dieWunde und deine gewöhnliche Furcht her, 
Birg dich hinter den Schild und mif darunter mit mir did). 
80 Als ich ihn aber befreit, da flieht er, welchem die Wunde 
Kraft nicht gelaffen zu ftehn, von feiner Wunde behindert. 
Hector erfcheint und führt die Götter mit fid) auf ben Kampfplas ; 
Und wohin er fich ftürzt, da ergreifit nicht bu nur, Ulyffes, 
Sondern auch) Tapfre die Flucht: fo zieht der Schrecken voran ihm. 
85 Ihn, der ob des Erfolgs des blutigen Mordeng froblodte, 
Strecte von fern mit gewaltigem Stein ich rüdlings zu Boden. 
Ihm, der Einen zum Kampf ausforderte, hab’ ich mit Andern 
Dar mich geftellt ; mein Loos erflehtet ihr brünftig, Achiver. 
Eure Gebete, fie wurden erhört, Und wenn nad) dem Ausgang 
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Fortunam pugnae, non sum superatus ab illo. 

Ecce ferunt Troes ferrumque ignemque Iovemque 
In Danaas classes. ubi nunc facundus Ulixes ? 
Nempe ego mille meo protexi pectore puppes, 
Spem vestri reditus. Date tot pro navibus arma. 
Quod si vera licet mihi dicere, quaeritur istis, 
Quam mihi, maior honos, coniunctaque gloria nostra est : 
Atque Aiax armis, non Aiaci arma petuntur. 
Conferat his Ithacus Rhesum, imbellemque Dolona, 
Priamidenque Helenum rapta cum Pallade captum. 
Luce nihil gestum, nihil est Diomede remoto. 

Si semel ista datis meritis tam vilibus arma, 
Dividite, et pars sit maior Diomedis in illis. 

Quo tamen haec Ithaco, qui clam, qui semper inermis 
Rem gerit et furtis incautum decipit hostem ? 

Ipse nitor galeae claro radiantis ab auro 

Insidias prodet, manifestabitque latentem. 

Sed neque Dulichius sub Achillis casside vertex 
Pondera tanta feret, nec non onerosa gravisque 
Pelias hasta potest imbellibus esse lacertis ; 

Nec clipeus, vasti caelatus imagine mundi, 
Conveniet timidae nataeque ad furta sinistrae. 
Debilitaturum quid te petis, improbe, munus? 
Quod tibi si populi donaverit error Achivi, 

Cur spolieris, erit, non cur metuaris ab hoste : 

Et fuga, qua sola cunctos, timidissime, vincis, 
"Tarda futura tibi est gestamina tanta trahenti. 
Adde quod iste tuus, tam raro proelia passus, 
Integer est clipeus. nostro, qui tela ferendo 

Mille patet plagis, novus est successor habendus. 
Denique, quid verbis opus est? Spectemur agendo! 
Arma viri fortis medios mittantur in hostes : 

Inde iubete peti, et referentem ornate relatis. 
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90 Diefes Kampfes ihre forfchtz nicht ward ich beziwungen von Hector, 
Siehe, mit Feuer und Schwert anftürmt und mit Jupiter felber 
Gegen die Flotte der Feind : wo num der Redner Ulyfjes? 
Taufend Schiffe gederkt, die Hoffnung euerer Heimkehr, 
Hab’ ich mit meiner Bruftz für die Schiffe verleihet die Waffen. 
] 95 Ja, ift frei mir zu fbrechen vergönnt, e8 gewinnen die Waffen 
Gröferen Ruhm, als ich; und verbunden ijt unfere Ehre: 
Ajax wird für die Wehr, die Wehr nicht erfordert für Ajar. 
Nenne ber S'tfafer num ben 9tfejué, ben Fläglichen Delon, 
Helenus, Priamus’ Sohn, bei dem Naube der Pallas gefangen. 
100 Nichts vollbracht er bei Tag, Nichts, wann Diomedes entfernt war, 
Wenn einmal ihr die Waffen verleiht fo geringen Verdienften, 
i Theilet fie, und e8 empfah’ den größeren Theil Diomedes, 
Was foll der doch damit, der ohne Waffen und heimlich 
Streiche nur führt und Kiftig befchleicht unachtfame Feinde? 
105 Ja der Schimmer des Helms, der ftrahlt von bligendem Golde, 
Wird das Verfteck fund thun und den Lauernden felber verrathen. 
\ Doch des Dulichiers Haupt wird unter dem Helm des Adyilles 
Nimmer ertragen den Drud, und es Fann die Belifche Lanze 
\ Schwer und läftig nur fein den Friegsunfundigen Armen. 
110 Nimmer auch wird der Schild mit dem hohen Gebilde des Weltalls 
SBaffen der Linfen, bie feig nur dient verftchlenen Streichen, 
Was, o Kecker, begehrft du, was mehr nur lähmen.dich müßte? 
Sollt’ e8 ein Irethum dir des Achivifchen Volkes gewähren, 
Grund nur wär's zuce Beraubung, nicht daß bie Feinde dich 
fcheuten. 
115 Und, worin du allein, Feigherziger, Alle befiegeit, 
Schwerer nur wird dir die Flucht, wenn folche Bürden du mit- 
ftp. 
Endlich auch ift dein Schild, der Schlachten fo felten beftanden, 
Unverfehrt noch; der meinige, der, Troß bietend den Streichen, 
Klafft von unzähligen Wunden, bedarf des frifchen Erfages. 
120 Doch was braucht es der Worte? Wohlan, es bewähre die That 
j ung! 
Werfet gerad’ in die Feinde hinein die Waffen des Helden; 
Dorther Tafjet fie Holen und fchmückt damit, wer fie zurückbringt. 
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^ Finierat Telamone satus. vulgique secutum 
Ultima murmur erat. donec Laertius heros 
Astitit, atque oculos paulum tellure moratos 
Sustulit ad proceres exspectatoque resolvit 
Ora sono. neque abest facundis gratia dictis. . 
Si mea cum vestris valuissent vota, Pelasgi, 
Non foret ambiguus tanti certaminis heres, 
Tuque tuis armis, nos te poteremur, Achille. 
Quem quoniam non aequa mihi vobisque negarunt 
Fata, .. manuque simul veluti lacrimantia tersit 
Lumina ... quis magno melius succedet Achilli, 
Quam per quem magnus Danais successit Achilles ? 
Huic modo ne prosit, quod, uti est, hebes esse videtur: 
Neve mihi noceat, quod vobis semper, Achivi, 
Profuit ingenium. meaque haec facundia, si qua est, 
Quae nunc pro domino, pro vobis saepe locuta est, 
Invidia careat. bona nec sua quisque recuset. 
Nam genus et proavos et quae non fecimus ipsi, 
Vix ea nostra voco. Sed enim, quia rettulit Aiax 
Esse Iovis pronepos, nostri quoque sanguinis auctor 
Iuppiter est, totidemque gradus distamus ab illo. 
Nam mihi Laertes pater est, Arcesius illi, 
Iuppiter huic. neque in his quisquam damnatus et exsul. 
Est quoque per matrem Cyllenius addita nobis 
Altera nobilitas. Deus est in utroque parente. 
Sed neque materno quod sum generosior ortu, 
Nec mihi quod pater est fraterni sanguinis insons, 
Proposita arma peto. Meritis expendite causam. 
Dummodo quod fratres Telamon Peleusque fuerunt, 
Aiacis meritum non sit, nec sanguinis ordo, 
Sed virtutis honor spoliis quaeratur in istis. 
Aut si proximitas primusque requiritur heres, 


133 succedit; succedat. 
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Hiermit endete Telamens Sohn. Dem Schluffe ber 9tebe 
Bolgt ein Murmeln des Volks, bis daß der Laertifche Halbgott 
125 Auf jegt ftand und den Blick, ein Weilchen zu Boden gefchlagen, 
Gegen bie Fürften erhob und zu dem erwarteten Tone 
Löfte den Mund; und es fehlt ben beredfamen Worten nicht Anz 
muth: 
“ Wäre erhört mein Flehn mit dem eurigen worden, Pelasger; 
Wäre nicht ungewiß der Erbe fo glänzenden Preifes, 
130 Wären die Waffen noch dein, du wärft noch unfer, Achilles. 

Aber diewweil ihn mir und euch verfagte des Schickfals 

Härte — zugleich mit der Hand abwifcht er wie weinend bie 
Augen — 5 

Wer ift mehr denn befugt, zu folgen dem großen Achilles, 

ALS duch den den Achivern gefolgt der große Achilles? 

135 Nüße nur dem da es nicht, wie er ift, ftumpffinnig zur fcheinen. 
Noch auch fchade mir felbft dev Geift, der euch, ihr Achiver, 
Immer genügt; und des Wortes Gewalt, wenn folche mir bei- 

wohnt, 
Die jet redet für mich, für euch fo oft fehon geredet, 
Werde mir nicht mifgönnt, und Keiner verfchmähe fein Gutes, 

140 Denn die Ahnen, den Stamm und was nicht felbft wir gefchaffen, 
Unfer nenn’ ich es faum, Doch weil Urenfel fih Ajar 
Syupiteré rühmte zu fein, auch unferes Blutes Begründer 
It der Götterregent, und gleichweit ftehn wir von ihm ab, 

Denn Laertes ift mein, Arceftus defien Erzeuger, 
145 Jupiter diefes, und Keiner verdammt darunter und flüchtig. 
Auch durch die Mutter verliehn ift noch ein anderer Adel 
In dem Cyllenier uns; ein Gott ift in beiverlei Altern. 
Doch nicht weil von Geblüt der Mutter ich edler geboren, 
Noch weil unbeflectt von Brudermorde der Vater, 
150 Fordr’ ich die Waffen für mich: nach Verdienften entfcheidet die 
Sade! 
Nur nicht fei es des Ajar Verdienft, daß Brüder gewefen 
Peleus und Telamon find; uoch Fomme die Folge der Sippfchaft, 
Sondern des Mannes Werth bei dem Waffengefchmeide in Anfchlag- 
Der verlangt man engeres Band und den näheren Erben, 


160 OVIDII METAMORPHOSEON L. XIII. 


155 Est genitor Peleus, est Pyrrhus filius illi. 
Quis locus Aiaci? Phthiam haec Scyronve ferantur. 
Nec minus est isto Teucer patruelis Achilli. 
Num petit ille tamen, num si petat, auferat arma? 
Ergo operum quoniam nudum certamen habettu, 


160 Plura quidem feci, quam quae comprendere dictis 


In promtu mihi sit. rerum tamen ordine ducar. 
Praescia venturi genitrix Nereia leti 
Dissimulat cultu natum, et deceperat omnes, 
In quibus Aiacem, sumtae fallacia vestis. 

165 Arma ego femineis, animum motura virilem, . 
Mercibus inserui. Neque adhuc proiecerat heros 
Virgineos habitus, cum parmam hastamque tenenti : 
Nata dea, dixi, tibi se peritura reservant 
Pergama. Quid dubitas ingentem evertere Troiam ? 

170 Iniecique manum, fortemque ad fortia misi. 

Ergo opera illius mea sunt. Ego Telephon hasta 
Pugnantem domui, victum orantemque refeci. 

Quod Thebae cecidere, meum est. Me credite Lesbon, 
Me Tenedon Chrysenque et Cillan, Apollinis urbes, 

175 Et Scyron cepisse. Mea concussa putate 

Procubuisse solo Lyrnesia moenia dextra. 
Utque alios taceam, qui saevum perdere posset 
Hectora, nempe dedi. per me iacet inclitus Hector. 
Illis haec armis, quibus est inventus Achilles, 

180 Arma peto. vivo dederam, post fata reposco. 

Ut dolor unius Danaos pervenit ad omnes, 

Aulidaque Euboicam complerunt mille carinae, 
Exspectata diu, nulla aut contraria classi 

Flamina erant. duraeque iubent Agamemnona sortes 

185 Immeritam saevae natam mactare Dianae. 

Denegat hoc genitor, divisque irascitur ipsis, 
Atque in rege tamen pater est. Ego mite parentis 


156 Phthiam (Phthian) Seyrouve. 158 num sperat ut auferat. auferat 
ila. 163 natum dec. 177 alias. 184 Flamina sunt. 
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155 It nicht Beleus der Vater, nicht Pyrrhus der Sohn des Achilles ? 
Was hat Ajar fürRecht? Nah Phthia, nach Schros bie Rüftung ! 
Teucer auch ift nicht weniger nah verwandt dem Achilles. 

Fordert diefer jedoch, und that’ ex’s, befanr er die Waffen? 
Weil es denn num um Thaten allein in dem Streite fich Handelt, 

160 Mehr wohl hab’ ich vollbracht, als was in Worte zu faflen 
Leicht mir wäre; doch will nach der Neihe den Dingen ich folgen. 
KRundig des fünftigen Todes verfteckt die Tochter des Nereus 
Unter Verkleidung den Sohn; und es hatte auch Alle betrogen, 
Ajar darunter, der Schein der angezogenen Kleidung. 

165 Waffen in weiblichen Kram, den männlichen Sinn zu erregen, 
Mifchte ich einz und es hatte noch nicht geworfen der Halbgott 
Bon fih das Mädchengewand, faum hielt er Schild nod) und Lanze: 

Sprach ih: SO Göttinerzeugter, von dir erwartet fein Schieffal 
Pergamus; was doc fäumft du das mächtige Troja zu ftürzen? 

170 Und ich nahm ihn umd ftellte zu tapferen Thaten den Tapfern. 
© ift, was er gethan, mein Werk, Sd) zwang mit der Lanze 
Telephos, heilte mit ihr nach dem Kampfe den Bittenden wieder. 
Thebä liegt in Trimmern durch mich. Sd) war es, der Lesbos, 
Sch, der Chryfe und Eylla und Tenedos, Städte Apollog, 

175 Ich, der Scyros zerftört ; durch meine Rechte erfchüttert, 
Denket, lägen geftürzt Lyınefos’ Mauern im Staube. 

Und zu gefchweigen der Andern, ich gab ihn ja, welcher die Kühnheit 
Hector bezwang ; durch mich erlag der gefeierte Hector. 
Diefe Waffen für die, durch welche Achilles entbedt ward, 

180 Fordr’ ich; dem Lebenden gab, nach dem Tode fie wieder ver- 

Y lang’ ich, 

Wie des Einzelnen Schmerz zu den Danaeın allen gedrungen, 
Taufend Kiele gedrängt im Euböifchen Aulis fich häuften ; 
MWehten, fo lange erfehnt, doch Winde nicht, ober der Flotte 
Widrig, und ein entjeglidyer Sprich gebeut Agamemnon 

185 Sein umfchuldiges Kind zu fchlachten der harten Diana. 

Diefes verweigert der Vater und zürnt den Unfterblichen felber, 
Denn in dem König doch fühlt der Bater, Ich habe des Vaters 
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Ingenium verbis ad publica commoda verti. 

Nune equidem fateor, fassoque ignoscat Atrides: 
Difficilem tenui sub iniquo iudice causam. 

Hune tamen utilitas populi fraterque datique 
Summa movet sceptri, laudem ut cum sanguine penset. 
Mittor et ad matrem, quae non hortanda, sed astu 
Decipienda fuit. Quo si Telamonius isset, 

Orba suis essent etiam nunc lintea ventis. 

Mittor et Iliaeas audax orator ad arces, 

Visaque et intrata est altae mihi curia Troiae: 
Plenaque adhue erat illa viris. Interritus egi 
Quam mihi mandarat communis Graecia causam, 
Aceusoque Parin, praedamque Helenamque reposco, 
Et moveo Priamum Priamoque Antenora iunctum. 
At Paris et fratres et qui rapuere sub illo, 

Vix tenuere manus. .. scis hoc, Menelae! ... nefandas, 
Primaque lux nostri tecum fuit illa pericli. 

Longa referre mora est, quae consilioque manuque 
Utiliter feci spatiosi tempore belli. 

Post acies primas urbis se moenibus hostes 
Continuere diu, nec aperti copia martis 

Ulla fuit. decimo demum pugnavimus anno. 

Quid facis interea, qui nil, nisi proelia, nosti ? 
Quis tuus usus erat? Nam si mea facta requiris, 
Hostibus insidior, fossas munimine cingo, 
Consolor socios, ut longi taedia belli 

Mente ferant placida. doceo, quo simus alendi 
Armandique modo. mittor, quo postulat usus. 
Ecce Iovis monitu, deceptus imagine somni, 

Rex iubet incoepti curam dimittere belli. 

Ille potest auctore suam defendere vocem. 

Non sinat hoc Aiax, delendaque Pergama poscat, 


189 Hane equidem. 191 fratrisque.. 201 moneo. 218 def. causam. 
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Lenffames Herz durch) Worte gewandt zum gemeinfamen Beten. 
Set befenn' id) ed frei, dem Befenntniß verzeih” Agamemnon ; 
190 Unter befangenem Richter gewann ich in fehwierigem Streite, 
Aber ber 9tu&en des Bolfs und der Bruder, die Würde des 
Scepters, 
Das ihm vertraut, bewegt’ ihn, mit Blut den Ruhm zu erfaufen, 
Auch zur Mutter entfendet man mich, die nicht zu bereden, 
Sondern durch Lift nur zu fahn. Wär’ Ajar dahin gegangen, 
195 $arrten nod) Beute umfonft auf günfrige Winde die Segel. 
Auch nach) Zliums Burg ein fühner Redner gefendet, 
Hab’ ich gefehn und betreten den Rat) des mächtigen Troja. 
Voll von Männern noch war 685 doch unerfchroden die Sache, 
Die mir vertraut der gemeine Befchluß der Danaer, führt ich, 
200 Klage den Paris an, und den Raub und Helena fordr’ ich, 
Priamus auch und Priamus’ Freund 9(mténor bemeg! id). 
Paris jedoch und die Brüder und bie, fo unter ifm raubten, 
Hielten zurücd — Menelaus, du weißt’s — die frevelnde Hand 
faum. 
Dies die erfte Gefahr, die vereint mit dir ich beftanden. 
205 Langen Verzug wohl brädht's, zu erzählen, was rathend und 
gus handelnd 
Nügliches ich in der Zeit des langen Krieges vollbrachte. 
Gleich nach den erften Gefechten fchon hielt Hartnädig der Feind fid) 
Inner der Mauern der Stadt und ftellte zu offener Feldfchlacht 
Stimmer fid) bar ; sum Kampf erft Fam’s im zehnten der Sabre. 
210 Was beginnft du indeß, der Nichts du Fenneft als Schlachten? 
Wozu wareft du nüg? Wenn meinen Thaten du nachfragft, 
Ballen Teg’ ich dem Feind, umgebe die Gräben mit Bollwerk, 
Stärke die Leute mit Troft, des langen Krieges Befchwerden 
Willigen Sinns zu ertragen ; ich Iehre fie, wie zu ernähren, 
215 Wie zu bewaffnen twir fein; ich gehe, wohin es nur Noth tut. 
Siehe, nad) Jupiters Rath getäufcht durch ein nächtliches Traum: 
bild, 
Heißt des begonnenen Krieges Befchwer aufgeben der König; 
Diefer vermag fein Wort zu vertheidigen mit dem Verkünder. 
Dulde doch Ajar es nicht und fordere Trojas Serftórung; 
if" 
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220 Quodque potest, pugnet! Cur non remoratur ituros? 
Cur non arma capit? Det, quod vaga turba sequatur! 
Non erat hoc nimium nunquam nisi magna loquenti. 
Quid quod et ipse fugit? Vidi, puduitque videre, 
Cum tu terga dares, inhonestaque vela parares. E 

225 Nec mora: Quid facitis? quae vos dementia, dixi, 
Concitat, o socii, captam dimittere Troiam ? 
Quidve domum fertis decimo, nisi dedecus, anno? 
Talibus atque aliis, in quae dolor ipse disertum 
Fecerat, aversos profuga de classe reduxi. 

230 Convocat Atrides socios terrore paventes : 

Nec Telamoniades etiam nune hiscere quicquam 
Audet. et ausus erat reges incessere dictis 
"Thersites, etiam per me haud impune, protervis. 
Erigor, et trepidos cives exhortor in hostem, 

235 Amissamque mea virtutem voce reposco. 
"Tempore ab hoc, quodeunque potest fecisse videri 
Fortiter iste, meum est, qui dantem terga retraxi. 
Denique de Danais quis te laudatve petitve? 
At sua Tydides mecum communicat acta, 

240 Me probat, et socio semper confidit Ulixe. 
Est aliquid, de tot Graiorum milibus unum 
A Diomede legi. Nec me sors ire iubebat: 
Sic tamen et spreto noctisque hostisque periclo 
Ausum eadem, quae nos, Phrygia de gente Dolona 

245 Interimo. non ante tamen, quam cuncta coegi 
Prodere, et edidici, quid perfida Troia pararet. 
Omnia ceognoram, nec, quod specularer, habebam: 
Et iam promissa poteram cum laude reverti. 

Haud contentus eo petii tentoria Rhesi, 

250 Inque suis ipsum castris comitesque peremi : 
Atque ita captivo vietor votisque potitus 
Ingredior curru laetos imitante triumphos. 

. 


221 dat. 223 fugis. 232 Audet, Ataus.; Ausit: at. 233 pro- 
tervus. 234 hostes. 247 nec quid. 248 praemissa. 249 cont. ea. 
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220 Kämpfe er, was er nur fan: warum nicht Hält er die Flucht auf, 
Greift zum Schwerte er nicht? Der Menge doch geb’ er ein Veiz 
fpiel! 
Nicht war Solches zu viel für ihn, der immer fo großfpricht, 
Ia, er flichet aud) felbft? Ich fah's, und fchämt’ es zu fehn mich, 
Als, den Rücken geehrt, du griffft zu fhimpflichen Segeln. 
225 Ohne Verzug beginn’ ih: Was macht ihr, was treibt euch für 
Wahnfinn, . 
Aufzugeben, Genoffen, die fchon eroberte Vefte? 
Der was bringt ihr. ald Schimpf im zehnten Jahre nach Haufe? 
Solcherlei und no) Andres, wozu Beredtheit der Schmerz gab, 
Sprach ich und brachte zurüd von der flüchtigen Flotte bie 
Flücht’gen. 
230 Areus’ Sprößling beruft die erfchtocinen Gefährten zufammen ; 
Aber auch jegt nicht wagt der Telamonive zu ftammeln 
Irgend ein Wort: und doch hatte gewagt Therfiites die Fürften 
Wred) gu verläftern, durch mich gleichfalls nicht ohne Beftrafung. 
Sept mich erhebend ermahn’ ich die zagenden Bürger zum Kampfe, 
235 Und ben verlorenen Muth — mein Wort ift’s, das ihn zurücktuft. 
Git ber Seit iit, was der Tapfres vollführet zu haben 
Scheinen nur fann, mein Werk, der ich den Flüchtling zurüczog. 
Endlich im Danaerheer wer rühmt bid) ober verlangt dich? 
Mic, nimmt aber dazu, was immer,er thut, ber Sybibe, 
240 Ich bin ihm recht, und ftets dem Genofjen Ulyffes vertraut er, 
Ruhm ift’s, von Diomedes aus fo viel taufend Achivern 
Einzig erforen zu werden. Mich zwang fein Loos auch zu gehen. 
Aber auch fo, der Gefahr Troß bietend der Nacht und des Feindes 
Tödtet ich den, der Gleiches wie wir gewaget, den Dolon 
245 Phrygifchen Stamms, nicht eher jedoch, bis Alles verrathen, 
Alles er fund mir gethan, was Troja, das tüdifche, finne, 
Iegliches hatt’ ich erforfcht, Nichts war zu erfpähen mehr übrig ; 
Und fchon konnte zurück mit verheißenem Ruhme ich Eehren. 
Nicht zufrieden damit, auffud) id) ba& Lager des AhHefus, 
250 Und im eignen Gezelt töpt ihn ich mitfammt den Gefährten, 
€» denn zieh’ ich als Sieger, an’ Ziel gekommen der Wünfche, 
Auf erbeutetem Wagen einher wie im feohen Triumphe- 
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Cuius equos pretium pro nocte poposcerat hostis, ' 
Arma negate mihi, fueritque benignior Aiax ! 

255 Quid Lycii referam Sarpedonis agmina ferro 
Devastata meo? cum multo sanguine fudi 
Coeranon Iphitiden et Alastoraque Chromiumque 
Aleandrumque Haliumque Noemonaque Prytanimque, 
Exitioque dedi cum Chersidamante Thoona, 

260 Et Charopem, fatisque immitibus Ennomon actum, 
Quique minus celebres nostra sub moenibus urbis 
Procubuere manu. Sunt et mihi vulnera, cives, 
Ipso pulehra loco. nec vanis credite verbis. 
Aspicite en! vestemque manu deduxit et: Haec sunt 

265 Pectora semper, ait, vestris exercita rebus. 

At nil impendit per tot Telamonius annos 
Sanguinis in socios, et habet sine vulnere corpus. 
Quid tamen hoc refert, si se pro classe Pelasga 
Arma tulisse refert contra Troasque, Iovemque? 

270 Confiteorque, tulit. neque enim benefacta maligne 
Detrectare meum est. sed nec communia solus 
Occupet, atque aliquem vobis quoque reddat honorem. 
Reppulit Actorides sub imagine tutus Achillis 
"Troas ab arsuris cum defensore carinis. 

275 Ausum etiam Hectoreo solum concurrere marti 
Se putat, oblitus regisque ducisque meique, 

Nonus in officio, et praelatus munere sortis. 
Sed tamen eventus vestrae, fortissime, pugnae 
Quis fuit? Hector abit violatus vulnere nullo. 

280 Me miserum, quanto cogor meminisse dolore 
Temporis illius, quo Graium murus, Achilles 
Procubuit! nec me lacrimae luctusque timorque 
Tardarunt, quin corpus humo sublime referrem. 


254 C. b. 9. 260 Charopen. 264 diduxit; deducit; didueit. 
271 sed ne; modo ne. 272 nobis. 276 ducum Heinf. Vermuthung. 
282 luctusve timorve. , 
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Defjen Öefpann zum Lohne der Feind für die Nacht fich bebungen, 
Deffen Waffen verfagt mir, und gütiger wäre noch Ajar! 
255 Soll anführen ich noch Sarpedong, des Lyciers, Schaaren, 
Welche verheert mein Stahl? Hinftvedt’ ich mit Strömen des 
Blutes 
Göranus, Sphitus’ Sohn, und Chrsmius fammt dem Alaftor, 
PE: Halius auch und Alcander und Prytanis fammt bem 9teémon; 
Soon aud) weibf' und Cherjidamas ich der Vernichtung und 
Gfatopé, 
260 Ennomos aud), den trieb ein unbarmherziges Schickjal, 
Und die minder berühmt durch meine Rechte gefallen 
Unter den Mauern der Stadt, Auch Wımden hab’ ich, ihr Bürger, 
Ruhmyoll fchon durch dieStellez und glaubt nicht eitelen Worten ; 
| Seht — und er zieht mit der Hand das Gewand herunter —, das 
| ijt fier, 
265 9ituft ev, bie SBruft, bie ftetó fid) geopfert für euere Wohlfahrt. 
Doch in fo langer Zeit hat Fein Blut Telamons Sprößling 
Für bie Genoffen verfprigtz fein Leib trägt Feinerlei Wunde, 
Aber was ift’s, wenn, wie er fich rühmt, für die Griechifche Flotte 
Gegen die Troer und Jupiter felbft er die Waffen geführt hat? 
270 Ja, ich gefteh’s, er hat fie geführt; denn Löbliches boshaft 
Schmälern ift nicht mein Brauch; doch eign’ er Gemeinfames aud) 
nicht 
Zu fich allein ; auch euch vergönne er einige Ehre. 
Weg von der Flotte, die fchon anbrannte mitfammt dem Befchirmer, 
Sagte den Feind Patroclus, gefchügt durch den Schein des Adhilles. 
275 Hectors Muth’ auch gewagt zu begegnen im Kampfe, vermeint er, 
Hab’ er allein, er vergißt des Königs und Hauptes und meiner, 
Er im Exbieten ber 9teunte unb nut vom £oofe bevorzugt. 
Welches jedoch war. denn, du Tapferer, eueres Kampfes 
Ausgang? Weggeht Hector, verlegt von Feinerlei Wunde. 
280 Ach, mit welchem Gefühl des Schmerzes nun muß ich gedenfen 
Der unglücklichen Zeit, wo ber Hort der Grajer, Achilles, 
Sanf in den Tod! Nicht Fonnte die Furcht, nicht Thränen und 
Trauer 
Hemmen mich, baf ich den Körper erhob som Boden und wegtrug. 
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His humeris, his, inquam, humeris ego corpus Achillis 


285 Et simul arma tuli, quae nunc quoque ferre laboro. 


Sunt mihi, quae valeant in talia pondera, vires. 
Est animus certe vestros sensurus honores. 
Scilicet iccirco pro gnato caerula mater 
Ambitiosa suo fuit, ut coelestia dona, 


290 Artis opus tantae, rudis et sine pectore miles 


Indueret? neque enim clipei caelamina novit, 
Oceanum et terras, cumque alto sidera coelo, 
Pleiadasque Hyadasque immunemque aequoris Arcton, 
[Diversasque urbes] nitidumque Orionis ensem. 


295 Postulat, ut capiat, quae non intelligit, arma. 


Quid quod me, duri fugientem munera belli, 
Arguit incoepto serum accessisse labori, 

Nec se magnanimo maledicere sentit Achilli ? 
Si simulasse vocas crimen, simulavimus ambo. 


300 Si mora pro culpa est, ego sum maturior illo. 


Me pia detinuit coniux, pia mater Achillem : 
Primaque sunt illis data tempora, cetera vobis. 
Haud timeo, si iam nequeo defendere crimen 
Cum tanto commune viro. Deprensus Ulixis 


305 Ingenio tamen ille, at non Aiacis Ulixes. 


Neve in me stolidae convicia fundere linguae 
Admiremur eum, vobis quoque digna pudore 
Obiicit. An falso Palameden crimine turpe est 
Aecusasse mihi, vobis damnasse decorum? 


310 Sed neque Naupliades facinus defendere tantum 


Tamque patens valuit, nec vos audistis in illo 
Crimina. vidistis, pretioque obiecta patebant. 
Nec Poeantiaden quod habet Vulcania Lemnos, 
Esse reus merui. factum defendite vestrum : 


315 Consensistis enim. Nec me suasisse negabo, 


Ut se subtraheret bellique viaeque labori, 


291 norit. 294 C, b. 91. 299 vocat. 303 timeam .. nequeam. 
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Auf den Schultern Hier trug, hier trug ich ben Leib des Achilles, 

285 Trug ich die Waffen zugleich, bie jegt auch zu tragen ich teachte. 

' Sa, idj habe die Kraft, die folchen Laften gewachfen ; 
Hab’ ein Herz in der Bruft, zu würdigen euere Chre. 
Sarum freilich wol hat für den Sohn die blänliche Mutter 
Gang unb Bitte verwendet, damit bie Gefchenfe des Gottes, 

290 Solch funftreiches Gebild, ein Kriegsfnecht roh und gefühllos 
Trüge! denn nicht ja begreift er des Schildes erhabene Arbeit: 
Land und Meer und Geftirne, Plejaden zufammt den gaben, 
Hoch am himmlischen Plan, und den fluthunpflichtigen Bären, 
"er. amd dag funfelnde Schwert des ron. 

295 Ajar fordert der Waffen Befig, die nicht er verftehet. 

Ia, er bejchuldigt mich auch, ich fei, des befchtwerlichen Krieges 
Mühfal flichend, zu fpät zum begonnenen Werke gekommen, 
 Fühlt nicht, daß er befchimpft den Hochgefinnten Achilles. 

Nennft du Verftellung Verbrechen, verftellt uns Haben wir Beide. 

300 Gilt der Verzug als Schuld, ich fam noch früher als Diefer, 
Mic, hielt Liebe des Weibes, Achill die Liebe der Mutter. 

Ihnen die erfte Zeit, euch ward gewidmet die andre, 
Nichts befürcht’ich, wenn nicht abwälzen ich Fann die Berfchuldung, 
Die mir mit foldhem Manne gemein. Entvect durch Ulyffes’ 

305 Scharffinn wurde Achill, Doch nicht durch des Ajar Ulyfies. 

Wunder auch nehm’ es uns nicht, daß Schmähungen thörichter 
Junge 

Gegen mich aus er gießtz Schaamwürdiges macht erzum Borwurf 

Selber euch. ber gereicht, Balame'ves befchuldigt zu haben 

Fälihlicdh, zue Schande nur mir, doch euch die Verdammung zur 
Ehre? 

310 Weder vermochte jedoch fo fchtweres und Flares Verbrechen 
Nauplius’ Sohn zu vertheid'gen, noch hörtet ihr, was er begangen, 
Sondern ihr jaht e85 der Lohn that dar, was Schuld ihm gegeben, 
Auch daf Pöas’ Sohn auf dem Eiland haust des Vulcanus, 
Trifft bie VBerfehuldung mich nicht; vechtfertiget, was ihr gethan 

habt. 

315 Denn ihr willigtet einz= doch will ich verläugnen den Rath nicht, 
Daß er entziehen fich möchte ber Laft des Krieges und Weges 
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Tentaretque feros requie lenire dolores. 

Paruit, et vivit. Non haec sententia tantum 

Fida, sed et felix, cum sit satis, esse fidelem. 
Quem quoniam vates delenda ad. Pergama poscunt, 
Ne mandate mihi. melius Telamonius ibit, 
Eloquioque virum morbis iraque furentem 
Molliet, aut aliqua producet callidus arte. 

Ante retro Simois fluet, et sine frondibus Ide 


'Stabit, et auxilium promittet Achaia Troiae, 


Quam, cessante meo pro vestris pectore rebus, 
Aiacis stolidi Danais sollertia prosit. 

Sis licet infestus sociis, regique, mihique, 

Dure Philoctete. licet exsecrere, meumque, 
Devoveas sine fine caput, cupiasque dolenti 

Me tibi forte dari, nostrumque haurire cruorem ; 
Utque tui mihi, sic fiat tibi copia nostri : 

'Te tamen aggrediar, mecumque reducere nitar : 
Tamque tuis potiar, faveat Fortuna, sagittis, 
Quam sum Dardanio, quem cepi, vate potitus : 
Quam responsa deum Troianaque fata retexi : 
Quam rapui Phrygiae signum penetrale Minervae 
Hostibus e mediis. Et se mihi comparat Aiax ? 
Nempe capi Troiam prohibebant fata sine illis. 
Fortis ubi est Aiax? ubi sunt ingentia magni 
Verba viri? cur hic metuis? cur audet Ulixes 
Ire per excubias, et se committere nocti? 
Perque feros enses non tantum moenia Troum, 
Verum etiam summas arces intrare, suaque 
Eripere aede deam, raptamque afferre per hostes ? 
Quae nisi fecissem, frustra Telamone creatus 
Gestasset laeva taurorum tergora septem. 

Illa nocte mihi Troiae victoria parta est , 


323 perdueet. 332 C. b. 91. 341 metuit. 345 elferre. 
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Und den tobenden Schmerz durch Ruhe zu mildern verfuche. 

Er gehorchte und Lebt. Nicht war, was vor ich gefchlagen, 

Redlich nur, fondern zum Heil auch, da vevlich zu fein fchon 
genug ift. 

320 Weil die Seher jedoch ihn fordern zu Pergamus’ Falle, 

Traget es mir nicht auf, laßt hingehn Telamons Sprößling, 
Daf er verfühne ven Mann, der rast vor Rache und Krankheit, 
Durch der Rede Gewalt und fehlau herloce durch Lift ihn. 
Eher zurück wird fließen der Stmois, eher der Ida 

325 Stehen entlaubt und Schuß der Achiver verfeifen bem Sxoer, 
Als, entzöge mein Geift fich der Sorge für euere Wohlfahrt, 
Nübte dem Danaervolf der Wig des albernen Ajar. 
Seift du auch noch fo erbittert auf mich, die Gefährten, den 

König, 

Störrifcher Philoctet, und magft ohn Ende verwünfchen 

330 Du und verfluchen mein Haupt und wünfchen im Schmerze dir, 

einmal 

Meiner Habhaft zu werden, an meinem Blut dich zu weiden ; 
Komme ich auch, wie du in meine Gewalt, in die deine: 
Dennoch fomm' id) gu bit unb verfudje bid) mit mir zu führen 
Und mic), giebt'é ba& Gefd)id, zu bemächtigen deiner Gefchoffe, 

335 Wie ich mit eigener Hand den Dardanifchen Seher gefangen, 
Wie ich die Sprüche der Götter enthüllt und Iliums Schieffal, 
Wie ich das Tempelbild geholt der Phrngifchen Pallas 
Mitten heraus aus dem Feind. Und gleich mir ftellt fich ein Ajar? 
Nur mit dem Bilde verhieß das Schichjal Trojas Grob’rung. 

340 Wo ift Ajar der Held? Wo find des gewaltigen Mannes 
Prahlende Worte? Was fürchtet er Hier? Mas wagt es Ulyffes, 
Kühn duch die Wächter zu gehm und der Nacht fich anzuvertrauen ? 
Und durd) drohende Schwerter nicht nur in die Mauern der Troer, 
Gingubringen fogar in die hohe Burg und die Göttin 

345 Weg aus dem Tempel zu holen und Her durch die Feinde zu 

bringen? 
Hätt’ ich nicht Solches gethan, fo hätte umfonft in der Linken 
Telamons Spröfling geführt den fiebenhäutigen Stierfchild, 
Über Troja errang in jener Nacht ich den Sieg uns; 
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Pergama tunc vici, cum vinci posse coegi. 

Desine Tydiden vultuque et murmure nobis 
Ostentare meum. pars est sua laudis in illo. 

Nec tu, cum socia clipeum pro classe tenebas, 
Solus eras. tibi turba comes, mihi contigit unus. 
Qui nisi pugnacem sciret sapiente minorem 

Esse, nec indomitae deberi praemia dextrae, 

Ipse quoque haec peteret. peteret moderatior Aiax, 
Eurypylusque ferox, claroque Andraemone natus : 
Nec minus Idomeneus, patriaque creatus eadem 
Meriones. peteret maioris frater Atridae. 

Quippe manu fortes, nec sunt tibi marte secundi, 
Consiliis cessere meis. Tibi dextera bello 

Utilis. ingenium est, quod eget moderamine nostro. 
Tu vires sine mente geris, mihi cura futuri. 

Tu pugnare potes. pugnandi tempora mecum 
Eligit Atrides. Tu tantum corpore prodes: 

Nos animo. Quantoque ratem qui temperat, anteit 
Remigis officium, quanto dux milite maior: 
Tantum ego te supero. Nec non in corpore nostro 
Pectora sunt potiora manu. vigor omnis in illis. 

At vos, o proceres, vigili date praemia vestro : 
Proque tot annorum cura, quibus anxius egi, 

Hune titulum meritis pensandum reddite nostris. 
Iam labor in fine est. obstantia fata removi, 
Altaque posse capi faciendo Pergama, cepi. 

Per spes nunc socias, casuraque moenia Troum, 
Perque deos oro, quos hosti nuper ademi, 

Per siquid superest, quod sit sapienter agendum, 

Si quid adhue audax, ex praecipitique petendum, | 
Si Troiae fatis aliquid restare putatis : 

Este mei memores! aut si mihi non datis arma, 
Huic date, et ostendit signum fatale Minervae. | 


351 in illis. 362 nostri. 363 futuri est, 371 euris quas Oder 
378 petendum est. 


BE; 
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Pergamus hab’ ich befiegt da als ich befiegbar es machte. 
350 Höre doch auf, mit Geberd’ und Gemurmel auf meinen Tydiden 
Hinzuweifen ; fein Theil entfteht ihm nicht an dem Ruhme, 
Du auch, als du geführt den Schild für das Bımdesgefchwader, 
Warft nicht allein; die ftand ein Schwarm zur Seite, mir Einer, 
Welcher, wofern er nicht wüßte, daß Mehr als der Streiter der 
MWeife 
355 Gilt, unb ber Preis zukommt nicht unbezwungenen Fäuften, 
Selbft auch ftrebte danach, danach der befcheidnere Ajar, 
Held Eurypylus auch und der Sohn be& eblen Andrämon, 
Minder Zogmenens nicht und Meriones, welcher demfelben 
Boden entftammt ; danad) auch der Bruder des großen Atriden, 
360 Alfe, fo tapferen Arms — und fie ftehn nicht nad) in der Schlacht 
bir — 
Michen dem Einfichtsvollen. Wol ift dein Arm im Gefechte 
SBraudjbars aber dein Geift ift unferer Leitung bedürftig. 
Du haft Kraft, doch ohne Verftand ; ich den? an die Zufunft : 
Du verfteheft ben Kampf; die Zeit und Stunde des Kampfes 
365 Wählt der Atride mit mir: mit dem Körper nur fchaffeft du Nugen, 
Ich mit dem Geift ; und wie weit der Steurer des Schiffes empors 
ragt 
Über des Nuderers Dienft, der Feldherr über den Kriegsknecht, 
Steh’ ich höher als du, Nicht minder auch gilt bei bem Körper 
Mehr das Herz, als die Fauft: die befebende Kraft ift im Herzen. 
370 Doch, ihr Fürften, verleiht ben Lohn jegt euerem Wächter ; 
Und für das Leben voll Angft, für jo vieljähtige Sorge 
Gebet mir diefen Preis zur Vergeltung meiner Verbienite, 
Iegt ift am Ziele das Werk; ich entfernte das hemmende Schitjal; 
SBergamué? tagenbe SSefte bezwang ich, beziwingbar fie machenv. 
375 Jebt bei der Hoffnung des Bunds und Troja’s ftürzenden Mauern 
Blehe ich und bei ben Göttern, die jüngft dem Feind’ ich entriffen ; 
Bei wenn übrig noch Was, das weifer Leitung bevürftig; 
Wenn noch Kühnes etwas und auf fährlichem Pfad zu erringen ; 
Wenn ihr glaubt, es fehle noch Was zu Troja’s Verhängnif : 
380 Dann feid meiner gedenf! Und gebet ihr mir nicht die Waffen, 
Gebet fie der — und er zeigt auf das Schicffalsbild der Minerva, 
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Mota manus procerum est. et quid facundia posset, 

Re patuit. fortisque-viri tulit arma disertus. 

Hectora qui solus, qui ferrum, ignemque, Iovemque 
385 Sustinuit toties, unam non sustinet iram : 

Invietumque virum vincit dolor. Arripit ensem, 

Et: Meus hic certe est. An et hunc sibi poscit Ulixes? 

Hoc, ait, utendum est in me mihi. quique cruore 

Saepe Phrygum maduit, domini nunc caede madebit, 
390 Ne quisquam Aiacem possit superare, nisi Aiax. 

Dixit. etin pectus tum demum vulnera passum, 

Qua patuit ferro, letalem condidit ensem. 

Nec valuere manus infixum educere telum : 

Expulit ipse cruor. rubefactaque sanguine tellus 
395 Purpureum viridi genuit de cespite florem, 

Qui prius Oebalio fuerat de vulnere natus. 

Littera communis mediis pueroque viroque 

Inscripta est foliis, haec nominis, illa querelae. 


(Hecuba.) 


Victor ad Hypsipyles patriam clarique Thoantis 
400 Et veterum terras infames caede virorum u 
Vela dat, ut referat Tirynthia tela, sagittas. 
Quae postquam ad Graios, domino comitante, revexit, 
Imposita est sero tandem manus ultima bello. 
Troia simul Priamusque cadunt: Priameia coniux 
405 Perdidit infelix hominis post omnia formam, 
Externasque novo latratu terruit auras. 
Longus in augustum qua clauditur Hellespontus, 
Ilion ardebat, neque adhuc consederat ignis, 
. Exiguumque senis Priami Iovis ara cruorem 
410 Combiberat: tractata comis antistita Phoebi 
Non profecturas tendebat ad aethera palmas. 


383 Tune patuit. 384 ignesque. 392 Qua patuit ferrum Merkel. 
393 edue. ferrum. 403 Imposita estque fero. 407 pontus cl. Helles. 
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Alle beivegt find rings, und was Beredtheit vermöge, 
Zeigt der Erfolg: des Tapferen Wehr wegtrug der Beredte, 
Gr, ber Hectorn allein, ber Syupiterm, Gifen unb Flammen 
385 Hatte beftanden fo oft, allein dem Zorne erlag er. 
Schmerz befiegt, den Keiner beftegt. Ex greifet zum Schwerte. 
Dies doch, ruft er, ift mein: wird dies auch Ulyfies verlangen? 
Gegen mich feldft jest fei es gefehrt! Das oft von dem Biute 
Triefte der Phryger, es foll jegt triefen vom Mord des Befigers, 
390 Daß fein Anderer jeden Ajar bezwinge, denn Ajar. 
Sprach’s und fließ im die Bruft, die nimmer noch Wunden em= 
pfangen, 
Wo dem Stahl zugänglich fie war, das tödtliche Gifen. 
Und nicht fonnte bie Hand die haftende Waffe herausziehnz 
Nur das Geblüt feldft trieb fie heraus. Der geröthete Boden 
395 Zeugt’ aus des Nafens Grün bie purpurfarbene Blume, 
Die aus der Wunde vordem des Obaliden entjproffen. 
Und e8 erfcheint ein Zug, dem Mann und dem Knaben gemeinfam, 
Mitten geprägt auf das Blatt, des Namens hier, derten der Klage. 


(Hecuba.) 


Sest nach dem Vaterland der Hypfipyle und des berühmten 
"400 Thoas Gebiet, durch den Mord der Männer vor Alters berüchtigt, 
Schifft, des Tirynthiers Wehr, die Pfeile, zu holen, der Sieger. 
AS er gebracht zu den Orajern fie nun im Geleite des Gignerg, 
Legt man die legte Hand an des Kriegs langwierige Arbeit. 
Troja zugleich mit Priamus fällt; und Priamus’ Gattin 
405 Gieng, die Arme, zulegt der Menfchengeftalt noch verluftig 
Und erfchreckte durch neues Gebell die Lüfte der Fremde, 
Wo fich der Hellespont in langer Dehnung verengert, 
Lodert die Slifche Stadt ; unb nod) Hatte gelegt fich die Glut nicht, 
Supiters Altar fehon das fpärliche Blut des bejahrten 
410 Königs gefchlürft: am Haare gefchleift ftrect Phöbus’ Prophetin 
Auf zum Himmel bie Hände, die nicht erweichen ihn fonnten. 
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Dardanidas matres patriorum signa deorum, 
Dum licet, amplexas, succensaque templa tenentes 
Invidiosa trahunt victores praemia Graii. 
Mittitur Astyanax illis de turribus, unde 
Pugnantem pro se proavitaque regna tuentem 
Saepe videre patrem monstratum a matre solebat. 
Iamque viam suadet boreas, flatuque secundo 
Carbasa mota sonant. iubet uti navita ventis. 
Troia, vale! rapimur, clamant dantque oscula terrae 
"Troades, et patriae fumantia tecta relinquunt. 
Ultima conscendit classem, miserabile visu, 
In mediis Hecabe natorum inventa sepulchris. 
Prensantem tumulos, atque ossibus oscula dantem 
Dulichiae traxere manus. "lamen unius hausit, 
Inque sinu cineres secum tulit Hectoris haustos. 
Hectoris in tumulo canum de vertice crinem, 
Inferias inopes, crinem lacrimasque reliquit. 

Est, ubi Troia fuit, Phrygiae contraria tellus 
Bistoniis habitata viris. Polymestoris illic 


' Regia dives erat, cui te commisit alendum 


435 


440 


442 


Clam, Polydore, pater Phrygiisque removit ab armis : 
Consilium sapiens, sceleris nisi praemia magnas 
Adiecisset opes, animi írritamen avari. 

Ut cecidit fortuna Phrygum, capit impius ensem 
Rex Thracum, iuguloque sui defigit alumni: 

Et tanquam tolli cum corpore crimina possent, 
Exanimem e scopulo subiectas misit in undas. 
Litore Threicio classem religarat Atrides, 

Dum mare pacatum, dum ventus amicior esset. 
Hic subito, quantus cum viveret esse solebat, 
Exit humo late rupta, similisque minanti 
Temporis illius vultum referebat Achilles, 

Quo ferus iniusto petiit Agamemnona ferro : 


420 dant ose. 427 de vert. raptum." 432 arvis, 440 mitior. 
minaci. , 
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Und die Dardanifchen Frau'n, die, weil fie noch fönnen, die Bilder 
Heimifcher Götter umfahn und die brennenden Tempel behaupten, 
Schleppen — beneideten Preis! — hinweg fiegtrunfene Grajer. 

415 RKnab’ Aftyanax wird geftürzt von dem Thurme, von wannen 
Oft er im Kampfe für ihn, und das Reich der Ahnen befchiemend, 
Pflegte ven Vater zu fehn, den dort ihm die Mutter gemiefen. 
Fahrt räth Burens fehon, und bewegt von günftigem Hauche 
Staufdjen bie Segel; die Winde gebeut zu nügen der Schiffer. 

420 2b’, o Troja, denn wohl! Fort müffen wir, fchreien die Frauen, 
Küffen das Land und feheiden vom Herd der rauchenden Heimat. 
Unter allen zulegt einfteigt — ein Hläglicher Anblid! — 

Hecuba, welche man fand immitten der Gräber ber Söhne, 
Wie fie die Hügel umfaßt und mit Küffen bedeckt die Gebeine, 

425 Neißt fie hinweg des Dulichiers Fauft; doch die Ajche des Einen, 
Hectors, raffte fie auf und nahm fie mit fich im Bufen, 

Und auf Hectors Grab läßt Silberhaar von dem Scheitel, 
Haar fie und Ihränen zurück, armfeelige Todtengefchente. 
Phrygien gegenüber da, wo erft Troja geftanden, 

430 Liegt der Biftonifchen Männer Gebiet; hier war Polymeftors 
Prangende Königsburg, dem dich, Bolydorus, der Vater 
Heimlich aur Pflege vertraut und entfernt von den Phrngifchen 

affen: 
Weifer Entfchluß, wenn nicht, das Verbrechen zu [ofnen, er gtofe 
Schäße hinzugefügt, habfüchtigen Geiftes Verlodung. 

4135 Als das Glück der Phryger nun fank, da nimmt der verruchte 

Thracierfönig das Schwert und bohrt'S in die Kehle dem Pileg- 
ling. 

Und als könnt’ er zugleich mit bem Leichnam die Schuld aud) ent- 
fernen, 

Warf von der Klippe er ihn in die unten firömenden Wogen, 

An mit der Flotte nun legt am Thracifchen Strand der Atride, 

440 Bis fich beruhigt das Meer, bis freundlicher wären bie Winde. 
Hier fteigt plöglich empor aus der weit geborftenen Grbe, 

Völlig fo groß wie im Leben, Achill; und drohenden Blices 

Zeigt er ein Angeficht, wie damals, als er mit Unrecht 

Auf Agamemnon gezückt voll wilden Grimmes das ifen. 
Ovi Ill. 12 
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445 Immemoresque mei disceditis inquit Achivi ? 
Obrutaque est mecum virtutis gratia nostrae? 
Ne facite! utque meum non sit sine honore sepulchrum, 
Placet Achilleos mactata Polyxena manes. 
Dixit. et, immiti sociis parentibus umbrae, 
450. Rapta sinu matris, quam iam prope sola fovebat, 
Fortis et infelix et plus quam femina virgo 
- Ducitur ad tumulum, diroque fit hostia busto. 
Quae memor ipsa sui, postquam crudelibus aris 
| Admota est, sensitque sibi fera sacra parari, 
455 Utque Neoptolemum stantem ferrumque tenentem 
Inque suo vidit figentem lumina vultu: 
Utere iamdudum generoso sanguine, dixit: 
Nulla mora est. At tu iugulo vel pectore telum 
| Conde meo! iugulumque simul pectusque retexit. 
460 Scilicet aut ulli servire Polyxena ferrem! 
Aut per tale sacrum numen placabitis ullum ! 
| Mors tantum vellem matrem mea fallere posset. 
Mater obest, minuitque necis mihi gaudia. quamvis 
Non mea mors illi, verum sua vita tremenda est. 
465 Vos modo, ne Stygios adeam non libera manes, 
Este procul, si iusta peto. tactuque viriles 
Virgineo removete manus. Acceptior illi, 
| Quisquis is est, quem caede mea placare paratis, 
Liber erit sanguis. Si quos tamen ultima nostri 
470 Verba movent oris, Priami vos filia regis, 
Nune captiva rogat. genitrici corpus inemtum 
Reddite. neve auro redimat ius triste sepulchri, 
Sed lacrimis. tune, cum poterat, redimebat et auro. 
Dixerat. At populus lacrimas, quas illa tenebat, 
475 Non tenet. Ipse etiam flens invitusque sacerdos 
Praebita coniecto rupit praecordia ferro. 
Illa, super terram defecto poplite labens, 


458 aut tu. 460 vellem. 461 placabitur. 471 Non capt. 
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445 Meiner uneingedenf fortziehet ihr, fbricht er, Achiver? 
Und begraben mit mir ift meines Verbienftes Gedächtniß? 
Das fei ferne! und daß nicht ungeehret mein Grab fei, 
Möge den Manen Achills zum Opfer Bolyrena fallen. 
Spradh’s, und auf das Geheiß des unbarmherzigen Schattens 
450 Wird von dem Liebenden Bufen der faft fchon-verlaffenen Mutter, 
Stark auch im Elend und Mehr als Weib, geriffen bie Jungfrau 
Und zu dem Hügel geführt, ein Opfer der gräflichen Stätte, 
Ihrer Würde gedenf, als jeßt fie dem graufamen Altar 
Nahe gebracht und merkt, ihr gelte die Opferbereitung, 
455 Und wie fie fieht Neoptolemus ftehn und Halten den Mordftahl, 
Während auf ihr Geficht er richtet bie Blicke, beginnt fte: 
Mache Gebrauch nur gleich von dem edlen Blutez ich hindre, 
Glaub’ es, dich nicht; da, ftoß” in den.Hals, da, ftoße dein Meffer 
Mir in den Bufen! — zugleich entblößt fie den Hals und den 
Bufen. — 
460 Sclavin zu fein ertrüge Polyrena! Oder ihr werdet 
Irgend ein göttliches Wefen durch folch ein Opfer verfühnen ! 
Könnte nur, ad), mein Tod verheimlicht werden der Mutter! 
Nur um die Mutter mir ift’8 5 fier mindert die Freude des Todes, 
DB fie beffagen auch darf mein Sterben nicht, fondern ihr Leben. 
465 Sfr nur bleibet, daß nicht zu den Stygifchen Schatten ic) unfrei 
Komme, entfernt, wenn billig mein Wunfch; von Berührung der 
Jungfrau 
Haltet die Männerhände zurück, Grfreulicher wird ihm, 
Wer e8 aud) fei, ben fühnen ihr wollt durch meine Ermordung, 
Dlut ber Freien ja fein. Und rühren des fterbenden Mundes 
470 Lette Worte noch euch — des Königs Priamus Tochter, 
Sept Gefangene, fleht —, der Mutter erlaßt für ven Leichnam 
Lfung! Nicht faufemit Geld fie das traurigeNecht ver Beitattung, 
Sondern mit Thränen! Zur Zeit, ba fie fonnt', audj faufte mit 
Solo fie. 
Alfo Sprach fie. Das Volf fann nicht fich enthalten der Thränen, 
475 Welche fie felber verhält. Mit Ihränen auch felbft und mit Sträuben 
‚Stößt der Briefter den Stahl in den dargebotenen Bufen. 
Sie, mit erfchlaffendem Knie Hinfinfend bereits auf die Erde, 
12° 


^ 
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Pertulit intrepidos ad fata novissima vultus. 
Tune quoque cura fuit partes velare tegendas, 

480 Cum caderet, castique decus servare pudoris. 
Troades excipiunt, deploratosque recensent 
Priamidas, et quid dederit domus una cruoris, 
"Teque gemunt, virgo, teque, o modo regia coniux, 
Regia dicta parens; Asiae florentis imago, 

485 Nunc etiam praedae mala sors, quam victor Ulixes 
Esse suam nollet, nisi quod tamen Hectora partu 
Ediderat. dominum matri vix repperit Hector. 
Quae corpus complexa animae tam fortis inane, 
Quas toties patriae dederat natisque viroque, 

490 Huic quoque dat lacrimas. lacrimas in vulnera fundit, 
Osculaque ore tegit, consuetaque pectora plangit, 
Canitiemque suam concreto in sanguine verrens 
Plura quidem, sed et haec laniato pectore dixit: 
Nata, tuae ... quid enim superest? .. dolor ultime matris, 

495 Nata, iaces. videoque tuum, mea vulnera, vulnus. 
Et ne perdiderim quenquam sine caede meorum, 
Tu quoque vulnus habes. At te, quia femina, rebar 
A ferro tutam. cecidisti et femina ferro : 

Totque tuos idem fratres, te perdidit idem, 
500 Exitium Troiae nostrique orbator, Achilles. 
At postquam cecidit Paridis Phoebique sagittis : 
Nunc certe, dixi, non est metuendus Achilles. 
Nune quoque mi metuendus erat. Cinis ipse sepulti 
In genus hoc saevit. tumulo quoque sensimus hostem : 

505 Aeacidae fecunda fui. Iacet Ilion ingens: 

Eventuque gravi finita est publica clades, 
Sed finita tamen. Soli mihi Pergama restant, 
In cursuque meus dolor est. Modo maxima rerum, 


482 et quod ded. 487 Edideras Heinf. nah Vermuthung. 490 in 
vulnere. 491 legit. 494 matri. 496 Ennep. 507 siod. nec fin. t. 
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Zeigt bis zum legten aud) bie unerfchrortene Miene. 
Da noch ift fie beforgt zu entblößen nicht, was zu verhüllen, 

480 Während fie finft, und den Schmud jungfränlicher Schaam zu 

bewahren, 
Trojas Frauen empfahn fie und zählen des Priamus Kinder, 
Die fie beweint fhon, und was für Blut ein Haus nur gegeben ; 
Klagen um dich, Jungfrau, und um dich, jüngft Königsgemahlin, 
Königin Mutter genannt, des blühenden Afien Abbild; 

485 Jeßt nur der Beut? ein verachteter Theil, den nimmer Ulyfjes 
Hätte ald Sieger gemocht, nur daß fie zur Welt doch den Hector 
Hatte gebracht: Faum findet ben Germ für die Mutter ein Hector, 
Sie, umarmend den Leib, nun leer von der muthigen Seele, 
Seit bie Grünen, bie fdjon der Heimat, dem Mann und den 

Söhnen 

490 Dft fie geweiht, auch ihr und beftrömt mit Thränen die Wunde, 
Mund bedeckt fie mit Mund und fchlägt die Bruft, die gewohnte; 
Und im geronnenen Blut hinfchleifend das Silber des Haares, 
Spricht fie, zerfleifchend die Bruft, wohl Mehreres, aber auch 

: Diefes : 
495 Tochter, du legter Schmerz — was wäre nody übrig? — der 
Mutter, 
Tochter, du todt, und ich feh’ in deiner die eigene Winde; 
Und daß außer durch Mord nicht Eins ich verlöre der Meinen, 
Trägft die Wunde auch du; doch dich hielt, weil du ein Weib bift, 
Ich vor dem Stahle gefchütt; doch felft durch den Stahl du als 
Weib aud). 
Der dir der Brüder fo viele, er hat auch bid) nod) gemorbet, 

500 Er, der Troja zerftört und verwaift gemacht mich, Achilles, 

Aber nachdem durch den Pfeil er des Paris und Phöbus gefallen, 
Spradh ih: Gewiß ift jest nicht furchtbar fürder Achilles. 

Set aud) fjatt id) gu fürchten ihn noch. Des Vegrabenen Ajche 
MWüthet nod) gegen mein Haus ; ich fühlte den Feind noch im Grabe, 

505 Fruchtbar war ich für Hacus’ Sproß. Das mächtige Troja 
Liegt im Staub, die gemeinfame Noth hat fchrecklich geendet ; 
Aber fie Hat doch geendet. Nur mir ift Pergamus übrig, 

Und mein Schmerz pflanzt ewig fich fort, Füngft groß noch vor Allen, 
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Tot generis natisque potens nuribusque viroque, 

510 Nunc trahor exul, inops, tumulis avulsa meorum, 
Penelopae munus. quae me data pensa trahentem 
Matribus ostendens Ithacis: Haec Hectoris illa est 
Clara parens, haec est, dicet, Priameia coniux. 
Postque tot amissos tu nunc, quae sola levabas 

515 Maternos luctus, hostilia busta piasti. 

Inferias hosti peperi. Quo ferrea resto ? 

Quidve moror? quo me servas, annosa senectus ? 
Quid, di crudeles, nisi quo nova funera cernam, 
Vivacem differtis anum? Quis posse putaret 

520 Felicem Priamum post diruta Pergama dici ? 

Felix morte sua est. nec te, mea nata, peremtam 
Aspicit, et vitam pariter regnumque reliquit. 

At, puto, funeribus dotabere, regia virgo, 
Condeturque tuum monumentis corpus avitis. 

525 Non haec est fortuna domus. Tibi munera matris 
Contingent fletus peregrinaeque haustus arenae. 
Omnia perdidimus. Superest, cur vivere tempus 
In breve sustineam, proles gratissima matri, 
Nunc solus, quondam minimus de stirpe virili, 

530 Has datus Ismario regi Polydorus in oras. 

Quid moror interea crudelia vulnera lymphis 

Abluere, et sparsos immiti sanguine vultus? 

Dixit, et ad litus passu processit anili, 

Albentes lacerata comas. Date, Troades, urnam, 
$35 Dixerat infelix, liquidas hauriret ut undas : 

Aspicit eiectum Polydori in litore corpus, 

Factaque Threiciis ingentia vulnera telis. 

'"Troades exclamant. obmutuit illa dolore, 

Et pariter voces lacrimasque introrsus obortas 

540 Devorat ipse dolor. duroque simillima saxo 
Torpet, et adversa figit modo lumina terra, 


511 Penelopes. 518 Quo di. nisi uti; 533 procedit, 534 laniata. 
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Reich durch der Eidame Zahl und an Schnüren, dem Mann und 
den Söhnen, 

510 Werde ich jegt hülflos aus dem Land, von den Gräbern derMeinen, 
Fort zu Penelopes Dienften gefchleppt, die Ithacas Frauen 
Zeigen mic wird, beim Spinnen der Zahl und fagen: Das ift hier 
‚Hectors gepriefene Mutter, das ift des Priamus Gattin, 

Und nach fo vielen Verluften Haft bu je&t, bie bu der Mutter 

515 Trauer allein noch verfüßt, gefühnt ein feindliches Grabmal, 
Todtenopfer gebar ich bem Feind, und ich, Eiferne lebe? 

Warum fäum’ ich? Wozu, langjähriges Alter, mich fparit du ? 
Sraufame Götter, wozu, als neue Leichen zu fchauen, 
Gebt ihr der zähen Alten no) Frift? Wer hätte geglaubt je, 

520 Das nach Pergamas Fall noch Priamus glücklich zu preifen 2 
Glücklich, ja, ift er im Grab; nicht dich, o Tochter, gemorbet 
Sieht er und hat mit dem Reiche zugleich verloren das Leben. 
Aber mit Leichengepränge wol ehrt man dich, fürjtlihe Jungfrau, 
Und beftattet wol wird dein Leib in den Gräbern der Ahnen : 

525 Nicht ift dies dem Haufe befchert; du wirft nur der Mutter 
Zähren als Spende empfahn und ein Häuflein Sand in der Fremde. 
Alles hab’ ich verloren ; es bleibt nur, warum ich ertrage 
Kurze Zeit nod) das Leben, ein Sproß, der Liebling der Mutter, 
Jet der einzige, fonft nur der Füngfte vom männlichen Stamme, „ 

530 Mein Polydor, in dem Land hier vertraut dem Ismarifchen Herrfcher. 
Doch) was jäum’ ich indeß zu wafchen die graufame Wunde 
Und das Geficht, befprigt mit dem gräßlich vergofienen Blute 2 
Sprach’s, und, zerzauft das bleichende Haar, mit manfenbem 

Schritte 
Gieng zum Geftabe fie hin. Gebt, Troerinnen, die Urne, 

535 Spread) das unglücliche Weib, um lautere Welle zu jchöpfen. 
Da erblickt fie den Leib Polydors an’s Ufer geworfen 
Und von des Thraciers Schwert die furchtbar Haffende Wunde, 
aut auffchreien bie Frauen, vor Schmerz verftummte die Mutter, 
Und die Worte verfchlingt und im Aug’ aufquellende Thränen 

540 Selber des Schmerzes Gewalt; und dem harten Steine ver- 

gleichbar ? 
Start fie und heftet ben Blick bald vor fich nieder zur Erbe, 
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Interdum torvos extollit ad aethera vultus, 
Nunc positi spectat vultum, nunc vulnera nati... 
Vulnera praecipue, seque armat et instruit ira. 
545 Qua simul exarsit, tanquam regina maneret, 
Ulcisci statuit, poenaeque in imagine tota est. 
Utque furit catulo lactente orbata leaena, 
Signaque nacta pedum sequitur, quem non videt, hostem : 
Sic Hecube, postquam cum luctu miscuit iram, 

550 Non oblita animorum, annorum oblita suorum, 
Vadit ad artificem dirae, Polymestora, caedis : 
Colloquiumque petit. nam se monstrare relictum 
Velle latens illi, quod nato redderet, aurum. 
Credidit Odrysius, praedaeque assuetus amore 

555 In secreta venit. tum blando callidus ore: 

Tolle moras, Hecube, dixit, da munera nato. 

Omne fore illius quod das, quod et ante dedisti, 

Per superos iuro. Spectat truculenta loquentem 
, Falsaque iurantem, tumidaque exaestuat ira. 

560 Atque ita correpto captivarum agmine matrum 
Involat, et digitos in perfida lumina condit, 
Expilatque genis oculos, . . facit ira valentem... 
Immergitque manus, foedataque sanguine sonti 
Non lumen, .. neque enim superest ... loca luminis haurit. 

565 Clade sui Thracum gens irritata tyranni 
Troada telorum lapidumque incessere iactu 
Coepit. At haec missum rauco eum murmure saxum 
Morsibus insequitur, rictuque in verba parato 
Latravit, conata loqui. Locus extat, et ex re 

570 Nomen habet. veterumque diu memor illa malorum 
Tum quoque Sithonios ululavit maesta per agros. 
Illius Troasque suos hostesque Pelasgos, 

Illius fortuna deos quoque moverat omnes : 


542 sustollit. 555 cum bl. 560 sq. €. b. 9L. 562 Exspoliatque 
genas oculis. potentem. — 563 sontis. 568 ad verba. 
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Bald hebt wieder empor fie zum Himmel das grimmige Antlit ; 

Seht das Geficht, jest fchaut fie des wor ihr Tiegenden Sohnes 

Wunde, die Wunde zumeift, und waffnet und rüftet mit Zorn fich. 

Und wie der Zorn ihrentbrennt, fo befchließt fie, als bliebe fie immer 

Königin noch, fich zu rächen und fchwelgt im Gedanfen der Strafe. 

Und wie die Löwin raft, beraubt des faugenden Jungen, 

Und auf gefundener Spur dem Feind folgt, den fle nicht fiehet ; 

€» gebt Hecuba dort, wie der Zorn fid) gepaart mit ber Trauer, 

Nicht vergeffend des Muths, doch ihrer Jahre vergeffenb, 

Zu Polymeftors Palaft, dem Vollbringer des fcheußlichen Mordes, 

Und erbittet Gehör: fie wolle verborgene Cchäße, 

Welche zurüc fie gelaffen, ihm zeigen, dem Sohn fie zu geben. 

Und der Ddryfier glaubt es und Fommt, durchdrungen von Habgier, 

Zu dem geheimen Gefpräcdh. Trugvoll mit, fchmeichelndem Munde 

Spricht er: So zögere nicht; gieb, Hecuba, was für den Sohn ift. 

Daß, was jet du mir giebft und früher fchen gabft, er empfange, 

Cor id beim Himmel dir zu. Imgrimmig den Nedenden 
blickt fie 

Und Meineidigen an und Focht in wallendem Zorn auf. 

Und indeß ihn ergreift die Schaar der gefangenen Weiber, 

Stürzt fie auf ihn und begräbt in die tückifchen Augen die Finger, 

Neift aus dem Livern die Augen heraus — Zorn macht fie ges 
waltig — 

Bohrt die Hände hinein und, befleckt mit dem fchuldigen Bfute, 

Gräbt nicht die Augen, die nicht mehr find, die Höhlen fie 
aus ihm, 

Aber das Thraciervolf, durch den Mord des Gebieters erbittert, 

Bieng die Troerin an mit Gefchoß zu bedrängen ımd Steinwurf, 

Hecuba aber verfolgt die gewworfenen Steine mit Biffen 

Unter heiferem Knurren ; und wie fie, zu Worten fich rüftend, 

Öffnet den Mund, ba bellt fie. Stod) fiet man ben Jtt, unb ben 
Namen 

Hat er noch heute davon; und lange der früheren Leiden 


: SDenfenb, durchheulte fie Hläglich noch fort Sithoniens Fluren. 


Ihre Txroer bewegt, es beivegt den Feind, die Pelasger, 
Hecubas Loos; es bewegt ihr Loos die unfterblichen Götter 
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Sic omnes, ut et ipsa Iovis coniuxque sororque 


575 Eventus Hecubam meruissé negaverit illos. 


580 


585 


590 


595 


600 


Memnon.) 
! 


Non vacat Aurorae, quanquam isdem faverat armis, - 


Cladibus et casu Troiaeque Hecubaeque moveri. 
Cura deam propior luctusque domesticus angit 
Memnonis amissi: Phrygiis quem lutea campis 
Vidit Achillea pereuntem cuspide mater. 

Vidit, et ille color, quo matutina rubescunt 
Tempora, palluerat. latuitque in nubibus aether. 
At non impositos supremis ignibus artus 

Sustinuit spectare parens. sed crine soluto, 

Sicut erat, magni genibus procumbere non est 
Dedignata Iovis, lacrimisque has addere voces : 
Omnibus inferior, quas sustinet aureus aether, . . 
Nam mihi sunt totum rarissima templa per orbem... 
Diva tamen venio. non ut delubra diesque 

Des mihi sacrificos, caliturasque ignibus aras. 

Si tamen: aspicias, quantum tibi femina praestem 
'Tum cum luce nova noctis confinia servo, 

Praemia danda putes. Sed non ea cura, neque hic est 
Nune status Aurorae, meritos ut poscat honores. 
Memnonis orba mei venio, qui fortia frustra 

Pro patruo tulit arma suo, primisque sub annis 
Occidit a forti... sie vos voluistis... Achille. 

Da, precor, huic aliquem, solatia mortis, honorem, 
Summe deum rector, maternaque vulnera leni. 
luppiter annuerat. cum Memnonis arduus alto 
Corruit igne rogus, nigrique volumina fumi 
Infecere diem. veluti cum flumina natas 

Exhalant nebulas, nec sol admittitur infra. 

Atra favilla volat, glomerataque corpus in unum 


589 veni. 597 sie di vol. 601 volumine. 
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Alle zumal; und es fpricht felbft Jupiters Gattin und Schweiter, 
575 Hecuba habe verdient folch Lebensende mit nichten. 


(Memnon.) 


Muße nicht hat nur Aurora, ob Hold auch den nämlichen 
Waffen, 
Theil zu nehmen an Trojas Gefchit und Herubas Loofe. 
Nähere Sorge bedrängt und eigene Trauer die Göttin 
Über des Memnen Berluft. Ihn fah auf Phrygiens Sluren 

580 Fallen, durchbohrt von dem Speere Achills, die rofige Mutter ; 
Galj'é, unb dieFarbe, womit fi derTag in der Frühe des Morgens 
NRöthet, fie war erbleicht, und es barg fich in Wolfen der Äther. 
Nicht ertrug es jedoch die Glieder des Sohns auf bie legten 
Flammen gelegt die Mutter zu fehn. Mit fliegendem Haare, 

585 So wie fie war, verfchmäht fie es nicht, dem Götterbeherrfcher 
Bor die Kniee zu fallen, und fügt zu den Thränen die Worte: 

" Niedriger zwar, als Alle, die trägt der goldene Ather — 
Denn ich befig’ auf der Erde umher die fpärlichften Tempel — 
Komme ala Göttin ich bod), nicht dag du mir Tempel gewähreft, 

590 Opfertage verleih’ft und Altäre, zu lodern in Flammen: 

Wenn du betrachteft jedoch, wie Viel als Weib ich dir leifte, 

Mann beim Erwachen des Tags die Grenzen der Nacht ich bes 
wahre, 

Hältft du mich Lohnes wol werth. Doch nicht it Solches Aurorens 

Sorge und Zuftand jegt, zu verlangen gebührende Ehren. 

595 Meines Memnon beraubt erfcheine ich, der für den Oheim 
Tapfere Waffen getragen umfonft und in blühendem Alter — 

So habt ihr es gewollt — erlag dem ftarfen Achilles. 
Ihm verleihe als Troft im Tode dod) einige Ehre, 
Mächtiger Gotterregent, und Findre die Wunden der Mutter, 

600 Jupiter winfte ihr zu; und der hochaufflammende Holzftof 
Memnons ftürzte zufammen ; und Wirbel des dunfelen Rauches 
Überzogen ben Tag, wie wann aushauchen die Flüffe 
Nebel, aus ihnen erzeugt, und die Sonne nicht dringt in Die Tiefe, 
Schwärzliche Afche entfliegt; und zu einem Körper fich ballend, 
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Densetur, faciemque capit, sumitque calorem 
Atque animam ex igni. levitas sua praebuit alas. 
Et primo similis volucri, mox vera volucris 
Insonuit pennis. pariter sonuere sorores 
Innumerae, quibus est eadem natalis origo. 
Terque rogum lustrant, et consonus exit in auras. 
Ter clangor. quarto seducunt castra volatu: 
Tum duo diversa populi de parte feroces 

Bella gerunt, rostrisque et aduncis unguibus iras 
Exercent, alasque adversaque pectora lassant : 
Inferiaeque cadunt cineri cognata sepulto 
Corpora, seque viro forti meminere creatas. 
Praepetibus subitis nomen facit auctor. ab illo 
Memnonides dictae, cum sol duodena peregit 
Signa, parentali moriturae marte rebellant. 

Ergo aliis latrasse Dymantida flebile visum: 
Luctibus est Aurora suis intenta, piasque 

Nunc quoque dat lacrimas, et toto rorat in orbe. 


(Anius.) 


Non tamen eversam Troiae cum moenibus esse 
Spem quoque fata sinunt. Sacra et sacra altera, patrem 
Fert humeris venerabile onus Cythereius heros. 

De tantis opibus praedam pius eligit illam, 
Ascaniumque suum. profugaque per aequora classe 
Fertur ab Antandro, scelerataque limina Thracum 
Et Polydoreo manantem sanguine terram 

Linquit. et utilibus ventis aestuque secundo 

Intrat Apollineam, sociis comitantibus, urbem. 
Hunc Anius, quo rege homines, antistite Phoebus 
Rite colebatur, temploque domoque recepit: 
Urbemque ostendit, delubraque nota, duasque 


605 densatur. 619 periturae. marte $einf. nad Bermuthung. 
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605 Wurde fie dicht und erlangte Geftalt und empfieng von dem Feuer 
Wärme und Leben, eà gab ihr die eigene Leichtigfeit Flügel. 
Und ein Ding, wierein Vogel zuerft, bald wirklicher Vogel, 
Raufchet mit Flügelfchlag, und es raufchen unzählige Brüder 
. Gleichen Schlags, die alle erzeugt aus dem nämlichen Stamme, 
610 Dreimal Freist die Stätte die Schaar; dreimal in die Lüfte 
Hallt gleichftimmiger Ruf; beim vierten zertheilt’fich das Lager. 
Krieg dann führen entzweit die erbitterten Schaaren, einander 
Gegenübergeftellt; und mit Schnäbeln und hafigen Klauen 
Lafjen den Grimm fie aus, abmüdend die Bruft und die Flügel. 
615 Endlich als. Todtenopfer, verwandt der begrabenen Afche, 
Ballen fie, eingedenf der Geburt von dem tapferen Manne. 
Namen den plöglichen Vögeln auch) gab der Erzeuger: geheißen 
Memnoniden, erneun fie, fo oft nur die Sonne durchlaufen 
Die zwölf Zeichen, den Kampf, am Grabe des Vaters zu fterben. 
620 ©o, daß Dymas’ Tochter gebellt, fchien Fläglich den andern, 
Eigenem Leid nachhängt Aurora und widmet dem Sohne 
Bärtliche Thränen noch heut’ und betyaut mit Perlen den Erdfreis. 


Anius.) 


Aber das Schieffal läßt mit den Mauern von Troja vernichtet 
Nicht auch die Hoffnung fein. Die Heiligthümer der Heimat 
625 Trägt auf den Schultern und noch ein Heiligtum, den Erzeuger, 
Hochehrwwürdige €aft, ber Eytheren entjprofiene Halbgott. 
Diefe und feinen Afsanius wählt aus der Fülle dev Schäße 
Aus fich der Treue, und über das Meer auf flüchtiger Flotte 
Bährt von Antandros er hinz und Thraciens mördrifche Schwelle 
Läßt er, das Land, vom Blut Bolydors no) triefend, zur Seite 
630 Liegen; und bald bei glücklichem Wind und günftiger Strömung 
Läuft in. die Stadt Apollos er ein im Geleite der Freunde, 
Anius, welcher als Fürft die Menfchen, als Priefter ven Phöbus 
Achtete, wie es fi zjiemt, nahm auf in Tempel und Haus ihn, 
Zeigt’ ihm die Stadt und das Heiligthum, das befannte, die beiden 
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Latona quondam stirpes pariente retentas. 

Ture dato flammis, vinoque in tura profuso, 
Caesorumque boum fibris de more crematis, 

Regia tecta petunt. positisque tapetibus altis 
Munera cum liquido capiunt Cerealia baccho. 

Tum pius Anchises: O Phoebi lecte sacerdos, 
Fallor, an et natum, cum primum haec moenia vidi, 
Bisque duas natas, quantum reminiscor, habebas ? 
Huic Anius niveis cireumdata tempora vittis 
Concutiens et tristis ait: Non falleris, heros 
Maxime. vidisti natorum quinque parentem, 

Quem nunc... tanta homines rerum inconstantia versat... 
Paene vides orbum. Quod enim mihi filius absens 
Auxilium? quem dicta suo de nomine tellus 
Andros habet pro patre, locumque et regna tenentem. 
Delius augurium dedit huic. dedit altera Liber 
Femineae stirpi voto maiora fideque 

Munera. nam tactu natarum cuncta mearum 

In segetem, laticesque meri, baccamque Minervae 
Transformabantur, divesque erat usus in illis. 

Hoc ubi cognovit Troiae populator Atrides, 

Ne non ex aliqua vestram sensisse procellam 

Nos quoque parte putes, armorum viribus usus 


Abstrahit invitas gremio genitoris, alantque 


Imperat Argolicam coelesti munere classem. 
Effugiunt quo quaeque potest. Euboea duabus, 
Et totidem natis Andros fraterna petita est. 

Miles adest, et, ni reddantur, bella minatur. 

Victa metu pietas consortia pectora poenae 
Reddidit. et timido posses ignoscere fratri. 

Non hic Aeneas, non, qui defenderet Andron, 
Hector erat, per quos decimum durastis in annum. 
Iamque parabantur captivis vincla lacertis: 


637 Caesarumque. 638 positique. 617 sq. Quid .. Auxilii. 651 sorti. 
latieemque. 662 dedantur. 664 Dedidit et; Dedit et ut, possis. 
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Bäume, an welchen vordem Latona, gebüfjrenb, fid) anielt. 
Weihrauch ftrente man jegt in die Gluth, goß Wein in ven Weip- 
* rauch; 

Und wie nad) Brauc) fie verbrannt das Geftöfe gefchlachteter 
Rinder, 

Gehn fie zum Königspalaft z und auf Hochauffchiwellenden Bolftern 

Nehmen fie ein der Geres Gefchenf mit dem lauteren Bachhus. 

Vhöbus’ erforener Priefter, beginnt der treue Anchifeg, 

Lebte dir nicht ein Sohn, da zum erften Male ic) diefe 

Mauern hier fah, wmb, foviel ich noch weiß, vier Töchter an Zahl 
auch? 

Anius, fchüttend darauf die mit fehneeigen Binden umfchlingnen 

Schläfe, ertwiedert betrübt: Nicht täufcheft, erhabener Halbgott, 

Du dich fürwahr, du fahft von fünf Erzeugten mich Vater, 

Welchen du jeßt — fo fpielt der Unbeftand mit den Menfchen — 

Siehft beinahe verwaift. Denn was wol fann für ein Beiftand 

Sein mir der Sohn, den fern das von feinem tamen benaimte 

Andros zum DBater Hat, der Sand und Leute beherefchet? 

Sehergabe verlieh ihm der Dellier ; andere Gaben 

Über Wunfch und Glauben verlieh dem weiblichen Stamme 

tiber; denn Jegliches ward duch meiner Töchter Berührung 

Umgewandelt in Saat, in Saft des Tauteren Meines 

Und in Minervens Frucht ; und reichlichen Nugen gewährt” es. 

Als dies Atreus’ Sohn, der Zerftörer von Troja, erfahren, 

Reift er, damit dir nicht meinft, daß wir nicht auch einigermaßen 

Eueren Sturm mit empfunden, Hinweg aus dem Schoofedes Waters 

Sie mit Waffengewalt, fo fehr fie fich firäubten, und heißt fie 

Mit dem Göttergefchenk die Argolifche Flotte erhalten. 

Doch fie entfliehen, wohin jedwede vermag; nad) Euböa 

Gehet der Töchter ein Paar, das andre nach Andros zum Bruder, 

Kriegsvolf nahet und droht, wenn aus fie zu liefern man torigre. 

Buccht befiegte dieLieb’, und die leiblichen Schweftern der Rache 

Liefert er aus; und man fonnte verzeihn dem furchtfamen Bruder, 

Nicht war dort ein Ancas, der Andros vertheidiget hätte, 

Nicht ein Hector, durch die ihr in’s zehnte Jahr euch gehalten. 

Und fchon fdyidt man fid) an, in-Feffelm zu fehlagen die Hände; 
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Illae tollentes etiamnum libera coelo 
Brachia: Bacche pater, fer opem! dixere. tulitque 

670 Muneris auctor opem, si miro perdere more 
Ferre vocatur opem. Nec qua ratione figuram 
Perdiderint, potui scire, aut nunc dicere possum. 
Summa mali nota est. pennas sumsere, tuaeque 
Coniugis in volucres, niveas abiere columbas. 

675 Talibus atque aliis postquam convivia dictis 
Implerunt, mensa somnum petiere remota. 
Cumque die surgunt adeuntque oracula Phoebi : 
Qui petere antiquam matrem cognataque iussit 
Litora. Prosequitur rex, et dat munus ituris, 

680 Anchisae sceptrum, chlamydem pharetramque nepoti, 
Cratera Aeneae, quam quondam miserat illi 
Hospes ab Aoniis Therses Ismenius oris. 

Miserat hanc illi Therses, fabricaverat Alcon 
Hyleus, et longo caelaverat argumento. 

685 Urbs erat, et septem posses ostendere portas: 

Hae pro nomine erant, et quae foret illa, docebant. 
Ante urbem exequiae tumulique ignesque rogique 
Effusaeque comas et apertae pectora matres 
Significant luctum. Nymphae quoque flere videntur, 

690 Siccatosque queri fontes. Sine frondibus arbor 
Nuda riget. rodunt arentia saxa capellae. 

Ecce facit mediis natas ab Orione Thebis, 
Hane non femineum iugulo dare vulnus aperto, 
Illam demisso per fortia pectora telo, 

695 Pro populo cecidisse suo, pulchrisque per urbem 
Funeribus ferri, celebrique in parte cremari. 

Tum de virginea geminos exire favilla, 
Ne genus intereat, iuvenes, quos fama Coronas 
Nominat, et cineri materno ducere pompam. 
700 Hactenus antiquo signis fulgentibus aere; 


672 possim. 674 volucrem. 681 Crateram; Craterem. 684 f. 
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Da zum Himmel empor die noch freien Arme erfebenb, : 
Sprachen fie: Vater Bacchus, o fomm ung zu Hülfe. Zu Hülfe 
0 Kam des Gefchenks Urheber, wofern durch ein Wunder zerftören 
Kommen zu Hülfe man nennt. Aud) wie die Geftalt fie verloren, 
Konnte erfahren ich nicht und vermag ich auch jegt nicht zu fagen. 
Kund ift das Ende des Leids: fie befamen Gefieder, zu Vögeln 
Wurden fie deiner Gemahlin, zu fehneeweiß glänzenden Tauben, 
5 Als fie mit folhem und andrem Gefpräch verbracht nun die 
Mahlzeit, 
Wurden die Tifche entfernt, und fie fanfen dem Schlaf in dieArme, 
Und mit dem Tag ftehn auf fie und gehn zu Phöbus’ Drafel, 
Das zum verwandten Geftad’ und zur alten Mutter fie gehn heißt. 
Und fie geleitet der Fürft und giebt zum Gefchenfe beim Abfchiev 
0 Greif’ Anchifes ein Scepter, dem Enkel Köcher und Mantel; 
Einen Mifchkrug fchenkt er Imens, welchen ihm Therfes 
Ginft von Aoniens Küften gefchiett, der Jsmenifche Gaftfreund. 
Therfes hatte gefchickt ihm diefen, verfertigt ihn Alcen, 
Myläs Bürger, und drauf gebildet umfänglichen Inhalt, 
5 Gine Stadt war drauf, und der Thore erblickte man fieben, 
Die den Namen erfegten und, welche eg wäre, belehrten. 
Leichenzug vor der Stadt und Gräber und Flammen und Holzitoß, 
Frauen mit offener Bruft und weithin flatterndem Haare 
Geben der Trauer Beweis. Auch Nyınphen erfcheinen in Thränen, 
0 D6 der vertrodneten Quellen betrübt ; des Laubes beraubt ftarrt 
Nadend der Baum, umd dvürres Geftein abnagen vie Siegen. 
Siehe, er läßt immitten der Stadt die Töchter Orrons, 
Diefe nicht weibifch die Bruft darbieten mit offenem Halfe, 
Iene, hinab fchon gefenkt in den muthigen Bufen die Waffe, 
Ballen zum Heile des Volks und mit ftattlichem Leichengepränge 
Tragen die Stadt entlang und auf offenem Plage verbrennen; 
Dann aus der Jungfraun Afche, damit das Gefchlecht nicht erlöfche, 
Gehen hervor ein Fünglingspaar, das Kronen die Sage 
Nennt, und führen den Zug der Mutterafche zu Ehren. 
0 Während die Bilder foweit in altem Exze erglänzten, 
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Summus inaurato crater erat asper acantho. 

Nee leviora datis Troiani dona remittunt, = 
Dantque sacerdoti custodem turis acerram, 

Dant pateram claramque auro gemmisque coronam. 


(Galatea et Acis.) 


705 . Inde recordati Teucros a sanguine Teucri 
Ducere principium, Creton tenuere. locique 
Ferre diu nequiere Iovem, centumque relictis 
Urbibus Ausonios optant contingere portus. 
Saevit hiems, iactatque viros: Strophadumque receptos 
710 Portubus infidis exterruit ales Aello. 
Et iam Dulichios portus, Ithacamque, Samonque, 
Neritiasque domos, regnum fallacis Ulixis, 
Praeter erant vecti. certatam lite deorum 
Ambraciam, versique vident sub imagine saxum 
715 Iudicis, Actiaco quae nunc ab Apolline nota est, 
Vocalemque sua terram Dodonida quercu, 
Chaoniosque sinus, ubi nati rege Molosso 
Impia subiectis fugere incendia pennis. 
Proxima Phaeacum felicibus obsita pomis 
720 Rura petunt. Epiros ab his, regnataque vati 
Buthrotos Phrygio, simulataque Troia tenetur. 
Inde futurorum certi, quae cuncta fideli 
Priamides Helenus monitu praedixerat, intrant 
Sicaniam. Tribus haec excurrit in aequora linguis : 
725 E quibus imbriferos est versa Pachynos ad austros, 
Mollibus expositum zephyris Lilybaeon, ad Arctos 
Aequoris expertes spectat boreamque Peloros. 
Hac subeunt Teucri, et remis aestuque secundo 
Sub noctem potitur Zanclaea classis arena. 
730 Scylla latus dextrum, laevum irrequieta Charybdis 





721 tenentur. 725 imbr. obversa P. — 726 sq. at Arcton .. exper- 
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JSeigte bet 9tanb ber C djale fid) vaudj in vergoldetem Blattwerf, 
\ Schlechter nicht war, womit die Troer ertwwiedern die Gaben, 
Hier das Käftchen, dem Priefter verehrt, zu bewahren ben Weihe 
rauch, 
Dort die Schale und ftrahlend von Gold und Juwelen bie Krone, 


(Galatea und Acis.) 


705  Hieriveg wendeten fie, fich erinnernd vom Blute des Teucros 
Abzuftammen guerft, nad) Greta fid) 5 aber nicht Tange 
Hielten den Himmel des Landes fie aus. Sie verfaffen bie hundert 
Städte und machen fich auf, zu erreichen Aufoniens Häfen. 
Sturmwind rast und wirft fie umher; und ‘in der Strophaden 
710 Trügrifche Häfen gelangt, fortfchrect fie der Bogel Adllo, 
Und bei Dullchiums Bai und Sthaca waren und Samos 
Und bei Neritus’ Häufern, dem Reich des verfchmigten Ufyffes, 
Schon fie vorbei; und fie fehn Ambracia, das fich die Götter 
Streitig gemacht, mit dem Stein in Geftalt des verwandelten 
Nichters, 
715 Heutigen Tages berühmt durch Apollo, die Aetifche Gottheit ; 
Und Dodonas Gebiet mit feiner ertönenden Eiche, 
Und Chaoniens Bufen, allıwo des Moloffifchen Königs 
Söhne entflohn dem fcheußlichen Brand auf empfangenen Flügeln. 
Nächft ver Phäaken Gefilden, bepflanzt mit gefegnetem Obfte, 
720 Fahren fie Hinz Epr'ros erreicht man darauf und Buthrotos, 
Welches der Phrygifche Scher beherrfcht, ein erneuetes Troja. 
Sicher der Zukunft jest, die ganz in getreulichem Ausfpruch 
Helenus, Priamus’ Sohn, Fund that, an Sicaniens Küften 
Landen fie an. Das Land läuft mit drei Zungen ins Meer aus, 
725 Zugewendet davon ift tegnidjtem Süden Pachynos ; 
Laulichen Weften fich beut Lilybäon, und hin nad) ben Bären, 
t Denen verfagt das Meer, und zu Borens [djauet Peloros. 
' Hieher gehet die Fahrt; und von Fluth und Nudern gefördert, 
| Läuft mit finfender Nacht auf den Sand von Zancle die Flotte. 
730 Rechts ftürmt Scylla heran und linfs nie raftend Charybdis, 
13* 


196 


, 199 


740 


745 


750 


755 


760 


OVIDII METAMORPHOSEON L. XIII. 


Infestant. Vorat haec raptas revomitque carinas : 
Illa feris atram canibus suceingitur alvum, 
Virginis ora gerens, et, si non omnia vates 
Ficta reliquerunt, aliquo quoque tempore virgo. 
Hanc multi petiere proci. quibus illa repulsis 
Ad pelagi nymphas, pelagi gratissima nymphis, 
Ibat, et elusos iuvenum narrabat amores. 
Cui dum pectendos praebet Galatea capillos, 
Talibus alloquitur, repetens suspiria, dictis : 
Te tamen, o virgo, genus haud immite virorum 
Expetit. utque facis, potes his impune negare. 
At mihi, cui pater est Nereus, quam caerula Doris 
Enixa est, quae sum turba quoque tuta sororum, 
Non nisi per luctus licuit Cyclopis amorem 
Effugere. et lacrimae vocem impediere loquentis. 
Quas ubi marmoreo detersit pollice virgo, 
Et solata deam est: Refer, o carissima, dixit, 
Neve tui causam tege... sum tibi fida... doloris. 
Nereis his contra resecuta Crataeide natam est : 
Acis erat Fauno nymphaque Symaethide cretus, 
Magna quidem patrisque sui matrisque voluptas, 
Nostra tamen maior. nam me aibi iunxerat uni 
Pulcher, et octonis iterum natalibus actis 
Signarat dubia teneras lanugine malas. 
Hune ego, me Cyclops nullo cum fine petebat : 
Nec, si quaesieris, odium Cyclopis, amorne 
Acidis in nobis fuerit praesentior, edam : 
Par utrumque fuit. Pro quanta potentia regni 
Est, Venus alma, tui! nempe ille immitis et ipsis 
Horrendus silvis, et visus ab hospite nullo 
Impune, et magni cum dis contemtor Olympi, 
Quid sit amor, sentit, nostrique cupidine captus. 


738 Quam dum. 744 perfluctus. 755 nulla Merkel. 757 prae- 
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Diefe erfaßt und verfchlingt, fpeit aus dann wieder die Kiele: 
Sene, ben fcheußlichen Leib mit wüthenden Hunden gegürtet, 
Trägt Jungfrauengeficht und, wenn nicht Alles die Sänger 
Haben erdichtet, fo war vor Zeiten einmal fie auch Jungfrau. 
735 Um fie bemarben ber Freier fich viel; doch alle verfchmähend, 
Gieng fie zu Nymphen des Meers, fie, lieb den Nymphen des 
Meeres, 
Um zu erzählen, wie fchön fie getänfcht ver Jünglinge Liebe. 
Und Oalaten, indem fie das Haar ihr bent, e& gu fámmen, 
Stebet darauf tief feufzend fie an mit folcherlei Worten: 
740 Aber ein nicht bösartiger Schlag von Männern doch will dich, 
Mädchen, und ftraflos Fannft du doch, wie du auch thuft, fie 
verfchmähen. 
Ich jedoch, die ein Nerens gegeugt und die bläuliche Doris 
Brachte zur Welt, die felbjt durch die Schaar der Schweftern ges 
fchügt ift, 
Anders nicht als mit Trauer und Leid des Eyelopen Bewerbung 
745 Konnt’ ich entgehn. Und von Thränen erftictt, verfagt ihr die 
Stimme, 
Aber e8 wifcht ihr ab mit dem Marmordaumen die Jungfrau 
Diefe und tröftet die Göttin. Exzähl’, o Geliebtefte, fprad) fie, 
Und verhehlemirnicht — treu bin ich die —, was dich befümmert. 
Drauf der Gratäis Gryeugten verfebt bie Tochter des Nereus : 
750 eis, von Faunus gezeugt, von dverNymphe Symäthis geboren, 
War die Freude des Vaters, die Luft der befeligten Mutter, 
War mein füßeftes Glüd, Mic) hatt’ er gewonnen fich einzig, 
Schön, wie er warz und da er fechzehmmal den Geburtstag 
Grft begangen, ent(proffen dem Kinn kaum deutliche Flaumen, 
755 Ihn begehrte mein Herz, bod) mid) ber Cyelope beharrlich. 
Wenn du mich fragt, ob mächtiger war der Haß des Eyclopen, 
SOber bie Liebe zu Acis bei mir, nicht fónnt" id) e& fagen. 
Gleich war beides Gefühl. Ja, Altes umfaßt und beztvinget, 
Liebliche Venus, dein Reich! Der Unhold, welcyer ven Wäldern 
760 Selber ein Schredniß ift und von feinem Fremdling befucht wird 
Ohne Gefahr und den Himmel zufammt den Göttern verachtet, 
Bühlet der Liebe Gewalt; und nad) mir in heißer Begierde 
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Uritur, oblitus pecorum antrorumque suorum. 
Iamque tibi formae, iamque est tibi cura placendi, 
765 Iam rigidos pectis rastris, Polypheme, capillos : 
Iam libet hirsutam tibi falce recidere barbam 
Et spectare feros in aqua et componere vultus. 
Caedis amor feritasque sitisque immensa cruoris 
Cessant, et tutae veniuntque abeuntque carinae. 
770 Telemus interea Siculam delatus ad Aetnen, 
Telemus Eurymides, quem nulla fefellerat ales, 
Terribilem Polyphemon adit, Lumenque, quod unum 
Fronte geris media, rapiet tibi, dixit, Ulixes. 
Risit, et: O vatum stolidissime, falleris, inquit: 
775 Altera iam rapuit. 'Sic frustra vera monentem 
Spernit, et aut gradiens ingenti litora passu 
Degravat, aut fessus sub opaca revertitur antra. 
Prominet in pontum cuneatus acumine longo 
Collis. utrumque latus circumfluit aequoris unda. 
780 Huc ferus ascendit Cyclops mediusque resedit. 
Lanigerae pecudes, nullo ducente, secutae. 
Cui postquam pinus, baculi quae praebuit usum, 
Ante pedes posita est, antennis apta ferendis, 
Sumtaque arundinibus compacta est fistula centum, 
785. Senserunt toti pastoria sibila montes, 
Senserunt undae. Latitans ego rupe meique 
Acidis in gremio residens, procul auribus hausi 
Talia dicta meis, auditaque mente notavi : 
Candidior folio nivei, Galatea, ligustri, A 
790 Floridior prato, longa procerior alno, 
Splendidior vitro, tenero lascivior haedo, 
Levior assiduo detritis aequore conchis, 
Solibus hibernis, aestiva gratior umbra, 
Nobilior pomis, platano conspectior alta, 
795 Lucidior glacie, matura dulcior uva, 


769 veniunt abeuntque. 780 Hune. medioque. 790 pratis. 794 Nob. 
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DBrennt er und achtet der Herden nicht mehr, nicht reizen ihn 
Grotten. 

Schon bift für die Geftalt du bemüht, bemüht zu gefallen; 
765 Kämmft, Bolyphemus, fdjon mit dem Karfte die ftruppigen Haare, 
Sreueft bid) fon, bir den borftigen Bart mit der Hippe zu ftußen, 
Und zu befehaun und zu glätten im Quell die verwilderten Züge. 
Wildheit, Luft an Mord und der unerfättliche Blutvurft 
Deichen ; und ohne Gefahr ankommen und gehen die Schiffe. 
Telemus unterdef, zum Giculifdjen 9(tna verfchlagen, 
Telemus, Curymus’ Sohn, den nimmer ein Vogel betrogen, 
Kommt zu dem Ungethüm Polyphem: Das einzige Auge, 
Das in der Stirne du frágft, wird rauben dir, fprach er, Ulyffes, 
Aber er lacht nur und fpricht: Dur täufcheft dich, thörichter Seher; 
775 Schon hat's Eine geraubt, So höhnt erihn, welcher mit Wahrheit 
Warnt ihn umfonft. Und befchwerend den Strand mit gewaltigen 

Tritte, 

Geht er umher und Fehrt zur fehattigen Grotte ermüdet. 
Weit vorragt in die See in lang fich fpigender Keilform 
Dort ein Berg, von der Fluth auf beiden Seiten umfloffen. 
Diefen befteigt der Eylop’ und fegt auf der Mitte fich nieder. 
Ohne Führer ihm folgt die wollebelaftete Herde. 
Die nun den Fichtenftamm, der Stabesdienft ihm gewährte, 
Gr vor bie Füße gelegt — er hätte wol Naaen getragen —, 
Und er die Pfeife, gefügt aus Hundert Röhren, genommen 5 , 
785 Da empfand das ganze Gebirg das Dirtengebfeife, 
Da empfand es die Fluth. Ich faß in dem Felfen verborgen, 
Meinem Acis im Schooß und vernahm mit eigenen Ohren 
Folgende Worte von fern und merkte mir, was ich vernommen. 
Glänzender du, Oalaten, denn Blätter des weißen Ligufters; 
DBlühender als die Au, und fehlanfer als fehmeidige Erlen ; 
Strahlender denn Kıyftall ; fchalfhafter denn muntere Bödleinz 
Glätter als Mufcheln, befvült von des Meers nie raftender Welle; 
Lieblicher denn im Winter die Sonn’ und der Schatten im Sommer : 
Edler als Dbft, und fehöner zu fehn als hohe Platanen ; 
795 Schimmernder noch denn Gió und füßer denn zeitige Trauben ; 
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Mollior et cygni plumis et lacte coacto, 
Et, si non fugias, riguo formosior horto : 
Saevior indomitis eadem Galatea iuvencis, 
:Durior annosa quercu, fallacior undis, 
800 Lentior et salicis virgis et vitibus albis, 
His immobilior scopulis, violentior amne, 
Laudato pavone superbior, acrior igni, 
Asperior tribulis, feta truculentior ursa, 
Surdior aequoribus, calcato immitior hydro, 
805 Et, quod praecipue vellem tibi demere possem, 
Non tantum cervo claris latratibus acto, 
Verum etiam ventis volucrique fugacior aura ! 
At, bene si noris, pigeat fugisse, morasque 
Ipsa tuas damnes, et me retinere labores. 
$10 Sunt mihi, pars montis, vivo pendentia saxo ' 
Antra, quibus nec sol medio sentitur in aestu, 
Nec sentitur hiems. sunt poma gravantia ramos: 
Sunt auro similes longis in vitibus uvae: 
Sunt et purpureae. tibi et has servamus, et illas. 
815 Ipsa tuis manibus silvestri nata sub umbra 
Mollia fraga leges, ipsa autumnalia corna, 
Prunaque, non solum nigro liventia succo, 
Verum etiam generosa novasque imitantia ceras. 
Nec tibi castaneae me coniuge, nec tibi deerunt 
$20 Arbutei fetus. omnis tibi serviet arboà.ru 
Hoc pecus omne meum est. multae quoque vallibus errant, 
Multas silva tegit, multae stabulantur in antris. 
Nec, si forte roges, possim tibi dicere, quot sint. 
Pauperis est numerare pecus. De laudibus harum 
$25 Nil mihi credideris. praesens potes ipsa videre, 
Ut vix cireumeant distentum cruribus uber. 
Sunt, fetura minor, tepidis in ovilibus agni : 
Sunt quoque, par aetas, aliis in ovilibus haedi. 


800 altis, S05 praec. si possem d. vellem. 820 Arborei. 826 su- 
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Weicher als Flaumen des Schwang und Milch, zu Käfe geronnen ; 
Reizender noch, wofern du nicht flöhft, denn gewäflerte Gärten: 
Aber auch wilder zugleich denn ungebändigte Kalben ; 
Härter als Eichenholz und betrüglicher noch als die Welle; 
800 Spröber als Nuthen ver Weide und weißer Neben Gerante, 
Unbeweglicher nody denn Fels und wilder als Stromfall; 
Stolzer noch als gepriefen der Pfau und heft’ger als Feuer; 
Stachlicher noch denn Difteln, und grimm wie die trächtige Bärin ; 
Tauber noch) als das Meer, graufam wie getretene Nattern; 
805 Und — was, Mädchen, zumeift dir benehmen zu fónnen id) 
wünfchte — 
Flüchtiger noch als der Hirfch, warn gellendes Bellen ihn jaget, 
Sa, als jelber ver Wind und das leicht beflügelte Lüftchen ! 
Kennteft du aber mich recht, du bereuteft die Flucht und verdammteit 
Deine Weigerung felbft und wäreft bemüht mich zu halten. 
810 Grotten ja hab’ ich im Schoofe des Bergs, in lebendigem Felfen 
Schwebend, worin du weder die Sonn’ immitten der Hige 
Fühlft, noch im Winter den Freoftz hab’ Obft, die Afte belaftend, 
Habe an ranfendem Stod auch der Trauben, dem Golbe ver- 
gleid)bar ; 
Habe der purpurnen auch: aufheb’ ich dir biefe unb jene. 
815 Schwellende Erdbeer'n follft du, im Schatten des Waldes ges 
twachien, 
Pflüen mit eigener Hand, felbft pflücken Cornellen des Herbites ; 
Pflaumen auch, nicht gebläute allein, von dunfelem Safte, 
Sondern veredelte auch, dem frifchen Wachfe vergleichbar. 
Nimmer auch, bin ich dein Mann, foll dir die Gaftanie fehlen, 
$20 Nimmer des Hagbaums Frucht: zinsbar fei jeglicher Baum bir. 
Alle die Schaafe find mein; und noch) viele durchirren die Täler, 
Diele verbirgt der Wald und viele noch ftallen in Grotten. 
Bragit du vielleicht, wie viele es find; nicht Fan id)'6 dir fagen. 
Arme nur pflegen zu zählen ihr Bieh. Von dem Werthe des meinen 
825 Collft vu auch glauben mir Nichts ; du fannft es mit eigenen Augen 
Sehn, wie e faum mit ben Schenfeln umgeht das firogende Guter. 
Hier find, jüngere Zucht, in laulichen Stälfen bie Zimmer, 
Dort in anderen, gleich an Alter, auch Börde der Ziegen. 
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Lac mihi semper adest niveum. Pars inde bibenda 
Servatur, partem liquefacta coagula durant. 

Nec tibi deliciae faciles vulgataque tantum 
Munera contingent, damae, leporesque, capraeque, 
Parque columbarum, demtusque cacumine nidus : 
Inveni geminos, qui tecum ludere possint, 

Inter se similes, vix ut dignoscere possis, 

Villosae catulos in summis montibus ursae : 

Inveni et dixi: Dominae servabimus istos. 

Iam modo caeruleo nitidum caput exsere ponto, 
Iam, Galatea, veni, nec munera despice nostra. 
Certe ego me novi, liquidaeque in imagine vidi 
Nuper aquae. placuitque mihi mea forma videnti. 
Aspice, sim quantus. Non est hoc corpore maior 
Iupiter in coelo. nam vos narrare soletis 

Nescio quem regnare lovem. Coma plurima torvos 
Prominet in vultus, humerosque, ut lucus, obumbrat. 
Nec mea quod duris horrent densissima setis 
Corpora, turpe puta. Turpis sine frontibus arbor: 
"Turpis equus, nisi colla iubae flaventia velent. 
Pluma tegit volucres, ovibus sua lana decori est. 
Barba viros hirtaeque decent in corpore setae. 
Unum est in media lumen mihi fronte, sed instar 
Ingentis clipei. Quid? non haec omnia magno 
Sol videt e coelo? Solis tamen unicus orbis. 

Adde, quod in vestro genitor meus aequore regnat. 
Hunc tibi do socerum. Tantum miserere precesque 
Supplicis exaudi. tibi enim succumbimus uni. 
Quique Iovem et coelum sperno et penetrabile fulmen, 
Nerei, te vereor. tua fulmine saevior ira est. 
Atque ego contemtus essem patientior huius, 

Si fugeres omnes. Sed cur Cyclope repulso - 

Acin amas, praefersque meis amplexibus Acin? 


832 caperque. 833 Parve..demtusve. 846 mihi. rigidis. 852 magnus. 
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Schneeige Milch ift immer zur Hand; theils wird fie zum Srinfen 
830 Aufgehoben, zum Theil mit flüffigem abe gehärtet. 
Auch nicht leichte Genüffe allein und gemeine Gefchente 
Sollen dir werden zu Theil, Dammphirfche und Hafen und 9tefe, 
Und ein Taubenpaar und ein Neft, vem Wipfel entnommen ; 
Zwillinge hab’ ich ein Paar, die die Zeit dir Fönnten vertreiben, 
835 Alfo fich gleich, daß Faum du unterfcheiden fie Fönnteft, 
Zunge des zottigen Bären, auf hohem Gebirge gefunden, 
Habe, fie findend, gejagt: die will ich bewahren der Holden. 
| Nun enthebe bod) nur bein nievliches Köpfchen dem Meere; 
Es Komm, Oalaten, doch num und verfchmähe nicht meine Gefchenfe. 
840 Wahrlich, ich kenne mich wohl; ic) fah mich neulich im Spiegel 
Lauterer Fluth, und mit meiner Geftalt war wohl ich zufrieden. 
Schaue, wie groß ich bin! Nicht größer als diefer mein Leib ift 
Zupiter felber im Himmel — ihr pflegt ja doc) zu erzählen, 
Das, was weiß ich, ein Jupiter Herrfcht —. Die Fülle des Haares 
845 Nagt in das ernfte Geficht, wie ein Hain die Schultern bes 
fchattend. 
Auch dap dicht mir ftarrt von harten Borften der Körber, 
Halte für Häßlich du nicht. Der Baum ift Haßlich, entblättert ; 
Häßlich bas Jtog, umwallt ven falben Hals nicht die Mähne. 
3Bógel bedeckt das Gefieder, dem Schaaf dient Wolle zur Sierbe. 
850 Männern geziemet der Bart und ftruppige Borften am Körper. 
Zwar ein Auge nur hab’ ich immitten der Stine, dod) ift es 
Wie ein gewaltiger Schild, Wie? fieht vom erhabenen Himmel 
Sol nicht Alles? Doc hat Sol nur die einzige Scheibe. 
Denfe dazu, in euerem Meer ift Herrfcher mein Vater; 
855 Diefen zum Schwäher dir geb’ ich; nur habe Erbarmen nnd höre 
Auf mein brünftiges Flehnz dir unterwerf’ ich allein mich, 
Der ich die Götter, den Himmel veracht’ und den Vligftrahl, 
Huldige dir, Nereive! Dein Zorn ift fehtwerer als Bligfirahl. 
Aber geduldiger wollt’ ich diefe Verfehmähung ertragen, 
860 Wenn vor Allen du flöhft. Doch warum, den Gyelopen vers 
fchmähenp, 
Liebft vu Acis und ziehft ihn vor denn meiner Umarmung? 
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Ille tamen placeatque sibi, placeatque licebit, 
Quod nollem, Galatea, tibi; modo copia detur, 
Sentiet esse mihi tanto pro corpore vires. 

865 Viscera viva traham, divulsaque membra per agros, 
Perque tuas spargam . .. sic se tibi misceat!... undas. 
Uror enim, laesusque exaestuat acrius ignis : 
Cumque suis videor translatam viribus Aetnam 
Pectore ferre meo. nec tu, Galatea, moveris. 

$70 Talia nequicquam questus... nam cuncta videbam... 
Surgit, et ut taurus vacca furibundus ademta, 
Stare nequit, silvaque et notis saltibus errat : 

Cum ferus ignaros, nec quicquam tale timentes 
Me videt atque Acin, Videoque exclamat, et ista 

875 Ultima sit, faciam, veneris concordia vestrae. 
Tantaque vox, quantam Cyclops iratus habere 
Debuit, illa fuit. Clamore perhorruit Aetne. 
Ast ego vicino pavefacta sub aequore mergor. 
Terga fugae dederat conversa Symaethius heros, 

$80 Et: Fer opem, Galatea, precor, mihi! ferte parentes, 
Dixerat, et vestris periturum admittite regnis. 
Insequitur Cyclops, partemque e monte revulsam 
Mittit. et extremus quamvis pervenit ad illum 
Angulus is montis, totum tamen obruit Acin. 

885 At nos, quod fieri solum per fata licebat, 
Fecimus, ut vires assumeret Acis avitas. 
Puniceus de mole cruor manabat, ét intra 
Temporis exiguum rubor evanescere coepit: 
Fitque color primo turbati fluminis imbre, ' 

$90 Purgaturque mora. Tum moles fracta dehiscit, 
Vivaque per rimas proceraque surgit arundo: 
Osque cavum saxi sonat exsultantibus undis : 
Miraque res, subito media tenus exstitit alvo 
Incinctus iuvenis flexis nova cornua cannis, 


872 montibus. $875 veneri. S882 a monte. $90 iacta; tacta. 
891 properata. 
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Mag er jedoch) gefallen fich felbft, mag, twas ich nicht wünfchte, 
Auch, Galaten, gefallen er dir: befomm’ ich ihn einmal, 
Fühlen mir foll er, daß Kraft mir wohnt in dem riefigen Körper. 

865 Lebend ihm will ich das Herz ausreißen, die Glieder zerftückelt 
Werfen auf's Feld und dir — fo werde er dein! — in die Wellen, 
Ia, ich brenn’, und gereizt aufbrauft nur wilder die Flamme; 

Und mir ift, als tvüg' id) mit feinen Gluten ben S(tna 
Mir in die Bruft verfegt: unb dich rührt's nicht, Galaten. 

870 Alfo Elagend umfonft, fteht auf er — denn Alles ja jah ih —, ^ 

Und wie ein wüthiger Stier, warın weg man die Kuh ihm ges 

nommen, 

Kann er nicht vuhn und iert auf ben Triften umher und im Walde. 

Da nimmt wahr ung der Wilde, dieNichts wir ahnen und fürchten, 

Mich und Acis, und fehreit: Ich feh’ euch, und wahrlich, «8 foll 
; dies, i 

875 Will ich machen, der legte Genuf fein euerer Liebe! 

Fürchterlich war und wie ein gornentbrannter Gyclepe 

Haben fie. mußte, die Stimme; vom Schall erbebte der Ana. 

Ih, von Entfegen erfaßt, tauch’ ein in das nahe Gewäfler ; 

Aber zur Flucht fi) hatte gewandt der Symäthifche Halbgott, 

880 Während er rief: Galaten, » hilf, o helft mir, ihr Altern ! 
Nehmet im euer Neich mich auf, der fterbend euch anfleht! 

Ihn verfolgt der Eyelop’; und ein Stüd, aus dem Berge geriffen, 
Wirft er ifm nad); unb wiemoel nut bie áuferfte Gde des Blodes 
Acis erreicht, fo begräbt fie doch über und über den Ncis, 

855 Wir num ffaten vereint, was einzig zu thun und das Schicfal 
Gönnte, daß Acis der Kraft theilhaftig wurde des Ahnheren. 
Purpurfarben entftrömte das Blut dem Stein, und die Röthe 
Bieng nicht lange darauf allmählig an zw verfehwinden ; 

Und es entfteht ein Gemifch, wie ein Strom von Regen getrübt wird, 

890 Dann allmählig fich Flärt, Drauf theilt fich'berftend das Felsftüd, 
limb frifd) grünenb unb fdjlanf bringt Schilfrohr auf durch die 

Riten, 
Und der gemündete Stein raufcht laut von fprudelnden Wellen. 
Wunder! da fteigt urplöglich empor bis zur Mitte des Leibes, 
Srifch die Hörner befränzt mit gewundenem Rohre, ein Züngling, 
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Qui, nisi quod maior, quod toto caerulus ore, 
Acis erat, et sic quoque erat tamen Acis, in amnem 
Versus. et antiquum tenuerunt flumina nomen. 


(Glaucus.) 


Desierat Galatea loqui. coetuque soluto 
Discedunt, placidisque natant Nereides undis: 
Scylla redit. neque enim medio se credere ponto 
Audet. et aut bibula sine vestibus errat arena, 
Aut, ubi lassata est, seductos nacta recessus 
Gurgitis, inclusa sua membra refrigerat unda. 
Ecce fretum scindens alti novus incola ponti, 
Nuper in Euboica versis Anthedone membris, 
Glaucus adest, visaeque cupidine virginis ardet: 
Et quaecunque putat fugientem posse morari, 
Verba refert. Fugit illa tamen, veloxque timore 
Pervenit in summum positi prope litora montis. 
Ante fretum est ingens, apicem collectus in unum, 
Longa sub arboribus convexus ad aequora vertex. 
Constitit hie. et tuta loco, monstrumne, deusne 
Ille sit, ignorans, admiraturque colorem, 
Caesariemque humeros subiectaque terga tegentem, 
Ultimaque excipiat quod tortilis inguina piscis. 
Sensit. et innitens, quae stabat proxima, moli : 
Non ego prodigium, nec sum fera bellua, virgo, 
Sed deus, inquit, aquae. nec maius in aequore Proteus 
Ius habet et Triton Athamantiadesque Palaemon. 
Ante tamen mortalis eram. sed scilicet altis 
Deditus aequoribus, tantum exercebar in illis. 
Nam modo ducebam ducentia retia pisces, 


S96 sed sie. 904 findens. 906 virg. haeret. 911 sine arb. | 


918 in aequora. 921 iam tum. 
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895 Der, daß größer er nur und blau im ganzen Geficht ift, 
Aris war ; ja fo auch, zum Fluffe verwandelt, noch war es 
Acis; und heute noch hat der Fluß die alte Benennung. 


(Glaneus.) 


Gemit fd)wieg Galatea; e& trennt fid) unb geht die Gefell- 
Ichaft: 
Nereus’ Töchter, zu fchtwimmen umher in den ruhigen Wellen, 

900 Scylla zurück — denn nicht fich der Mitte des Meere zu vertrauen 
Wagt fie — und fehtweift, des Gewandes entblößt, auf befeuchte- 

tem Sande, 
Ober erfrifcht, wann müde fie ift und verborgene Buchten 
Findet des Meers, den Leib in rings umfchloffener Welle. 
Sieh’, e8 durchfchneidet ven Sund ein neuer Bervohner des Meeres, 

905 In der Euböifchen Stadt Anthedon neulich verwanbelt, 

Slaucus. Er kommt und entbrennt beim Erblicken des Mädchens 
in Liebe; 

Und was immer er glaubt daß fefeln die Fliehende fónne, 

Ruft er ihr zu. Sie fliehet jedoch ; und beflügelt von Schreifen, 

Kommt fie zum Gipfel des Bergs, der nahe dem Strande gelegen. 

910 Bor dem Sunde erhebt fich gefpigt ein mächtiges Berghaupt, 
Unter Bäumen hinab zu dem langen Spiegel fich fenfend. 

Hier Hält an fie; gefchügt durch den Ort und, ob es ein Unthier 

Ober ein Gott fei, wiffenb nod) nidjt, anftaunt fte bie Barbe, 

Staunt ob des,Haare, das die Schultern beveckt und ben Rücken 
binabwallt, 

915 Und daß unten ber Leib in gefchlängeltem Fifche fich ende. 
Ölaucus merkt’, und gelehnt an ein nahe gelegenes Felsftüd, 
Spricht er: Kein Wunderthier, Fein wildes auch bin ich, o Jungs 

frau, 
Sondern ein Gott des Meers: nicht Proteus hat in den Fluthen 
Größeres Recht, und Triton, und Athamas’ Sprößling, Palämon. 

920 Vorher war ich ein fterblicher Menfch, doc) aber dem Meere 
Immer ergeben und nur in feinen Tiefen beichäftigt. 

Denn bald pflegte ich Nebe zu ziehn, die zögen die Fifche; 
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Nunc in mole sedens moderabar arundine linum. 
Sunt viridi prato confinia litora, quorum 

925 Altera pars undis, pars altera cingitur herbis: 
Quas neque cornigerae morsu laesere iuvencae, 
Nec placidae carpsistis oves, hirtaeve capellae. 
Non apis inde tulit collectos sedula flores, 
Non data sunt capiti genialia serta, neque unquam 

930 Faleiferae secuere manus. Ego primus in illo 
Caespite consedi, dum lina madentia sicco. 
Utque recenserem captivos ordine pisces, 
Insuper exposui, quos aut in retia casus, 
Aut sua credulitas in aduncos egerat hamos. 

935 Res similis fictae. sed quid mihi fingere prodest? 
Gramine contacto coepit mea praeda moveri, 
Et mutare latus, terraque ut in aequore niti. 
Dumque moror mirorque simul, fugit omnis in undas 
Turba suas, dominumque novum litusque relinquit. 

940 Obstupui, dubitoque diu, causamque requiro, 
Num deus hoc aliquis, num succus fecerit herbae. 
Quae tamen has, inquam, vires habet herba? manuque 
Pabula decerpsi, decerptaque dente momordi. 
Vix bene combiberant ignotos guttura succos, 

945 Cum subito trepidare intus praecordia sensi, 
Alteriusque rapi naturae pectus amore. 
Nec potui restare diu, Repetendaque nunquam 
Terra, vale! dixi, corpusque sub aequore mersi. 
Di maris exceptum socio dignantur honore, 

950 Utque mihi, quaecunque feram mortalia, demant, 
Oceanum Tethynque rogant. Ego lustror ab illis, 
Et purgante nefas novies mihi carmine dicto, 
Pectora fluminibus iubeor supponere centum. 
Nec mora, diversis lapsi de partibus amnes, 

955 Totaque vertuntur supra caput aequora nostrum. 


937 molare. 939 relinquunt. 947 restare loco. 918 sub ae- 
quora. 954 de fontibus. 
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Bald auf dem Felfenfig handhabt’ ich die Schnur an dem Rohre. 
Eine grünende Wiefe begrenzt das Geftade des Meeres, 

925 Deffen ein Theil von der Fluth, der andre von Rafen befäumt wird, 
Welchen weder berupft mit dem Maul Horntragende Kühe, 

Noch die friedlichen Schafe benagt und die zottigen Siegen. 

Nimmer entleerte die Blumen des Safts die gefhäftige Biene, 

Nimmer auch nahm für das Haupt man feitliche Kränze, umd nie- 
mals 

930 Schnitt e8 die fihelbewaffnete Hand. Ich fegte der Erfte, 
Mährend das friefende Garn ich trocne, mich dort auf ben 9tafen. 
Und um der Reihe nach die gefangenen Fifche zu muftern, 

Leg’ auf dem Gras ich fie aus, bie theils in die Nege der Zufall, 
Theils Teichtgläubig Gelüft’ an bie Bafige Angel getrieben, 

935 Scheint erdichtet es auch — was nüßt’ e8 mir auch zu erdichten? —; 
Als das Gras er berührt, fieng an mein Fang fich zu regen, 
Wirff fich herum und hinum und ftemmt wie auf Fluth, fich auf Erde. 
Mährend verwundert ich zögre, entflieht die ganze Gefellfchaft 
Wieder in's Meer und verläßt den Strand mit dem neuen Befiger, 

940 Staunend faß und in Zweifel ich lang, nachdenfend der Urfach, 
Db das irgend ein Gott, ob Säfte bewirkt es der Kräuter, 
Welches der Kräuter jedoch hat, forach ich, die Kräfte, und pflückte 
Ab mit den Händen die Koft und biß Hinein mit den Zähnen. 
Kaum noch Hatte gefchlürft die feltfamen Säfte die Kehle, 

945 Als ich plöglich die Bruft im Innerften fühlte erbeben 
Und aufwallen mein Herz von Trieben veränderten Wefens; 
Bleiben auch Fonnt’ ich nicht mehr. Leb’ wohl, vu Erde, begann ich, 
Nimmer betret’ ich dich wieder, und taucht’ in die Fluth mit dem 

Körper. 
Götter des Meers, ihr empfiengt als Genoffen mich euerer Ehre, 

950 Und den Deeanus giengt und die Tethys ihr an, mir zu nehmen, 
Was noch fterblih an mir. Sd) werde geläutert von ihnen ; 

Und nachdem den entfühnenden Spruch neun Mal ich gefprochen, 

Seien fte unterhalten die Bruft mich Hundert von Flüffen. 

Alsbald ftürzen, entftammt aus verfchiedenen Gegenden, Ströme, 
955 Stürzt fi über mein Haupt ein ganzes Meer von Gewäfler. 


Dip III. 14 
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Hactenus acta tibi possum. memoranda referre : 
Hactenus et memini. nec mens mea cetera sensit. 
Quae postquam rediit, alium me corpore toto 

Ac fueram nuper, neque eundem mente recepi. 

960 Hanc ego tunc primum viridem ferrugine barbam 
Caesariemque meam, quam longa per aequora verro, 
Ingentesque humeros, et caerula brachia vidi, 
Cruraque pinnigero curvata novissima pisce. 

Quid tamen haec species, quid dis placuisse marinis, 

965. Quid iuvat esse deum, si tu non tangeris istis? 
Talia dicentem, dicturum plura, reliquit 
Scylla deum. Furit ille, irritatusque repulsa 
Prodigiosa petit Titanidos atria Circes. 


856. sqq. f. b. 9f. 
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Soweit fann ich erzählen dir, was Merkwürdiges vorgieng ; 
Soweit weiß ich e8 noch; für das Übrige fehwand das Bemußtfein. 
ALS 68 zurück mir gekehrt, fand durch umd durch ich am Körper 
Anders, als jüngft ich gewwefen, auch gleich nicht am Geifte mid) 
wieder, 

960 Oa mm faf id) den Bart zum erften Male in Stahlgrün, 
Sahe die Fülle des Haars, das weit ich fchleife ducch’s Meer nach, 
Sahe die mächtigen Schultern zufammt den bläulichen Armen 
Und bie Schenkel, gekrümmt zu Unterft zum Fifche mit Flofjen, 
Doch was hilft bie Geftalt und die-Gunft der Götter des Meeres, 

965 Was mir ein Gott zu fein, wenn dich das Alles nicht rühret? 
Während er alfo fpricht, Mehr fprechen noch will, ba entfchwindet 
Seylla dem Gott. Erraftz und erbittert, verfchmäht fich zu fehen, 
Eilt er zum Zauberpalaft ber Titanentfproffenen:Eirce. 
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‚ Anmerkungen zum dreizehnten Buche. 


B.1. 9Lf8 fid die Fürften gefegt ze. ; zur Entfcheidung des 
Streited ift das ganze Heer verfammelt, die Fürften und Führer ald Richter, 
das Volk ald Hörer und Beurtheifer ; die Fürften, unb in deren Kreife die 
beiden Bewerber felbft,, figen,, das Volk fteht Hinter ihnen in einem unermeß- 
lidjen $ range. 

B. 2. Der Held mit dem fiebenfältigen Schilde, als 
bic Ajar nah Homer hinlänglich bezeichnet ift. ©. zu 12, 96. 

B. 3. Wie er war niht Meifter des Zorng; feiner zorni« 
gen, leidenfhaftlihen Natur gemäß, nach welcher er fic) nicht mäßigen Eonnte. 
Vergl. hierzu fowie unten zu B. 10 die ganz gleiche Denkungsart und Nede 
des Hercules 9, 28 (f. Sugleid) liegt in diefer Characterifirung des Ajar 
fhon eine Hindeutung auf die Wirkung, melde die Berfagung der Waffen auf 
fein Gemüth machen mußte; f. unten 8. 385 jT. 

5.4. Zum Gigeifhen Strande; f. zu 11, 197. 

B.5. Hinftredend die Hände, um auf die Schiffe, die Zeugen 
feiner Tapferkeit und Beweife feiner Verdienfte, zu zeigen. 

B.6. Mir gleihftellt fih Ulyffes; f. die Bemerkung zu 
12, 609. 

B.T. Bor Hectors Flammen; Hector drang mit, den Seinen 
einjt ftürmenb auf die (and anb gezogenen, f. zu 8, 102) Schiffe ein und 
fuchte diefelben in Brand zu ftedden (vergl. unten B. 91 ff.), und nur Ajar 
rettete fie. 

$5.9. Sicherer ift es, ficherer führt e8 zu Ruhm und Ehre; fo 
nad, wenn ein Ulyifes mit mir in die Schranken treten darf. 

9. 12. Sa in acie nur eine genauere Beftimmung von marte enthalten 
ift, [o erweift fi die Sesart quantum acie, welde überdem nur drei Höfchrften 


. haben, aus deren einer Heinf. ed aufnahm, als unpafjend. Dresd. A quantum- 


que in marte f. inque aciem v. 
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5.16 f. Sod ber 9tebenbuffer sc; fotie einen großen und 
würdigen Gegner zu haben rufmboll, und von einem folden febft befiegt zu 
werden noch) ein Troft ift (f. qu 9, 6 f. 12, 80); fo ift es wenig ehrenvoll, 
einen unebenbürtigen, unwürdigen Gegner zu haben. 

95. 20. Quo, obgleih nur von wenigen Quellen, darunter jeod Gt. 
Mark., bezeugt, ift ohme Zweifel das Echte. Dresd. A mit den meiften qui; 
andere quod. 

8.23. C. 11, 216. 7, 1 n. 9I. : 

3.25. Der dort den Entfhlafenen Redt fpridt; f- zu 
38. 9, 435. i 

m5. 26. Wo fhwer Taftet xc.; f. zu 4, 460. Die Strafe des 
Cifopfué wird von Ajar mit Beziehung auf die Behauptung 35. 32 ange: 
führt, wozu man fehe die Anm. zu 11, 313 a. €. , 

5.27 f. Aacussec.; j. gu 6, 113. 7, 473. 

95. 29. Ob in causa ober in causam das Urfprüngliche fei, làft fid 
aus dem Sinne jeher entfheiden, und die Autoritäten theilen fih. Doc ift 
eher anzunehmen, daß Erfteres, theils weil e8 einfacher ift, theils weil m Teicht 
ausfallen Fonnte, aus Lepterem entftanden ift, als umgekehrt. Dresd. A in 
causam. 

B. 31. Bruder mir war er, im weiteren Sinne Gefhmifterfind. 


DB. 33. Namen fremden Gefhlehts einfhieben xc. info» 
fern er die Gröfchaft beanfprucht, die nur Verwandten zufommt. — Das von 
Heinf. aus einigen Quellen aufgebrachte inserit fheint uns ganz unzuläffig, 
weil nad) andern Gubjecten in den vorhergehenden Sägen nicht ohne ausdrüd- 
liche Hinweifung’ mit hie ober iste von Ulyffes in der dritten Berfon die Nede 
fein fónnte ; sanguine eretus Sisyphio ann nicht ala Subject gelten. Inseris 
wird au von Dresd. A beftätigt. 

5.34 f. Früher und ohne Berräther x. Ulnfies fträubte 
fib an dem Zuge gegen Troja Theil zu nehmen, da ihm ein Orakel verfündigt 
hatte, daß er erft nad) zwanzig Jahren nackt und bo zurüdfehren werde. Als 
daher Agamemnon, Menelaus und Balamedes, Sohn des Königs Nauplius 
auf Euböa , felbft nad) Stfafa famen, um ifn zur Theilnahme zu bewegen, 
ftellte er fi wahnfinnig und aderte in auffallender Tracht und mit einem Ge- 
fpanne, welches aus einem Pferde oder Efel (f. zu 1, 124) und einem Ochfen 
beftand. — SBalamébeó burdyfdjaute die Verftellung wnb legte im. fein. eigneé 
Söhnden Telemahus bor den Pflug. Ulyffes hob, um dem Kinde Feinen 
Schaden zuzufügen,, den Pflug, verrieth fich auf diefe Weife und mußte fih 
mun gur Theilnahme entfhliegen, erfchien auch ziemlich fpät mit feinem Suguge 
auf dem Sammelplage zu Aulis. Gegen Palamedes hegte er von nun an den 
bitterften Grofl und befehloß fid an ifm zu rächen. Unter den verfchiedenen 
Angaben , tie er feine Mache befriedigte, meint Ovidius B.58 ff. folgende: 
Ulyffes vergrub Heimlicher Weife Gold in dem Zelte des Palamedes. Hierauf 
gab er einem gefangenen Trojaner einen Brief, welder von Briamus an Palas 
medes gerichtet war und den Dank des Erfteren für die Bereitwilligfeit ded Lech» 


(oom — 
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teren, ihm bie Grieden gu berratfen, ausjprach und zugleich des dafür über 
fhieten Nohmes gedachte. Diefen Sclaven überfiel er und tödtete ihn , fo. daf 
nun.ber Brief, bei ihm gefunden und Balamedes des Verrathes angeklagt wurde. 
Ulyffes gab fih die Miene, ‚als vertheidige er den Palamedes, und that endlich 
den Borfchlag, fheinbar, um biefen zu rechtfertigen, doch in deffen Zelte nad- 
jugraben, ba.ja das Gold, wenn er folhes wirklich erhalten hätte, fich nirgends 
anders ald dort befinden fönne. Dan grub nah, fand das Gold, und Pala- 
mébed wurde zu Tode gefteinigt. Homer erwähnt weder der Sache, noch bed 
Palamedes überhaupt ; aber den alten Tragödiendichtern ijt diefer Stoff eine 
reihe Fundgrube gewefen, ohne daß jedoh Etwas davon auf unfere Zeit ger 
fommen wäre. 

B. 38. Für er, das alle Quellen bis auf zivei Haben, beruft fich Lörs 
mit Recht auf den Dvidifchen Sprahgehraug —= obgleidh, zal radra. 

$5. 39. Durch Quellen (au Dresd. A) ınd Sinn ficht ad arma fo 
Feft,, dag das von Heinf. auf geringe Autorität aufgenommene in nicht geredht- 


fertigt ift, zumal daB. 34 in arma ohne Abweichung fteht. 


3.40. Fürnune hat Merkel num, fer pajfenb an fid, aber unbegeugt. 

3. 42. Qui nahm Heinf. aus wenigen unbebeutenden Höfchrften auf. 

3.45. Nicht wärft du, Sprößling bee Bas 1c. Philocte- 
ted, Pond’ Cohn, König zu Melibön am Thefjalifhen Offa, ein Freund und 
fteter Geführte ıde8. Hercules, »deifen Scheiterhaufen er auch anzündete, als fid 
Niemand fonft dazu verfiehen wollte und dafür deffen Bogen, Köcher und 
Pfeile, ohne welche Troja nicht erobert werden ‚Tonnte (f. zu 9, 232), ale 
Erbe von ihm empfieng, wurde während der Überfahrt nad Afien auf der 
Infel Lemnos oder auf der Infel Tenedos (f. zu 12, 109) von einer Schlange 
in den Fuß geftochen, oder Tief nad Andern unvorfichtigerweife einen von dee 
Hercules Pfeilen, die in das Gift der Ehidna getaucht waren (f. zu 9, 69 
a.:E.), fih auf den Fuß fallen, woraus eine bösartige Wunde entjtand, bie 
einen abfcheulichen Geruch verbreitete. Defhalb wurde er auf lyfies’ Rath, 
dem die Griechen beiftimmten (B. 46 mit unfrem Berfhulden undunten 
315), auf Xemnos zurüdgelaffen ober bezichentlich dahin zurüdfgebraiht, an- 
geblih um ihm Ruhe und Zeit zur Heilung feines Schadens zu gönnen 
(3.316), und.dafelbft ausgefegt. Bie bejammernémertf feine Qage auf ber un» 
wirthbaren Infel war, fhildert der Dichter hier: eine Waldhöhle war feine Woh- 
nung, feine Nahrung die Vögel, die er fo gfüdfid) war mit Hercules’ Pfeilen 
zu erlegen, feine Kleidung ihre Federn. Und über neun Jahre mußte er fo fein 
Xeben dort hinfhleppen; bis man eben feiner oder Hercules’ Pfeile zur Er- 
oberung der Stadt bedurfte und Ulyffes mit Diomedes abgefihiekt wurde, ihn 
zu holen; bei der Erbitterung ded Mannes ein Wagnif, deffen fich Erfterer 
unten ®. 328 ff. fhon im Voraus rühmt, wie 8 ihm denn auch wirklich 
gelang. Bon den vielen Behandlungen auch; diefed Stoffes dur die be» 
rüfmteíten alten Tragödiendichter haben wir noh den Philoctetes des 
Söphofles. 
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5.49. S[utoritàt (auch Dresd. A), Sinn und des’Dichters lebaberet 
für gleihlautende Säge oder Saptheile find entfchieden für precaris. 

58.57. Ohne Verbreden, ofne für einen Verbredjer zu gelten. 
Dot) Tann c8 audj, wie B. 46, heigen: ohne durd; ein Verbredjen von unfrer 
Seite das Leben verloren zu haben. — Merkel Bat, jebod) ofne Autorität, 
diefen Vers ald unecht ausgemerzt ; und Täugnen läßt fih nicht, daß er nicht 
nur entbehrlich, fonbern ber Sufammenfang one ifn aud) [doner ijt: 

Lieber auch wünfchte verlaffen zu fein SBalamebes, ver Arme, 
Welchen, nur allzugepenE ter leibig entbülleten Tollheit, 
Der da Verrath andichtet der Dänaer und das Verbrechen, 
Das er erbichtet, bemeift mit dem Gold, das erjt er vergraben. 


05.59. Der Danacı; f. zu 12, 70. 

8.65. Daf er den Neftor verlieh; eine neue fehwere Befchul- 
digung der Feigheit und Treulofigfeit. Die Griechen flohen einft, dur Supi- 
ters Blip beftürzt ; Neftor blieb gurüd, ba eines feiner Roffe durd Paris’ 
Lanze in den Kopf verwundet war, und fam in die.größte Gefahr. Wlyfjes 
Tat in ber Nähe; Diomedes, weiter entfernt, rief ihm zu, dem Neftor beizu- 
ftehn, aber vergebens. : 

B. 71. Der Hülfe bedarf sc. Bald darauf befand fih Ulnifee 
in gleidy gefährlicher Lage ; er war verwundet und brüflte, als die Troer auf 
ihn einftürmten, nad $omer dreimal, [o weit, jo laut der Kopf 
des Mannes c8 bergab. 

®. 76. Hic, faft gleich beglaubigt (au) durd; Dresd, A, wie es fcheint) 
und nicht minder pafjend, zog Jahn vor. 

8.82. Führt die Götter 2c.; ed war Apollo, der, in Jupiter 
Auftrag, in eine Wolke gehüllt (f. zu 12,598) unb mit ber 9lgibe (f. zu 6, 
79) angethan, dem Hector voranfhritt. 

$8. S4. Furoris, von Bothe aufgenommen, it theild fhwach begrün- 
det, theild unpaffend, da e8 dem vorhergehenden terreris (poßsicdu:) als 
Hauptwort (goßos Hom. Il. 15, 326 f.) entfprehen muß. 

86. Stredte, genaht, mit gew. Stein ıc. Gà fam nidt 
felten vor, daß Einer ben erften beften Stein ergriff und nad) dem Gegner 
warf. — Mit Recht hat Lörs die Lesart faft aller ob[drften (aud) Dreéb. A) 
eminus twiederhergeftellt. Wenn Bad) dagegen fi vernehmen läßt, „eminus 
fei weder wahrfheinlich an fij, nod pafend zu resup. , ivad die Folge eines 
Wurfs auf die Bruft andeute” (das fagt übrigens ja Homer geradezu, or7dos 
Beßhnaeı) ; fo weiß man in der Thatnicht, was man denfen fol. Aud) 
Baumg.» Eruf. fagt feltfamer Weife, „eminus würde mehr die Körperftärke, 
als den Muth beweifen und diefen vorzüglich rühme Ajar.“ Hören wir nun 
Homer 11. 14, 402 ff.: 

‚Hector jchleudert zuerft die Lanze auf Ajar, trifft zwar, aber ohne Erfolg. 
Da zürnete Hector ıc. 

Und in ver Liu Gebráng' ent3og er fid, meibenb das Schiekfal. 

Aber ven Weichenden traf ter Gelamonier ?(ja8 

[Schnell] mit vem Stein c. (908.) 
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Alfo von dem Buncte, wo Hector in der Entfernung eines Sanzenwurfes von 
Ajar ftand, wich er noch mehr oder weniger zurüd, und da warf Ajar den Stein, 
ohne alle Andeutung , daß er Hectorn verfolgt hätte, mas au fchon der 
Freunde wegen nicht angieng. Wenn das alfo fein Fernwurf war, fo ijt 
nicht abzufehen, was die Herren unter eminus und cominus verftchen, 


$88. 87. Ihm, der Einen zum Kampf zc. Gbenfo wor cà 
ganz gewöhnlich, daß, wenn beide Heere, die Führer oder Borfämpfer vor ihren 
fammmeife aufgeftellten Schaaren, einander fampfgerüftet gegenüberftanden, der 
eine oder andere der -Erfteren die Führer der Gegenpartei zum Einzelfampfe 
oder, wie wir ed nennen, gum Stoeifampfe herausforderte, der dann, mie bei 
den Nittern des Mittelalters, oft nach Feftfegung gewiffer Bedingungen für den 
Sieger und Befiegten, ganz regelmäßig Statt fand, während beide Heere ruhige 
Zufchauer abgaben. So forderte einft auch Hector alle Beften, d. h. wer 
nur immer wolle von den Tapferften, zum Zweifampfe heraus. (58 erboten fid) 
dazu von den Helden Achajas neun ; man looste, und. die Griechen wünfchten 
betend zu Zeus (Fupiter), daß das Loos den Ajar oder den Diomedes ober 
den König Agamemnon felbft treffen möchte. G3 traf den Ajar, und er wurde, 
wie er fid befcheiden ausdrüdt, nicht befiegt; im Gegentheil, ald der 
Lanzenfampf ohne Entfheidung blieb, griff man zu Steinen, und Ajar ftredte 
auch diesmal, wiewol ohne weiteren Grfolg, den Hector zu Boden. — Diefe 
Stelle bietet übrigens in der Urfchrift feine geringe Schwierigkeit dar. Schein- 
bar und auf den erften Blid namlich fagt Ajar: Ihn, der zc. hab’ id 
allein beftanden. Died wäre zwar an fi richtig, aber e8 wäre albern 
fo Etwas zu fagen und fi) zum Verdienfte anzurechnen , two eben überhaupt 
nur Einer den Kampf beftehen Fonnte und er burdjé Loos unter neum dazu 
beftimmt wurde. Dazu fommt no, daß mehrere Umftände angeführt werden, 
die dem Kampfe felbft vorangiengen, nämlich das Zoofen, die Wünfche des 
Bolfes vor und bei dem Loofen und der Erfolg derfelben. Cs Tann mithin 
sustinui nicht den Kampf felbft (don Bebeuten ; e8 famn mur das UÜberfid- 
nehmen beffelben, dad Grbieten dazu bedeuten. Da Tann Ajar aber wies 
der nicht (agen : ich allein erbot mid dazu; die® wäre eine Füge gewefen, 
unb e ift nicht denkbar, daß Ajar, der zwar, wie die alten Helden überhaupt 
alle, auf feinen Muth und feine Tapferkeit ftolz ift und feine Thaten und Ber» 
dienfte anerfannt wiffen will, zumal hier, wo diefe in gehöriges Licht zu ftellen 
ihm felbft obfag , in einer Sadhe, die allen Anwefenden wohl befannt und in 
frifchem Andenken war, fo wahrheitswidrig hätte prahlen fönnen und wollen. 
Ulyffes allerdings nimmt deö Gegners Worte in diefem Sinne B. 275. Dies 
ift jebod) fein Beweis für den Sinn, in welchem fie diefer gefagt und die Zus 
hörer fie verftanden haben. Ulyffes Tann fie abfichtlih verdreht haben, um 
dem Gegner zu fehaden, und dies ift bem Charakter, den ihm der Dichter bei 
legt, ganz angemeffen, mie ex fid) denn auch nicht entblödet zu behaupten, Ajar 
jet erft der Neunte gewefen, der fi erboten, während er nad Homer bet 
Dritte, Ulyffes felbft aber der Neunte und Legte war. Welches ift denn nun 
der Sinn? Nach des Herausgeber? Meinung fein andrer ald der in der Liber: 





* 
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feßung ausgedrüdte: Ich war Einer von Denjenigen, vie fid zum Kampfe mit 
Hector erboten oder geftellt haben. |Dann ift Alles in Ordnung und das Fol: 
gende flieht fih naturgemäß an: Ich erbot mid mit Andern ; c8 wurde 
geloost ; ihr wünfhtet mein 2008, und euere Wünfche wurden erhört. Daß 
unus fo ftehen fönne, bedarf feines Beweifes ; daß ed aber au, felbft wo 
bieje 9luffaffung fid) nit fogleid) barbietet unb ffar vorliegt, hier jo gebraucht 
ift, fheint mir ganz dem Wefen ded Dvidius angemeffen, der fih in folder 
furzen und verftekten Ausdrudeweife gefällt ; ja ich getraue mir zu behaupten, 
dap Dvidius mit allem Bedadht den Ajar fo habe fprechen laffen, um dem Ulyffes 
Veranlafjung zu der Berdrehung zu geben. 

3.91. Siehe, mit Feuer und Schwert ac. ; f. oben Qm. 7. 
Wit Supitern felber, unter defien Schupe. 

B.95f. Ed gewinnen die Waffen ıc.; nämlich wenn ihr fie 
mir gebt. 

®. 96. Honos ift hier flark bezeugt und die alterthümliche Form dem 
Tauben, Stunbe des Krieger nicht unangemeffen, vielleicht auch zur Vermeidung 
de3 Mifflanges von honor nad) maior gewählt. Dresd. A honor. 

95. 98. 9tenne ber Stfafer nun; mag dagegen Ulnffes feine 
Thaten anführen und die Feinde, die er bezwungen, nennen. — Den Rhe- 
fus. RhHefus, ein Thracifcher König, zog mit einer bedeutenden Schaar 
dem Priamus zu Hülfe und fchlug, weil er fpät am Tage anfam, fein Zelte 
dor der Stadt auf. Ulyffes und Diomedes, hiervon dur Dolon (f. nachher) 
unterrichtet, überfielen in der Nacht das Lager, tödteten eine Menge Feinde, 
darunter den König felbft, und erbeuteten befonders die herrlichen Noffe deffel- 
ben, mit welchen fie nun wie im Triumphe in’ Lager zurückkehrte (f.unten 
249 f). — Sen fíágliden Solon. Solon, ein häflicher, aber flint- 
füfiger Trojaner , erbot fi gegen Hector, als Kundfehafter fi in das Lager 


- ber Griechen zu fchleichen, gegen das Verfprechen, ihm die Roffe und den Wa: 


gen des Achilles aus der Beute zu geben. Unglüdliher Weife für ihn hatten 
fid, Ulyffes und Diomedes in derfelben Nacht und zu demfelben Zwede, nämlich 
Kundfhaft von den Feinden einzuziehen, aufgemaht, entdedten den Trojaner 
und bemächtigten fid) deffelden. Anftatt rühmlich zu fterben, bot er reiches 
Köfegeld für fein Leben, verriet) au Alles, was fie zu wiffen verlangten, 
unter Andern auch die Ankunft und das Lager des Nhefus, wurde aber dennoch 
von Diomedes niedergemaht, wiewol fid Ulyffes diefer Heldenthat rühmt. 
©. unten $5. 243 ff. 

75.99. $elenué x. Qelenué, cine bon ben Göhnen ded Pria» 
mus, war, wie feine Schweiter Gajfanbra, cin Liebling Apollos und gleich 
diefer mit der Sehergabe von ihm ansgerüftet. Nur von ihm, der das zus 
künftige Schidfal Trojas fenne, fatte Gaída8 (f. zu 12, 18) den Griechen 
gefagt, Fönnten fie erfahren, wie die Stadt zu bezwingen fei. Zugleich wußte 
man, daß Troja, fo lange fi das Palladium in derfelben befinde, durch 
diefed gefhüßt fei. Dies war nämlich eine alte hölzerne Bildfäule der Pallas 
oder Minerva, die einft vom Himmel gefallen war und von den Troern eben 


. m 
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beBfalb, weil nach nem Götterfprude das Schicfal der Stadt an deffen Befik 
gefnüpft war — daher Palladium nod heutiges Tages Schuß, Hort (der 
Freiheit) Heißt —, hoch) und heilig gehalten wurde. Beide daher, den Ciber 
Helenus umd biejeó Bild der Pallas oder diefe Pallas, tie der 
Dichter foricht, zu erlangen, mußten die Griechen vor Allem bedacht fein, che 
fie an die Einnahme der Stadt denken Tonnten; und abermals waren «8 
Ulgffes und Diomedes , welche fich bei Naht in die Stadt fhlihen, und fo- 
woHl das Palladium raubten ald auch den Seher gefangen nahmen. 

83.107. Des Dulihiers; fo heißt Ulyffes von der Heinen Infel 
Dulichium, in der Nähe von Ithaca, bie mit zu feinem Reiche gehörte, 

95.408 f. E38 kann die Belifche Lanze; f. zu 12, 74. 

8.110. Der Shild mit bem ungeheuren Weltall, f. zu 
12, 614 fowie unten ®. 292 ff. 

$. 121 f. Ein treffliher Schluß, der dem Charakter des Kriegehelden 
die Krone auffept! 

9. 124. Gin Murmeln des Bolfs, nämlih cin beifälliges. 
— Der Raertifhe Halbgott; f. zu 11, 313 a. E. : 

8.125. Den Blid, ein Weilhen zu Boden gefhlagen; 
tiefe Weife des Ulyffes, bevor er zu fprechen angefangen, die Augen erft ein 
Weilchen zu Boden zu fhlagen, erwähnt [bon Homer, und ein alter Lehrer der 
Beredfamfeit, Quinctilian, findet darin mit Recht eine den Hörern fehmeichelnde 
Adtung und Sorgfalt, die zugleich die Aufmerffamkeit fpanne. 

B. 127. Es fehlt den beredfamen Worten nidt An- 
muth; Anmuth ift mit Beredfamfeit verbunden. 

B. 133. Den Conjunctiv, feine Liebhaberei, brachte Heinfius auf ger 
ringe Autorität auf. Zwifchen succedit und succedet fhwanfen die Quellen. 
SDteéb. A. jebod) succedat. 

$5. 134. 391[8à burdj ben bem 91d. sc. mirb fid) meiter unten 
erkfären, bef. B. 170. 

$.135. Nüge nur dem da es nicht 2c.; vergl. 9, 21 m. 9L. 
— Bothe giebt fatetur; mie aud) Voß überfegt hat, mit Beziehung auf B.10. 
Aber erftend beruht diefe Lesart nur auf einem einzigen Zeugniffe, zweitens 
wäre bei fatetur der Zufag, ut (Merkel uti) est, unbegründet. 

3.139. Sei mir gegönnt, b. b. man mifgénne fie mir nicht. 

®. 140. Denn die Ahnen x. Wie treffend und feute mod) nidt 
überflüfjig ! 

B. 145. Und Keiner verdammt zc. bodhafte Anfpielung auf 
die Ermordung des Phocus durch Peleus und Telamon und deren Verbannung 
aus dem Baterhaufe. C. 11, 267 n. 9I. 

$9. 147. Sn bem Golfenicr; f. gu 1, 714. 

9. 156. Nah Phthia, zum Vater; f. zu 7, 654. — Nah 
C€cyroà, gum Cofne, bem eben genannten Prrrhus, welchen Achilles wäh 
rend feined Aufenthalts bei dem König Iycomedes auf diefer Infel mit. beffen 
Tochter gezeugt hatte. — Haec fehlt nur in wenigen Quellen. 
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8. 157. Zeucer, Teiblicher Bruder des Ajar. 

3.158. Sperat ut auf. nahm Heinf. aus fehr wenigen Quellen auf 
und behielt Gierig bei ; die neueren Kritiker haben e8 mit Recht wieder befei- 
tigt. Dreöd. A nam (num) si petat auf. arma. Arma fiet mat auf ben 
tríten Blict einer Gloffe von illa, das übrigens nur wenige Quellen haben, febr 
ähnlich ; allein, um das Widrige und Unangemefne, das in dem ille . . illa 
in mehr al® einer Beziehung Tiegt, gar nicht zu’berüdfichtigen,, fo wäre «8 
fáon unridtig am fif , bie vorliegenben Waffen mit ia anftatt mit ista ober 
haee zu bezeichnen, unpaflend aber aud) infoferm , af8 fie furg vorher wirklich 
mit ista und haec bezeichnet find. Auch hat nur Merkel, auf die Autorität ber 
St. Markushdfhrft bisweilen zu Viel gebend, illa aufgenommen, während er 
das don derfelben Quelle gegebene sperat ut nidjt aufzunehmen gewagt hat. 

3.1625. Kundig des künftigen Todes, d 5. wie, wo und 
wann ihm. der Tod beftimmt fei, alfo daß er bor Troja fallen werde, wenn er 
mitzöge. — Verftekt zc. ; dies gefchah eben bei dem König Qycomedes 
und zwar unter weiblicher Verkleidung. 

®. 163. Erift überwiegend (auch durch Dresd. A) bezeugt und Fonnte 
in wenigen Höfhrften cher ausfallen, als in allen übrigen hinzugefügt werden. 

5.106 f. Und es Hatte nod nit zc., eine fait zu gedrängte, 
der rafchen Entwidelung der Scene jedoch entfprechende Kürze, die fih bei Hö- 
ren umb beziehentlich Lefern erklären läßt, melden die Sache vollftommen 
befannt war. ine einfahe Erzählung würde etwa lauten: Adhilles griff fo- 
gleich nah Schild und Kanze und warf das Mädchengewand von fih, und 
meine Nede und mein Eifer vollendeten das Wert. — Ih nahm ihn, id 
eignete ihm mir ald mein Eigenthum zu, in der Urfprache ein juriftifcher Aus: 
deu mie unfer anmafen. 

3.169. Pergamus; f. ju 12, 445. 

3.1711. €. 12, 108 fj. n. b. 91. 

5.177. Ser 9Inbern, ber minder Ungefehenen ald Hector. — 
Nach Nennung der eroberten Städte wendet er fih zu den erlegten Feinden ; 
folglich alios, nicht alias, das Heinf. aus zwei Quellen gab. 

3.181. Des Einzelnen Schmerz ıc. Der Schmerz des Mene- 
laus wegen des Naubes der Gattin. Vergl. übrigens 12, 6 ff. nebft den An- 
merfungen. 

B. 183. In der Schilderung eines dauernden Zuftandes als Einleitung 
folgender Greigniffe ift das Präfens fchwerlich Zateinifcher Sprachgebraud und 
daher die mindeftens gleich ftarf bezeugte Lesart erant gewiß echt, sunt (iie 
jedoch auch Dresd. A) ohne Zweifel von dem folgenden iubent beranfaft, mit 
welchem e3 jedoch Feineswegs in gleichem Verhältniffe fteht ; denn iubent drüdt 
eine einzelne Thatfahe aus und ift mwirkliches Hiftorifches Präfens. Auch 
täre flamina sunt mit Sagfhlug an diefer Stelle des Verfes Dvids Taum 
würdig. 

3.189. Mit der Lesart mancher Hdfhrften hane hat Bof Hance — 
equidem . . Atrides — Diff. 2c., Ba, der den Grund von nune nidt ein- 
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fehen kann und feltfame Bedenken gegen equidem und fateor aufítelt, Hanc 
equidem — fateor . . Atrides — Diff. :c. abgetbeilt. Cs Tann aber gar 
nichts Baffenderes geben, ald die gemeine (aud) bon SDre&b, A. gebotene) Less 
art, nad) weldher Nunc equidem einen vorausgefchisften parenthetifchen Ga 
bildet. 

B. 190. Unter befangenem 9tidter, bem Vater, der über 
Leben und Tod feines Kindes entfheiden follte. 

9. 191. Die Entjtehung der Lesart fratris aus der Umgebung fpringt 
in die Augen; dennod nahm Heinf. diefelbe auf. 

5.193 f. Nicht zu bereben, wie Agamemnon: durch Lift zu 
fahn; er fpiegelte ihr vor, Iphigenia folle mit Adilles vermählt werden. 

2.196. Auh nah Jliumsd Burg 2c. Vor dem Ausbrude des 
Krieges giengen Menelaus und Ulyffes ald Gefandte nah Troja, um auf güt- 
lihem Wege den 9taub, der nicht blos in der Helena felbft, fondern audy in 
andern Koftbarkeiten beftand, zurüdzufordern. Hierzu bedurfte ed in jenen 
Zeiten roher Gewalt allerdings Feines geringen Muthes, den Ulyffes hier mit 
Necht geltend macht. 

3. 202. Die Brüder, die übrigen Brüder deffelben mit Ausnahme 
ded oben angeführten Helenus, welcher die That des Bruders mißbilligte und 
zur Burüdgabe des Naubes riety. — Die, fo unter ihm raubten, 
die Begleiter und Gefährten, die mit ihm und unter feiner Führung den Raub 
ausführten. , 

5.216 f. Giefe, auf Supiterà 9tatf ac. Um ihren von 
Agamenmon fehwer beleidigten Sohn zu rächen und Erfteren fühlen zu faffen, 
daß ohne Adhilles , der fih nun aller Theilnahme am Kampfe enthielt, fein 
Heil fei, bewog Thetis Jupitern, dem Agamemnon in einem Traume borgus 
fpiegeln , ex folle ungefäumt zum Angriffe [dreiten, benn jet merbe er die 
Stadt einnehmen. Agamemnon, durch den Traum getäufcht, befchloß den 
Angriff, wollte jedoch erft die Gefinnung des Heeres auf die Probe ftellen und 
machte befannt, man wolle, da man nimmermehr hoffen fönne, die Stadt zu 
nehmen, nah Haufe zurüdfcehren. Statt aber, wie ex erwartet hatte, diefe 
Aufforderung mit Umwillen zu verwerfen und mit deito größerem Gifer die 
Fortfegung des Kampfes und den unmittelbaren Angriff der Stadt zu verlan- 
gen, eilten bie VBölfer mit frohem Jubel nad) den Schiffen, um fie zur Ab- 
fahrt zu rüften, und Ajar mit ihnen. Da war e8 in der That vorzüglich Ulyfe 
fe8, ber fid) ben Flüchtigen entgegenwarf, fie zu der inzwifchen von Ugamemnon 
berufenen Verfammlung zurüdbrachte und durch feine Beredfamfeit zu unver: 
droffener Fortfegung des Krieges bewog. Daß jedoch Jupiter den Agamemnon 
durdy den Traum zu diefem Verfahren (Wort), die Gejinnungen des Heeres 
auf folde Weife zu prüfen, veranlaßt Habe (der Verfünder gemwefen fe), 
wie Ulyffes fagt, ift wenigtens der Homerifchen Erzählung entgegen und muf 
vielmehr als eine feine Entfchuldigung der unbefonnenen Handlungsmweife Agar 
memnoné burd Ulyffes betcachtet werden. — Causam, audj fehwad) beglaubigt, 
erweift fich ald Gloffe. Dresd. A vocem. 
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95. 221. Daß det, wie Lörs behauptet, einfacher und fhöner wäre als 
dat, können wir nicht zugeben, würden im Gegentheil die unverbundene Fort- 
feßung der Frage ftiliftifch fhöner finden. Allein einiges Bedenken erregt (don, 
daß non nicht wiederholt wäre; vorzüglich aber ftehen die Quellen entgegen, 
von denen nur drei von untergeordnetem Werthe für dat zeugen. 

®. 223. Die Entftehung von fugis in wenigen Hdfhrften, aus denen 
t8 Hein. zuerft aufnahm, ift leicht zu erfennen. Dresd. A fugit. 

B. 226. Die fhon eroberte Befte, die fhon fo gut als er- 
obert anzufehen ift, die euch gar nicht entgehen Fan. Vergl. 1, 184. 

8. 230. Atreus’ Sprößling; f. zu 12, 623. 

05.232. Do hatte gewagt Therfites 2c. ; zu der Heimkehr 
ftachelte befonderd Therfites, ein häßlicher, vertwachfener Kerl, ein wahrer Der 
magog, auf die Fürften loszichend, die Menge an; aber Ulyffes ftrafte ihn, mit 
Wort und That. — Et (vergl. oben ju D.38) — umb boó, b. f. ob. 
gleih Grund genug für Ajar vorhanden gewefen wäre, zu fprehen und fein 
Anfehn geltend zu machen. Daher-ift die gemeine edart audet et nicht an. 
gufaften und die Einfähleihung der verfchiedenen Lesarten, a8 audeat, audeat 
et, auch audet ut, ausus et nicht fhwer zu erklären. Das Unglüdlichfte hat 
Heinf. aus einer einzigen Quelle gegeben, Ausit. Dresd. A Audet et, über 
Sebterem. ut. 2 

®. 233. Protervus foll nad) Qörs fhöner, weil einfacher, fein. Aber 
dad nadte dietis, wenn auch zuläffig, ift doch zu einfach, um [dn zu fein. 
Die Hdfchrften fhwanten ; Dresd. A protervis. 

7. 242. Mich zwang fein Loos aud zu gehen, mie bid 
das Loos zum Zweifampfe mit Hector jwang: eine boshafte Verdrehung des 
Thatfählichen oben 99. 84. n. 9L. 

0.246. $roja, das-tüfifhe; in Beziehung fowohl auf das 11, 
199 (f., befonders zu 9. 215 Grzählte, ald auch auf den Raub der He: 
Ina u. f. w. 

5.248. Mit verheifenem 9tufme; von Neftor war die Auf: 
forderung zu der Spähung unter Verheifung großen Nuhmes und 
großen Lohnes ergangen. — Unpaffend ift daher das von Heinf. aus einem 
Theile der Hdfhrften aufgenommene praemissa. Dresd. A prom. 

2.250. Ulyfjes mißt fih bei, was nad Homer Diomedes gethan. 

DB. 254. Gütiger (billiger) wäre no Ajar, infofern derfelbe 
(oben 9. 102) wenigftens eine Theilung vorgefhlagen und ihm, dem Ulvffes, 
den menn. aud geringeren Theil zugeftanden. — Mit diefer jegt allgemein ala 
richtig anerkannten Grflärung und: Beziehung find die übrigen in einzelnen 
Quellen befindlichen Zesarten, alà fuerit ober fuerat quod oder quia ober quo- 
que dignior, nebít ben berfdjiebenen Bermutfungen ferat haec ut dignior 
(Muret.), tuleritque ea oder his dignior (Heinf.) zc. befeitigt. Dresd. A 
fueritque ben. A. von 1fter Hand. 

5.255. Garpeboné, bed Vycierà, Schaaren 155 es if 
dabei nur zu bemerken, daf dies von Ulyffes gefhah, nachdem Sarpedon feldft, 
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von ber Lanze de3 Tlepölemus verwundet, fortgebraht worden und die Schaar 
ohne Führer war. 

B. 257. DieNamen der von Ulyffes erlegten Feinde find fammtlich aus 
Som. 1.5, 677f. 11, 422 ff. entnonmen ; nur hat unfer Dichterzur Ausfüllung 
bei Göranus die Abftammung, bei Ennomos einen andern Zufaß eigener Err 
findung, über deffen Beziehung nichts Befonderes befannt ift, hinzugefügt: — 
Die Form Charopen in mehreren Quellen und Ausgaben läßt. fi nihtreöts 
fertigen, man müßte denn annehmen , daß Ovid aus bloßer Laune den Homer 
rifchen Charops zu einem Charopes gemacht hätte. Dresd. A Charopem; 

95.263. Wunden, ruhmvoll fhon dur ben Ort, namlih 
ded Körpers, wo ich fie habe, vorn auf der Bruft; denn mur diefe waren 
ehrenvoll, weil fie nur empfangen fein Fonnten mit dem’ Feinde zugewendetem 
Körper, während Wunden im Nüdfen den’ Flüchtigen verriethen und fehimpflich 
waren. 

®. 264. Deduxit fcheint bei gleicher Hofchrftl. Beglaubigung nach der’ 
Bern. zu 3, 480 den Vorzug vor diduxit gu verdienen. Die Präfentia finden 
fid) nur in wenigen Quellen ; bod) diducit in Dresd. A, 

B. 271. Wir ziehen mit Heinf. das ftarf bezeugte sed nebft nec 
(Dreöd. A modo ne) vor, Xeßteres jedoch nicht, wie Bach, ald „dem correfpondi» 
renben atque entfpredenb^, fonbern auf bie vorauégegangene Ginräumung ber 
züglich. 

3.272. Auch cud bergónne er oc. eine meifterhafte Wendung, 
durch weldhe der Sprecher ald Beeinträchtigung des Nuhms der gefammten 
Griechen darjtellt, was’ Ajar nur ihm zum Vorwurf gefagt hat. — Durd) die 
gemeine Xesart nobis, die Lör gegeben, würde diefer Sinn gefhtwächt, ja, 
infofern nobis auf Ulyffes allein bezogen werden Tönnte, gänzlich zerftört. 
Dresd. A vobis. 

B. 273 f. Allerdings Famen dem Ajar no Andre, ein Schwarm, 
wie Ulyffes unten B. 353 vergrößernd fagt, zuYülfe, befonderd Patroclus, 
der Freund und Liebling des Achilles , deffen Nüftung er aud, da er-felbit an 
feinem Ranıpfe Theil nahm (f. vorher), trug (vergl. zu 12, 614) und daher 
von den Feinden, die ihn für Achilles Hielten, gefürdtet wurde. Auch die 
Anführung diefes Umftandes dient zur Schmälerung der Verdienfte des Grg- 
me); forwie nicht minder der Zufaß,, baf die Flotte fehon zu brennen ange 
fangen habe mitfanmt dem Befcdüger,, auf eine fehr boshafte Weife andeutet, 
daß Ajar fie nicht zu retten im Stande gewefen wäre, im Gegentheife felbft 
in der größten Gefahr gefhwebt hätte, wenn Andre ihm micht zu Hülfe ger 
fommen wären. 

B. 276. Lörs HatRecht, wenn er Heinfiuffens allgemein aufgenom» 
mene Vermuthung ducum vertwirft, weil auch Ulyffes und Agamemnon Führer 
gewefen, und die Lesart der Quellen’ dueis herftellt, das in dem prägnanten 
Sinne von summus dux, Haupt = Oberhaupt, fteht. Die Undeutung 
der Übrigen liegt erft in nonus. Daß er aber fi ausdrüclich nennt, darf nicht 
nad) unfern Begriffen von Befheidenheit beurtheilt werden. 1 
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95.279. $ür Heclor abit hat Merkel, wir wiffen nicht, wie begründet, 
est Hector, jedenfalls die unglüdlichfte Anderung, die er gemacht Bat ! 

B.281f. Bo... Achilles fant in den Tod; f. das vor. 
35. 580 (f. 604 ff. 

$8. 282. Das von Heinf. aufgebrachte Juetusve timorve mag in anderer 
Pinfidt nod) fo Viel für fih Haben, die Autorität der Quellen Hat e8 gegen 
fi) ; nur in einer einzigen findet fi Iuctusve timorve, und in wenigen luetusve 
timorque. Dresd. A luctusque timorque. 

8. 291. Novit hat Lörs dem Ubergewicht der Quellen (au Dresd. A) 
gemäß, und unter Berufung auf intelligit B. 295 ftatt des von Heinf. ein- 
geführten norit hergeftellt. 

75. 292 ff. Land und Meer 2; vergl. 2, 5 ff. und unten 
3.655. — Plejaden; f. zu1, 45. Hyaden; zu 3, 594. — Den 
flut$unpffidtigen Bären; f.2, 172 n. U. — Das fun 
telnde Schwert des Orion; f. zu 8,.207. Übrigens werden. nur 
einige der. befannteften , und. hervorragendften. Sternbilder. für alle genannt. 
— Nimmermehr fanm bie dichterifihe Freiheit foweit gehen, ald man fie 
hier für die Anführung der. Städte. in dem überlieferten Texte diversasque 
urbes mitten unter, den Namen. der Sternbilder in Anfpruh nimmt, Nun 
hat zwar. die Bologner Hdfchrft diversosque orbes, was Voß „vielfach, [aue 
fende reife" überfet ; aber was follen das für Kreife fein? Dod nicht Aqua- 
tor, Ekliptif 2.2 Wir glaubten einmal, e8 fünne der nördliche unb füblide 
Himmel gemeint fein, zumal da der gleich darauf genannte Orion am fübfiden 
Horizonte fteht, find aber jeßt überzeugt, daß nur der Mame eines Sternbildes 
in ben Worten enthalten’ fein fann, Was c8 für ciné fei, muf glüdlideren 
Worfdjungen oder Bermuthungen überlaffen bleiben. 

B. 299. Wir Beide, Adhilles und id. — Vocat nut jmei bià 
drei Quellen. 

7.302. Ihnen die erfte Zeit xc. Der Gattin und der Mutter 
Warb erjt nod) einige Seit vor der langen Trennung gewidmet. 

3. 303. Gegen Lörfens Vertheidigung der Conjunctive timeam . . ne- 
queam, daß der Einn wäre aber ih fann, muß Verwahrung eingelegt 
werden, Bach nimmt nur Anftoß an dem Gleihklange der Endung ! 

5.307. Shaamwürdiges madht er zc., wie oben 372 fucht 
er das ihm Schuld Gegebene auch auf die Undern zu wälgen. 

2. 313. Eiland des Bulcanus; f. zu4, 185. 

B. 318. Er gehorhte; hier ift nicht nur die ganze Behandlung ber 
Gegenftände und jeder Sa, fondern faft jedes Wort meifterhaft, fo befon- 
bed biftà G'efordjen, wo der Tranfe, hülflofe Mann fi Alles gefallen 
laffen mußte. 

95.393. Durch der Rede Gewalt ıc., der bitterfte Spott! — 
Biewohl perducet (herführen) einen befriedigenden Sinn giebt, fo paßt bod) 
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produeet (ferbors, ferfoden) gut callidus arte toeit bejfer unb ift menigfteng 


(aud) burd) Dreéb. A) gleich beglaubigt. 


®. 332 f. Über die Berurtheilung des Verfes Utque sc. find faft alle 
Kritiker einverftanden ; aber die äußeren Gründe dazu find nicht ausreichend. 
Derjelbe fehft blos in einer einzigen Quelle, während der für den Sinn un: 
entbehrliche folgende Te tamen 2c. in mehreren vorzüglichen Hdfchrften ganz 


fehlt ober fif nur am Rande von fpäterer Hand findet und in der zweiten 


Hälfte die größten Abweihungen darbietet, ald castrisque reducere nilar; nec 
inultus forte relinquam oder spero relinquar; longe formidine pulsa oder 
mersa; solleri pectore fidus 2c. Obwohl nun au der Vers Utque 2c. in 
einigen Quellen etwas verfehieden fautet, nàmlid) mihi sit, fiat tibi; mihi sit, 
sic sit tibi: fo ijt dies doc [o untmefentfid), dag der erhobene Verdacht der 
Unechtheit dadurch; Feinesiwegs verftärft wird. Freilich in Sinn und Zufammen» 
bang wil er nicht paffen. Gewöhnlich verfteht man ihn, mie wir glauben, als 
Wunfd und ftellt ihn mit einigen Quellen Hinter Te tamen 2c. , ohne zu wer» 
fennen, daß auch fo der Strom der Nede Aggrediar . . nitar . . patiar auf 
unzuläffige Weife unterbrochen wird. Ift der Tert nicht überhaupt verdorben, 
d. h. lüdenhaft und unvollftändig, was aber faum zweifelhaft fiheint, fo fann 
nad) unferer Meinung der ganze Vers nur eine Fortfegung der mit licet begon« 
nenen Vorderfäge fein, und die Worte ut tui mihi, die allein den Anftoß geben, 
mit Ergänzung von fiet, nicht facta est, wie Lenz ergänzte, ober fuit mit der 
Stoffe in Dresd. A, enthalten eine Art Parentheje, durch melde er fagt, baf 
Philoctet dadurch ja zugleich auch in feine eigne Gewalt fommen müffe, was 
er gerade wünfche und beabfihtige. Te tamen fhlieft fih aber blos an den 
Hauptgedanten ohne Nücfiht auf den Nebengedanfen an. Das darin Tiegende 
Bit- und Wortfpiel trägt übrigens ganz Ovidifches Gepräge umd it an fid) 
gewiß echt. 

B. 335. Den Dardanifhen Seher, den Helenus. Därdaner 
hießen die Trojaner von einem Ahnheren ihres Königsgefhledhtes, dem Dürdar 
nus, Großvater des Tros. 

8.336. Wieih die Sprüde zc., eben mittelft der Gefangen- 
nehmung des Helenus. ©. oben zu ®. 99. 

B. 338 (f. bemerfe man, mie Ulyfjes fid) derjelben Nedeformen und 
Wendungen bedient, wie Ajar und ihn auf diefe Weife parodirt. 

®. 341. Metuis ift hinfänglich, aud dur Dresd. A, beglaubigt, um 
bor bem gemeinen metuit vorgezogen zu werden, das möglicher Weife mit dem 
Subjecte des folgenden Sapes in Verbindung gebracht werden fónnte. 

DB. 344. Die Göttin, das Palladium. 

8.350. Höre do auf xc.; Ajar, wie fih hieraus ergiebt, toicé, 
mährend Ulyffes prahlerifch feine Thaten aufzählte, auf Diomedes ald ben: 
jenigen hin, welcher diefelben eigentlich verrichtet ; worüber Ulyffes zornig wird 
und mit Geiftesgegentwart ihm zurechtweift, zugleich aber auch weitere Vertheis 
digung und Angriff daran fnüpft. 
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9. 351. In illo, tie fo oft bei Dvib, — illius ober illi, daher weder 
das von Heinf. aus einer einzigen Quelle gegebene in illis, nod deffen von 
Bothe aufgenommene Bermuthung et illi zu billigen. 

2.352. Den Shild geführt, gekämpft, befonders fHügend. 

5.356. Der befheidnere Ajar; f. zu 12, 622., ' 

3. 357. Held Eurypylus au, nicht der 7, 363 vorfommende 
Sohn des Hercules, fondern König von Ormenius in Theffalien. — Der 
Sohn des edlen Andrämon; f. zu 8, 543. 

0.358. Sbomeneué ... Wterioneé, jene König von Greta, 
bon Homer befonders ald Speerwerfer gerühmt, diefer fein Wagenfenfer (f. zu 
12, 73), ein nicht minder tapferer und gleich berühmt gewordener Streiter 

®. 359. Der Bruder des großen Atriden; f. zu 12, 623. 

2. 360. in Theil der Exflärer conftruirt quippe sunt fortes nec se- 
eundi 2c., wodurd consiliis c. meis abgeriffen dajteht. Ob Merkel für mihi 
anftatt tibi Autorität hat, wiffen wir nicht; Beifall wird er fhwerlich damit 
finden, da die Berechtigung der Anderen hier nicht im Vergleich mit ihm felbft, 
fondern mit Ajar in Betracht ommt. 

5.361. Wihen dem Einfihtsvollen. Unfere Begriffe von 
Befheidenheit waren dem Griechifchen Heldenalter fremd. DBergl. die Bemer- 


' fung oben gu ®. 87. 


95. 362. Bwei Quellen nostri, was Heinf. ohne Grund vorzog ; 
einige certo. . 

7B. 363. Die Weglaffung von est, biplomati[d) ju ftarf. beglaubigt 
(aud von Dresd. A), um fie nicht für echt zu halten, hat wahrfheinlich ihren 
Grund in dem Streben nad Deutlichkeit, die durch die Berfhmeljung von 
futuri mit est leiden würde. 

®. 371. Gin Irethum erzeugte den andern. Aus Unfenntnif des ab- 
foluten Gebrauchs von agere fete man ba 9tefativ in ben 9[ccufatio, brauchte 
aber de Mafes wegen den Plural, auf den man ohnehin durd) quibus geleitet 
War, und fhrieb curis; Ginige fdjrieben aud) quos, auf annorum bcjogem, 
was Heinfius aufnahm. Das ohme Zweifel edite cura hat blos Flor. Ct. 
Mark, erhalten, quibus wird von vielen Quellen bezeugt, Dres). A curis qf 


(unentfchieden). 


DB. 375. Bei der Hoffnung des Bunde, deö verbündeten 
Sriehenlandes ; denn diefe Hoffnung, Troja endlich zu erobern, habt ihr mir 


su danken. — Trojas fallenden Mauern; f. oben zu 9. 226. 


7.376. Bei den Göttern; er meint das Palladium, gíeif nad. 
her das Schidfalsbild (f. oben gu ®. 99) der Minerva genannt, 
tebnerifh zu einer Mehrheit gefteigert. 

- 88.3178. Gi ift nicht fo ganz einerlei, ob est hier hinzugefügt wird oder 
nicht. Zw erfteren Falle find audax unb ex praee. petendum Prädicate, in 
lepterem Subjecte mit fortwirfendem superest, und Dies fheint ung angemeß- 
ner, da chen das (zuthun) übrig fein wefentlid ift. Auch ift est nur fhwad, 
jedod von Dresd. A, bezeugt. 

D»ib LI. 15 
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55. 381. Gebet fie der; ebenfalls ein treffender und fiegender 
Schluß! Dem Wortlaute nach heißt das foviel ald: gebt fie gar Niemandemn, 
fondern beffeidet damit die Bildfäule der Pallas als mit einem Weihgefchenfe 
oder beftimmt fie zu einem Weihgefchenke für die Pallas ; damit aber beutet er bod) 
wieder auf feine Berdienfte hin, durch welche fie im Beige diefes unfhägbaren 
Meinods find, und giebt zu erfennen, daß die Waffen Niemandem ald ifm 
gehören. Die beiden Neden des Ajar und Ulyffes find in jeder Beziehung fo 
meifterhaft, daß fie allein dem Dichter Unfterblichkeit fichern würden. 


3. 383. Re gab Heinf. aus angeblich vielen guten Quellen für das bie 
dahin hHerrfehende tum oder tune, wie faft alle befannten Höfchrften (au 
Dresd. A) haben. Zu Leßterem ift Lörs zurückgekehrt. 

B. 334. Wie oben B. 91, ihwanfen au hier die Höfchrften zwifchen 
ignem und ignes. Der Gleihlaut fpricht für den Singular, mwiewohl diefer 
aud) gerade durch jenen veranfaft fein könnte. 

7m. 391. Spradh’s und ftieß 2c.; nad der gewöhnlichen Dar: 
ftellung , welcher au Sophoffes in feiner berühmten noch vorhandenen Tra- 
gödie Aias (Griehifh) gefolgt ift, wurde er in Folge der Verfagung der 
Waffen wahnfinnig und im Wahnfinn Eelbftmörder. 

8.392. Wo dem Stahl zugänglich fie war; diefe fiheinbar 
überflüffige Beftimmung ift gleihwol nicht ofne Bedeutung. Sicerlih fat 
der Dichter dadurch die ftarfe Heldendruft andeuten wollen, die nicht am jeder 
Stelle der Waffe zugänglich war, fondern wo der Mörder erft eine weiche 
Stelle gefliffentlich fuchen mußte. Vergl. die Bemerkung oben zu B.87 a. €. 
— Db Merkeld Bermuthung (2) qua patuit ferrum , foweit das Eifen 
reichte, alfo bis and Heft, fprachlich gerechtfertigt fei, ift ung zweifelhaft. 

$5. 393. Ferrum hält Lörd nah den Zeugniffen (darunter audj 
Dresd. A) für das Chte. 

B.395 ff. Die purpurfarbene Blume ac. ; f. 10, 207 und 
zu B. 211. — Njar fol auf dem Vorgebirge Nhöteum (f. zu 11, 197) 
begraben worden fein, wo man in fpäterer Zeit fein Grab zeigte und, menn 
wir nicht irren, heute noch zeigt, ebenfo wie das Grab. des Achilles auf dem 
Borgebirge Sigeum. 

B. 399. Nah dem Bat. der Hypfipple xc., Lemnod, mo 
einft die Frauen, um ihren Schuggott Yulcanus an der Venus wegen ihres 
GShebruch8 mit dem Mars (f. B.4, 167 ff.) zu rächen, den Dienft diefer Göttin 
gänzlich verabfäumten, dafür aber von der aufgebrachten Venus mit einem fo 
üblen Gerudje umgeben wurden, daß ihre Männer ihnen nicht mehr nahten und 
fih bei Sclavinnen fhadlos hielten. Daher ermordeten die Weiber Alles, was 
Mann hieß, und wählten fich die Hnpfipyle, die Tochter ihres bisherigen Könige 
Thoas — eines ganz anderen, ald be8 oben $8. 357 genannten —, bie übrigené 
ihren Vater verfchont und ihm heimlich zur Flucht verholfen hatte, zu ihrer 
Königin. Um fo freundlichere Aufnahme fanden dann bei ihnen die Argonatt- 
ten, welde Jahre lang «8 fidh bei ihnen gefallen und mandyes Andenken zurid« 
liegen. 
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B. 401.. Des Tirynthiers; f. zu 9, 19. — Der Sieger, in 
dem Streite um die Waffen des Achilles. ! 
"8.403. Autorität und Cinn fpreden in. gfeidjem 9Rtafe für ben geae- 
kenen Tert." Fero, ein gemeines Gpitheton des Krieges, fag náfer al8 sero, 
und que war eine nothtwendige Folge davon zur Herftellung ded Berfed. Was 
Bach) von größerer Coneinnität 2c. fagt, menn man impos. nod zum Vorder- 
fape 38ge, ift eitef Ginbifbung; Körfen aber, der sero mit tandem für un» 
erträglich erklärt, ift einzuhalten, daß tandem zu sero erft recht paßt. 

B. 406. Dur neues Gebell; f. unten ®B. 567 ff. 

B. 407. Die Trennung pontus clauditur Helles würde als einen befon- 
deren Neiz habend uns vorzüglicher erfcheinen, wenn mehr Seugni(fe alà etwa 
fech8 gewöhnliche Höfchrften und der Urdrud dafür fprähen. Wenn übrigens 
Bach (aucdy Lörs) diefen Vers wieder an das Vorhergehende anfchließt, theils 
weil ardebat dagegen ftreite, theild weil die Lage Jliums nicht damit überein» 
ftimme ; fo geftehen wir den erfteren Grund gar nicht einzufehen und können 
den zweiten nicht für entfcheidend anerkennen bei einem Dichter, dem unfrigen 
zumal, der nicht nur einmal die wirkliche Lage der Orte feinen befonderen 
Bweden unterordnet. Bergl. 1, 313. 8, 549. 9, 165. 15, 823. Hier 
tar ed ihm darum zu thun, den verhängnißvollen, weltberühmten Brand dem 
Sefer in einem großartigen Bilde vorzuftellen: der Brand überleuchtete den 
ganzen Hellespont. Hierzu kommt, daß eine Befchreibung der Ortlichkeit fo 
fchleppend nachträglich hinzuzufügen, nicht Nömifche, am Allerwenigften Ovids 
Art ift, der mit einer folchen ftets etwas Neues beginnt. 

B. 410. Phöbus’ Prophetin, Gajfanbra; f. oben gu ®. 99. 

B. 412. Die... die Bilder ıc., um fo gefhügt zu fein, da 
Tempel und Altar fonft ald unantaftbare Zufluchtsftätten galten. 

55. 414. beneideten Preis; cs beneideten die Griechen einander 
und fritten unter einander um mande ber Trojanifchen Frauen; nur die alte 
Königin Hecuba wollte Keiner haben, unten 8. 485 if. 


®. 415 f. fnab' Aftyanar, Hectord Söhnen. Ulyfjes be- 
gieng auch diefe Heldenthat, damit fein Sproß des verhaßten Königehaujes 
übrig bliebe, welcher Troja und das Trojanifche Reich wiederherftellen fönnte. 
— Bon wannen oft eric. Bon den Thürmen der Stadt fahen die Ber 
lagerten (vergl. 8, 20) oft dem Kampfe vor den Mauern zu. So war nad) 
Homer einft auch Hectord Gattin Undrömahe, während‘ die Amme mit bem 
Knäblein auf dem Arme fie begleitete, auf den Thurm gegangen. Doch war dar 
male Hector gerade in die Stadt zurüdgefehrt, und er traf Gattin und Kind auf 
dem Nüdwege, wo nun jener berühmte Abfchied Statt fand, weldhen Schiller 
in den Näubern Amalien fingen. läßt. Diefe Stelle Homers hat unfer Dichter 
hier vor Augen gehabt. 
8.420. Que Tonnte leicht ausfallen und ift in den meiften Quellen 


(auch Dresd, A) ausgefallen, aber mod) genug bezeugt, um, wie ed der 


ahgebraud) erfordert, für echt angefehen zu werden. 


U B421. füjfen das Land; f. zu 7,631. 


15” 
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8.423. Rörd fehreibt hier fomie unten 98. 549 und 556 frifchweg 
Hecuba auf bie Autorität einer einzigen Hdfchrft und des Urdruds „und vieler 
anderer, die ohne Zweifel auch jo hätten“, unter Berufung auf „fehr viele 
Beifpiele , in welchen furze Silben, befonders die Tete in einem Tribradıug, 
in der Hebung lang gebraucht würden.“ Die erftere Annahme bedarf feiner Be: 
Teuchtung ; tie irrthümfich und unrichtig aber in diefer Allgemeinheit die leptere 
Behauptung fei, erhellt aus der Bemerfung zu 1, 660. Eine auf einen Furzen 
Bocal ausgehende Silbe in ber Veröhebung ift, que ausgenommen, bei Did 
beifpiellos. Der Dichter hat dem einmal latinifirten Griehifhen Namen die 
Griechifche Endung gegeben. Heeube hat au Dresd. A. Merkel fehreibt, 
gewiß ohne Hofchrftl. Autorität, Hecabe. 

B. 427 f. Einem geliebten Todten errichteten die Angehörigen am Grabe 
einen Altar, ja einem ehrwürdigen ‚wie einem Gotte, fogar zwei (Voß zu 
fBirg. 2db. 4, 541), um ihm darauf zu opfern. Daher waren für Hectorn 
Thränen und Haarloden armfelige Todtengefhente. — Dad 
von Heinfius aus einigen unbedeutenden Hdjchrften für erinem gegebene raptum 
bedarf Feiner Widerlegung ; wundern muß man fid) nur, wie B. »Eruf. und 
Bothe, nahdem ed bereits von Gierig ausgemerzt worden, có zurüdführen 
Tonnten. 

8.430. Der Biftonifhen Männer Gebiet; die Bilto- 
nen waren ein Thracifches Volk neben den Eiconen (6, 710) und ftehen, wie 
diefe, für Thracier überhaupt. 

$5. 431. Ser Vater war Priamus. 

8.432. Den Phrygifhen Waffen, b. f. bem Zrojani[fjen 
Kriege. — Wie viel bedeutfamer armis al das von Bothe aus wenigen 
Hdfchrften aufgenommene arvis ift, leuchtet ein. 

0.433. Das Derbreden zu lohnen; als Lohn fonnten bie 
Schäge angefehen werden, wenn Einer oder Derjenige, bem fie anvertraut 
wurden, fie durch ein Verbrechen befigen wollte ; fie reizten ala Xohn zu einem 
Berbrechen. 

3. 440. Amicior ift hinreichend bezeugt, um, ala gewählter, der gemei» 
nen Zedart mitior (auc, Dresd. A) vorgezogen zu werden. 

8. 441 ff. Die Griehen hatten während ihres geraumen Aufenthalts 
auf der Thracifchen Küfte, mo fie eben günftigen Wind abwarten mußten, dem 
Achilles, obwohl fein Leichnam auf Trojanifhem Gebiete gehörig begraben 
worden war, um ihm eine ganz befondere Ehre zu erweifen, ein Genotaphium 
(f. zu 6, 568) errichtet. Für diefes verlangte nun der Schatten Adhille aud 
ein würdiges Todtenopfer. ©. zu 7, 483. 

8.443. Wie damals, als er zc. bezieht fih auf die oben zu 
B. 216 angedeutete heftige Entzweiung ded Achilles und Agamemnon, die 
dadurch deranlaft wurde, daf Agamemnon, als er die aus der Kriegsbeute ihm 
zugefallene Sclavin Chryfeis ihrem Vater, der ein Priefter Upollos war, um 
den zürnenden Gott zu verföhnen , zurüdgeben mußte, zum Erfage die fhöne 
Sclavin des Achilles, die Brifsis, verlangte und au, halb mit Gewalt, 
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erhielt. Mit Unreht zücte Adilles das Schwert auf den Bundesgenoffen 
und Feldoberften, befann fid) aud) bald durch Minervens Gingebung eines 
Befferen, verfagte aber fortan alle Teilnahme am Kampfe und hielt fi grof- 
Iend in feinem Zelte, 

®. 448. Polyrena, eine andere Tochter der Hecuba, 

3B. 455. Neoptölemus, der oben B. 155 und zu B. 157 ger 
nannte Sohn Ahille Pyrchus, der diefen Beinamen, junger Krieger, 
erhielt, weil er nod als Anabe vor Troja fam. 

95. 458. Ale Quellen (aud; Dresd. A) bis auf vier geben aut, das 
man neuerdings eben wegen der höfchrftlichen Beglaubigung wieder aufgenom- 
men und als eine dichterifche Freiheit 2c. vertheidigt hat, nachdem Heinf. aus 
den bier übrigen Hdfhrften ar gegeben hatte. Angenommen, aut und vel 
Hönnten fih zur Noth entfprehen, wofür man fih auf 1, 546, jedod mit 
Unrecht, wie dort zu fehen, beruft; fo wäre doch erftens gar nicht abzyfehen, 
warum der Dichter fid hier eine folhe Freiheit genommen, da vel fid) ebenfo 
gut ind Maß fügte; zweitens aber wäre diefe Verdoppelung für die effectvolle 
Rede wenig paffend. Daher bedenken wir und nicht, aut als dur; das fol- 
gende vel tber durch das wiederholte aut der folgenden Berfe von Unkundigen 
oder Irvenden eingeführt, at aber als echt anzufehen. 

23.460. Der Sinn, der durch ein hinzugedadhtes, aber vom Überfeger 
als profaifch vermiedenes eben deutlicher fein würde, ift: ij, die Könige» 
tochter, würde irgend Ginem als Sclavin zu dienen ebenfo wenig ertragen, 
als ihr dur ein fo graufames Opfer irgend ein göttliches Wefen (Uhills Schat- 
ten) verfühnen werdet. Denn bof aud) der zweite Caf verneinenb ift, Tehrt 
ullum, unb fomit ift aut . . aut im verneinenden Affecte = neque . . neque 
in gewöhnlicher 9tebe, wie fie fih in vielen Höfchrften (auch Dresd. A) durch 
haut oder haud in beiden Sägen darftellt. Unrichtig ift daher Bachs Erflä- 
tung: „es verfteht fid) ja, baf ich, im Fall ich nicht geopfert würde, mich zu 
Sclavendienft verftehen müßte; im andern Fall aber eine Gottheit gefühnt 
wird.” (Gé follte heißen Feine Gottheit. In gleichem Serthume war Gierig : 
„Ad will durd; meinen Tod Tieber irgend eine Gottheit verföhnen.” Die richtige 
Erklärung giebt B. + Grufius. Körs fehtveigt gänzlich über den Sinn, wiewohl 
er fonft mit Erklärungen eben nicht farg ift. Merkel nimmt beide Säge als 
Fragen, wodurd) ziwar nicht der Sinn, aber wohl die durch das doppelte aut 
beabfichtigte enge Verbindung leidet. Sft num aber aud der Sinn des zweiten 
Sapes an fid) außer Zweifel geftellt, fo ift bie Schwierigkeit zu löfen, wie der- 
felbe mit dem Gebanfen, ben fie doch ausfprehen will und in dem erften Gabe 
und fpäter ausfpriht, daß fie nämlich gern fterben wolle, (id) vereinigen läßt, 
da gerade die Bergeblichfeit ihrer Opferung darin behauptet wird, was eben 
das Mipverftändnig des Saped weranlaßt hat. Diefe Schwierigkeit wird von 
feinem der Herren Grffürer berührt, nod weniger gehoben. Nach unferer 
Meinung liegt darin die Überzeugung ausgefprochen, daß man überhaupt ihren 
Sob molle, o6 aud) tud) denfelben Feine Gottheit verföhnt werde. So wird 
dies ein weiterer Grund, daß fie fih dem Todeöftoße freiwillig darbietet: 


230 Anmerkungen 4. 13. 8. 5. 465 — 487. 


Stoße zu; ich würde ohnedied nicht leben wollen wegen der Schmach und Er- 
niedrigung, ‚nicht [eben fónnen, ba ifr nad meinem Blute Techzt. — Db vel- 
lem oder ferrem (Dresd. A) das Urfprüngfiche fei, ift bei bem Schwanfen der 
Quellen fehwer zu entfcheiden, und von jedem der beiden Wörter läßt fid) fa» 
gen, daß ed dem andern zur Erflärung diene. Ebenfo fhwanfen die Hdfahrften 
zwifchen placabitis (Dresd. A) und placabitur; und wenn Badı Erfteres für 
annehmlicher hält „jhon wegen des Gegenfages der Berfonen ; ferrem — pla- 
eabitis”, fo muß hier ein Gegenfaß der Berfonen entfchieden in Abrede geftellt 
werden ; der Sinn ift blos: es gilt Feiner Verföhnung irgend einer Gottheit. 

75. 465. Ihre nur bleibet zc., fpricht fie zu den umftehenden 
Männern. 

5.471. Der Mutter erlaßt 2c.; f. zu 10, 14. — Daß beide 
Sedarten , non unb nune. (Dreéb. A) captiva, einen. pajjenben Cinn am fid 
geben V ime, a[8 bie ifr aud) jet nod) jufommenbe 9ldjtung unb 9tüdjidot, 
diefe, ald das Mitleid für ihre jegige Lage im Vergleiche mit ihrem früheren 
Stande in Anfpruch nehmend, ift ausgemacht ; ebenfo daß auch die erftere 
hinfänglih bezeugt wäre, um infofern in Betracht zu fommen. Allein bie 
Erwägung, daß e8 ihr zu Gewährung ihrer Bitte jebt blog um Erregung des 
Mitleids zu thun fein muß, fpricht dafür, daß fie von dem vorher. gezeigten 
Stolze zur Demuth übergeht. So läßt aud Euripides, den unfer, Dichter, wie 
häufig, fo befonders hier vor Augen, hat, Polyrena auf ihren jegigen Sclaven- 
fand das Hauptgewicht legen: vv» Q' &ul dovuAn und dovin Havovuaı, 
zt&rQÓG 070. &A&vOsgov. Sale fat nad) unferer Überzeugung Ovid nune 
gefchrieben. 

0.472. Bur Beit, ba (ie fonnt' sc. eine Dinbeutung auf bit 
Koskaufung der’ Leiche Hectord von Adilled, welhe Priamus mit ungeheuren 
Preifen bewirkte. Hom. ZI. XXIV, 229 ff. 

8.475. Mit Thränen aud 1c. bergl. 12, 31. 

$8. 479 f. ud) dies ijt bem Euripides entnommen : 

deno zu fallen forgte fie, zu Deren: 
Mleseauien zu verbergen i 
Daffelbe jagt unfer Dichter von Qucretia: 
Da nod) ift fie bedacht nicht unanjtänvig zu Liegen, 
Wie i n ftirbt ; ne p ann nod. 
Co aud) giviud. 

B. 481. Trojas Frauen, bie mifgefangenen und, bei dem Opfer 
anmwefenden Frauen aus Troja (f. oben $9. 412). 

3. 482. Quid eruoris ift wegen überwiegender Autorität (auch Dresd. A) 
nicht anzutaften, wenn auch mehrere Hdfchrften quem eruorem, andere quan- 
tum, quot unb quod lefen. Leßteres hat Merkel fomit ohne hinreichende Ber 
gründung aufgenommen. 

5.487. Kaum findet den Herrn 21:1.; faum vermochte noch 
der Umftand Jemanden, die Hecuba ald, Beuteantheil oder Scelavin zu nehmen, 
bewegen, daf Hector, der auch vom Feinde hochgeehrte Hector, ifr Sohn war. 
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— Aus der Form der Anrede, bie ofnebin mur rebneri[dje ZBenbung unb burd 
die gehäuften Appofitionen: in den Hintergrund getreten ift, überdem in bem 
Nelativzufage ganz verfhwindet, geht der Dichter wieder in die dritte Perfon 
über, wie fie auch in den folgenden Eäßen herrfcht. Daher it Heinfiuffeng 
von allen folgenden Herausgebern bid auf Zahn und Löre, neuerdings aud; 
von Merken beibehaltene Gonjectur edideras erftend unnöthig und. zweitens 
ungerehtfertigt, da Spuren einer Verderbnif gar nicht vorhanden find, fondern 
alle Quellen einmüthig ediderat bezeugen. 

B. 490. Die Lesart in vulnere hat zwar für fih 1. daß der Ausdrud 
von dem Gemwöhnlichen abweicht; 2. daß der Singular hier pafjender fcheint, 

| wie er aud) gleich nachher 3. 495 und 497 fteht; 3. daß vulnera aus dem 

h darunter ftchenden pectora entjtehen Fonnte. Allein auf der Wunde 
Thränen vergiefen fegt bod, genau genommen, eine zu fonderbare 
Lage voraus; fodann fteht der Plural von diefer einen Wunde aud) unten 
2. 531 ; umd endlich ift die Vorftellung , daß die Mutter die Thränen in die 
Wunde, wie fonft einen lindernden Balfam, twiewol bier nicht mit folder 
Abfiht, ftrömen läßt, doc fhöner, auch natürlicher und unferem Dichter, ge? 
läufig, wie 4, 140 ergiebt. Übrigens ift in vulnera aud) ftürfer beglaubigt. 
Dredd. A jedod) in vulnere. 

3.491. Schlägt die Bruf, die gewohnte, wie bedeutfam 
diefer Sufa$! — Legit ,au8 Mißverftändniß von oscula, was Viele vom 
Kuf verftanden. Dich paßte aber für den Verliebten, der der lebenden Freundin 
Küffe abgewinnt, nicht für die tief trauernde Mutter gegen die entfeelte Tochter.” 
"Bad. "egit aud Dresd. A von erfter Hand, don fpäterer 1 über t gefihrieben. 

B. 492. Im geronnenen Blut 2c,, Ausdruf der wüthendften 
Verzweiflung. (Gbenfallá nad) Guripibeé : 

Am Boden liegt 
Sie da und prüdt in Staub das unglüdjel'ge Haupt. 
Auch) Livius fagt: mit den Haaren die Tempel fegend. Daher ift aud) Diet 
‚ verrens ohne Zweifel das Urfprüngfiche, und alle bie Lesarten, die fih in 
den Hdfchrften mehr oder weniger bezeugt finden, ald vergens, verlens, ver- 
sans, volvens find Strtfümer ober Gloffen. Verrens aud) Oreéb. A. 

5. 493 ijt eine von denjenigen Stellen, bie in der Urfehrift profaifch find 
und e8 auch in einer treuen Überfeßung bleiben müffen. 

38. 494. Matri, bon Heinf. aus drei Quellen aufgebradht, von ben 
neueften Herausgebern aber mit Recht befeitigt,, hat Merkel auffallender Weife 
Wieder aufgenommen. Der Genitiv wird auch von Dresd. A beftätigt. 

95. 495. Die gegebene Ledart fiheint an fi) und mit Nüdfiht auf 10, 
197 des Dichters Worte echt zu enthalten. Die übrigen Lesarten mögen als 
Proben der merfwürdigften Abweichungen, deren jebe bod) einen pafenden 

Sinn giebt und nicht blos einzeln bezeugt ift, hier ftehen, nàmlid: meum tua 

! vulnera vulnus; meum tua pectora vulnus ; tuum mea vulnera péctus; 
meum tua vulnera pectus (fo Dresd. A von erfter Hand, von fpäterer amt 
Rande vulnus). 
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B. 496. Et, wofür Heinf. aus einer einzigen Quelle en einführte, ift 
nicht anzutaften. — Gà ift erweiternd oder näher beftimmend, wie fo oft bei 
Ditern, namentlih bei Ovid, = und zwar. Der vorhergehende Gap 
fagt 5108 : bu bift tobt, ohme daß etwa ein 9tadbrud auf vulnus fügt, 
das vielmehr hier nur gebraucht ift des Wortfpieles wegen. Der Sag mit et 
foricht num. erft den gewaltfamen Tod in vulnus habes aus, der fie wie alle 
übrigen Familienglieder betroffen. s 

3.507. Nur mir ift Pergamus übrig, als eine Quelle des 
Kummers und der Trauer, nur ib muß fortfahren, um Pergamus willen zu 
leiden, als ob es noch fände, während fonft und für die übrigen Bewohner 
Trojas nun, da die Griechen abgezogen find, die Noth ein Ende erreicht hat. 
Die übrigen Frauen berüdfichtigt fie in der Größe ihres Schmerzes nicht oder 
begreift deren Schidfal mit unter ihrem eignen. — Diefer Zufammenhang 
Tchrt unmiderleglih, daß mut sed (Dreéb. A) ridjfig ift; au find si umd 
nee nur fehr fhwac beglaubigt. 

8. 511. Penelope, die Gattin des Ulyffes. — Dresd. A Pene- 


*opes. 


m. 516. Ih Eiferne, ih muß von Eifen fein an Körper und 
Geift, daß ich nad all diefem Unglüd und Jammer nod) Iebe, entweder nicht 
unterliege oder felbft Hand an mich lege. 

8. 517. Lamgjähriges Alter, Vorwurf und Mage, dag «8 fo 
Tange daure. — Annosa folglih durd; den Sinn volltommen gerechtfertigt 
und durch alle Hdfehrften bezeugt. Grft aus einer Aldina brachte Heinfius 
damnosa auf, das wahrfcheinlich nur auf einer Eonjectur beruht. r 

58. 518. Ob Dvid quid ober quo di crudeles unb 25 er bann nisi uti 
oder nisi quo ge[dirieben, ijt bei bem Cdjmanfen ber Gzuellen. jdtoer gu. ent» 
fheiden. Wir unfrerfeits fönnen die häufige Wiederholung des quo nicht 
f&hön finden, fondern falten wenigftené quid für echt und behalten nisi quo 
nur wegen des Gewichts einzelner Hdfchrften bei. Dresd. A quo . . uti. 

®. 521. Ohne hdfchrftliche Autorität tilgte Heinf. est und verband den 
Caf mit bem Folgenden, wodurd der nothivendige Nahdruf und Gedanfen- 
fhluß verloren gebt. 

8.523. Aber mit Leihengepränge, fpottend. — Wie felbft 
den beften Quellen nicht immer und unbedingt zu trauen und zu folgen ift, be 
weift hier donabere in St. Marf., Neap. zc., während die meiften andern von 
geringerem Werthe das richtige dotabere bieten. 

7B. 527. Es bleibt nur, warum id 2c. ; nur ein Grund, 
ein Gegenftand ift ed, der mich das Leben noch kurze Zeit ertragen läßt, mein 
Sohn Polydörus, welder 1c. 

3.530. S$émarifó; f. qu 8. 2, 257. 

55. 531. Snbef, bié id) gum fónig Bolymeftor gehe. — Diegrau- 
fame Wunde, bie pon graufamer.anb, von graufamem Feinde geída: 
gene Wunde der Bolyrena. Sie legt num Qanb am, um der geliebten Keiche 
die legten Ehren zu erweifen oder nach der Sitte dad noch) an ihr.zu ffum, 
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toa® ber Verbrennung voranzugehen pflegte (f. zu 2, 627); denn hieran Hin« 
derten die Griechen fie feinediegó , menn aud fein Keihengepränge 
(8. 523) bei ber SBeftattung zu erwarten war. 

9. 533. ft auch das hiftorifche Präfens Hier zuläffig, fo verdient doch 
bei mindeftens gleicher Beglaubigung (Dresd. A procedit) die eigentliche Er: 
zählungsform den Vorzug, nicht gerade wegen deö vorhergehenden dixit, ob+ 
wohl au; died in Betracht fommt, als vielmehr teil nicht mehrere Haupt 
bandlungen in rafcher Folge und Tebhafter Schilderung vorgeführt werden, 
fondern nur eine nebenfählihe, für die weder der Erzähler noch der Hörer ein 
befonderes Interefje hat, einfach angeführt wird. Dagegen gleih nachher 
aspicit 1€. 

2.534. Die übrigens regelmäßige Batiante laniata von lacerata ift iet 
mur [ivad) bezeugt. 

8.536. Da erblidt fie; f. oben B. 438. 

2. 542. Daß Dvids glatte Sprache bie Archaismen nicht fiebte, ift 
ausgemacht. Wie'er alfo auch) hier gefchrieben haben mag, und woher aud die 
in einzelnen Manuferipten fi findenden Varianten attollit, intendit, extendit, 
tollit (bet torvos) entjtanben fein mögen ; sustollit hat er, zumal hier, wo er 
feloft erzählt, gewiß nicht gefagt. Auch findet fich diefes sustollit unferes Wif- 
feng nur in zivei Höfhrften und einigen alten Ausgaben, während extollit fait 
von allen bekannten Hdfchrften (aud) Dresd. A) bezeugt wird. 

2.553. Welde zurüd fie gelaffen, nämlich irgendwo in der 
Nähe aufbewahrt. 

8.554. Der Odryfierz f. zu B. 6, 490. 

3.555. Tum von Dresd. A beftätigt. 

9. 560 f. Die Lesarten diefes Gates find: correpto, in Meiigen 
Quellen correptum; dann agmina, in vielen agmine; enblid) invocat und in 
vielen, meift denfelben, bie agmine haben, involat. iernad) ga$ Heinfius und 
alle folgenden Herausgeber correptum . . agmine . . involat bi® auf Merfefn, 
welcher correpto .. agmina . . invocat aufgenommen hat. Allein invocat 
Tonnte offenbar weit Teichter für involat, ale diefes für jenes fich einfchleichen. 
Noch mehr aber fpricht der Sinn für involat, indem dies das mit dem Folgenden 
fo gang übereinftimmende Bild eines Naubvogeld vor Augen ftellt, während 
invocat eine mit dem Hergange faum vereinbare, und dazu ziemlich matte Vorftel- 
lung giebt. Ferner ift der Plural agmina hier gewiß auffällig, und er fonnte 
durch das dartnterfichende lumina veranfaft werden. Dagegen ift in dem von 
Heinf. eingeführten Terte correptum nidt mur wegen der fhmaden Autorität, 
fondern aud) wegen ber Gonftruction involare quem verdädtig. Daher glauben 
wir das Gchte in correpto . . agmine . . involat zu finden, wie fihon Lörs 
wollte, aber wegen der Ziweideutigfeit, die durch Verbindung von correpto 
Wit agmine entftehen fönnte, nicht tagte. Eine foldje Zweideutigfeit oder viel: 
mebt Unbeutfidteit ift jedoch, befonders bei Ovid, nicht zu fürchten ; fie wird, 
wenn fie einen Augenblic beftchen follte, durd) involat fofort gehoben. Wie 
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viele Stellen müßten bei unjerem Dichter geändert, wo nicht gar befeitigt 
werden, was allerdings von Hyperkritifern zum Theil gefchehen ift, menn bet: 
gleichen Zweideutigfeiten oder Undeutlichkeiten entfernt werden follten! Man 
fehe 3. B. gleich vorher truculenta loquentem. 8, 756 cultus pisces capien- 
tibus aptos und Anderes der Art. Der Ablativ agmine enblid) ijt eine bebeut» 
fame Umfchreibung der Präpofition ab,. ganz wie turba 7, 50, aud) 1, 747. 
Dresd. A correpto .. agmina (e über a von derfelben Hand) involat. 

B. 561. Angepadt, nahdem er gepadt worden war. 

8.562. Reift aus den Lidern 1c. 5 f. die Bemerkung zu 7, 2. 
— Exspoliatque genas , was Heinfius und deffen Nachfolger gaben , beruht 
nur auf einer oder zwei Quellen, doch haben mehrere exspoliatque genis ocu- 
los; außerdem findet fi nod einzeln extraxitque und expellitque, alles 
Gío(fen von dem feltneren aber überwiegend (aud) von Dresd. A) beglaubigten 
expilat. (Sbenfo ift potentem, tooraud in mandjen £ueffen (aud) Dresd. A) 
nocentem entftand, Erklärung von valentem. 


$8. 569 f. Den Namen trágt er nod Beute bavon; be 
Name Hundsmal oder Hunddgrab mag eben wieder die Fabel erzeugt 
haben, wozu bie Grbitterung unb Wuth der Hecuba fih als willftommener 
Gegenftand darbot; fowie das im folgenden Verfe erwähnte Flägliche Geheul, 
wenn e8 nidjt bie eigene Erfindung des Dichters ift, vielleicht aus einem zu 
Zeiten eigenthümlichen Heulen des Windes um den Hügel zu erklären ift. 

8.571. Sithoniens Fluren: f. zu 6, 587. 

98. 574. tbt SZupiterd ©. und ©., die erbittertfte Seindin der 
Trojaner, feitdem Paris jenen goldnen Apfel mit der Auffrift: Der Shön- 
ften, welhen Eris, die Göttin des Zanfs, aus Nahe, daß fie bei der 
Hochzeit des Peleus und der Thetis (f. zu 11, 266) nicht mit zugezogen wor- 
den war, in den Himmelsfaal geworfen hatte — daher Sanfapfel —, bet 
Venus, nicht ihr, die nebft der Minerva ebenfalls Anfprüche darauf maójt, 
zugefprochen hatte. 

8.576. Ob foíb aud ben näml. Waffen, der Trojanifchen 
Partei, welher Hecuba angehörte, wmeßhalb man um fo cher Theilnahme an 
ihrem Schidfale von ihr hätte erwarten follen. 

2.579. Des Memnon, ihres und des Tithunus (9, 421) Cof. 
ned, Königs ber Athiopen, welcher ald Verwandter dem Priamus zu Hülfe 
gelommen war. 

®. 589. Für venio fpricht wenigftens nad dem gemeinen Spradh- 
gebrauche das folgende Präfens des, mehr aber noch die Wiederholung 88. 595. 
Dresd. A veni. 

3. 592. Wann beim Erwadhen 20. Wie der friegerifche Römer 
die Stellung des Morgenfternd mit einem Wachpojten vergleicht (2, 115), fo 
lágt er aud), mei die Zeitbegriffe Tag und Nacht fih auch räumlich am Oft- 
himmel dem Auge fihtbar machen, Aurora ihr regelmäßiges Erfiheinen als das 
Amt einer Grenzwache zwijchen zwei Neichen darftellen, um bemfelben bejto 
mehr Wichtigkeit und Berdienft beizulegen. 
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B. 597. »So habt ihr es gewollt; wie man fonft bei einer vom 
Sciefal verhängten Sade fpriht : fo haben e8 die Götter gewollt, fagt Aus 
xora, ba fie mit Supitern fpridjt: fo habt ihr e8 gewollt. — Sic vos v. beruht 
auf den, gewichtigften Autoritäten, und di (Dresd. A) ficht eher einer Erklärung 
von vos ahnlich, ald umgekehrt. x 

3.603. Im die Tiefe, auf die Erde. 

2.605. Die dichterifche Form densetur ift zu ftark beglaubigt, um nicht 
für echt zu gelten.. Dresd. A densatur. 

2.611. Theilt fih das Lager, die Schaar der aus der 9t(de 
entftandenen Vögel, fo bezeichnet mit Nüdficht auf ben Krieg, den fie mit ein- 
ander beginnen. 

DB. 617. Namen gab der Erzeuger; fie erhielten ihren Namen 
von demjenigen, aus deffen Stoffe fie hervorgegangen waren. — Den plöß- 
lien Vögeln, den plöplid, enttandenen, 

3.618 f. Memnoniden, nah Altan fhwarze Habichte, weldje 
fi) befonders in der Gegend von Troja zur Herbfizeit fefen Tiefen. Vergl. zu 
8, 546. DVielleiht liegt dem Mähren die Thatfache zum Grunde, baf burd) 
die Flammen des Scheiterhaufens ein Schwarm Vögel aufgefcheucht mit Gefchrei 
umberflog und dann fehnell verfhwand. Die Volksfage, welche Theil an dem 
Schitfale des fo früh dahingefunfenen Fürftenfohnes nahm, und die Porfie that 
das Übrige dazu und machte insbefondere aus bem fdjeuen Umperfliegen, verbun- 
den mit dem Ereifchenden Gefchrei, Zeichenfpiele, wie fie fonft bei dem Scheiter- 
haufen angefehener Todten angeftellt wurden, foie fie aud) ben Namen binguz 
fügte, wenn nicht etwa der fhon vorhandene Name Memnonsv ögel die 
ganze Fabel fhuf. Die jährlihe Erneuung läßt fid leicht aus Zugvögeln 
erklären. Die Theilnahme des Volkes an Memnons Schidfale erhellt aus der 
göttlichen Verehrung, die ihm in feiner Heimat nad) feinem Tode zu Theil 
ward. Befonders hatte er feinen Tempel zu Theben in Ägypten, wo aud 
jene berühmte theilweife noch vorhandene Bildfäule deffelben aus fhwarzem 
Marmor, die Memnonsfäule, ftand, welhe vor Sonnenaufgang, alfo 
beim Erfheinen feiner Mutter Aurora, ein freudiges, Abends aber beim Schei- 
den des Fichtes ein trauriges Tönen hören ließ, das auch neuere Reifende wol: 
Ien gehört und aus phuficalifhen Gründen zu erklären verfuht haben, Al. 
Humboldt aber als eine Selbfttäufhung bezeihnet. — More fteht diplomatifch 
feft ; morte in einigen Quellen (aud) Dresd. A) ift aus den Umgebungen leicht zu 
erffürenber Fehler und darf burd) bie menn aud) an fid nod) fo paffenbe 8er- 
mutfung $einfiuffen8 marte ebenfotsenig alé morilurae durd das nur von 
etwa drei Höfchrften gegebene periturae verdrängt werden. 

2.620. Dymas’ Tochter; f. zu 11, 766. — Den andern, 
Göttern nämlich. 

2.622. Bethaut mit Perlen. Wie fhön und rührend wieder 
die Naturerfheinung des Morgenthaues erklärt als die Thränen Aurorens um 
den geliebten Sohn! Bergl. 2, 235 ff. 7, 236 f. 


2. 624. Niht aud die Hoffnung, nämlih daf die Trojaner 
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erhalten und in ihren 9tadfommen (den Römern) wieder ein glüdliches 
Bolt werden und ein blühendes Neich gründen würden. — Die Heilig- 
thümer der Heimat; f. zu 3, 539. — Undifes, aus einem Eeiten- 
zweige des Dardanifchen oder Trojanifchen Königshaufes entfproffen, Sohn 
oder Entel des Affäracus, z0g durd feine Schönheit die Blide der Venus 
— Gytbére, f. zu 4, 190, zu 10, 529 — auf fih und wurde ihr Ge- 
mahl, on welchem fie ben Sinéaé gebar; und Äncad war es, der, ald Alles 
verloren war, auf Antrieb diefer feiner Mutter aus der brennenden Stadt die 
heimifchen Götterbilver rettete (f. 3, 538 n. 9L), mit inen und feinem grei- 
fen ater befaben, feinen. ffeinen. &ofn Aftanius oder Zulus an der Hand, 
begleitet won einer feinen Schaar feiner Landsleute, die Flucht ergriff, auf 
einigen fehnell zufammengerafften oder aud erft erbauten Schiffen aus dem 
Hafen der Myfifchen Stadt Antandros glüdlih entfam und nad fangen Str» 
fahrten und vielfahen Gefahren nah Italien, al dem vom Scidjale ihm 
und feinen Begleitern zur neuen Heimat beftimmten Yande, gelangte, wo er 
der Ahnherr einer langen Reihe von Königen wurde, aus denen endlich bie 
Gründer und Herrfher Roms hervorgiengen. Diefe Irrfahrten des Aneas, 
welche der Römifche Dichter Virgilius in feinem berühmten KHeldengedichte 
Äneis oder Aneide befungen hat, benußt unfer Ovidius dazu, eine 
Menge Berwandlungen daran zu fnüpfen und zufegt nad Italien zur Römi« 
fchen Mythologie und deren Berwandlungen zu gelangen. Kaum der Entjhul- 
digung für Kundige wird e8 bedürfen, daß der Überfeger die Anzahl der Verfe 
um einen vermehrt hat, wozu er fid genöthigt fah, wenn er die in Sinn und 
Ausdrud (dne unb ergreifende Stelle nicht verhunzt dem deutfchen Xefer 
wiedergeben wollte: übrigens der einzige Fall der Art im ganzen en 
Um jedod in der Angabe der Bere feine Verwirrung zu veranlaffen , ift gioi 
fhen den Verfen 625 und 630 einer ungezäpft blieben. 


B. 628. Limina muß aus inneren und äußeren Gründen (auch Dresd. A 
hat ed) für das Urfprüngliche gelten ; wie litora nach Lörfens Meinung treffen 
der fein könne, ift fhwer einzufehen. 

8. 631. 'In die Stadt Apollos, Delos auf der gleichnamigen 
Infel ; a zu 6, 186 und 335. 

.633 f. In Tempel und Haus ihn; als Pricfter Apollog — 
das N. war oft mit der Rönigawürde vereinigt — führte er fie in 
defjen Tempel, damit fie für die glüdlihe Nettung und Ankunft bem Gotte 
zuerft ihren Dank darbrächten, dann erft in fein Haus. Später brachte er felbft 
ein Opfer dar und ftellte ein Feft an. — Der von Heinf. eingeführte Plural co- 
lebantur wird nur von wenigen Quellen (darunter Dresd. A, jedoch mit von 
derfelben Hand getilgtem n) bezeugt. — Ebenfo fhwad) bezeugt ift im nüdften 
B. vota, das Heinf. gleibfald gab. Nota (mie audy Dresd. A) ift übrigmé 
nicht mit Bach auf die frühere Anmwefenheit des Andifes, fondern auf die all« 
gemeine Berühmtheit deö Drafels zu beziehen. 

B. 635. €. 6, 335 f. n. 9I. 

8. 637. Caesarum, tie viele Hdfhrften (in Dredd. A (jt bie Celle 
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verblihen) geben und Merkel aufgenommen bat, ift duch die Sache nicht 
gerechtfertigt , felbft wenn von einem , wie Lörd annimmt, der Latona dar- 
gebrachten Opfer die Rede wäre, ba aud) ifr Feine Kühe gefchlachtet wurden, 
geihmeige dem Apollo, welhem doc jedenfall das Opfer galt. 

®. 638. Positi, wie Heinf. aufnahm, ift mit drei gewöhnlichen 
Höfchrften viel zu fhmah bezeugt, um für edt zw gelten. Positis (auch 
Dresd. A) ift in der Sitte begründet, bag die Deden oder Polfter für ben 
jedesmaligen Gebrauch auf die Geftelle befonders aufgelegt wurden. 

B. 641. Da zum erften Male ıc. Schon vor dem Trojanifhen 
Kriege war Ancifes in Begleitung einmal hier gewefen, um das Orakel Apollos 


* zu befragen. 


3. 643. Mit fhneeigen Binden; f. zu 11, 279. 

38. 647 f. Denn was wol fann ıc. Anius‘ Sohn Andros war 
König auf der nach ihm benannten Infel Andros, deren Bater, Gründer er 
fomit war. Nach einer andern Grflärung zieht man pro patre zum folgenden 
locumque 1€. unb nimmt an, da er Androg blos ale Stellvertreter des Va- 
tere verwaltete. Allein dann wäre, abgefehen von Liefer im Alterthume felt- 
famen Stellvertretung, die ffage, baf der Sohn ibm feinen Beiftand leifte, 
unbegründet. — Quid auxilii haben nur zwei Quellen, auf deren Autorität 
e8 Heinfiug gab. Ginige Höfhrften [fen teneuti, auf das Folgende bezogen. 

7.651. Dem weiblihen Stamme, den Töchtern. — Sorli 
in einigen Quellen ift wahrfcheinfich Neminifeenz aus 6, 680. 9,.676. 
Dresd. A stirpi. 

5.052. Liber; f. zu 3, 520. 

23.653. In Saat, d.h. in Kornfrucht. Getreide (Weizen und 
Gerfte), Wein und DI waren die Hauptbedürfniffe und daher auch nebft bem 
Bichitande, wo Weideland vorhanden war, der Hauptreihthum der Fürften 
wie des Bolfes. Bergl. zu4, 635. — Der Singular Jaticem ift äußerft [hwad 
beglaubigt und gewiß aus dem vorhergehenden und folgenden Singular ent- 
fanden. Dresd. A latices. 

5. 662 u. 664. f'riegévolf (?Igamemnoni) nahet und droht, 
nämlich dem Bruder auf Andres. — Schon Braune hat (Offerprogr. von 
Gottbuà 1849) die Richtigkeit der aud am Meiften beglaubigten edarten red- 
dantur, redditur unb posses bemiejen und Xörs diefelben mit Fug und Nedht 
hergeitellt. Die Töchter des Anius waren bereits in Gewalt und Befig Aga- 
memnond gewefen und entflohen; daher follten fie zurüdgegeben werden, 
und der Bruder gab fie zurüd; und dies fonnte man verzeihen ac. 
Reddantur ijt übermiegenb, redditur unb posses ftarf (alle drei 8edarten aud) 
burd Dredb. A) begeugt. Außer dedidir findet fi auch edidit, tradidit, tra- 
ditur, reddit, dedit, fowie für er in einigen Quellen ut und in wenigen dedit et 
ut, mas Heinfius aufnahm. Über diefe Verfhiedenheiten in der Anfangsjilbe 
darf man fidh nicht wundern, da in den Hdfhrften die großen Anfangs uhr 
ftaben der Verfe nicht nur in der Regel feltfam verzogen und daher die damit 
derbundenen Abkürzungen fhwer zu lefen find, fondern aud ein Naum zwir 
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fen benfelóen unb ben üórigen SBudjtaben beá Wortes gelaffen ift, inbem 
noch farbige Verzierungen beabfihtigt wurden. Go war reddidit etwa jo 
gefehrieben (R) ed’dit, und ein Irrthum daher fefr feit. War einmal de- 
didit oder dedit vorhanden, fo mußte e8 auch vorher dedantur heißen. Ut 
wurde durd) den folgenden Gonjunct. veranlaßt. Die Berwechfelung von posses 
wnb possis ijt [aft regelmäßig, zumal wo, wie hier, allenfalld Beides zu- 
Táffig ift. 

B. 669. Bater Bachus; Pater ift eine Gfrenbenennung aller 
Götter, fie mögen alt oder jung gedacht werden, und brüdt fomo[ die voraus» 
gefeßte väterliche Fürforge der Götter für die Menfchen, als das Findliche Ber 
trauen der Menfhen zu den Göttern aus. 

B. 670. Durch ein Wunder zerftören, d.h. verwandeln. 

$$. 672. Possim gegen den Sinn Heinfius aus etiva vier Quellen. 
Dresd. A possum. 

8.6735. Zu Vögeln... deiner Gemahlin; die Taube 
war bekanntlich der fombolifche Wogel der Liebesgöttin (f. zu 1, 108); daher, 
fie außer mit Schwänen aud mit einem Taubengefpann fährt. ©. zu 10, 704. 
— Den Sing. volucrem brachte Heinf. aus wenigen Hdfhriften auf. Dredd. A 
volucres. 

8.676. Wurden bie Zifde entfernt; f. 3u 5, 40. 

B. 67% Dunkel, wie alle Dratef. 'Der Cinn toirb fid) fpáter ergeben. 


8.679. Giebt zum Gefhente beim Abfhied ıc. G8 war 
eine Sitte des Heldenzeitalters, daß Gaftfreunde beim Abfhiede zum Andenken 
und zum Unterpfande aud) für die Zukunft dauernder Gaftfreundidaft dn: 
ander Gefhenfe machten, welche von beiden Theilen, den Empfängern und 
ihren Nachkommen als Familienftüde aufbewahrt und heilig gehalten, aud) 
tool gelegentlich zu demfelben Ziwede wieder verfehenft murden, Die hier 
genannten Gegenftände waren ed meiftentheil®, aus denen die Goftgefdjenfe 
beftanden. 

8.680. Dem Enkel, nämlich be8 9Indjifeé. 

8. 681.' Die Grieh. Form in dem Grieh. Worte ift Hinlänglid 6e 
zeugt, um für echt zu gelten. Dresd. A craterem. 

$.682. 9Lonien ... Séàmenifd; f. 3u 3, 169 u. 339. 

9$. 683 ff. „Der Name Alcon war (in fpáterer Seit) in fünften biefet 
Urt gefeiert und faft fprihwörtlic gebraucht.” Welches jedod feine Heimat 
gewefen fei, ift fehwer zu emträthfeln. Die meiften Quellen geben Nyleus 
(Dresd. A Nileius), worin Heinfius, da eine Stadt foldhen Namens nicht 
exiftirte, Nyleos, nämlich filius, vermuthete. In den neueren Ausgaben herrfcht 
nach mehreren Hodfchrften das auch von und gegebene Myleus, von Myla oder 
Mylae, wie eine Stadt in Theffalien und eine in Gieilien hieß. Bei Merkel 
finden wir Hyleus, woher abgeleitet und auf melde Autorität, ober ob Der- 
muthung, ift und unbefannt. — Drauf gebildet ıc. Berg. 2, 5f. 
5, 82. 8, 670, befonberà abet o&en $$. 292 ff. 
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$8. 686. Daß die Stadt fieben Thore hatte, bezeichnete fie deutlich 
ala das Böotifhe Theben, welches eben von der Anzahl feiner Thore das 
fiebenthorige oder die fiebenthorige Stadt hieh. 

8.688. Frauen mit offener Bruft, mit zerriffenem Gewande, 
ald Zeichen der Trauer. 

8.689. Auh Nymphen xc. Der Gegenjtand ift alfo eine. burdj 
große Dürre verurfahte Seuche, welche Theben verheerte. 

B. 692. Er fàgt sc. nämlich der Künftler, welcher während der 
Urbeit felbft dem Lefer vor Augen geftellt wird. — Die Töchter Driong ze. 
©. zu 8, 207. Das wegen der Peft befragte Orakel hatte verfündet, daß der 
Zorn der Götter nur durch die Opferung zweier Jungfrauen verföhnt werden 
fönne ; und es fanden fid) baju bereit und farben für die allgemeine Wohl- 
fahrt zwei Töchter DOriond, Menippe und Metioha, von denen die Cine auf 
dem Mifchnapfe dargeftellt war, mie fie bie offene Bruft dem Opfermeffer mu- 
thig darbot, die Andere aber den Stahl fehon in der Wunde fteden hatte. — 
So begründet durch Sprahgebraud; und Quantität die Lesart natas Orione aud) 
wäre, fo ift fie doch durch ein einziges Zeugniß nicht beglaubigt genug, um, 
wie Heinfius und alle Herausgeber bis auf Jahn gethan, fie aufzunehmen. 
Audy Dresd. A n.ab Or. 

B. 694. Heinfius gab aus Flor. St. Marf., mo per inertia vulnera fteht, 
vulnera, was fi auch nod) in zwei bi8 drei anderen Hdfchrften findet (Dresd. A 
pectora). Siege fi) mum aud per fortia vulnera recht gut erklären mittelft 
muthiger Wunde, wo ift denn die Bezeichnung der Sórperftelle, morin 
die Waffe ftat? Diefe fann doc bei Schilderung einer Sunftbarfteffung nimmer» 
mebr fehlen. : 

B. 696. Auf offenem Plage verbrennen. — Seidname aus» 
. gezeichneter Perfonen , die fid) für ba8 Vaterland geopfert oder fonft um daf- 
felbe verdient gemacht hatten, befonders im Kriege gefallener Bürger, wurden 
auf einem öffentlichen Plage, auf dem Markte oder vor dem Thore, verbrannt 
und entweder ebendafelbft oder an einem belebten Wege außerhalb der Stadt 
begraben. | Gonft begrub die Familie ihre Angehörigen gewöhnlich auf eignem 
Grund und Boden meift vor der Stadt oder wo fie fonft wollte, und nur für 
Grundbefiglofe gab es einen allgemeinen Begräbnifplaß. 


B. 697. Dann aus der Jungfraun 9lfde :.; aud die 
Schilderung diefes Bildiwerts hier findet ihre Nechtfertigung nur in der damit 
verfnüpften Verwandlung. Die Erfindungsgabe und Gewandheit unferes Did: 
terd,, feine VBerwandlungen ungezwungen (wiewol nicht ftets mit gleichem 
Glüde) anzubringen und einzuflechten, ift in ber That bewundernswerth. 

®. 698. DasKronen die Sage nennt; den Beinamen Kro- 
nen follen nämlich die beiden Jungfrauen felbft, vermutlich ala eine Ehren- 
benennung, erhalten haben, und diefer gieng nun auch auf die aus ihrer Afche 
entfprofjenen Sünglinge über. Man muß übrigens wohl annehmen, daß das 
Ganze nicht ein einfaches Bild war, fondern aus verfchiedenen Abtheilungen 
oder Feldern beftand. Bergl. B. 6, 85. 
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398. 701. In vergoldetem Blattwerf. Die Urfhrift hat hier 
ein beftimmtes Gewähs , deffen Blattwerf man zu dergleihen Verzierungen 
verwendete, nämlich den Acanthus oder Bärenflau, Acanthus salivus 
oder mollis Linn., von weldem Bo$ zu Virg. 955. 4, 123 Folgendes bemerft: 
„Die Achte Bärenklau, die wild in den Ländern der Alten wächit und 
blüht, ward nicht nur afà Bienenfraut, fondern ihrer fbönen Windungen 
halber auch) in Qujtgärten häufig gepflanzt und auf ftunftmerfen , Seufen und 
Gewanden nahgeahmt. Bitrud (Baufünftler) erzählt, ein, vergefjener Korb, 
mit.einem Dachziegel bebedt, fei von den emporgewachfenen Stielen der Bären- 
Hau fo [hön umfhlungen worden, baf ber vorübergehende Baumeifter Kalli- 
mahus diefes Bild zum Kapital der forinthifchen Seule gewählt habe. Unfere 
unächte Bärenflau oder Bärwurz, Heracleum Sphondylium Lion., ift von 
verfchiedenem Gefchlechte." 

70.704. Strahlend... die Krone, ein Tönigliches Diadem. 

3.705. Sich erinnernd x.; fie deuteten den Drafelfprud auf 
Greta; Teucros nämlich, ein ganz anderer, ald der oben B. 157 genannte 
Sohn Telamons, einer der älteften Ahnherren des Trojanifhen Königshaufes, 
war aus Greta wegen einer entjtandenen Hungerdnoth ausgewandert, nadı Phry- 
gien gefommen und entweder der Schwiegervater oder der Echwiegerfohn des 
SDarbanué (f. oben ju B. 335) geworden. Bon ihm biegen die Trojaner aud 
Seucrer (gt 8. unten 9. 728). 

B. 706. 9lbet nidt Langeac. Nachdem fie auf Greta bereit eine 
Stadt gegründet, Famen fie durd Krankheiten zu der Überzeugung, daß das 
Klima diefed Landes ihnen nicht zufage. Sie befragten daher abermals das 
Drafel, welches fie jegt auf Aufonien, d. b. Italien, voie c8 vom ben llt» 
einwohnern des füdlichen Yandes, den Ahfonern, genannt wurde, hintwies. 

B. 707 f. Die hundert Städte, d.h. die Infel mit hundert 
Städten; f. zu 7, 481. 

B. 709 f. Strophaden waren zwei im Jonifhen Meere, an der 
Wertfüfte des Peloponnefes gelegene Infeln, wohin Zeted und Galais. die 
Harpyien verjagt hatten, deren eine, A&llo, hier ftatt Per Qarppien. über: 
haupt genannt, burd) ihr zu 7, 2 befhriebenes Wefen die in die dortigen 
Häfen Ginlaufenden fortfhredte; weihalb die Häfen ald den gehofften 
Schuß nicht leiftend trügrifche genannt werden. 

B. 711. Samos oder, wie fie bei Homer auch heißt, Same, weh- 
halb Heinfius, jedob ohne hrfhrftl. Autorität, Samenque fhrieb, it die fpäter 
Gephallenia, jegt Gefalonia genannte Sonifbe Infel. Dresd. A Samonque, 

$8. 712. Neritos erfheint hier fowol ald bei Virgilius als eine, 
befondere Iunfel, während e8 fonit der Name eines Berges auf der Snfel Ithaca 
ift. Dresd. A Narieias. — Dem Neid des verfhmigten Ulyffes; 
diefe Infeln (àmmtfid) gehörten zu dem Neice deffelben. 

8. 713. Ambracia, das x. Um den Befig der Stadt Ambracia 
an bem von ihr benannten Meerbufen ftritten fi) einft Apollo, Diana und 
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Hercules (vergl. zu 6, 70). Der Hirt Gragaleus, ebenfo fehr wegen feiner 
Klugheit wie wegen feiner Gerechtigkeit geachtet, wurde zum Nichter gewählt. 
Er entfchied für Hercules und wurde von dem erzürnten Apollo in einen Felfen 
verwandelt, Bergl. 9, 226 unb 11, 59 m. 9I. 

9. 715. Auf dem nahen Vorgebirge Actium erbaute Auguftus zur 
Feier des dafelbft über Antonius und Cleöpatra errungenen Siege dem Apollo 
einen prachtvollen Tempel, bei welchem alle fünf Jahre feierliche Spiele gehalten 
wurden ; fo daß der Dichter fagen Fonnte, Ambracia fei jegt durch den Actifchen 
Apollo berühmt. 

B. 716. Dodonas Gebiet ac. ; f. zu 7, 623. 

B. 717. Allwo cc; Münihus, ein König der Moloffer, melde 
nad den Chaonen das Land bewohnten, hatte mehrere Söhne, welhe, ale 
einft Näuber den Königsfis anzlindeten, von Jupitern in Vögel verwandelt 
wurden und fo glüdlich dem Brande entfamen, dem fie nad) der Abficht der 
Näuber nicht entfommen follten, und der defhalb ein [heuflicher genannt 
wird. — Für impia gab Heinf. ohne alle Autorität irrita. 

8.719. Nähft der Phäaten Gefilden, x. Die Phäaken 
waren die Bewohner der Infel & djéria (fpäter Corcyra, jeßt Gorfu), die 
bon Homer wegen der reigenden Gärten des Königs Alcinous gepriefen wird. 
Dvidius hätte fie freilich nicht jegt erft, fondern vor Dodona erwähnen follen, 
wenn er die von den Schiffen berüfrten Gegenden in natürlicher Reihenfolge 
von Süden nad) Norden nennen wollte. 


75.720 f. Epiros.... und Buthrotos; aud Die ijt bet 
Dichter wenigftend ungenau, da fon Dodona in Epirus fag und Chaonien 
ja eben Epirus war; er (dint jedodh Epirus in engerem Sinne nur von den 
nördlichen Gegenden diefes Küftenlandes verftanden zu haben. Hier war jeßt 
Helenus König, der von den Griechen gefangen (oben B. 99), dem Pyrrhus 
(f. oben gu B. 157) aus der Beute zugefallen und von diefem aus Dankbar- 
feit für durch feine Schergabe geleiftete Dienfte zum Erben diefes feines Reiches 
eingefegt worden war. Aus Liebe zur alten Heimat hatte er durch Übertragung 
bon Namen 2€. im feiner Nefidenz ein neues Troja aufzurichten gefuht, wie 
denn überhaupt neuen Niederlaffungen möglichft das Gepräge der Mutterftadt 
in Namen, Bauwerken und Ginrihtungen gegeben ward. — Tenentur bei 
Hein. beruht auf einer einzigen Quelle. 

3. 723. Sicanien; f. zu 5, 464, fowie wegen be& Folgenden 
ebendaf. zu 347. 

5. 724. Kann und foll auch den drei fpigigen Hauptworgebirgen Gici- 
liens die Benennung Zungen in dem Sinne von Erdzungen, welche ligulae 
heißen, nicht entfprechen , fo ift diefelbe doch als dichterifche Bezeichnung in’s 
Meer vorfpringender Sandfpigen ganz paffend und fon und bedarf Faum des 
Nahmweifee, daß „von Gliedern des menfchlichen Körpers oft Benennungen für 
Slüffe, Berge, Meere 2c. entlehnt wurden.” Was daher Merfeln bewogen, 
Pinnis (Bermuthung?) zu fhreiben, ift fehmwer zu begreifen. Auch paßt zu 
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pinnis (Sinnen?) excurrit nij, baé eine Dorigontafe Bewegung ober Def» 
nung ausdrüdt, und es müßte vielmehr exsurgit heißen. 

8.725. Negnihten Süden; f. zu 5, 287. — Obversa hat 
mur geringe Beglaubigung und läßt fih als Barticip mit exeurrit nur geziwun« 
gen und die Gleihartigfeit ded Sapes mit spectat ftórenb, in Berbindung 
bringen. Dresd. A est versa. 

B. 726 f. Den Bären zc., den beiden Sternbildern diefed Na- 
mens; f. zu 2, 171. — Ar beruht nur auf einer einzigen Höfehrft ; und 
wenn e8 Bad unter Underm auch damit vertheidigt, „daß fi die Berbindungs- 
fofigkeit in folder befchreibenden Nedeform nicht gut auönehme“; fo finden 
wir gerade im Gegentheil die Verbindung in dem Nelativfage ftörend. — Der 
Singular areton . . expertem findet fih zwar in mehreren Quellen, und «8 
ift wohl möglich , daß der Plural aretos ton bem vorfergegangenen umb bat» 
überftehenden austros veranlaßt wurde; gleichwohl ift eine folche Möglichkeit 
fein ausreichender Grund, eine fo überwiegende Autorität, wie hier für den 
Plural vorliegt, aufzugeben ; und wenn Ovid den Ging. fonft „liebt“, jo 
fann er ebendarum hieraus der Erinnerung fich eingefehlichen haben, während 
der Berfaffer wegen der vorhergehenden Plurafe den Plural abfihtlih gewählt 
hatte. Auch Dredd. A ad arctos. 

9». 728. Wie wenig paffend remis bei fehlender Verbindung gum Bor» 
hergehenden gezogen werde, leuchtet ebenfo ein, als daß et remis dem ohnehin 
nur fEhnwach bezeugten remisque vorzuziehen ift; wozu man vergl. oben B. 630. 
Dresd. A teueri remis. 

8. 729. Zancle, fpäter von eingewanderten Meffeniern Meffüna 
genannt, das jepige Mefjina. ©. zu 6, 417. 

B.730. 9tedtà ffürmt Schylla 2c; f. gu 7, 63. 

8.736. Gieng fie zu Nymphen des Meers ıc. Die Nym- 
phen fommen in ihren Grotten ebenfo zufammen , wie andere Mädchen, und 
befchäftigen fd) entweder auch ebenfo mit Wollezupfen, Spinnen zc. (4.8, bei 
Virgilius 2db. 4, 334 ff.), oder erzählen fi in müßiger Weile abwechjelud 
Gefhichten (vergl. B. 4, Anf.), „wie fehalkhafte Mädchen fie lieben”, oder 
ihre eigenen feinen Liebesabenteuer. Scylla war vielleicht feldft eine Nymphe 
— menigftend war fie die Tohter einer Nymphe (unten B. 749) — oder fie 
mar bod), wie der Dichter ja auébrüdlid) bemerkt, den Nymphen deö Meeres 
gar Tieb und daher ein willfommener Befudh. 

3.738. Indem fie das Haar zc. ein gefäliges Bild müßigen 
und gemüthlichen Beifammenfeins. Cbenfo unten 8. 746. — Cui bei minde: 
ftend gleicher Beglaubigung verdient nad der Bem. zu 5, 101 den Vorzug. 
Dresd. A urfprünglic) quam, dann, wie es fcheint von derfelben Hand, in cui 
verbe(fect. 

9. 742. Die blàulide Doris; f. zu 2, 11. 3, 341. gu 9, 
32 (omie unten 5. 895. 

9. 743. Sie felbft burd bie Cjaar 1c. b. b. obgleih ih 
fogar burd) bie Stenge der andern Meergöttinnen gefhüßt bin, und man daher 
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nit glauben follte, daß id) foldjen Sumutfungen unb folem Schidfale aus- 
gefeßt wäre. 

$8. 744. Per fluctus bei Heinfius beruht nur auf einer Variante. 

B. 746. Es wifht ihr ab 2c.; vergl. 9, 395. 

B. 749. Der Eratäis Erzeugten; GScylla mar nad) den Einen 
eine Tochter des Phorcye (f. zu 4, 774) und der Nymphe Eratäis. 

8. 750. Bon Faunud gezeugt. Über die Faunenf.zu4,25. 
Benn jedoch nur von einem Faunus oder von Faunus überhaupt die Nede ift, 
fo wird entweder der altitalifche Feld- und MWaldgott diefes Namen? , oder 
gewöhnlich der Griehifhe Hirtengott Ban darunter verftanden, mit melden 
er in der fpäteren Römifchen Mythologie identificirt wurde. — Bon der 
Nymphe Symäthis, einer Tochter des GSicilifhen Flußgottes Sy- 
mäthus. j 
B. 752. Sid einzig, d. h. feinem Anderen war ich geneigt; er 
war e8 allein und ausfchlieglich, dem meine Neigung angehörte. — Diefer 
Sinn fließt fi an den vorhergehenden Saf folgerihtiger an, ala wenn «8, 
wie Bothe mit wenigen Hdfhrften gegeben hat, se mihi hieße, in weldem 
Falle feine ausschließliche Neigung zu ihr ausgedrüdt wäre. 

55. 755. Der Eyclope. Die Gyclopen maren nad Homer ein 
wilder Stamm Riefen von ungeheurer Größe und Stärke, melde obne alle 
Gultur unb Neligion auf ben Bergen Gicilien8 fauéten unb fid von bcm Gr» 
trage ihrer Schaaf und Ziegenherden und von rohen Naturerzeugniffen nähr- 
ten, am Liebften aber Menfchenfleifdy fraßen. Der größte und ftärkjte war 
Polyphemus, welcher vorzugsweife und fo aud) in unfrer Stelle der Eyclope 
heißt. Er glich an Größe einem Baume auf dem Belfen, führte einen Stod, 
wie ein Maftbaum, hatte gleich den übrigen Eyclopen nur ein Auge in der 
Mitte der Stirne, wovon die Brauen bis zu den Ohren giengen, und darunter 
eine enorme breite Nafe. Seine Wohnung war eine große Höhle, bie er 
Abende mit einem ungeheuren Felsblode fhlog und worin er mitten unter 
feinen Schaafen und Ziegen fihlief, die er am Tage felbft austrieb, hütete und 
mof. Bon Frauen ihrer Art meldet Homer Nichts ; Polyphem war ein Sohn 
Neptund und der Nymphe Thosfa. Daf er aber ungeachtet feiner Wildheit und 
Graufamfeit (vergl. auch 14, 167 ff.) der Liebe nicht unzugänglic war, be 
weift die hier erzählte Gefchichte ; unb fodit ergoplid) ift bie eigenthümliche 
"eife, in welcher fie fich bei ihm äußert, verhängnißvoll aber aud der Grimm 
und die Mache für die Verfhmähung. 

In der fpäteren Mythologie find die Eyclopen die Schmiedefnehte des 
Feuergottes Bulcan, als welche fie unter der vulcanifchen Infel Lemnos 
(f. oben ®. 315, befonderd aber zu 4, 171 und 185), oder gewöhnlicher 
unter dem Feuerberge Atna ihre Werkftätte haben und Jupitern feine Blike 
fhmieden (vergl. 1, 259. 3,306), und in diefer Beziehung find fie befannter. 
Mehr über fie, namentlich über die jogenannten Eyclopifhen Mauern fuche 
man in befonderen Werfen. 


8. 757. Obgleich nur die Neap. Hofchrft praesentior unb bie glor. 
10 
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St. Mark. praesentius hat, fo find diefe Autoritäten dod fo geidtig, baf 
und die Lesart aller übrigen ald eine gewöhnliche Gloffe erfcheint. 

$8. 758. Das von Heinfius aus zwei Quellen aufgenommene, utrimque 
ift mit Net fehon längft wieder ausgemerzt. 

B. 764 (f. Das mieberfolte fdyom bezeichnet die Fortfchritte feiner 
Neigung. 

B.765. Mit dem Karfte. Der Karft war eiferned zivei- bie 
vierginfiged Gerátbe, eine furge eiferne Harfe oder Hade zur Aufloderung dee 
Bodens. Ein Kamm würde felbftverftändlich für diefes (ftricfartige) Haar eben- 
fowenig geeignet gewefen fein, alà ein Scheermefjer für feinen borftigen Bart. 

B. 767. Sm Quell, fonft bie anfpredenbe Einfad;heit des Lebens 
und ber Citte, bier im biefer Verbindung die Nohheit der Lebensweife aus: 
brüdenb. 

B. 771. Den nimmer die Bögel betrogen. Ein befonderer 
Zweig der Wahrfagefunft bei den alten Griechen und Nömern , befonders den 
Legteren, beftand darin, aus dem Erfcheinen, aus gemijfem Verrichtungen, 
vorzüglich aber aus dem Fluge und Gefange oder Gefchreie gewiffer Vögel bie 
Bufunft zu weiffagen. Bergf. 5, 147. 15, 640. 

5.773. Wird rauben dir Ulyffes. Ulyfjes Fam auf den zehn» 
jährigen Irrfahrten feiner Nüdfahrt aus Troja au nad Gicifien und in die 
Höhle des Eyclopen, wo er fid) mit feinen Gefährten verftedte und, während 
Mehrere der Repteren von dem Kannibalen gefreffen wurden, dadurch fij mit 
den übrigen rettete, daß er dem Ungethüm, dem er dur den ungewohnten 
Wein einen Raufch beibrachte, mit einem glühenden Pfahle das Auge audr 
bofrte unb fid) bann unter den Leib eined MWidderd band; moburd) cr bet 
Aufmerkfanfeit des am Audgange Iauernden und umbhertaftenden blut- und 
rahebürftigen Ungeheuerd glüdlich entgieng. Ginzelnes über diefen gefähr- 
lichen Befuch fhildert noch ein damals zufällig zurücgebliebener Gefährte B. 14, 
167 ff. 

83.775. Schon hat’? Eine geraubt. Sn ber Sprache der 
Kiebe war den Römern da® Auge derjenige edle Theil, der und das Herz 
ig. Der Liebende nannte die Geliebte fein Auge oder Auglein, und fagte, fie 
habe ihm feine Augen geraubt. 

3. 780. Hue und medius werden von Dresd. A beftätigt. 

8.781. Ohne Führer ihm folgt; fo ganz war er voy Liebed- 
Hlut eingenommen, bag er fid um feine Herde gar nicht mehr befümmerte, 
fonbern fie fich felbft überlich. 

8.733. Er Hätte wol Raaen getragen, aljo fij gu einem 
Maftbaume geeignet; f. zu 11, 476. 

B. 784. Aus Hundert Nöhren; der riefige Hirt muß aud eine 
riefige Pfeife haben und fo beftcht diefe ftatt wie gewöhnlich aus fieben (f.B.1, 
711 n. 2L), bei ihm aus hundert zufammengefügten Nöhren ; und da baé 
nähfte Rohr immer länger als das vorhergehende war (B. 8, 190 f.), fo 
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famn ber Lefer fid) eine Vorftellung von dem Umfange und der Größe des 
Pfeifhens machen. 

8. 786 fehlt in Dresd. A urfprünglich, findet fich jedoch am Nande, wie 
e3 feheint, von derfelden Hand. Der Zrrtfum ift leicht erflärlih. Bemerkend- 
wertf) ift nur, bof der Vers ohne alle Störung des Zufammenhanges fehlen 
Tönnte. n 

8.789. Glänzender bu, Galatea ıc. Eigenthümlih, Tor 
mifch in der ganz fremden Sphäre, wie die Liebe für Polyphemus war, riefen- 
haft, wie feine Perfönlichkeit, mußte auch die Kiebeserflärung des Cyclopen 
fein ; doch hätte fie, menigftens in den Vergleichen, der Dichter, ohne dem 
Charakter des Helden Eintrag zu thun, etwas Fürzer faffen können, ie fie 
bei feinem Vorbilde, dem Griedifchen Dichter Theofrit, ift. ©. unfere Bem. 
zu 7, 469. — Des weißen Ligufterd, Ligustrum vulgare Linn., 
Hartriegel, Nainmweide. 

$8. 790. Pratis beruht blos auf Heinfiuffens Verfiherung, baf «8 
in feinen befferen Quellen ftehe, und findet fih nad Bad in der Nömifchen 
Ausgabe, Auch ein innerer Grund läßt fidy für den Plural nicht denken. . 
Dresd. A prato. 

B. 794. Edler als Obft. Obft, für Jedermann ein örtlicher 
Genuß, muß bem auf die rohen Erzeugniffe der Natur Angemwiefenen um fo 
edler und werthvoller fein. Auch haben, wie Bad ganz paffend bemerkt, Apfel, 
an welche hier wohl vorzugsmeife zu benfen ijt, in Liebesverhältniffen eine 
wichtige Rolle bei den Alten gefpielt unb in Hinficht der Farbe und Geftalt zu 
manchem Vergleiche gedient. Gleichwohl zieht Bach das von einer einzigen Hdfchrft 
bezeugte palmis vor, deffen Entftehung und Unechtheit doch einleuchtet. In 
pomis eine Verderbnig anzunehmen, Tiegt weder ein Außerer noch ein innerer 
Grund vor. Um fo auffalfenber, menm aud) nod) fo finngemäß an fih, muß 
Merkels Bermuthung forda, frádtige Kuh, erfheinen. — Shönerzufehn 
als Platanen; f. zu 10, 95. 

95.797. Gewäfferte Gärten; f. zu 8, 648. 


3.799. Betrügliher noh als die Welle, die man nicht 
ehafhen fann, bie unter ben. Händen entfehlüpft. 

à $5. 800. 9Beifer 9teben, bod) mof, bie meife &rauben. tragen ; 
nicht ald ob deren Holz fpröder wäre, wovon wenigftend dem Herausgeber 
Nichts bekannt ift, fondern blos um zu individualifiren. Dergl. ju 7, 207 f. 
— Dies nicht einfefenb, fdiricben Ginige altis. Dresd. A albis. 

55.802. Gepriefen, b. B. wenn er gepriefen, bewundert wird. 
Man fabelt bekanntlich vom Pfau, daß ex eö verftche, wenn man ihn [obe, 
und fi um fo mehr blähe. 

2. 804. Tauber nod als das Meer, oder taub wie das Meer, 
fagte man fprihtwörtlich, weil das empörte Meer unbarmfergig unb burd) fein 
Blehen gerührt, Alles verjlingt. Bergl. 14, 711. 

2. 805. Der gegebene Tert ift dur die gewichtigften Quellen Be 
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glaubigt und wird nod) beftätigt durch diejenigen, welche posse haben. Gegen 
die gemeine Ledart si possem, demere vellem (fo aud; Dresd. A), die Lörd 
als „ganz gut” wieder aufgenommen hat, fpricht außer Anderem jhon das feh- 
Iende tibi. 

B. 810f. $n lebendigem Felfen fhmwebend; weil die Grotten 
gebildet find durd überhangende, fajt frei fehmwebende Selfen, fo werden die 
Grotten feldft [hHmebende genannt. Wegen des Beiivortes Iebendig 
f. zu 7, 204. 

3. 815. Grbbeer'n, im Schatten :c. Die Walderdbeere ift 
größer und würziger ald bie Felderbbeere, weil diefe Frucht in fehattiger Wärme 
am Beften gedeiht. 

®. 816. Gornellen des Herbites, eben fein Ledkerbiffen (f. zu 
1, 105 und zu 8, 665), aber für Eyclopen gut genug. 

B. 818. Serebelte aud, bem fr. Bade pergl., 98adé- 
pflaumen oder fogenannte Marunfen. 

$5. 819. Die Eaftanie wurde von den Griechen und Römern, 'wie 
no) heutzutage in den füdlichen Ländern, geröftet gern gegefien. 

8.820. Des Hagbaums Frudt; f. zu 1, 104. — Daf eine 
fpecielle Frucht genannt fein müffe und daher nur arbutei richtig fein Fönne, 
ift einleuchtend. Dresd. A Arborei. — Wegen der Form arbos j. oben zu 
35. 96. 

55. 826. Circumeant oder eircueant ift fo überwiegend (aud) burd) 
Dresd. A) bezeugt, daß an deffen Echtheit nicht zu zweifeln ift, unb sustineant 
oder conlineant in einigen wenigen Quellen fid als offenbare Nothbehelfe für 
das unverftandene circumeant erweifen. Mit Net hat daher Keptered Merkel 
hergeftellt ; in welchem Sinne, weiß man freilich nicht. Wir verfichen e3 fo, 
daß die Thiere beim Gehen, um nicht mit deu Schenfeln an das ftropenbe 
(Guter gu ftreifen, mas ihnen dur die Reibung bald eine fhmerzlihe Empfin- 
bung verurfahen müßte, die Beine fpreigend um daffelbe ferumfeben unb fo bit 
Reibung zu vermeiden fuchen. Dies fei bei feinen Schaafen, behauptet Polys 
phem mit Übertreibung , faum möglich, fie fönnten die Schenkel faum bei den 
ftrogenden Eutern vorbei» oder um diefelben herumbringen. 


35. 827 f. Mit den befonderen Ställen für beide Thiergattungen deutet 
tt (nad Homer Ddyff. 9, 220 ff.) feinen Reihthum, zugleich aber auch feine 
Kenntniffe und Sorgfalt in Behandlung des Viches an. — Gleih an Al: 
ter, nämlich den vorhergenannten 9àmmern, alfo jung unb gart, gu [ederen 
Mahlzeiten geeignet unb beftimmt. Daher werden vermuthlich von dem Ziegen- 
gefhlehte aud nur Böde genannt, da nur diefe zum Verfhmaufen famen, von 
ben Rämmern aber die jüngere wit bie (pàt im Jahre geworfenen, 
überhaupt. 

DB. 830. Mit füffig em, b. f. flüffig aemadtem, aufgeweichtem, 
Rabe gehärtet zu füfe.. SergL. 8, 668. 

5.831. 9eidte Genüffe, unbebeutenbe Cpielereien, tie fid) aud 
dem gleich Folgenden ergiebt. Bergl. zu 7, 372. 
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B. 832 f. Hafen marem ,nidt felten unter den Gefhenten der Lie- 
benden.” — Daß aud Ziegenböde dazu verwendet worden wären, ift nicht 
befannt, aud) an fidy nicht wahrfcheinfih. Daher verdient caperque, was 
Heinf. angeblih nach den meiften feiner Höfchrften (auch Dresd. A hat e8) 
gegeben , Feine Berüdfichtigung. — Ebenfo ift parve und demtusve dur die 
befannten Quellen nur fehr [had bezeugt. Dresd. A Parve . . demtusque. 

B. 844. Was weiß ih, ein Jupiter, um Geringfhägung 
auszudrüden , da die Cyclopen feine geringe Meinung von fich hegten und der 
angeblichen Götter nur fpotteten. 

®. 845. Das ernfte Gefidt; wegen feines Gefichtes fheint- er 
in einiger Berlegenheit gewefen zu fein ; daher wählt er einen Ausdrud, welcher, 
ohne Lügen geftraft werden zu fönnen, doc; etwas Löbliches, dem Manne An» 
fändiges ausdrüdt. 

B. 846. Weder mihi, nod rigidis find, Erfteres durch) zwei, Lepteres 
durch-wenige Hdfchrften, hinreichend bezeugt, um für echt zu gelten. Auch 
Dresd. A mea . . duris. ) 

B. 847. Der Baum ift Bágfid) ac. Meifterhaft jind diefe Ver- 
gleiche gewählt, um die allerhäßlichfte Partie feiner Körperbefchaffenheit zu 
bef&hönigen, ebenfo wie das eine Auge herausgeftrichen ift. 

B. 849 hat Merkel entfernt, ob auf Höfchrftlihe Autorität, wiffen wir 
nicht. Innere Gründe vermögen wir nicht zu entdedfen ; vielmehr ift diefe 
Häufung von Gleihniffen ganz in Ovids Weife. 

5.852 f. Ginemgemaltigen Schild, nämlid an Form ; ähnlich 
wird die Sonne einem Schilde verglichen 15, 192. Bei dem Schwanfen der 
Quellen gmiffen magnus unb magno ijt (djtver au entfcheiden, wie der Dichter 
gefhrieben. Bach zieht magnus vor, „nicht bloß als gewöhnfiches Epitheton vom 
Sol (alà ob eà nift aud) ein gewöhnliches Epitheton vom Himmel wäre !), fon» 
dern weil vermöge der Bergleihung der Nahdrud auf Sol läge, mie aud) das 
folgende Soli tamen beweife.” (Solis verwirft Bad) nämlich, weil dabei der Nadh- 
brud unridjtig auf unicus orbis fomme!) Xörs dagegen findet e8 angemeffener, 
wenn Sol ohne Zufaß ftehe, weil Solis ohne Zufag wiederholt werde. Dem 
flimmen wir infofern bei, daß Sol überhaupt ein Beivort nicht füglich erhalten 
Tann. Der einfahe Sinn fheint zu fein: felbft am ganzen großen Himmel ift 
nur eine Sonne. — Der Dativ Soli ift nicht nur höfhrftlich minder begrün- 
det, fonbern auch fprachlich minder gewählt als der Genitiv Solis, unb fonnte 
daher, zumal nad) dem vorausgegangenen lumen mihi est, leicht für Iegteren 
fid) einfchleihen. Magno und solis werden aud) von Dresd. A beftätigt. 


35. 858. So viele und gute Hdfehrften auch veneror haben, fo verdient 
bof) vereor, baé aud) Dreéb. A bietet, entfchieden den Vorzug. Ienes drüdt 
Äußere Verehrung, diefes innere, ehrfurhtsvolle, heilige Scheu aus und wird 
durch den folgenden Sap bià jur Evidenz begründet. 

3. 859. Hier conftruirt und erklärt Lörd: atqgue ego contemtus pa- 
tientior huius irae essem ! 

9. 866. Wie der paffendfte Sinn durdh ein Heined Verfehen oder durch 
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UetHeilslofigkeit verftümmelt werden Tann, zeigt hier si für sie in nicht wenigen 
Quellen. Dresd. A mit, den befferen sic. 

B. 872. Das Beiwort befannt bei Triften in der Urfchrift befagt 
weiter Nichts, als daß er gewöhnlich da weidete. — Saltibus ift überwiegend 
(auch durch Dresd. A) bezeugt gegen montibus, das Bothe ohne Grund 
vorzoQ. 

$8. 875. Veneri Heinf. aus zwei Quellen nad feiner bekannten Lieb» 
haberei. 

DB. 882. Daf e monte, tvie aud) Dreéb. A liejt, bebeutfamer ift alà 
a monte, feudjtet ein ;; aud) ift €egtereá nur fdjmad) bezeugt. 

$5. 885. Was einzig gu tfun c; f. qu 1, 545. — Sie 
Stellung quod fieri solum wird von allen Obfdrften, aud) Dreéb. A, bezeugt 
unb ift daher mit Recht von Lörs Hergeftellt worden. Nur zwei Quellen geben 
solum fieri, auf deren Autorität Heinf. und alle übrigen Herausgeber fo 
Thrieben. 

B. 836. Der Kraft des Ahnherrn, der Eigenfhaft und teà 
Wefend ded Grofvaters. 

B. 890. Bon der Mufterfarte mehr oder weniger bezeugter Lesarten 
hier, af8 tecta, tracta, facta, acla, eunela, certa, lanta, strala (Dresd. A, 
aber verbeffert von alter Hand iacta), incta, tacta, fracta fommen felbftver- 
ftändlich nur die drei legten in Betracht. Hiervon ift zunächft wieder audzus 
fcheiden iacta ald überflüffig und fehleppend,, nachdem moles fchon vorher ohne 
nähere Beftimmung fteht. Tacla, von einer Gloffe mit ab aqua erläutert, 
fönnte man mit Lemaire auf bie zauberhafte Berührung durch Galatea ber 
ziehen. Allein aud diefe Beziehung und fpecielle Ausführung des voraus- 
gefhikten feeimus ur sc. muf, ba aud) bie vorhergehenden Wirkungen ohne 
jolche einfach aufgezählt werden, unpaffend erfcheinen. So ftellt fidh fracta, 
das auch äußerlich ftarf beglaubigt ift, als das unzweifelhaft Echte heraus. 

B. 891. Die gewöhnliche Lesart properata, die Burmann aufnahm, 
Gierig aber feinesivegs wiedergab, wie Bad anführt, fheint ung feiner Wider 
Íegung zu bedürfen. Procera wird aud) von Dresd. A beftätigt. — Sprießt 
Shilfrohr, als Vorbote und Anzeichen der Quelle. 

B. 892. Der gemündete Stein raufht von Wellen, e$ 
raufcht Waffer aus der Mündung des Steines hervor. 

B. 893. Bis zur Mitte des Leibes; fo weit fihtbar werden 
die WaffergottHeiten gewöhnlich dargeftellt. 

9. 894. Die Hörner befrängt 2; f. zu 8, 881 fowie 
zu 9, 3. 
B. 895. Größer; f. zu 4, 449. — Blau im ganzen er 
fidt; f. ju 9, 32. Bergl. 3, 341. 

2. 896. Ginverftanden mit 9óré faíten toit et für ejt; sed, wie 
Heinfius mit einigen Quellen fhrieb, follte offenbar nur das vorhergehende 
erat pofitionslang maden. ©. zu 1, 660. Einige Hdfchrften Iefen fehr un» 
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pajfenb, ba e ja gar nicht zweifelhaft war, sie oder sed quiequid, was Voß 
überfegt hat. Dresd. A hat ebenfalls et sie quoque, jedoch) ald Variante sed 
quiequid, wie leßteres Wort zu Iefen fcheint. 

5.897. Und heute nod hat ze. Der einftige Fluß 9Icià, jebt 
Freddo, entipringt auf dem Nina und flürzt in heftiger Strömung bem 
Meere zu. Der Erzählung felbft mag, wie Sieilifhe Schriftfteller behaupten, 
Teicht die Ihatfahe zu Grunde liegen, daß ein junger Monn, natürlich ein 
Königsfohn, oder feldft [hon ein König, von einem ungefchlachten Nebenbuhler 
mit einem Steinmwurfe getödtet wurde. 

B. 900. Denn nicht der Mitte xc., dies war ihr, die höchftens 
eine Sand» oder Flußnymphe war, zu gefährlich ; nur am Strande wagte fie 
fid ind Waffer. Wie der Grund nad einer von Bas orafelmäßigen Andeus 
tungen aus der Erzählung des Glaucus erhellen foll, ift fehmwer zu begreifen. 


3. 904. Bier Höfchrften Tefen findens, was Heinfius aufnahm ; einige 
stridens, wonad Merkel freto stridens gegeben hat, ob paffend, da eben die 
Ankunft betont werden foll, bezweifeln wir. Dreöd. A seindens. 


95. 905. ‚In der Euböifhen Stadt Anthedon; f. iu 
7, 232. 

5.906. Glaucus. Wer er gewefen, erzählt er unten B. 920 ff. 
felbft. — Mag haeret auf noch fo vorzüglichen Zeugniffen beruhen, fo fan 
t8 meber im Zufammenhange mit dem vorhergehenden adest, noch) befonders 
in Verbindung mit cupidine beftchen, Mit Unrecht beruft man fih auf 2, 
411. Dort ift haesit durch das vorhergehende dum redit itque frequens voll» 
tommen begründet. Daher hat Lörs tvob[geifan , bie feit Heinfius befeitigte 
gemeine Sedart ardet, die aud dur) ardens in vielen guten bfdrften (aud) 
Dreöd. A mit hee für et im nächften 99.) beftätigt wird, wiederherzuftellen. 

D. 911. Zu dem langen Spiegel, weil die Meerenge von 
Sieifien weit länger als breit ift und den Unblid eines gewaltigen Stromes 
barbietet, — Heinfius nahm aus ettwa fünf Hdfhrften sine arboribus auf, 
was allerdings auf den erften Blick Biel für fid) Bat, bod darum nicht ald das 
Ehte anzufehen ift dem fo überwiegend bezeugten sub arboribus gegenüber. 
"Bie follte für das einfache und fo leicht verftändliche sine arb. fid) fo allges 
mein sub arb. haben einfchleichen fünnen? Will man einwenden, daf fie dann 
weder von Glaucus habe gefehen werden fónnen, nod) feloft ihn gefehen habe; 
fo ift zu bemerken, daß der Dichter nur den Abhang, nicht den Gipfel, auf 
welhem Scylla fih befand, mit Bäumen befegt nennt, und daf diefer Um« 
fand nicht ala etwas Wefentliches, fondern nur als eine Art Staffage auf dem 
Gemälde erfheint. Einen feltfamen Tert hat Merkel druden laffen : Longus 
ab aequoribus convexus in aequora. Abgefehen von den nicht unmwefentlichen 
Veränderungen de® überlieferten Stoffes, wie fann ein Berggipfel Tang gefenft 
ober gewölbt fein von Meer zu Meer, d. f. von der einen rite feines Fußes 
bis zur andern, die Vorderfeite nicht ausgefchloffen? und ift die Vorftellung 
eines in langer Dehnung auffteigenden Berges, folglich eines fo weiten Ziwi« 
fhenraumes verträglich mit dem Folgenden, wo Scylla Farbe, Haar ıc. deö 
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Slaucus erkennt und diefer eine fo umftändfiche Erzählung an fie richtet? 
Sollte Dvid endlich) longus convexus für longe convexus gefagt haben? Nein, 
hier hat Merkel feinen glüdliden Griff getban ! Dresd. A hat sub und darüber ° 
sine, dem Anfcheine nad) von derfelben Hand. 

55.918. 9tidt Proteus Bat 2c; f. au 8, 732. — Redt = 
Sytadt. — efr fdjivad) begeugt ift bad von Heinf. gegebene in aequora, 

3. 919. Triton; f. zu 2, 8. — Athamas' Spröfling, 
fBafámon; f. gu 4, 541. . 

B. 921. Seit Heinfius ferr(dt nad feinen angeblich befferen und 
außerdem noch vier anderen befannten Hdfhriften iam tum. Allein fo paffend 
der darin liegende Ginn ift, fo wird man uné bod nimmermehr glaublich 
machen, daf ein betontes, durch iam noch hervorgehobenes tum elidirt werden 
fönne, wenn wir auch wiffen, daß der Römifche efe bie gu elibirenbe Silbe 
in der Ausfprache nicht fo gänzlich verfhmwinden ließ ald wir ed gewöhnlich 
thun. Daher halten wir nur tantum, wie aud Dresd. A lief, für richtig 
unb edt. 

95.926. 98elden meber Perupftac., fo baf fid bie wunderbare 
Kraft der Kräuter noch an feinem Gefhöpfe hatte zeigen fönnen. 

3. 934. Leihtgläubig Gelüft’, die Vorftellung, daß der Köder 
ein erwünfchter und unfchädlicher Genuß fei. 

75. 937. So verführerifh die gemeine Ledart motare (au) Dresd. A) 
ift, fo wird doc; mutare durch) die gewichtigften Zeugniffe außer Zweifel gefebt. 
Gine fhlagende Parallele ift Virg. An. II, 581. 

B. 939. Die Änderung bed 9tumerud fdjeint unà bei einem blos eriwei« 
ternden Zufage durchaus unzuläffig. Das ftark (auch dur Dresd. A) ber 
zeugte relinquit wird aud durch viele Hdfhrften beftätigt, welche reliquit 
haben. 

B. 940. Beil einzelne Hofchrften einige Abweihungen, als dubitoque 
prius oder simul, dubiusque diu oder fui (jo Dresd. A) haben; erlaubte fid) 
Heinfius feine Conjectur dubiusque diu, quae causa, requiro zu geben. 

DB. 943. Die Koft, weil er ed eben Foften oder ala Koft, Speife 
verfuchen will, ' 

38. 947 f. Loco haben nur zwei Quellen. — Ebenfo ift sub aequora, 
obmwol an fich gleich richtig, verhältnigmäßig ungenügend bezeugt. Dresd. A 
aequore. 

B.950f. Deeanus ... £etfyà; f. qu 2, 509 f. — Mir 
zu nehmen, mwa8 nod fterblid an mir. Der Menfh fann nicht 
zum Gotte werden, ohme daß, mas fterblich an ihm ift, b. f. ma8 von irbi« 
fer Vergänglichkeit, von menfhliher Schwachheit ihm anhaftet, von ihm 
genommen, daß er geläutert wird. Diefe Käuterung gefchieht fymbolifch, wie 
bei Mordfühnungen (zut1, 409), entweder durch Feuer, wie bei Hercules 
(8. 9, 262), oder durch fliefendes BWaffer, dem man überhaupt eine geiftig 
reinigenbe unb meihende Kraft zufchrieb (1, 371), wie ier und bei Aneas 
(B. 14, 602) ; aber audj burd) bie Quft wie bei 9tómufud (3. 14, 824). 
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9.952. Nahdem den entfühnenden Sprud zc., diejenige 
Formel (f. zu 7, 759), welche bei Entfühnungen überhaupt üblich war. Bei 
» den andern borher angeführten Fällen der Vergötterung fann von dem Spruche 
nicht die Rede fein, weil fie erft an dem todten ftórper vor fid) gieng. 

3. 954. Fontibus in wenigen Quellen, wofür einige audj montibus, 
erfennt man leicht ald Gloffe. Partibus wird auch) von Dresd. A beftätigt. 

3. 956 und 57 ftchen in einer großen Anzahl Quellen (auch Dresd. A, 
mit einem Zeichen, deffen Wiederholung nad) hactenus et memini man jedod) 
vergeblid) fudjt) nad) 958 (mit redeunt für rediit) und 59, und biefe Orb. 
nung haben neuerdings Jahn und Lörs hergeftellt, Neßterer mit der Bemer- 
fung, daß diefelbe ganz gut für den Sinn fei. Nun, man höre: nadbem bie 
Sluthen zurüdfehren (fhon fehr feltfam ausgedrüdt!), fühlt er fid) förperlich 
und geiftig vertvandelt, hat aljo volles Bewußtfein bid nad) bem 9Icte der Ver- 
wandlung. Da verliert er ed aber (warum?) und ficht nun feinen Bart 2c. !! 
Die natürlih und ftreng logifh dagegen der Zufammenhang bei der anderen 
Anordnung: Bis zu dem Augenblide, wo die Fluthen auf ihn einftürzen, hat 
er fein Bewußtfein. Aber jegt verliert er e8 (mie natürlich bei dem Sturze 
der Gewäfler auf das Haupt und wie fein, um den Act der Apotheofe in den 
Schleier des Geheimniffes zu Hüllen!) ; umd ald er wieder zu fij fommt, 
findet er fih (hat er fich zurüderhalten) verwandelt. Da fah ih ıa 
Freilich haben die meiften Quellen redeunt; died war aber nothiwendige Folge 
bet Ctellung nad; 8. 955, und wir fónnen. unà Glüd mün(den, baf wenig- 
ftend einige Quellen das Nichtige bewahrt haben. Merkeld haec für et vor 
memini halten wir für unnöthig und höfchriftlich nicht begründet. Eu hätte 
allerdings unbefchadet des Sinne? wegbleiben Fönnen. 

2. 962. Die mähtigen Schultern; f. zu 4, 449, 

2.963. Gefrümmt zu Unterft ac. ; fo nämlich, in Fifchgeftalt 

auslaufend, wurden die Meergötter dargeftellt. 

78. 968. Der Xitanent[proffenen Girce; f. baà folgende 
Bud, zunähft 8. 10. 

Die Beranlaffung zu diefer Fabel der Verwandlung eines unbedeutenden 
und namenlofen Fifchers in einen Meergott fol nad) einem Alten der Umftand 
gegeben haben, daß berfelbe febr lange habe unter bem Waffer zubringen kön, 
nen, alfo ein Taucher gewefen und daher der Meermann genannt worden fei. 
Daraus hat wol leicht ein Meerivefen, Meergeift, Meergott werden Tönnen. 





10 


15 


LIBER QUARTUS DECIMUS. 


Index. 


1. Glaueus et Scylla. 

2. Cercopes. 

3. Achaemenides. 

4. Picus. 1, 

5. Diomedis socii. 

6. Pastor Appulus. 

7. Aeneae naves. 

8. Ardea. 

9. Aeneas in Deum. 
10. Pomona et Vertumnus. 
11. Iphis et Anaxarete, 
12. Romulus et Hersilia, 


(Glaucus et Scylla.) 


lamque Giganteis iniectam faucibus Aetnen, 
Arvaque Cyclopum, quid rastra, quid usus aratri, 
Nescia, nec quicquam iunctis debentia bobus, 
Liquerat Euboicus tumidarum cultor aquarum : 
Liquerat et Zanclen, adversaque moenia Rhegi, 
Navifragumque fretum, gemino quod litore pressum 
Ausoniae Siculaeque tenet confinia terrae. 
Inde manu magna Tyrrhena per aequora lapsus 
Herbiferos adiit colles atque atria Glaucus 
Sole satae Circes, variarum plena ferarum. 
Quam simul aspexit, dicta acceptaque salute : 
Diva, dei miserere, precor! nam sola levare 
Tu potes hunc, dixit, videar modo dignus, amorem. 
Quanta sit herbarum, Titani, potentia, nulli 
Quam mihi cognitius, qui sum mutatus ab illis. 
Neve mei non nota tibi sit causa furoris : 
Litore in Italico, Messania moenia contra, 


$8 vectus. 
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(Glaucus unb Zcplía.) 


Und den Ana bereits, auf ben Schlund des Giganten gez 
fchleudert, 
Und der Cyelopen Gefilde, dienicht, was Karfte, was Plugfchaar, 
Wiffen und Nichts dem Gefpann zu verbanfen haben der Stiere, 
Hatte im Rüden der Gott der fchäumenden Fluthen Euböas, 


5 Zancle im Rüden auch) fhon und Rhegiums Mauern genüber, 


Und den gefährlichen Sund, der, zwifchen bem Doppelgeftade 
Eingepreßt, das Sicilifche Land vom Aufonifchen fcheidet. 
Dann mit gewaltigem Arm die Tyrehenifchen Fluthen durch= 
fehneidend, 
Kommt zu den Hügeln er hin, den fräuterreichen, und Hallen 
10 Boll von mancherlei Wild, der von Sol entfproffenen Girce, 
Die er fie jah und gegrüßt und ben Gruf empfangen, begann er: 
Göttin, o nimm des Gottes dich an; denn du nur vermagit es, 
Schein’ ich e8 anders dir werth, die Liebesgluth zu erleichtern. 
Welches der Kräuter Gewalt, o Titans Tochter, ift feinem 
15 Beffer befannt denn mir, den ihre Kräfte verwandelt, 
Sof bit nicht unbekannt auch die Urfach meiner Begier fei, 
An dem Stalifchen Strand den Mauern genüber Mefianas 
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Fine opus est nullo. 32 assitque. 36 duos. 43 gramina. 47 Oppo 
Sitamque. 4$ ferventesque. 


OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


Scylla mihi visa est. Pudor est promissa precesque 
Blanditiasque meas contemtaque verba referre. 

At tu, sive aliquod regnum est in carmine, carmen 
Ore move sacro. sive expugnacior herba est, 
Utere tentatis operosae viribus herbae. 

Nec medeare mihi, sanesque haec vulnera mando, 
Fine nihil opus est. partem ferat illa caloris. 

At Circe... neque enim flammis habet aptius ulla 
Talibus ingenium, seu causa est huius in ipsa, 
Seu Venus indicio facit hoc offensa paterno . . . 
Talia verba refert: Melius sequerere volentem 
Optantemque eadem, parilique cupidine captam. 
Dignus eras ultro poteras certeque rogari : 

Et, si spem dederis, mihi crede, rogaberis ultro. . 
Neu dubites absitque tuae fiducia formae: 

En ego, cum dea sim, nitidi cum filia Solis, 
Carmine cum tantum, tantum quoque gramine possim, 
Ut tua sim, voveo. Spernentem sperne. sequenti 
Redde vices. unoque duas ulciscere facto. 

Talia tentanti: Prius, inquit, in aequore frondes, 
Glaucus, et in summis nascentur montibus algae, 
Sospite quam Scylla nostri mutentur amores. 
Indignata dea est. et laedere quatenus ipsum 
Non poterat, nec vellet amans, irascitur illi, 

Quae sibi praelata est. venerisque offensa repulsa, 
Protinus horrendis infamia pabula succis 
Conterit, et tritis Hecateia carmina miscet, 
Caerulaque induitur velamina, perque ferarum 
Agmen adulantum media procedit ab aula : 
Oppositumque petens contra Zancleia saxa 
Rhegion, ingreditur ferventes aestibus undas, 

Tn quibus ut solida ponit vestigia terra, 





20 aliquid regni. 21 expugnantior. 241 Fineque nil; Hoc mihi nil ; 
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Hab’ ich Die Scylla gefehn. Schaam wehrt mir, Verheifungen, 


Bitten, 
AU mein zärtliches Flehn, verfchmäht von ihr, zu erzählen. 


20 Dunun, Haft du Gewalt in Zauberfprüchen, ein Sprüchlein 
Send’ aus geweihten Mund; doch wenn fegreicher das Kraut ift, 
Mache Gebrauch von der Kraft des wirffam befundenen Krautes. 
Doch nicht follft dur mid) felbft, follft meine Wunde nicht Heilen ; 
Nicht das Ende begeht’ ich, fie trag’ ihr Theil von der Flamme. 

25 Girce jedoch — denn empfänglicher hat für die Flammen der Liebe 
Keine ein Herz, ob liegen dazu der Grund in ihr felbft mag, 
Dder ob Venus es thut, vom Verrathe des Vaters erbittert — 
Eirce erwwiedert darauf: Der Willigen folgteft du beffer, 

Einer, die gleich dir wünfcht und von gleicher Begierde entbrannt ijt. 

30 Su verbienteft, du Eonnteft ja felbft Bewerbung erwarten ; 

Und wenn Hoffnung du giebft, fo, glaube mir, wirft du fie hören. 
Daß du auch Zweifel nicht hegft, nicht mangle Bertraun auf die 
Schönheit, 
Siche, ich felbft, die Göttin, die Tochter des ftrahlenden Phöbus, 
Die durch den Spruch ich fo Biel, fo Viel aud) vermag durch bie 
Kräuter, 

35 Schwöre die deine zu fein. DVerfchmähe, die erft dich verfchmähet; 
Sei der Willigen willig und Zwei fo ftrafe auf einmal, 

Als fie fo ihn verfucht, fpricht Olaucus: Es werden fi) Blätter 
Eher erzeugen im Meer und Tang auf den Gipfeln der Berge, 
Ehe bei Scyllas Leben mein Herz dem Wandel erläge. 
40 Dieb ward zornig die Göttin ; doch weil ihn felbft zu verlegen 
Nicht fie vermag, noch aus Liebe es wünfcht, ergrimmt fie auf 
Jene, 
Welche fie vorgezogen fich fah; und, gereizt durch Berfchmähung 
| Ihrer Liebe, zerreibt alsbald fie Pflanzen, verrufen 
Degen entfeglichen Safts, beimifchend Hecatifche Sprüche, 
5 Und Hüllt ein fih in blaues Gewand ; und durch reißender Thiere 
Schaar, die fchmeichelnd ihenahn, entfchreitet fie mitten dem Hofe. 
| Rhegion, gegenüber erbaut den Klippen von Zancle, 
Wandert fie zu und betritt die von Brandungen Fochenden Wogen, 
Weiche, als wär's gefeftetes Land, mit den Sohlen bejchreitend, 


Li 
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50 Summaque decurrit pedibus super aequora siccis. 
Parvus erat gurges, curvos sinuatus in arcus, 
Grata quies Scyllae. quo se referebat ab aestu 
Et maris et coeli, medio cum plurimus orbe 
Sol erat, et minimas a vertice fecerat umbras. 

55 Hunc dea praevitiat, portentificisque venenis 
Inquinat. hic pressos latices radice nocenti 
Spargit, et obscurum verborum ambage novorum 
Ter novies carmen magico demurmurat ore. 

Scylla venit, mediaque tenus descenderat alvo, 

60 Cum sua foedari latrantibus inguina monstris 
Aspicit. ac primo non credens corporis illas 
Esse sui partes, refugitque abigitque timetque 
Ora proterva canum. Sed quos fugit, attrahit una. 
Et corpus quaerens femorum crurumque pedumque, 

65 Cerbereos rictus pro partibus invenit illis. 

Statque canum rabies, subiectaque terga ferarum 
Inguinibus truncis uteroque extante coercet. 
Flevit amans Glaucus, nimiumque hostiliter usae 
Viribus herbarum fugit connubia Circes. 

70 Scylla loco mansit. cumque est data copia, primum 

In Circes odium sociis spoliavit Ulixen. 

Mox eadem Teucras fuerat mersura carinas, 

Ni prius in scopulum, qui nunc quoque saxeus extat, 
'Transformata foret. scopulum quoque navita vitat. 


(Cercopes.) " 


75 . Hunc ubi Troianae remis avidamque Charybdin 
Evicere rates, cum iam prope litus adessent 
Ausonium, Libycas vento referuntur ad oras. / 
Excipit Aenean illic animoque domoque? 
Non bene discidium Phrygii latura mariti, 


55 portentiferis. 56 fusos. 79 Hanc. 
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50 liber bie Fläche des Meers fie dvahineilt trockenen Fußes. 
Bogenförmig fich bußt ein Fleiner Tümpel im Meere, 
Scyllas behagliche Ruhe, worin vor dem Kochen des Meeres 
Sleichwie der Luft fie fich barg, wann Sol immitten des Kreislaufs 
Brannte mit Macht und warf die fürzeften Schatten vom Scheitel. 
55 Diefen verdirbt und ftedt mit (djeufalyeugenben Giften 
An die Göttin vorher, fprengt Shädlicher Wurzel entprefte 
Säfte hinein und murmelt ven Spruch mit magifchem Munde 
Dreimal neunmal her in feltfamer Worte VBerhüllung. 
Sıylla erfcheint und fteigt in die Fluth bis zur Mitte des Leibe, 
60 Als fie entftellt ven Schooß von bellenden Ungeheuern 
Sieht: und da fie nicht glaubt, in ihnen des eigenen Körpers 
Theile zu fehn, fo fährt fie zurück‘, (tot weg fie und fürchtet 
Sich vor dem frehen Gebig; bod) fie fchleppt die Geflohenen 
fort mit; 
Und inbem nad) ben enden fie fucht, nach den Schenken und 
2 Fügen, 
65 Findet fie Cexrberusrachen anftatt der Theile des Körpers, 
Und nicht wanfet die Wuth des Gezüchts ; Hundschefen verwachfen 
Mit bem verftümmelten Schooß und ragenben Bauche ums 
jchließt fie, 
Slaucus, ber Liebende, weint und flieht die Umarmungen Girces, 
Welche ja zur feindfeelig gebraucht die Kräfte der Kräuter, 
70 Seylla verblieb an dem Ort; und als ihr Gelegenheit wurde, 

Naubt aus Rache an Eirce fie weg des Ulyffes Gefährten, 

Bald drauf hätte fie auch nod) verfenft die Schiffe der Teucrer, 

Wäre zur Klippe fie nicht, die jeßt noch als Felfen emporftarrt, 

Worden verwandelt zuvor: die Klippe auch meidet der Schiffer. 

. \ (Die Gercopen.) 
7$ . Alsmit ver Ruder Gewalt nun ihr und der Gier der Charybdis 
Glücklich die Troer entronnen und fchon Aufoniens Strande 
Nahten, verfhlug der Sturm fie zurück an Libyas Küften. 
Aufnimmt hier die Sivonierin im Haufe und Herzen 


Gaftlich Anens; doch gut nicht ertrug fie des Bhrngifchen Gatten 
Dvib III. 17 
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80 Sidonis. inque pyra sacri sub imagine facta 
Incubuit ferro, deceptaque decipit omnes. 
Rursus arenosae fugiens nova moenia terrae, 

Ad sedemque Erycis fidumque relatus Acesten 
Sacrificat, tumulumque sui genitoris honorat. 

$5 Quasque rates Iris Iunonia paene cremarat, 
Solvit, et Hippotadae regnum, terrasque calenti 
Sulphure fumantes, Acheloiadumque relinquit 
Sirenum scopulos. orbataque praeside pinus 
Tnarimen Prochytenque legit, sterilique locatas 

90 Colle Pithecusas, habitantum nomine dictas. 
Quippe deum genitor fraudem et periuria quondam 
Cercopum exosus gentisque admissa dolosae, - 
In deforme viros animal mutavit, ut idem 
Dissimiles homini possent similesque videri : 

95 Membraque contraxit, naresque a fronte remissas 
Contudit, et rugis peraravit anilibus ora : 
Totaque velatos flaventi corpora villo 
Misit in has sedes. nec non prius abstulit usum 
Verborum et natae dira in periuria linguae: 

100 Posse queri tantum rauco stridore reliquit. 

Has ubi praeteriit, et Parthenopeia dextra 

Moenia deseruit, laeva de parte canori 
Aeolidae tumulum et loca feta palustribus undis, 
Litora Cumarum vivaeisque antra Sibyllae 

105 Intrat, et ut manes adeat per Averna paternos, 
Orat. At illa diu vultum tellure moratum 
Erexit, tandemque deo furibunda recepto : 
Magna petis, dixit, vir factis maxime, cuius 
Dextera per ferrum, pietas spectata per ignes. , 

110 Pone tamen, Troiane, metum. potiere petitis, ^ 
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0 Trennung; denn als fiezum Schein zum Opfer bereitet den Holzftoß, 

Stürzt fie ins Schwert fich und täufcht fo Alle, wie feldit fie ges 
täufcht war. 

Wiederum fliehend des fandigen Lands aufwachfende Manern, 

Und zu des Eryr Sig und zum treuen Aceftes gekommen, 

Bringt er ein Opfer und ehrt das Grabmal feines Erzeugers, 

85 Dann die Schiffe, die faft fhon verbrannt die Iris der Juno, 
6t ev 5 unb 9Lolus* Neich und die Infeln, die fochenden Schwefels 
Dampf umwallt, umb darauf der Sirenen, die zeugt” Achelous, 
Klippen auch läßt er zur Seit’; und beraubt des Steuerers ftreifet 
Prochyte jeßo der Kiel und Inarime und Pithecufäs 

90 Mageres Hügelland, nach dem Namen benannt der Bewohner. 
Nämlich der Vater der Götter, dem einft der Betrug umd der 

Meineid 
War der Gereopen verhaßt und des trügrifchen Volkes Versrechen, 
Wandelte um in ein häßlich Gefchöpf die Männer, fo dap fie 
Hnnlich wol fennten bem Menfchen, doch auch unähnlich er= 
fcheinen, 

95 Kürzer macht er die Glieder und quetfcht, von der Stine gefondert, 
Ihnen die Naf’ und durchfurcht das Geficht mit Häßlichen Nunzeln ; 
Und mit gilblichem Haar den ganzen Körper umziehend, 

Sebt in das Land er fie hier. Auch benahm er vorher den Ge- 
brauch noch 
Ihnen des Worts und der Zunge, gemacht nur zu fehändlichem 
eineid ; 

100 Nur mit heifrem Gefnurr fich beflagen zu önnen belief et. 

Als er, bei diefen vorbei, auch rechts Parthenopes Mauern 
Liegen gelaffen, betritt des oliden, des Bläfers, : 
Hügel er links und die Gegend, mit Sumpfgewäffer gefhwängert, 
Cumäs Strand und die Orotte der lebenbegabten Eibylla; 

105 Und daß durch den Avernus er nahn dem Schatten des Vaters 
Dürfe, begehrt er. Doch fie fchlug Tange zu Boden das Auge, 
Bis fie es hob und endlich erfüllt von göttlichen Wahnftnn 

So fprad) : Großes begehrft du, o Mann, bu an Thaten dergrößte, 
Deh Pflichttreue die Flammen, den Arm bewähret das Eifen, 

110 Banne jedoch, Trojaner, die Furcht; du erlangft das Begehrte, 
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Elysiasque domos et regna novissima mundi 

Me duce cognosces simulacraque cara parentis. 
Invia virtuti nulla est via. Dixit, et auro 
Fulgentem ramum silva Iunonis Avernae 
Monstravit, iussitque suo divellere trunco. 

Paruit Aeneas, et formidabilis Orci 

Vidit opes atavosque suos umbramque senilem 
Magnanimi Anchisae. didicit quoque iura locorum, 
Quaeque novis essent adeunda pericula bellis. 

Inde ferens lassos averso tramite passus, 

Cum duce Cumaea fallit sermone laborem. 

Dumque iter horrendum per opaca crepuscula carpit : 
Seu dea tu praesens, seu dis gratissima, dixit, 
Numinis instar eris semper mihi. meque fatebor 
Muneris esse tui, quae me loca mortis adire, 

Quae loca me visae voluisti evadere mortis. 

Pro quibus aerias meritis evectus ad auras 

"Templa tibi statuam, tribuam tibi turis honorem. 
Respicit hunc vates, et suspiratibus haustis : 

Nec dea sum, dixit, nec sacri turis honore 
Humanum dignare caput. Neu nescius erres: 

Lux aeterna mihi carituraque fine dabatur, 

Si mea virginitas Phoebo patuisset amanti. 

Dum tamen hane sperat, dum praecorrumpere donis 
Me cupit: Elige, ait, virgo Cumaea, quid optes: 
Optatis potiere tuis. Ego pulveris hausti 
Ostendens cumulum, quot haberet corpora pulvis, 
Tot mihi natales contingere vana rogavi: 

Excidit ut peterem iuvenes quoque protinus annos. 
Hos tamen ille mihi dabat aeternamque iuventam, 
Si venerem paterer. Contemto munere Phoebi 
Innuba permaneo. Sed iam felicior aetas 

"Terga dedit, tremuloque gradu venit aegra senectus, 
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Wirt Elyfiums Sik — ich führe bid) — fehn und das legte 
Bon den Reichen der Welt und den theueren Schatten des Vaters. 
Kein Weg ift unwegfam dem Muth. So fpracd) fie und zeigt’ ihm 
Bligend von funfelnbem Gelb im Hain der Avernifchen Juno 
‚15 Einen Zweig und befahl ihn abzureißen vom Stamme, 
Und er gehorchte und jah des graufenervegenden Drcus 
Schäße und feines Gefchlechts Urahnen, den Schatten des greifen, 
 Hoöhgefinnten Anhifes; auch lernt’ er die Rechte des Landes 
Kennen, und welche Gefahr zu beftehn in Fünftigen Kriegen. 
120 Dann bei ermüdetem Schritt auf rüctwärts führendem Pfade 
Macht er die Müh’ im Gefpräcdh mit der Cumifchen Führerin 
leichter; 
Und auf dem fehaurigen Weg durch düftere Dämmerung fpricht er: 
Magft du Göttin nun felbft fein oder ein Liebling der Götter; 
Gottheit mir wirft immer du fein; und mid) felber befennen 
125 Werd’ich als dein Gefchenf, die fommen ins Reich mich des Todes, 
Die du mich ließeft dem Neich des gefehenen Todes entgehen. 
Aber für folches Verdienft will, wievergelangt zu des Himmels 
Lüften, ich Tempel dir baun, die Ehre dir fpenden des Weihrauche. 
Da blickt um (id) nad) ifm bie &eferin ; feufgenb beginnt fie: 
130 Göttin nicht bin ich, und nicht der Ehre des heiligen Weihrauchs 
MWürdige du ein fterbliches Haupt, Und daß du es wiffeft, 
Ewiges Dafein ward mir und unbegrenztes geboten, 
Hätt’ ich die Iungfraunfchaft dem begehrenden Phöbus geopfert. 
Als er auf diefe nod) Bof unb erft mit Gefchenfen beftechen 
135 Midy noch wollte, begann er: Grwähle dir, Cumifche Jungfrau, 
Mas du die wünfcheftz e8 wird dir gewährt. Ich Thörin, id) 
bat ihn, 
Zeigend die Hand voll Staub, den auf ich raffte, der Jahre 
Soviel mir zu verleihn, als Körnchen der Staub da enthalte. 
Doch ich vergaß mir fogleich auch der Jugend Jahre zu wünjchen. 
140 Diefe jedoch auch wollt” er verleihn, ja ewige Jugend, 
Hätt’ ich ihm Liebe gewährt, Das Erbieten verfchmähend des 
Gottes, 
Blieb ich ohne Gemahl, Doch den Rücken fehon kehrte die fehöne 
Zeit, und mit zitterndem Schritt annaht mühfeeliges Alter, 





262 OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


Quae patienda diu est. Nam iam mihi saecula septem 
145 Acta vides. superest, numeros ut pulveris aequem, 

"Ter centum! messes, ter centum musta videre. 

"Tempus erit, cum de tanto me corpore parvam 

Longa dies faciet, consumtaque membra senecta 

Ad minimum redigentur onus. Nec amata videbor, 
150. Nec placuisse deo. Phoebus quoque forsitan ipse 

Vel non cognoscet, vel dilexisse negabit. 

Usque adeo mutata ferar. nullique videnda, 

Voce tamen noscar. vocem mihi fata relinquent. 


(Achaemenides.) 


Talia convexum per iter memorante Sibylla, 

155 Sedibus Euboicam Stygiis emergit in urbem 
Troius Aeneas. sacrisque ex more litatis 
Litora adit nondum nutricis habentia nomen. 

Hic quoque substiterat post taedia longa laborum 
Neritius Macareus, comes experientis Ulixei, 

160 Desertum quondam mediis qui rupibus Aetnae 
Noscit Achaemeniden, improvisoque repertum 
Vivere miratus: Qui te casusve deusve 
Servat, Achaemenide? cur, inquit, barbara Graium 
Prora vehit? petitur vestra quae terra carina? 

165 Talia quaerenti iam non hirsutus amictu, 

Iam suus et spinis conserto tegmine nullis, 

Fatur Achaemenides: Iterum Polyphemon et illos 
Aspiciam fluidos humano sanguine rictus, 

Hac mihi si potior domus est Ithaceque carina, 

170 Si minus Aenean veneror genitore. nec unquam 
Esse satis potero, praestem licet omnia, gratus. 
Quod loquor et spiro coelumque et sidera solis 
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Das fang tragen ih muß, Jahrhunderte fiehft du verlebt fchon 
145 Sieben von mir; und bis ich die Zahl der Stäubchen erreiche, 
Muß vreihundertmal die Ernte ich fehn und die Lefe. 
Einft wird dahin es fommen, daß Klein den ftattlichen Körper 
Macht die Länge der Zeit, und gefchrumpft vom Alter die Gfiever 
Schwinden zur winzigften Laft. Wer glaubt dann, daß ich geliebt 
ward, 
150 Daß ein Gott mich begehrt? Auch Phöbus felber vielleicht wird 
Nicht mich erfennen, vielleicht mic) erforen zu haben verläugnen. 
So ganz geh’ ich verändert einher; umd Keinem mehr fichtbar, 
Werd’ an der Stimm’ id) evfannt; bie Stimme nur. läßt mir das 


Schidfal. 
(id áménibes.) 


Während ihm dies Sibylla erzählt auf fteigendem Pfade, 

155 Taucht der Troifche Held empor aus dem Etygifchen Neiche 
In der Guböerftadt; und als nach Brauch er geopfert, 
Geht er zum Strand, der nicht yon der Amıne noch hatte den 

Namen, 

Hier auch war aus Verbruß ob der langen Befchwerden geblieben 
Macareus, Neritos’ Bürger, Genof des geprüften Ulyffes, 

160 .Diefer erfennt Achämenides, den in den Klüften des 9(fna 

: Einft im Stiche man ließ; und daß er ihn wider SSermutfen 

Lebend noch finde, eritaunt, ausrufter: Was fchügt für ein Zufall 
Was fürein Gott, Achämenides, dich? Wie trägt doch den Orajer 
Fremdes Verde? Welch Land ift eueres Kieles Beftimmung? 

165 Auf folch Fragen verfebt, nicht mehr im rauchen Getwande, 
Wieder er felbft, und das Kleid von Feinerlei Dornen geheftet, 
So Adyämenives ihn: Ich will Polyphemos noch einmal 
Sehn und das fcheufliche Maul von Menfchenblute befudelt, 
Denn mir lieber mein Haus und Jthaca ift, als ber Kiel fier ; 

170 Wenn Ineas ich minder verehr' als den Vater: ja, niemals 
Kann, ob Alles ich auch aufbiete, ich banfbar genug fein. 

| Sjaj idj nod atyme und fprech” und den Himmel, die Strahlen 
pe rn der Sonne 
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Respicio, possimne ingratus et immemor esse? 
Ille dedit, quod non anima haec Cyclopis in ora 

175 Venit, et ut iam nunc lumen vitale relinquam, 
Aut tumulo aut certe non illa condar in alvo. 
Quid mihi tunc animi.. nisi si timor abstulit omnem. 
Sensum animumque... fuit, cum vos petere alta relictus 
Aequora conspexi? Volui inclamare, sed hosti 

180 Prodere me timui. vestrae quoque clamor Ulixis 
Paene rati nocuit. Vidi, cum morite revulsum 
]mmanem scopulum medias permisit in undas: 
Vidi iterum veluti tormenti viribus acta 
Vasta giganteo iaculantem saxa lacerto, 

185 Et, ne deprimeret fluctusve lapisve carinam, 
Pertimui, iam me non esse oblitus in illa. 
Ut vero fuga vos ab acerba morte removit, 
Ille quidem totam gemebundus obambulat Aetnam, 
Praetentatque manu silvas, et luminis orbus 

190 Rupibus incursat, foedataque brachia tabo 
In mare protendens gentem exsecratur Achivam, 
Atque ait: O si quis referat mihi casus Ulixen, 
Aut aliquem ex sociis, in quo mea saeviat ira, 
Viscera cuius edam, cuius viventia dextra 

195 Membra mea laniem, cuius mihi sanguis inundet 
Guttur, et elisi trepident sub dentibus artus! 
Quam nullum, aut leve sit damnum mihi lucis ademtae! 
Haec et plura ferox. Me luridus occupat horror 
Spectantem vultus etiamnum caede madentes 

200 Crudelesque manus et inanem luminis orbem, 
Membraque et humano concretam sanguine barbam. 
Mors erat ante oculos, minimum tamen illa malorum. 
Et iam prensurum, iamiam mea viscera rebar 


173 Aspicio. possumne. 176 Ut tumulo. 177 nisi quod. 179 pro- 
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Schaue noch, fónnt? unbanfbar id) fein unb je e8 vergeffen? 

Sein Wert ift, daß nicht die Eeele ins Maul des Eyclopen 

Kam, und ich, wenn ich auch jest das Licht des €ebené verliefe, 

Werde geborgen im Grab, zum Wenigften nicht in dem Wanft dort. 

Sie war ba mir gu Muth — wenn nicht mir alle Befinnung 

Nahm und Empfindung die Furcht — als euch id) SBerlaffener 
ftechen 

Sah in die hohe See! Zurufen euch will ich; doch fürcht” ich 

Mich zu verrathen dem Feind, Faft ward des Ulyfies Gejubel 

Exerem Schiff auch verderblich. Ich fah, wie dem Berge ent= 
tigen 

Er ein riefiges Stück nachfchleuderte weit in bie 9Rogen ; 

Sah mit Gigantenarın ihn ungeheuere Blöde 

Werfen als wie durch die Kraft des Wurfgefchüges getrieben. 

Und daß nieder den Kiel der Schwall drüc” oder ein Steinblod, 


. S&ar ich in Angft, daß ich nicht barauf fei, gänzlich vergeffend. 
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SiBie eudy aber die Flucht vor bem bitteren Tode geborgen, 
Da läuft ftöhnend vor Wuth der Gyelope umher auf dem 9(tna, 
Taftet vorher mit der Hand nad) dem Wald, und beraubt des Ges 
fichtes, 
9tennt an bie Felfen er an; und die bfutbefudelten Arme 
Stredend hinaus nad) dem Meere, verflucht er das 33olf ber 
Adhiver. 
VBrächte doch, fprach er, zurück ein Zufall mir den Ulyffes, 
Dber aud) einen Geneffen, an dem auslaffen den Zorn ich, 
Defien Gedärm ich freffen und Glieder lebendig zerreigen 
Hier mit der Rechten ich Eönnt’, und deffen Geblüt mir die Kehle 
Teänfte und lieder zermalmt mir zappelten unter den Zähnen : 
Mie Nichts oder gering dann wäre des Auges Verluft mic! 
Dies und Mehr noch der Wüthrich. Mic) packt das bleiche Ent- 
fegen, 
Mährend ich fah das Geficht, das immer noch triefte vom Morde, 
Sah die graufame Hand und die leere Höhle des Auges 
Und die Geftalt und den Bart, fteif Hebend von Menfchengeblüte. 
Bor den Augen den Tod, der nod) das Fleinfte der Übel, 
Giaubte id) (d)on, bag vaden er midj, (djon meine Gebárme 


266 


205 


210 


215 


220 


225 


230 


235 


OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


In sua mersurum. mentique haerebat imago 
Temporis illius, quo vidi bina meorum 
"Ter quater affligi sociorum corpora terrae: 
Quae super ipse iacens hirsuti more leonis 
Visceraque et carnes cumque albis ossa medullis 
Semianimesque artus avidam condebat in alvum. 
Me tremor invasit. stabam sine sanguine maestus: 
Mandentemque videns, eiectantemque cruentas 
Ore dapes, et frusta mero glomerata vomentem, 
Talia fingebam misero mihi fata parari. 
Perque dies multos latitans, omnemque tremescens 
Ad strepitum, mortemque timens, cupidusque moriri, 
Glande famem pellens et mixta frondibus herba, 
Solus, inops, exspes, leto poenaeque relictus, 
Hanc procul aspexi longo post tempore navem : 
Oravique fugam gestu, ad litusque cucurri, 
Et movi: Graiumque ratis Troiana recepit. 
Tu quoque pande tuos, comitum gratissime, casus 
Et ducis et turbae, quae tecum est credita ponto. 
Aeolon ille refert Tusco regnare profundo, 
Aeolon Hippotaden, cohibentem carcere ventos: 
Quos bovis inclusos tergo, memorabile munus, 
Dulichium sumsisse ducem. flatuque secundo 
Lucibus isse novem et terram aspexisse petitam: 
Proxima post nonam cum sese aurora moveret, 
Invidia socios praedaeque cupidine victos 
Esse ratos aurum, demsisse ligamina ventis : 
Cum quibus isse rétro, per quas modo venerat undas, 
Aeoliique ratem portus repetisse tyranni. 
Inde Lami veterem Laestrygonis, inquit, in urbem 
Venimus. Antiphates terra regnabat in illa. 
Missus ad hunc ego sum, numero comitante duorum : 
Vixque fuga: quaesita salus comitique mihique : 
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SiBürbe verfenfen iu feine; nod) ftanb mir das Bild vor der Seele 
Sener entfeglichen Zeit, wo zwei von meinen Genoffen 
Niederfchmettern ich fah dreis viermal gräßlich zur Erde, 
Und er felber geworfen darauf, wie ein zottiger Löwe, 
Eingeweide und Fleifch und Gebein mit bem fchneeigen Marfe 
Und die nod) zappelnden Glieder begrub in bem gierigen Wanfte. 
Zittern befiel mich und Graun, und blutlos ftand ich und zagte, 
Als ich fah, wie er Faut’ und wieder die blutige Mahlzeit 
Warf aus dem Maulımd Broden mit Wein in Klumpen herausfpie. 
Solcdhes Gefchick auch, ftelt’ ich mir vor, eriarte mich Armen. 
Und viel Tage hindurch verfteckt und bei jedem Geräufche 
Zitternd vor 9(ngft unb fürd)fenb ben Tod und zu fterben bed) 
wünfchend, 
Stillend mit Eicheln und Kraut, vermifcht mit Blättern, den 
Hunger, 
Hülflos, hoffnungslos, für den Tod und die Rache nur übrig, 
Nahm ich nach langer Zeit dies Fahrzeug wahr in der Ferne, 
Sete um Flucht durch Geberden und eilt’ ang Geftade und wurde 
Glücklich erhört ; und es nahm den Grajer ein Troifches Schiff auf. 
Du auch, o theurer Genoffe, verfünd’ ung, was dich betroffen, 
Dich, und das Haupt und bie Cdjaar, bie mit dir dem Meer fich 
vertraute, 

Holus herefche, erzählt mun der, in dem Tuseifchen Meergrund, 
Holus, Hippotes’ Sohn, der halt’ im Gefängniß die Winde. 
Die, inder Haut des Stiers — merkwürdige Gabe! — verfchloffen, 
Habe empfangen Dulichiums Fürft und mit günftigem Wehen 
Nach neuntägiger Fahrt das aub [djon erblickt, das erftrebte. 
Als Aurora barauf, nad) der neunten die nächfte, fich vegte, 
Hätten befiegt von Neid die Gefährten und gierig nach Beute, 
Wähnend, daß Gold drin fei, die Banden genommen den Winden. 
Aber mit diefen zuritck auf den Wellen, worauf e8 gekommen, 
Sei das Schiff in den Hafen gefehrt des Avlifchen Herrfchers. 
Drauf in die alte Stadt des Läftehgonerd Lamus gelangten, 
Sprach) er, wir nun; es herefcht” Antıphates dort in dem Lande. 
235 Mich (didit ab man an ihn, von Zwei der Genoffen begleitet. 

Flucht nur rettet mit Mühe mich felbft und den einen Gefährten. 
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Tertius e nobis Laestrygonis impia tinxit 

Ora cruore suo. Fugientibus instat et agmen 
Concitat Antiphates. Coeunt et saxa trabesque 
Coniiciunt, merguntque viros, merguntque carinas. 
Una tamen, quae nos ipsumque vehebat Ulixen, 
Effugit. Amissa sociorum parte dolentes 
Multaque conquesti terris allabimur illis, 

Quas procul hine cernis. Procul haec, mihi crede, videnda est 
Insula, visa mihi. Tuque, o iustissime Troum, 
Nate dea, .. neque enim finito marte vocandus 
Hostis es, Aenea, .. moneo, fuge litora Circes. 
Nos quoque Circaeo religata in litore pinu, 
Antiphatae memores immansuetique Cyclopis, 

Ire negabamus et tecta ignota subire. 

Sorte sumus lecti. sors me fidumque Politen 
Eurylochumque simul, nimiique Elpenora vini, 
Bisque novem socios Circaea ad moenia misit. 
Quae simul attigimus, stetimusque in limine tecti, 
Mille lupi mixtaeque lupis ursaeque leaeque 
Occursu fecere metum. sed nulla timenda, 
Nullaque erat nostro factura in córpore vulnus. 
Quin etiam blandas movere per aera caudas, 
Nostraque adulantes comitant vestigia, donec 
Excipiunt famulae, perque atria marmore tecta 
Ad dominam ducunt. Pulchro sedet illa recessu, 
Sublimi solio, pallamque induta nitentem 

Insuper aurato cireumvelatur amictu. 

Nereides nymphaeque simul, quae vellera motis 
Nulla trahunt digitis, nec fila sequentia ducunt: 
Gramina disponunt, sparsosque sine ordine flores 
Secernunt calathis variasque coloribus herbas. 
Ipsa, quod hae faciunt opus, exigit. ipsa, quis usus 
Quoque sit in folio, quae sit concordia mixtis, 


240 Continuant. 244 Dfárftl. Sesart: — Procul hinc mihi er. 
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Aber das fcheufliche Maul des Läftiygoners mußte der Dritte 

Färben mit feinem Blut, Wir fliehen; Antiphates folgt ung, 

Set in Bewegung das Belf, Sie fammeln fidj, werfen zu Haufen 

Steine und Holz und bohren in Grund die Männer und Schiffe, 

Eines jedoch entfam, das Ulyffes felber und ung trug. 

Daf wir der Freunde verloren ein Theil, voll Kummer und Sammer, 

Schwimmen wir an mit dem Schiff an dem Land dort, welches 
von hier aus 

Du in der Ferne erblickt, Fern, glaube mir, muß man das Eiland, 

Welches ich fah, nur fehn. Und du, o gerechtefter Troer, 

Göttinerzeugter — denn nicht nach geendigtem Kampfe zu nennen 

Bil, Aneas, du Feind — fleuch, warn’ ich dich, Circes Geftade. 

Wir auch, als feft gebunden das Schiff am Strande der Girce, 

Denfend Antı'phates’ noch und des unbarınherz’gen Cyclopen, 

Weigern uns alle zu gehn in die unbefannte Behanfung 

So entfcheidet das Loos. Mich fammt dem getreuen Polrtes 

Und Eurylochus traf’s und den weinergebnen Elpenor 

Nebit zweimal neun Freunden, zu gehn zum Palafte der Gitce. 

ALS wir diefen erreicht und (ten an ber Schwelle des Haufes, 

Laufen zu unferem Schred uns taufend Wölfe entgegen, 

Bären und Löwen daruntergemifcht, doch Feiner zu fürchten ; 

Keiner auch fehickte fh an, fid) an unferem Leib zu vergreifen ;/ 

Sia fie bewegten fogar durch die Luft die fchmeichelnden Schweife, 

Folgten uns Schritt für Schritt liebkofend, bis ung zu empfangen 

Dienerinnen fich nahn und durch marmorgetäfelte Hallen 

Uns zuführen der Frau, Die fist in fchönem Gemache 

Hoch auf erhabenem Thron, mit glänzendem Mantel bekleidet ; 

Oben darüber noch ift fie umhüllt von goldenem Schleier, 

Nereiden und Nymphen, die nicht mit gefchäftigen Fingern 

Slodige Woll ausziehn, noch führen gefügige Fäden, 

Legen Gewächfe zurecht und ordnen zufammengeworfne 

Blumen in Körbe hinein und mannichfarbige Kräuter. 

Sie [haut an, was diefe vollbracht; weiß, welcherlei Kraft fich 

Berg’ in jeglichem Blatt, wie Einigung in der Vermifchung 
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270 Novit, et advertens pensas examinat herbas. 
Haec ubi nos vidit, dicta acceptaque salute, 
Diffudit vultus et reddidit omnia votis. 

Nec mora. misceri tosti iubet hordea grani 
Mellaque vimque meri cum lacte coagula passo, 

275 Quique sub hac lateant furtim dulcedine, succos 
Adiicit. Accipimus sacra data pocula dextra. 

Quae simul arenti sitientes hausimus ore, 
Et tetigit summos virga dea dira capillos, .. 
Et pudet, et referam .. . setis horrescere coepi, 

280 Nec iam posse loqui, pro verbis edere raucum 

Murmur, et in terram toto procumbere vultu : 
Osque meum sensi pando occallescere rostro, 
Colla tumere toris, et qua modo pocula parte 

Sumta mihi fuerant, illa vestigia feci. 

285 Cumque eadem passis ... tantum medicamina possunt! .. 
Claudor hara. Solumque suis caruisse figura 
Vidimus Eurylochum. solus data pocula fugit. 

Quae nisi vitasset, pecoris pars una manerem 
Nune quoque setigeri. nec tantae cladis ab illo 

290 Certior ad Circen ultor venisset Ulixes. 

Pacifer huic dederat florem Cyllenius album, 
Moly vocant superi. nigra radice tenetur. 
Tutus eo monitisque simul coelestibus intrat 
llle domum Circes. et ad insidiosa vocatus 

295 Pocula, conantem virga mulcere capillos 

Reppulit, et stricto pavidam deterruit ense. 
Inde fides dextraeque datae. thalamoque receptus 
Coniugii dotem sociorum corpora poscit. 
Spargimur ignotae succis melioribus herbae, 

300 Percutimurque caput conversae verbere virgae, 


272 omina. 299 innocuae. 
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Malte, und prüft mit Bedacht bie abgeweogenen Kräuter. 

ALS fie uns nun erblickt und gegrüft und empfangen den Gruß hat, 

Heitern die Züge fich auf, und Alles den Wünfchen gewährt fie. 

Gerfte darauf geröfteten Korns Täßt eilig fie mifchen, 

Honig und feurigen Mein mit Milch, die dem Labe erlegen, 

Säfte auch, welche geheim fid) unter ber Süßigfeit bergen, 

Bügt fie Hinzu, Wir empfangen den Tranf aus der heiligen Nechten. 

Aber fobald wir, verbürftet, gejchluckt mit lechzendem Munde, 

Und die entfegliche Göttin berührt mit dem Stabe das Haar und; 

ange id) an — ich erzähl’ es mit Schaam — in Borften zu ftarren, 

Kann bald fprechen nicht mehr; ftatt Worte ein heiferes Grungen 

tief id) heraus und fiel mit dem Antlig ganz auf die Erde; 

Strads auch fühlt‘ ich den Mund zu gebogenem Rüffel verfnorpelt, 

Wammen fhwollen am Hals; mit dem Theile, mit welchem ben 

Becher 

Eben ergriffen ich noch, Fußtapfen macht’ ich mit diefem. 

Und mit den Leidensgenofjen — fo zeigt fich wirffam der Zauber — 

Sperrt in ben Koben man mich. Und allein von der Schweiness 

geftalt frei 

Sahn wir Eurglochus noch; er allein verfagte den Becher. 

Hätt’ er verfchmäht ihn nicht, ein Stück bis heute geblieben 

Wär’ ich des Borftenviehs ; und nimmer von biefem berichtet, 

Märe zu Circe als Rächer dev That gefommen Ulyffes. 

Diefem verlieh ein Kraut, weißblühend mit fchwärzlicher Wurzel, 

Moly genannt von den Göttern, der Friedensgott vom Cyllene. 

Unter dem Schuge des Krauts und göttlicher Weifung betritt er 

Eirces Palaft ; und als den finterliftigen Becher 

Dar fie ihm beut umd verfucht mit dem Stabe zu fireicheln fein 
Haupthaar, 

Stöt er fie weg und fchredft mit gezogenem Schwert die Derzagte, 

Drauf gab Wort und Rechte man fid. Und zum Kammer- 
genoffen 

Aufgenommen, verlangt die Gefährten Ulyffes zum Brautfchag. 

Jepo befprengt fie mit edlerem Saft ung fremden Gewächfrs 

Und erfchüttert das Haupt mit’ dem Schlag des gewendeten 
Stabes, 


am 4 OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


Verbaque dicuntur dictis contraria verbis. 
Quo magis illa canit, magis hoc tellure levati 
: Erigimur, setaeque cadunt, bifidosque relinquit 
Rima pedes, redeunt humeri et subiecta lacertis 
305 Brachia sunt. Flentem flentes amplectimur ipsi, 
Haeremusque ducis collo. nec verba locuti 
Ulla priora sumus, quam nos testantia gratos. 


(Pieus.) 


Annua nos illic tenuit mora. multaque praesens 
Tempore tam longo vidi, multa auribus hausi. 
310 Hoc quoque cum multis, quod clam mihi rettulit una 
Quattuor e famulis, ad talia sacra paratis. 
Cum duce namque meo Circe dum sola moratur, 
Illa mihi niveo factum de marmore signum 
Ostendit iuvenile, gerens in vertice picum, 
315 Aede sacra positum, multisque insigne coronis. 
Quis foret, et quare sacra coleretur in aede, 
Cur hane ferret avem, quaerenti et scire volenti : 
Accipe, ait, Macareu, dominaeque potentia quae sit, 
Hine quoque disce meae. tu dictis adiice mentem. 
320 Picus in Ausoniis, proles Saturnia, terris 
Rex fuit, utilium bello studiosus equorum. 
Forma viro, quam cernis, erat. Licet ipse decorem 
Aspicias, fictaque probes ab imagine veram. 
Par animus formae. nec adhue spectasse per annos 
325 Quinquennem poterat Graios quater edere pugnam : 
Ille suos dryadas Latiis in montibus ortas 
Verterat in vultus, illum fontana petebant 
Numina, naiades, quas Albula, quasque Numici, 
Quas Anienis aquae, cursuque brevissimus Almo 
330 Narque tulit praeceps et opacae Farfarus undae, 


324 fb[órfi. 9eart tot annos. 325 Graia q. Elide f. b. U 
330 Narve. amoenae . . umbrae. 
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Spricht auch Worte dazu, den gefprochenen Worten enigegen. 

Und je mehr fie nun fingt, je mehr erheben vom Boden 

Wir ums empor; die Borften vergehn ; den gefvaltenen Füßen 

Schwindet der Rig, und es Eehrt die Schulter zurüdt; an die 
Achjel 


305 Fügt fich der Arm. Und weinend umfahn wir den weinenden Führer, 


Zärtlich ihm Hangend am Hals: umd fein Wort fprachen wir cher, 
Eher Fein anderes Wort, als das Wort danfbaren Gemüthes, 
(Biens,) 


Jahr und Tag verweilten wir dort, und Vieles mit Augen 
Hab’ in der langen Zeit ich gefehn und Vieles gehört auch; 


310 Unter dem Vielen auch dies, was Eine ber Zofen — e8 waren 


31! 


e 


Bier zu folcherlei Opfern beftimmt — im Bertraun mir erzählt hat, 
Während Eirce allein bei meinem Führer verweilte, 

Zeigte zum Anfchaum mir aus fehneeigem Marmor gemeifelt 
Diefe ein Jünglingsbild mit einem Specht auf dem Scheitel, 
Aufgeftellt in Heiligem Raum, reich prangend mit Kränzen. 

Wer es fei umd warım man am heilige Stätt’ ihn verehre, 

Und den Vogel er trage, begehrt” ich zu wiffenz da (pradj fie: 
Macareus, nun fo vernimm, und adj hieraus lerne, wie mädhtig 
Meine Gebieterin ift. Sei achtfam meiner Erzählung. 


320  Picus, der Sprößling Saturns, war in den Aufonifchen Landen 


330 


König vordem, ein eifriger Freund friegstauglicher Roffe. 

Seine Geftalt war, wie du fie fiehft; felbft Fannft du die Annuth 

Dir anfchauen und hier nach dem Abbild fchägen das Urbild. 

Gleich der Geftalt auch der Geift, Und noch fonut’ ob. der Jahre 

bie Grajer 

Er fünfjährlichen Kampf nicht viermal Haben begehn fehn ; 

Und fchon hatt’ er gefenft ver Dryaden auf Latiums Bergen 

DBlice auf feine Geftalt; Gottheiten der Quellen begehrten 

Sein, die Najaden zumal, die der A’Ibula, die des 9tumrcus, 

Die des Anio Fluth umb ber bald ausmündende Almo 

Trug und der ftürzende Nar und des Farfarus fchattige Welle, 
Dvid III. 18 
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Quaeque colunt Scythicae stagnum nemorale Dianae 
Finitimosque lacus. Spretis tamen omnibus unam 
llle colit nympham, quam quondam in colle Palati 
Dicitur ancipiti peperisse Venilia Iano. 

Haec ubi nubilibus primum maturuit annis, 
Praeposito cunctis Laurenti tradita Pico est: 

Rara quidem facie, sed rarior arte canendi, 

Unde Canens dicta est. Silvas et saxa movere 

Et mulcere feras et flumina longa morari 

Ore suo, volucresque vagas retinere solebat. 

Quae dum feminea modulatur carmina voce, 
Exierat tecto Laurentes Picus in agros, 

Indigenas fixurus apros, tergumque premebat 
Acris equi, laevaque hastilia bina ferebat, 
Puniceam fulvo chlamydem comprensus ab auro. 
Venerat in silvas et filia Solis easdem, 

Utque novas legeret foecundis collibus herbas, 
Nomine dicta suo Circaea reliquerat arva. 

Quae simul ac iuvenem, virgultis abdita, vidit, 
Obstupuit. cecidere manu, quas legerat herbas: 
Flammaque per totas visa est errare medullas. 

Ut primum valido mentem collegit ab aestu, . 
Quid cuperet, fassura fuit. Ne posset adire, 

Cursus equi fecit cireumfususque satelles. 

Non, ait, effugies, vento rapiare licebit, 

Si modo me novi, si non evanuit omnis 

Herbarum virtus, nec me mea carmina fallunt. 
Dixit, et effigiem nullo cum corpore falsi 

Finxit apri, praeterque oculos transcurrere regis 
Iussit, et in densum trabibus nemus ire videri, 
Plurima qua silva est, et equo loca pervia non sunt. 
Haud mora. continuo praedae petit inscius umbram 


Picus, equique celer spumantia terga relinquit, 


331 regnum. 333 fovet. nymphen. 345 contractus. 348 antra. 
sinu. herbae. 363 fumantia. 
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Und die im Waldfee dort der Diana, der Seythifchen, haufen 

Und in den Nachbarfeen. Doch alle verfehmähend, im Herzen 

Trägt er die Nymphe allein, die bem doppelhäuptigen Janus, 

Heißt e8, Venilia einft auf Palatiums Höhe geboren, 

‚Diefe, fowie fie nur erft zu den bräutlichen Jahren gereift war, 

Ward dem Laurentifchen Pieus zu Theil, den Allen fie vorzog. 

Seltene Reize befaß fie, noch feltnere Gabe zu fingen: 

Sängerin hieß fie daher. Zu bewegen Wälder und Felfen, 

Sanft zu machen das Wild, den Lauf zu hemmen der Flüffe 

Pilegte ihr Mund und die Vögel der Luft fie im Bluge zu feffeln, 

Einft, indeß fie mit weiblichem Laut fich ergoß in Gefängen, 

Aus war Picus gezogen zur Jagd auf Laurentergefilde, 

Um zu erlegen die Eher des Lands; und er drückte den Rücken 

Schnaubenden Nofjes und trug zwei Speere zum Wurf in der 
infen, 

Während an fchimmerndem Gold feft haftet der purpurne Mantel. 

Eben in felbigen Wald war auch Sols Tochter gekommen, 

Die nad ihr feldft benannten Gircáifdjen Fluren verlaffend, 

Um auf den üppigen Höhn fid) neue Gewächfe zu fammeln, 

Kaum jegt ward fie gewwahr, verdeckt vom Gefträuche, des Jüngs 
lings, 

War fie erftaunt; es entfanfen ber Hand bie gefammelten Kräuter ; 

Und wie ein Feuerftrom durchdrang es ihr Mark und Gebeine. 

Aber fobald fie den Geift von der mächtigen Wallung gefammelt, 

Wollte fie, was fie begehre, geftehn. Daf nahn fie nicht fonnte, 

Dachte des Roffes Lauf und das rings gedrängte Gefolge, 

Dennoch; entgehft du mir nicht, riß’ auch der Sturm dich von 
dannen, 

Wenn ich anders mich Fenne und wenn nicht jegliche Tugend 

Schwand der Kräuter dahin und nicht mich betrügen die Sprüche, 

Sprachs, und eine Geftalt betrüglichen Ebers erfchuf fie 

Ohne Körper und ließ vor den Augen des Königs vorbei fie 

Laufen und fcheinbar gehn in das ftammgebrángte Gehölze, 

Wo am Didften ver Wald und der Ort unmwegfam dem Roß ift. 

Ohne Verzug nachftrebt arglos dem Schatten der Beute 

Picus, und eilig verläßt er den fchäumenden Rücken des Roffes. 

18* 





276 OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


Spemque sequens vanam silva pedes errat in alta. 
365. Concipit illa preces et verba venefica dicit, 
Ignotosque deos ignoto carmine adorat, 
Quo solet et niveae vultum confundere Lunae, 
Et patrio capiti bibulas subtexere nubes. j 
Tunc quoque cantato densetur carmine coelum, 
370 Et nebulas exhalat humus, caecisque vagantur 
Limitibus comites, et abest custodia regis. 
Naeta locum tempusque: Per o tua lumina, dixit, 
Quae mea ceperunt, perque hane, pulcherrime, formam, ' 
Quae facit, ut supplex tibi sim dea, consule nostris 
375 Ignibus, et socerum, qui pervidet omnia, Solem 
Accipe, nec durus Titanida despice Circen. 
Dixerat. Ille ferox ipsamque precesque repellit, 
Et: Quaecunque es, ait, non sum tuus. altera captum 
Me tenet, et teneat per longum, comprecor, aevum. 


380 Nec venere externa socialia foedera laedam, 


Dum mihi Ianigenam servabunt fata Canentem. 
Saepe retentatis precibus Titania frustra : 
Non impune feres : neque enim reddere Canenti: 
Laesaque quid faciat, quid amans, quid femina, disces 
385 Rebus, ait, sed amans et laesa et femina Circe! 
Tum bis ad occasum, bis se convertit ad ortus : 
Ter iuvenem baculo tetigit, tria carmina dixit. 
Ille fugit, sed se solito velocius ipse 
Currere miratus, pennas in corpore vidit: 
390 Seque novam subito Latiis accedere silvis 
Indignatus avem, duro fera robora rostro 
Figit, et iratus longis dat vulnera ramis. 
Purpureum chlamydis pennae traxere colorem : 
Fibula quod fuerat vestemque momorderat aurum, 
395 Pluma fit, et fulvo cervix praecingitur auro: 


371 regi. 377 relinquit; reliquit. 380 rumpam. 386 occasus; 
occasum .. ortum. 389 miratur. 
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Gitefe Hoffnung verfolgend, durchfchweift er zu Buße den Hoshwalb. 

365 Jene beginnt Gebete und fpricht befehwörende Wortez 
Götter, die unbefannt, mit unbefanntem Gefange 
Ruft fie, wobutd) das Geficht fie des chneeigen Mondes zu trüben 
Pflegt und mit feuchten Gewölf das Haupt zu ummeben des 

Baters, 
Jegt auch umzieht- durch ben Saubergefang fich dunkel der Himmel, 

370 Nebel entvampft dem Boden; es fehweift auf finfteren Pfaden 
Blind das Gefolge umher; weg ift die Wache des Königs. 

Set ba Zeit und Drt ihr erwünfcht, beginnt fie: Bei deinen“ 

Augen, die meine gebannt, bei diefem reizenden Körper, 

Ser mid), die Göttin, die flehend zu mahn zwingt, Iindre des 
Herzend 

375 Gluth mir und nimm zum Schwäher ven Sol, der Alles durch- 

bringet ; 

Nicht hartherzig verwirf die Titanentochter, bie Girce, 

Alfo forad) fie. Doc) er weift trogig fie ab mit der Bitte, 

Wer du, fpricht er, auch feift, nicht bin ich der Deine; in Banden 

Hält mich ein anderes Weib und. halte mid), fle id, auf emig. 

380 Nimmer, fo lange vergönnt die Janusentfproffene Ganené 
Mir das Gefchick, entweih” ich durch andere Liebe das Bindnif, 
Dft erneute umfonft die Titanide die Bitte, 

Nicht foll Hin es dir-gehn; nie follft du Fehren zu Ganené ; 
Sollft, weh fähig ein Weib, beleidigt und Fiebend, erfahren, 

385 Sprach fie, unb Girce liebt und ift ein Meib und beleidigt. 
Zweimal wendet darauf fie gen Abend, gen Morgen fich zweimal; 
Dreimalrührt fie ihn an mit dem Stab, drei fprach fieder Sprüche. 
Sener entflieht 5 doch daß er fehneller, als fonft er gewohnt war, 
Laufe, ift felbft ex erftaunt und erblict am Körper Gefieder. 

390 Und daß Latiums Wälder er plöglich als neues Geflügel 
Mehre, empört, anhact er die tauheften Stämme mit harten 
Schnabel, verwundet exrboßt die Ianghinftrebenden (fte. 
Purpurfarbe erhielt das Gefieder vom purpurnen Mantel; 

Was als goldene Spange das Kleid zufammengehalten, 

. 395 Wurde zu Flaum,, und den Nasen umfehlingt ein goldenes ‚Hals= 

band, 
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Nec quicquam antiqui Pico nisi nomina restant. 
Interea comites, clamato saepe per agros ' 
Nequicquam Pico nullaque in parte reperto, 
Inveniunt Circen... nam iam tenuaverat auras, 

400 Passaque erat nebulas ventis ac sole resolvi... 
Criminibusque premunt veris, regemque reposcunt, 
Vimque ferunt, saevisque parant incessere telis. 
Illa nocens spargit virus succosque veneni, 

Et Noctem noctisque deos, Erebumque Chaosque, 

405 Convocat, et longis Hecaten ululatibus orat. 
Exsiluere loco .. dictu mirabile .. silvae, 
Ingemuitque solum, vicinaque palluit arbor, 
Sparsaque sanguineis rubuerunt pabula guttis, 
Et lapides visi mugitus edere raucos, 

410 Et latrare canes et humus serpentibus atris 
Squalere et tenues animae volitare silentum. 
Attonitum monstris vulgus pavet. Illa paventum 
Ora venenata tetigit mirantia virga, 

Cuius ab attactu variarum monstra ferarum 
415 In iuvenes veniunt. nulli sua mansit imago. 
Presserat occiduus Tartessia litora Phoebus, 
Et frustra coniux oculis animoque Canentis 
Exspectatus erat. Famuli populusque per omnes 
Discurrunt silvas, atque obvia lumina portant. 

420 Nec satis est nymphae flere et lacerare capillos 
Et dare plangorem, facit haec tamen omnia, seque 
Proripit ac Latios errat vesana per agros. 

Sex illam noctes, totidem redeuntia solis 
Lumina viderunt inopem somnique cibique 

425 Per iuga, per valles, qua fors ducebat, euntem. 
Ultimus aspexit fessam luctuque viaque 
Thybris et in gelida ponentem corpora ripa. 


396 antiquum. restat. — 400 recludi. 404 Ereboque Chaoque. 
405 magnis. 40S maduerunt. 411 volit. videntur. 416 Sparserat. 
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Nichts bleibt übrig von font dem Picus außer dem Namen, 
Seine Begleiter indeß, da Picus rings auf den (uten 
Dft fie gerufen umfonft und nirgendswo ihn gefunden, 
Treffen die Zauberin an — fehon hatte verdünnt fie die Lüfte 

400 Und von Sonne und Wind auflöfen fich laffen die Nebel — 
Geben ifr zu mit gerechter Befchuldigung, fordern den König, 
Brauchen Gewalt und brofn fie gu faffen mit tödtlichen Waffen. 
Eirce jedoch fprengt fhädliches Gift und Säfte des Zaubers, 
Stufet die Nacht und die Götter der Nacht auf, Erebus, Chaos; 

405 Bleht die Hecate an in [anggebefntem Gefeule; 


Da fprang plöglich empor — ein Wunder zu fagen — die Wal- 


dung, 
Laut aufftöhnte der Grund, der Baum in der Nähe erbleichte, 


Und mit blutigen Tropfen befprengt, roth wurde die Grafung ; 
Dumpfhinzollend Gevröhn zu geben fehienen die Steine, 

410 Hundegebell zu erfchallen, das Land von gräulichen Schlangen 
Überzogen, die Luft durchflattert von Geiftern der Todten, 
Über den Spuf entfegt fih die Schaar. Da rührt der Entfepten 
Staunenerftarreten Mund fie an mit bezaubertem Stabe. 
Ungeheuer von mancherlei Wild gehn durch die Berührung 

415 Ein in die Männer, und einem verblieb die eigene Bildung. 

Phöbus Hatte erreicht fchon feheidend Tartefjus’ Geftade, 

Und erwartet noch ftets mit Aug’ und Herzen von Ganens 
Ward ihr Gatte umfonft. In allen Waldungen ftreifen 
Diener umher und Volk, ihm Licht entgegen zu bringen. 

420 Nicht bloß Thränen vergießt die Nymphe, zerrauft fich die Haare 
Und zerfchlägt fich die Bruft — dies Alles wol thut fie —; fie 

macht fich 
Selber auch auf und irrt wahnfinnig durch atium Gluten. 
Schömal fah fie die Nacht, und fechsmal fah fie des Tages 
Miedererfcheinender Strahl, des Schlafs und der Speife ent= 
behrend, 

425 Sieben burdj Berg und Thal, wohin fie führte der Zufall. 

Endlich jah fie, erfchöpft von dem Weg und der Trauer, der 
Thybris, 

Sahe fie, wie fie ben eib binftredt" auf das Fühlende Ufer. 
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Illic cum lacrimis ipso modulata dolore 
Verba sono tenui maerens fundebat, ut olim 
Carmina iam moriens canit exsequialia. cygnus. 
Luctibus extremum tenues liquefacta medullas 
Tabuit, inque leves paulatim evanuit auras. 
Fama tamen signata loco est, quem rite Canentem. 
Nomine de nymphae veteres dixere Camenae. 
Talia multa mihi longum narrata per annum 
Visaque sunt. Resides et desuetudine tardi 
Rursus inire fretum, rursus dare vela iubemur: 
Ancipitesque vias et iter Titania vastum 
Dixerat et saevi restare pericula ponti. 

Pertimui, fateor, nactusque hoc litus adhaesi. 
Finierat Macareus. urnaque Aeneia nutrix 
Condita marmoreo tumulo breve carmen habebat: 

HIC ME CAIETAM NOTAE PIETATIS ALUMNUS 
EREPTAM ARGOLICO QUO DEBUIT IGNE CREMAYIT. 


* (Diomedis socii.) 


Solvitur herboso religatus ab aggere funis, 
Et procul insidias infamataeque relinquunt 
Tecta deae, lucosque petunt, ubi nubilus umbra 
In mare cum flava prorumpit Thybris arena. 
Faunigenaeque domo: potitur nataque Latini, 
Non sine marte tamen. Bellum cum gente feroci, 
Suscipitur, pactaque furit pro coniuge Turnus. 
Concurrit Latio Tyrrhenia tota, diuque 
Ardua sollicitis victoria quaeritur armis. 
Auget uterque suas externo robore vires: 
Et multi Rutulos, multi Troiana tuentur 
Castra. Neque Aeneas Euandri ad limina frustra, 
At Venulus frustra profugi Diomedis ad arces 





428 ipsos m. dolores. 431 teneras. 434 dix. coloni, 442 mar- 
morea. 443 Caieten. 456 moenin, 457 V, magnam profugi. ad urbem. 
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Dvids Berwandlungen 14. B. 281 


Unter Thränen ergoß vom Schmerz felbft Tieblich geftimmte 
aute fie hier, in leifem Getön wehflagend, wie fonft wol 

430 Singt, dem Tode (djon nafj, ber Schwan die Sterbegefänge. 
Endlich jedoch ver Gram im zarten Marfe zerfchmolgen, 
Schwand fie dahin und vergieng allmählig in wehende Lüfte, 
Aber die Mähr bezeugt nod) der Ort: e$ nannten in Ganenó 
Nach dem Namen der Nymphe mit Fug die alten Gamenen. 

435  Dieles der Art.mir ward im Berlaufe des Jahres erzählet, = 
Bieles auch fahich, Unthätig und träg’ aus Entwöhnung 
Sollen wir wieder aufs Meer, auffpannen nun wieder die Segel, 
Doch da miflichen Weg und weite Fahrt die Titanin 
Kündet, und da zu beftehn noch Gefahren des wüthenden Meeres, 

440 Kam ich in Furcht, ich gefteh’s, und gewann dies Ufer und blieb 

fiet. 

Micareus endet hiemit. Ir der Urne geborgen nım, hatte 
Jet auf dem marmernen Grab Aneas’ Amme die Infhrift: 
Hier hat mich, Eajeta, der Pflegling gepriefener Treue, 
Grajifcher Gluth entriffen, verbrannt mit gebührender Flamme, 


(Diomedes' Genoffen.) 


445 Ab jebt löft man das Tau, am grafigen Damme befeftigt : 
! Und den Palaft und die -Hinterlift der. berüchtigten Göttin 

Weit im Rüden, erreicht man den Hain, wo finfter umfchattet 
Vor in das Meer fid) ftüxyt mit gelbem Sande der Thnbris. 
Haus und Tochter getvinnt er des Faunusgezeugten Latı'nus, 

450 Aber mit heftigem Kampf: Krieg wird mit muthigem Bolfe 
Unternommen ; es raft für das Weib, das verheißene, Turnus. 
Ganz Tyrrhenia trifft zufammen in Latium; lange 
Kämpft um ben fchwierigen Sieg man mit forglich bemüheten 

Waffen, 

Beide vermehren die eigene Kraft mit Stärke von Außen. 

455 Diele nehmen fich an der Rutuler, Viele der Troer, 
Auch vergeblich nicht war Aneas der Schwelle Evanders, 
Benulus aber vergeblich genaht der Stadt Diomedes’, 
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Venerat. Ille quidem sub Iapyge maxima Dauno 
Moenia condiderat, dotaliaque arva tenebat. 

Sed Venulus Turni postquam mandata peregit 
Auxiliumque petit, vires Aetolius heros 

Excusat. nec se aut soceri committere pugnae 
Velle sui populos, aut quos e gente suorum 

Armet, habere viros. Neve haec commenta putetis, 
Admonitu quanquam luctus renoventur amari, 
Perpetiar memorare tamen. Postquam alta cremata est 
Ilion, et Danaas paverunt Pergama flammas, 
Naryciusque heros, a Virgine virgine rapta 

Quam meruit poenam solus, digessit in omnes, 
Spargimur, et ventis inimica per aequora rapti 
Fulmina, noctem, imbres, iram coelique marisque 
Perpetimur Danai, cumulumque Capharea cladis. 
Neve morer referens tristes ex ordine casus, 
Graecia tunc potuit Priamo quoque flenda videri. 
Me tamen armiferae servatum cura Minervae 
Fluctibus eripuit. Patriis sed rursus ab agris 
Pellor, et antiquo memores de vulnere poenas ' 
Exigit alma Venus. tantosque per alta labores 
Aequora sustinui, tantos terrestribus armis, 

Ut mihi felices sint illi saepe vocati, 

Quos communis hiems importunusque Caphareus 
Mersit aquis. Vellemque horum pars una fuissem. 
Ultima iam passi comites belloque fretoque 
Deficiunt, finemque rogant erroris. At Acmon 
Fervidus ingenio, tunc vero et cladibus asper : 
Quid superest, quod iam patientia vestra recuset 
Ferre, viri? dixit. Quid habet Cytherea, quod ultra, 
Velle puta, faciat? nam dum peiora timentur, 


462 sq. nec se soc. .. pop. nec quos. 464 hab. ullos. 465 re- 


novantur. 467 llios. 476 ab Argis. 4S1 importunisque. 482 fuisse. 
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Dvids Verwandlungen 14. $8, 283 


Der, ein Flüchtling, im Schuß des Jäpygerföniges Dannus, 
Mächtige Mauern erbaut und herrfcht' in erfreitem Gebiete. 
Doch als Benulus jest, was aufgetragen ihm Turnus, 
Melvend, Hülfe begehrt ; vorfchügt der Atolifche Heros 
Sein Vermögen : nicht fei er gewillt die Völfer des Schwähers 
Preis zu geben dem Kampf, und Männer des eigenen Stammes 
Habe zu waffnen er nicht. Daß dies nicht erdichtet ihr wähnet, 
Willich, ob aud) fid) bie Trauer erneut bei der herben Grinnrung, 
Überwinden mich doch zu erzählen. Mie Jlions Mauern 
Niedergebrannt, und die Burg der Danaer Flammen gefättigt ; 
Und der Naryeifche Held, die Jungfrau weg von der Jungfrau 
Reigend, die Rache, die er nur verdient, gelenft auf ung Alle: 
Werden wir Orajer zerfprengtz umd von Stürmen durch feindliche 
Fluthen 
Fortgeriffen, erdulden wir Nacht, Plabregen und Bligftrahl, 
Zorn des Himmels und Meers und, des Elends Gipfel, Gapfdteus. 
Doch zu verhalten euch nicht mit dem ganzen Trauerberichte, 
Damals fonnte fürtvahr dem Priamus felbft zu beflagen 
Gräcia fcheinen. Doch mich entriß der beiwehrten Minerva 
Sorge dem Fluthengrab, Doch wieder verjagt aus der Heimat 
Merd’ ich; empfindliche Rache an mir ob der alten Verwundung 
Nimmt die erhabene Venus: foviel Befchiwerven beftanden 
Hab’ ich auf hoher See, foviel in Kämpfen zu Lande, 
Daß oft Jene von mir glücfelig wurden gepriefen, 
Welche im Meer der gemeinfame Sturm und das böfe Caphareus 
Hatte verfenft ; und ich wünfcht”, ich wäre darunter gemefen. 


- Wie die Gefährten im Krieg und zur See das Schlimmfte ez 


485 


duldet, 

Einfet der Muth; man begehrt der Irrfahrt Ende; doch Acmon, 

Leicht aufbraufenden Sinns und jet noch voll Troß dur das 
Unglüd, 

Sprit: Was wäre noch übrig, das jebt fich, ihr Männer, zu 
tragen 

Sfleigerte eure Geduld? Was fann die Eytherifche Göttin, 

Wollte fie aud), unà nod) ifun? Go lange man Schlimmeres 
fürchtet, 


* 
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* Estin vota locus. sors antem ubi pessima rerum est, 

490 Sub pedibus timor est securaque summa malorum. 
Audiat ipsa, licet, et, quod facit, oderit omnes 
Sub Diomede viros, odium tamen illius omnes 
Spernimus. vet magno stat magna potentia nobis. 
Talibus iratam Venerem Pleuronius Acmon 

495. Instimulat verbis, veteremque resuscitat iram. 
Dicta placent paucis. Numeri maioris amici 
Äcmona corripimus. Cui respondere volenti 
Vox pariter vocisque via est tenuata, comaeque 
In plumas abeunt. plumis nova colla teguntur 

500 Pectoraque et tergum. maiores brachia pennas 
Accipiunt, cubitique leves sinuantur in alas. 
Magna pedum digitos pars occupat, oraque cornu 
Indurata rigent, finemque in acumine ponunt, 
Hune Lycus, hune Idas, et cum Rhexenore Nycteus, 

505 Hunc miratur Abas. et dum mirantur, eandem 
Accipiunt faciem. numerusque ex agmine maior 
Subvolat, et remos plausis circumvolat alis. 3 
Si volucrum quae sit subitarum forma, requiris, 
Ut non cygnorum, sic albis proxima cygnis. 

510 Vix equidem has sedes et Iapygis arida Dauni 
Arva gener teneo minima cum parte meorum. 


(Pastor Appulus.) 


Hactenus Oenides. Venulus Calydonia regna 
Peucetiosque sinus Messapiaque arva relinquit. 
In quibus antra videt, quae multa nubila silva 
515 Et levibus guttis manantia semicaper Pan 
Nunc tenet, at quodam tenuerunt tempore nymphae. 


491 lieet lieet ut faeit. 493 et parvo stat. 494 invitam 497 resp. 
paranti. 499 plumis quoque. 505 Hune mirantur. 507 cireumsonat. 


gus 


Dvids Berwandlungen 14. B. 285 


Sit zu Gelübden noch Raum: ftehn aber am Schlimmften bie 
Dinge, 

490 Tritt man mit Füßen die Furcht, und des Unglüds Gipfel iftforglos. 
Mag fie au) Hören es felbft und, wie fie es thut, Diomedes’ 
Mannfchaft Hafen zumal; wir verachten den Haß doch der Göttin 
Alle zumal; hoch Fommt die hohe Gewalt ung zu fleben. 

ı Solcherlei Rede nur reizt des Pleuronifchen Aemon der Göttin 

495 Zornigen Sinn und facht aufs Neue den früheren Zorn an, 
Wenige loben das Wort; wir Freunde, die größere Anzahl, 
Tadeln den 9(emon faut, Und als antworten er wollte, 

Wird ihm die Stimm’ und die Bahn der Stimme verengt; und 
bie Haare 
Mandeln in Flaumen fidj um ; mit SLaumen aud) bedt fid) ein neuec 

500 Hals und Rücken und Bruft; mit größeren Federn befleiven 
Sich) die Arme und beugen fich fanft zu hebenden Flügeln. 

Zehn einnehmen ben Fu zum beträchtlichiten Theile; der Mund 
twird 

Steif, verhärtet zu Horn und zu fcharfer Spike am Ende. 

3n ftaunt €9cu$ an, ftaunt Sbaé an unb 9tferénor, 

505 Abas und Nyetens anz und während fie ftaunen, befommen 

Gleiche Geftaltung fie felbft 5 unb bie größere Zahl von der Mann- 
fchaft 
Blattert empor und umraufcht, die Fittige fchlagend, die Ruder, 
Frageft du, welches denn jei die Geftalt ber plöglichen Vögel ; 
^ QGleid) ift Schwänen fie nicht, doch fehneeigen Schwänen am 
Nächiten. 

510 Kaum nun die Stadt umb baé bürre Gefilb des Japygers Daunus 

Habe, fein Eidam, ich hier mit dem mindeften Theile der Meinen, 


(Der Appulifche Hirt.) 


So des Oniden Bericht. Es verläßt Galybeniené Lande 
Benulus nebft Pencktias Bai’n und Meffapias Fluren, 
Wo er die Grotten erblickt, die, tief umdunfelt von Waldung 
515 Und von leichtem Getröpfel bethaut, Pan jeßo, der Halbbod, 
Hat im Befig, bod) früfjer einmal bie Nymphen befafien. 
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Appulus has illa pastor regione fugatas 

Terruit, et primo subita formidine movit : 

Mox, ubi mens rediit et contemsere sequentem, 

Ad numerum motis pedibus duxere choreas. 

Improbat has pastor, saltuque imitatus agresti 

Addidit obscenis convicia rustica dictis : 

Nec prius obticuit, quam guttura condidif arbor. x 
Arbor enim est. succo liceat cognoscere mores. 
Quippe notam linguae baccis oleaster amaris 

Exhibet. asperitas verborum cessit in illas. 


(Aeneae naves.) 


Hinc ubi legati rediere, negata ferentes 
Arma Aetola sibi, Rutuli sine viribus illis 
Bella instructa gerunt. multumque ab utraque cruoris 
Parte datur. Fert, ecce, avidas in pinea Turnus 
exta faces. ignesque timent, quibus unda pepercit. 
Iamque picem et ceras alimentaque cetera flammae 
Mulciber urebat, perque altum ad carbasa malum 
Ibat, et incurvae fumabant transtra carinae : 
Cum memor has pinus Idaeo vertice caesas 
Sancta deum genitrix tinnitibus aera pulsi 
Aeris et inflati complevit murmure buxi, 
Perque leves domitis invecta leonibus auras : 
Irrita sacrilega iactas incendia dextra, 
Turne, ait. Eripiam, nec me patiente cremabit 
Ignis edax nemorum partes et membra meorum. 
Intonuit dicente dea. tonitrumque secuti 
Cum saliente graves ceciderunt grandine nimbi : 
Aeraque et tumidum subitis concursibus aequor 
Astraei turbant et eunt in proelia fratres. 


529 Bella infausta. 





Dvibà fSermanblungen 14. B. 287 


Ein Appulifcher Hirt auffcheuchte zur Flucht aus der Gegend 
Diefe und machte zuerft fie verzagt durch plöglichen Schreden. 
Aber fie faßten fich bald, und ihren Verfolger verachtend, 

520 Führten den Reigen fie auf, nad) dem Tacte bewegend die Füße. 
Schlecht macht Jener den Tanz und fügt, mit bäurifchen Sprüngen 
Ihn nachäffend, noch, gröblichen Schimpf zu garftigen Neben ; 
Schwieg auch eher nicht ftill, als bis ihm die Kehle ein Baum barg. 
Denn er wurde ein Baum, und am Saft nod) erfennt man das 

Wefen : 

525. Wilde Dlive beweift durch bittere Beeren der Zunge 

Makel, e8 gieng in die Frucht die Rohheit über der Worte, 


(Die Schiffe des Ineas.) 


Als die Gefandten von hier, der Atolifchen Waffen Verweis 
E 
Sitefbenb, nad) Haufe gekehrt, führt ohne diefe Verftärfung, 
Den et gerüftet, den Krieg der Rıituler, Ströme des Blutes 
530 Fliegen auf beiderlei Seite, Da wirft in das Fichtengeflechte 
Turnus gierigen Brand; Gluth fürchten, die fchonte das Waffer. 
Pech fchon leckte und Wachs und andere Nahrung der Flamme 
Mulciber, und an bem ragenben 3Raft empor zu den Segeln 
Stieg erz e8 qualmten in Dampf die Nuderbänfe des Schiffes : 
535 Als die heilige Mutter des Alls, bevenfend, daß diefes 
Holz auf dem Gipfel des Joa gefällt, mit gefchlagener SBeden 
Schall und geblafenen Bures Getön erfüllte den Ather, 
Und durd) die wehende Luft von gebändigten Löwen gezogen, 
Rief fie: Du fchleuderft den Brand umfonft mit frevelnder Rechten, 
540 Turnus; als Netterin Eomm’ ich; nicht Iaffe gefräßiges Feuer 
Theile und Glieder ich je von meinen Hainen verzehren, ; 
Donner erfchallt bei der Himmlifchen Wort, und. folgend dem 
Donner, : 
Biel ein heftiger Guf mit füpfenbem $agel fernicber ; 
Und die Luft und das fchwellende Meer mit plöglichem Anprall 
545 Bringen, fich ftürzend in Kampf, die Afträifchen Brüder in Auf- 
rubr. 


288 OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


E quibus alma parens unius viribus usa, 
Stuppea praerupit Phrygiae retinacula classis, 
Fertque rates pronas, medioque sub aequore mergit. 
Robore mollito, lignoque in corpora verso, 

550 In capitum faciem puppes mutantur aduncae, 
In digitos abeunt et crura natantia remi, 
Quodque latus fuerat, latus est. mediisque carina 
Subdita navigiis spinae mutatur in usum : 
Lina comae molles, antennae brachia fiunt : 

555 Caerulus, ut fuerat, color est. Quasque ante timebant, 
Illas virgineis exercent lusibus undas 
Naides aequoreae. durisque in montibus ortae 
Molle fretum celebrant, nec eas sua tangit origo. 
Non tamen oblitae, quam multa pericula saevo 

560 Pertulerint pelago, iactatis saepe carinis 

, Bupposuere manus, nisi siqua vehebat Achivos. 

Cladis adhuc Phrygiae memores, odere Pelasgos : 
Neritiaeque ratis viderunt fragmina laetis 
Vultibus, et laetis videre rigescere puppim 

565 Vultibus Alcinoi saxumque increscere ligno. 


(Ardea.) 


Spes erat, in nymphas animata classe marinas 
Posse metu monstri Rutulum desistere bello. 
Perstat; habetque deos pars utraque, quodque deorum est 
Instar, habent animos. Nec iam dotalia regna, 
570 Nec sceptrum soceri, nec te, Lavinia virgo, 
Sed vicisse petunt, deponendique pudore 
Bella gerunt. Tandemque Venus victricia nati 
Arma videt, Turnusque cadit. cadit Ardea, Turno 
Sospite dicta potens. Quam postquam barbarus ignis 
575 Abstulit, et tepida latuerunt tecta favilla, 


547 praerumpit. — 550 faciem. 552 Quodque prius ober siuus. 
564 sq. laetae .. Cautibus. 568 quique deorum. 


Dvids Verwandlungen 14. B. 289 


Einem der Brüder entlehnt die Kraft die erhabene Göttin, 
Loszureigen die Hälter aus Werg an der Phrygifchen Flotte, 
SIäh fie zu ftoßen hinab und fie mitten ins Meer zu verfenfen, 
Weich da wurde das Holz, das Gebälf in Körper verwandelt ; 
550 Aus den gebogenen Schnäbeln entftehn Geftalten von Köpfen ; 
Über in Finger gehn und fchwimmende Schenkel die Ruder ; 
Und was Seite zuvor,.bleibt Seite; der Kiel, in der Schiffe 
Unterjten Boden gefügt, verwandelt zum Dienft fich des Rückgrats 5 
Taumwerf wird zu weichen Gelod, zu Armen die Nanenz 
555 Blau bleibt, wie fiegewefen, die Farb’; und die nämlichen Wellen, 
Die fie gefürchtet zuvor, durchziehn fie ald Nymphen des Meeres 
In jungfräulicher Luft; und auf hartem Gebirge geboren, 
Suchen fie weiches Gewog’, und es fümmert fie nimmer ifr tIr- 
fprung. 
Unvergeffen jedoch, wie viele Gefahr fie ertragen 
560 Auf dem wüthenden Meer, oft breiten die Hände fie unter 
Umgetriebenen Schiffen, wenn nicht fie tragen Achiver; 
Denn noch immer gedenf des Falles von Phrygia, haffen 
Sie den: Pelasgifchen Stamm, und dan: Bruch des Neritifchen 
Stoffes 
Sahen fie fröhlichen Blis und fan des Alcrnous Fahrzeug 
565 Fröhlichen Blicts flare werben unb Stein einteadjfen bem ose. 


* 


Ardea.) 


Als tie Flotte belebt zu NymphHen’ des Meeres, darhofft man, 
Abftehn werde vom Kampf ver Nutuler, fchen durch das Wunder. 
Doch er behartt; und jeglichen Theil Hat Gdtter und, was auch 
Götter erfest, Hat Muth. AuchvasNeich nicht fürder, die Mitgift, 
570 Noch, Jungfrau Lavıinia, dich, noch das Scepter des’ Schwähers, 
Sondern nur Sieg erftrebt man ; aus Scham, dem Krieg gut ente 
fügen, 
Führt man den Krieg. Doch zulegt fcht fiegreich Venus des Sohnes 
Waffen, und Turmusıfälltz mit ihm fällt Arven, mächtig, 
Während fein Glücsftern fchien. Und als das Feuer der Fremden 
575 Tilgte die Stadt und begraben fie lag in glimmender Afche, 
Dvid IM. 19 
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Congerie e media tunc primum cognita praepes 
Subvolat, et cineres plausis everberat alis. 
Et sonus et macies et pallor et omnia, captam 
Quae deceant urbem, nomen quoque mansit in illa 
580 Urbis. et ipsa suis deplangitur Ardea pennis. 
» E ! 
ei in Deum.) 


Iamque deos omnes ipsamque Aeneia virtus 
Iunonem veteres finire coegerat iras : 
Cum, bene fundatis opibus crescentis Iuli, 
Tempestivus erat coelo Cythereius heros. 

585 Ambieratque Venus superos. colloque parentis 
Circumfusa sui: Nunquam mihi, dixerat, ullo 
Tempore dure pater, nunc sis mitissimus opto : 
Aeneaeque meo, qui te de sanguine nostro 
Fecit avum, quamvis parvum des, optime, numen, 

590 Dum modo des aliquod. Satis est inamabile regnum 
Aspexisse semel, Stygios semel isse per amnes. 
Assensere dei. nec coniux regia vultus 
Immotos tenuit, placatoque annuit ore. 

"Tum pater: Estis, ait, coelesti munere digni, 

595 Quaeque petis, pro quoque petis. cape, nata, quod optas. 
Fatus erat. Gaudet, gratesque agit illa parenti : 
Perque leves auras iunctis invecta columbis 
Litus adit Laurens, ubi tectus arundine serpit 
In freta flumineis vicina Numicius undis. 

600 Hunc iubet Aeneae quaecunque obnoxia morti, 
Abluere, et tacito deferre sub aequora cursu. 
Corniger exsequitur Veneris mandata, suisque, 
Quicquid in Aenea fuerat mortale, repurgat 
Et respersit aquis. Pars optima restitit illi. 

605 Lustratum genitrix divino corpus odore 
Unxit, et ambrosia cum dulci nectare mixta 


587 oro. 604 respergit. 
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Flattert empor aus der Mitte des Schutts ein Vogel, zum erften 

Male gefehn, und entfchlägt den gefchwungenen Flügeln die Aiche, 

Stimme und Magerfeit und Bläffe und Alles, was ziemet 

Einer eroberten Stadt, der Name der Stadt auch verblieb ihm; 
580 Ardea trauert um fich mit bem Schlage der eigenen Flügel, 


Glneas’ Bergötterung.) 


Sämmtliche Götter unb felbft bie Juno hatte bem alten | 
Zorn zu entfagen gezwungen ber Heldenmuth des 9Ineaé ; 
ALS, da feft er gegründet die Macht des jungen Zulus, 
Reif für den Himmel nun war Eytherens Sprößling, der Halbgott, 

585 Und bei den Göttern umher gieng Benus ; und zärtlich des Vaters 
Nacen umfchlingend, beginnt fies D mein zu Feinerlei Zeit mir 
Harter Erzeuger, fei jet mir zumal ein gütiger, wünfch’ ich, 

Und gieb meinem Äneas, der dich von meinem Geblüte 
Zum Großvater gemacht, nur eine, auch mindere Gottheit, 

590 Wenn es nur Gottheit if. Genügt es das widrige Reich nicht 
Einmal zu fehn, einmal durch die Stygifche Strömung zu gehen? 
Beifall gaben die Götter; nicht unbewegt auch das Antlig 
DBlieb ber fónigégemablin ; fie neigt verfühnt ihr das Haupt zu. 
Drauf der Vater: Ihr habt fie verdient, die Ehre des Himmels, 

595 Die dur begehrt und für den bu begehrft, Nimm, Kind, das Ge- 

wünjchte, 
Alfe fein Wort; und es freut fid) unb dankt dem Vater die Tochter. 
Und durch die wehende Luft von dem Taubengefpanne gezogen, 
Naht fie €aurentumé Strand, wo dicht geborgen in Schilfeohr 
In das benachbarte Meer der Numrcius fchlängelt die Wellen. 

600 Diefem gebeut fie, was irgend dem Tod an Aneas verfallen, 
Abzufpülen und fehweigenden Laufs ins Meer có 3t fragen. 
Benus’ Gebot vollzieht der Gehörnte: mit feinen Gewäflern 
Saft er wieder und wieder und fpült, was nur an Ineas 
Cterólid) gemefen, hinweg; es blieb nur ber beffete Theil ihm. 

605 Drauf die Erzengerin jalbt mit göttlichem Dufte den Körper, 
Und mit Ambrofia dann, gemifcht mit lieblichem 9tectar, 

19* 
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Contigit os, fecitque deum. quem turba Quirini 
Nuneupat Indigetem, temploque arisque recepit. ' 


(Pomona et Vertumnus.) 


Inde sub Ascanii dicione binominis' Alba 
610 Resque Latina fuit. succedit Silvius illi : 
Quo satus antiquo tenuit repetita Latinus 
Nomina cum sceptro. clarum subit Alba Latinum. 
Epitus ex illo est. Post hunc Capetusque Capysque, 
Sed Capys ante füit. Regnum Tiberinus ab illis 
615 Cepit, et in Tusci demersus fluminis undis 
Nomina fécit aquae. De quo Remulusque feroxque 
Acrota sunt geniti. Remulus maturior annis 
Fulmineo periit, imitator fulminis, ietu. 
Fratre suo sceptrum moderatior Acrota forti 
620 Tradit Aventino. qui, quo regnarat, eodem 
Monte iacet. positus, tribuitque vocabula monti. 
Iamque Palatinae summam. Proca gentis habebat. 
Rege sub hoc Pomona fuit, qua nulla Latinas 
Inter hamadryadas coluit sollertius hortos; 
625 Nec fuit arborei studiosior altera fetus : 
Unde tenet nomen. Non silvas illa nec amnes, 
Rus amat et ramos felicia poma ferentes. 
Nec iaculo gravis est, sed adunca dextera falce, 
Qua modo luxuriem premit et spatiantia passim 
630 Brachia compescit, fissa modo cortice virgam 
Inserit, et'succos alieno praestat alumno. 
Nec sentire sitim patitur, bibulaeque recurvas 
Radicis fibras labentibus irrigat undis. " 
Hic amor, hoe studium. veneris quoque nulla cupido est. 
635 Vim tamen agrestum. metuens, pomaria claudit 
Intus, et accessus prohibet refugitque viriles. 
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Streicht fie den Mund und macht ihn zum Gott. Ihm nennt des 
QDuirimus 
Bolf Urvater bes Lands und weiht Altar ifm und Tempel, 


(Bomona und Bertummus.) 


Unter Afcanius ftand, dem Doppelnamigen, Alta 
Sammt den Latinern darauf, Narhfolgte Silyius diefem, 
Melchem Latinus entfproß und den wieder erneueten Namen 
Trug mit dem alten Scepter, Es folgt dem berühmten Satinus 
Alba, und Epitus bent 5 bann. Gapetus nach ifm unb Gapyé, 
Gapyé jedoch vorher. Von biefen empfieng &iber'mié 
Scepter und Reich; und verfenkt in die Wellen des Tuscifchen 
Sues, ) 
Gab er ben Namen bem Strom, Bon ihm ftammt Nemulus, 
ftammt auch 
Aerota muthigen Sinns ; und Remulus, reifer. an Jahren, 
Band den Tod durch den Blik, er felbft'vem Blige vergleichbar. 
Aerota, weniger wild als ber Bruder, vermachte bem tapfern 
Aventinus das Reich, ber unter bem nämlichen Berge, 
Wo er regierte, aiıch fiegt und bem Berge den Namen verliehen. 
Procas führte das Scepter nun fdjon beé Palatifchen Volkes. 
Damals lebte Bomdna, die einfichtsvoller als Eine 
Unter den Samadryaden von Latium pflegte der Gärten, 
Gifriger war als andre bemüht um bie Früchte der Bäume: 
Davon ward fie benannt, Nicht Waldungen liebt fie und Ströme, 
Sondern das Land und mit edelem Objt befaftete Afte, 
Statt des Spiees befchtwert die gebogene Hippe die Rechter 
Danrit drängt fie zurück bald üppigen Wuchs und befehränfet 
Rings ausfchweifendes Holz, bald fchiebt in gefpaltene Rinde 
Ein fie das Reis und führt dem fremden Pflegling den Saft zu. 
Nicht auch Läßt fie empfinden ihn Durft, und der lechzenden Wurzel 
Sählängelnd gebogene Zafern erfrifcht fie mit rinnender Welle, 
Dies ihr enuf, ihr Gefchäft; nie fühlt fie Verlangen nach Liebe, 
Aber aus Furcht vor Gewalt der ländlichen Götter verfchließt fie 
Innen den Garten und wehrt unb (djeut ben männlichen Zutritt, 
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Quid non et Satyri, saltatibus apta iuventus, 
Fecere, et pinu praecincti cornua Panes, 
Silvanusque, suis semper iuvenilior annis, 
Quique deus fures vel falce, vel inguine terret, 
Ut poterentur ea? Sed enim superabat amando 
Hos quoque Vertumnus. neque erat felicior illis. 
O quoties habitu duri messoris aristas 

Corbe tulit, verique fuit messoris imago! 
Tempora saepe gerens foeno religata recenti, 
Desectum poterat gramen versasse videri. 

Saepe manu stimulos rigida portabat, ut illum 
Iurares fessos modo disiunxisse iuvencos. 

Falce data frondator erat vitisque putator : 
Induerat scalas, lecturum poma putares. 

Miles erat gladio, piscator arundine sumta. 
Denique per multas aditum sibi saepe figuras 
Repperit, ut caperet spectatae gaudia formae. 
Ille etiam picta redimitus tempora mitra, 
Innitens baculo, positis per tempora canis, 
Assimulavit anum, cultosque intravit in hortos, 
Pomaque mirata est, Tantoque potentior! inquit, 
Paucaque laudatae dedit oscula, qualia nunquam 
Vera dedisset anus. glebaque incurva resedit, 
Suspiciens pandos autumni pondere ramos. 
Ulmus erat contra speciosa tumentibus uvis: 
Quam socia postquam pariter cum vite probavit : 
At si staret, ait, caelebs sine palmite truncus, 
Nil praeter frondes, quare peteretur, haberet. 
Haec quoque, quae iuncta vitis requiescit in ulmo, 
Si non iuncta foret, terrae acclinata iaceret. 

Tu tamen exemplo non tangeris arboris huius, 
Concubitusque fugis, nec te coniungere curas. 
Atque utinam velles! Helene non pluribus esset 
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Was nicht thaten die Satyın, zum Tanz gefügige Jugend, 
Und mit dem Fichtenfranz die Hörner umfchlungen, die Pane, 
Und Silvanus, der reis, ftets jugendlich unter den Jahren, 
Und der Gott, ber fd)redet den Dieb mit bem Pfahl und der 
Hippe, 
Ihrer Umarmung zu nahn? Doch überbot in der Liebe 
Diefe VBertumnus noch; und es glücte nicht mehr ihm, als diefen. 
SO wie trug er fo oft in der Tracht arbeitfamen Schnitters 
ÄHren im Korb und war das Abbild wirklichen Schnitters ! 
Dft die Schläf’ und das Haar mit frifchem Heue ummwunden, 
Schien er gemähetes Gras fo eben geivendet zu haben. 
Dft in der fehwieligen anb audj trug er die Peitfche; du 
hätteft, 

Daf er fo eben entjocht die ermüdeten Stiere, gefchtworen. 
KHatt’ er die Hippe, er war Laubfcheerer und Nebenbefchneiver, 
Staf in der Leiter der Kopf, Obft fehien er pflücken zu wollen, 
Kriegsmann war mit dem Schwert, mit ber Angelruthe er Fifcher. 
Kurz in mancherlei Bildung verfchafft er oft fich den Zutritt, 
Daß er genöffe die Luft, die Geftalt zu fchauen der Jungfrau, 
€» mit zierlicher Haube denn auch die Schläfe umhüllet 
Und auf den Stecken geftüst und Grau gelegt um bie Schläfe, 
Stellt er ein Mütterchen vor und tritt in den blühenden Garten 
Und bewundert das Obft und beginnt: Wie bift dur gefegnet! 
Und der Gepriefenen gab er ein Paar Küffe, wie nimmer 
Gäbe ein Mütterchen fies unb gefrimmt auf bie Grbe fid) fegend, 
Schaut zu den Jfjten er auf, von ber aft be8 £erbfteó gebogen. 
Gegenüber ihm prangt mit fchwellenden Trauben ein Ulmbaum : 
Diefen belobt er zugleich mit dem an fich fchmiegenden Weinftor, 
Stände fie aber allein, fuhr fort er, ohne die Nebe, 
Mär e8 ein Stamm, der außer dem Laub nichts böte dem Wunfche ; 
665 Und die Rebe, die jeßo vereint fid) ftü&t auf bie Ulme, 

Lüge, wenn nicht mit bem Baume vereint, gebeugt an ber Grbe. 
Du jedoch läfjeft dich nicht durch das Beifpiel leiten des Baumes, 
Fliehft die Umarmımg des Manns und denkt an feine Bermählung. 
Und doch — wollteit du nur! — um Helena hätten geworben 
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670 Sollicitata procis, nec quae Lapitheia movit 
Proelia, nec coniux timidi aut audacis Ulixei. 
Nunc quoque, cum fugias averserisque petentes, 
- Mille viri cupiunt te.et semideique deique 
Et quaecunque tenent Albanos numina montes. 
675 Sed tu si sapies, si te bene iungere anumque 
Hanc audire voles, quae te plus omnibus illis, 
Plus quam credis, amo, vulgares reiice taedas, 
Vertumnumque tori socium tibi selige. pro quo 
Me quoque pignus habe. ‚neque enim sibi notior ille est 
680 Quam mihi. Nec toto passim vagus errat in orbe, 
Nec loca magna colit. Nec, uti pars magna procorum, 
Quas modo vidit, amat. tu primus et ultimus illi 
Ardor eris, solique suos tibi devovet annos. 
Adde, quod est iuvenis, quod naturale decoris 
685 Munus habet, formasque apte fingetur in omnes, 
Et quod erit iussus, iubeas licet omnia, fiet. 
Quid, quod amatis idem? quod, quae tibi poma coluntur, 
Primus habet, laetaque tenet tua munera dextra? 
Sed neque iam fetus desiderat arbore demtos, 
690 Nec, quas hortus alit, cum succis mitibus herbas, 
Nec quicquam, nisi te. Miserere ardentis, et ipsum, 
Quod petit, ore meo praesentem crede precari : 
Ultoresque deos .et pectora dura perosam 
Idalien memoremque time Rhamnusidis iram. 
695 Quoque magis timeas .. etenim mihi multa vetustas 
Scire dedit.. referam tota notissima Cypro 
Facta, quibus flecti facile et mitescere possis. 


Gphis et Anaxarete.) 


Viderat a veteris generosam sanguine Teucri 
Iphis Anaxareten humili de stirpe creatus: 
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670 Mehrere Freier wol nicht, noch um fie, die in Kampf die Lapithen 


Stürzte, noch um die Gemahlin des feigen und fecfen Ulyfies. 

Selber auch jet, wie fehr die Bewerber du fliehft und berabz 
fcheuft, 

Sehnen fich taufend Männer nad dir, Halbgötter und Götter, 

Und die Mächte zumal, bie hegt das Albanergebirge, 


675 Wenn du jedoch Flug bift, menn gut dich vermählen und hören 


Auf die Alte du willft, die mehr als alle die Anderu, 

Mehr, als du glaubft, dich liebt, weis’ ab bie gemeine Verbindung, 
Wähle Vertumnus dir zum Lagergenoffenz für diefen 

Nimm zum Pfande auch michz nicht beifer fich felber als mit ja 


680 Sit er befannt, Er fchweift nicht unftät immer die Welt durch, 


3Baut fein geoßes Gebiet. Auch Liebt er nicht, die ev gefefm faum, 
Wie der Freier fo Viele; du wirft Die erfte und Ießte 

Blamme ihm fein, mur die wird feine Jahre er weihen. 

Nimm noch Hinzu, daß Jüngling erift und natürlicher Anmuth 


685 Gabe befigt und fid) wandelt gefchiett in allerlei Bildung, 


Und was immer du willt, fann, wollteft du Alles auch, werden. 
Einexlei Neigung aud) habt ihr ; das Obit, das felber dur-baueft, 
Hat er zuerft, Hält deine -Gefchent in fröhlicher Rechten, 

Sod) nun Früchte nicht mehr, dem Baume entnommen, verlangt er, 


690 Noch Gewächfe, die trägt mitmilden Säften der Garten, 


Noc) was Andres, als did. So erhöre den Schmachtenden ; 
glaube, 

Selbft anwefend.erfleh’ er durch meinen Mund das Erfehnte, 

Rächender Götter Gewalt und Idalia-fchene, ber farte 


Herzen verhaßt, und. den dauernden Zorn der Göttin von Nhamnus. 


695 Daß du fo mehr fie fcheueft, fo mil[ id) — mir gab ja das Alter - 


Vielerlei Kunde — die Mähr, vonder ganz Cypros erfülkt ift, 
Melden, die leicht dich mag zu milderem Sinne befehren. 
(Sphis und Anararete.) 


Iohis fah, von niedrigem Stamm ex felber, die edle 
Anararete, fie aus dem alten Geblüte des Teucros 3 
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Viderat, et totis perceperat ossibus aestum. 
Luctatusque diu, postquam ratione furorem 
Vincere non potuit, supplex ad limina venit : 

Et modo nutrici miserum confessus amorem, 

Ne sibi dura foret, per spes oravit alumnae: 

Et modo de multis blanditus cuique ministris 
Sollicita petiit propensum voce favorem : 

Saepe ferenda dedit blandis sua verba tabellis : 
Interdum madidas lacrimarum rore coronas 
Postibus intendit, posuitque in limine duro 

Molle latus, tristique serae convicia fecit. 

Saevior illa freto surgente, cadentibus Haedis, 
Durior et ferro, quod Noricus excoquit ignis, 

Et saxo, quod adhuc viva radice tenetur, 

Spernit, et irridet. factisque immitibus addit 
Verba superba ferox, et spe quoque fraudat amantem. 
Non tulit impatiens longi tormenta doloris 

Iphis, et ante fores haec verba novissima dixit : 
Vincis, Anaxarete, neque erunt tibi taedia tandem 
Ulla ferenda mei. Laetos molire triumphos, 

Et Paeana voca, nitidaque incingere lauro. 

Vineis enim, moriorque libens. age, ferrea, gaude. 
Certe aliquid laudare mei cogeris, eritque, 

Quo tibi sim gratus, meritumque fatebere nostrum. 
Non tamen ante tui curam excessisse memento, 
Quam vitam. geminaque simul mihi luce carendum. 
Nec tibi fama mei ventura est nuntia leti: 

Ipse ego, ne dubites, adero, praesensque videbor, 
Corpore ut exanimi crudelia lumina pascas. 

Si tamen, o superi, mortalia facta videtis, 
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700 Sad fie, und Mark und Bein durchdrang die verzehrende Flamme. 
Lang’ erft Fämpft er dagegen; doch als durch Vernunft er den 
Wahnfinn 
Überwinden nicht kann, da erfcheint an der Schwelle er bittend, 
Und der Erzieherin bald die unglüdliche Liebe befennend, 
Bat er fie, nicht Kariherzig zu fein, bei der Hoffnung des Pileg- 
lings. 
705 Bald auch Seglicher fehmeichelnd vom Schwarm der dienenden 
Mädchen, 
Gieng um gefällige Gunft er fie an mit beweglicher Stimme. 
Dft trug zärtlichen Briefchen er auf fein Wort zu beftellen ; 
Kränze auch Hieng, mit dem Thau ber Thränen befeuchtet, er oft= 
mals 
Auf an die Pfoften der Thür und ftredft’ auf das harte Gewende 
Nieder den zarten Leib und fchalt auf den leidigen Nicgel, 
Srimmiger als das Meer, das, finfen bie Bödlein, emporfteigtz 
Härter als Stahl und Eifen, geglüht vom Norifchen Feuer, 
Härter als Fels, der haftet annoch an lebendiger Wurzel, 
MWeift fie mit Hohn ihn zurück und fügt zu dem graufamen Thun noch 
Kränkende Rede und raubt dem Liebenden felber die Hoffnung. 
Nicht ertrug mit Ergebung die Qual langwierigen Schmerzes 
Iphis und jprach vor der Thüre zulegt noch folgende Worte: 
Dein, Anararete, ift der Sieg: nicht follft du num fürder 
Sehn mich zu deinem DVerdruß, Schi am dich zu frohem 
Triumphzug, 
Singe den Siegesgefang und umgieb dich mit glänzendem Lorbeer. 
Dein ift der Sieg, umd ich fterbe mit Luft. Auf, freue, du Stein, 
dich! 
Etwas follft vu an mir doch Toben wol müffenz in Etwas 
Werd’ ich genehm dir fein umd wirft mein Berdienft bu befennen, 
Denke jedoch, daß nur mit dem Leben erlofchen die Liebe, 
Und daß doppelten Lichts-ich verluftig gegangen auf Einmal. 
Auch das Gerücht nicht erft foll meinen Tod dir verfünden, 
Selbft will, zweifele nicht, ich fommen und fehen mich follit du, 
ja am entfeelten Leib das graufame Auge du weideft. 
Wenn ihr Götter jedoch das Thun der Sterblichen fchauet, 
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Este mei memores . .. nihil ultra lingua precari 
Sustinet ... et longo facite ut narremur in aevo: 
Et, quae demsistis vitae, date tempora famae. 
Dixit. et ad postes ornatos saepe coronis 
Humentes oculos et pallida brachia tollens, 

Cum foribus laquei religaret vincula summis : 

Haec tibi serta placent, crudelis et impia? dixit, 
Inseruitque caput, sed tum quoque versus ad illam, 
Atque onus infelix elisa fauce pependit. 

Icta pedum motu trepidantem et multa timentem 
Visa dedisse sonum est, adapertaque ianua factum ' 
Prodidit. exclamant famuli, frustraque levatum ... 
Nam pater occiderat ... referunt ad limina matris. 
Accipit illa sinu, complexaque frigida nati 

Membra sui postquam miserarum verba parentum 
Edidit, et matrum miserarum facta peregit, 

Funera ducebat mediam lacrimosa per urbem, 
Luridaque arsuro portabat membra feretro. 

Forte viae vicina domus, qua flebilis ibat 

Pompa, fuit, duraeque sonus plangoris ad aures 
Venit Anaxaretes, quam iam deus ultor agebat. 
Mota tamen: Videamus, ait, miserabile funus, 

Et patulis iniit tectum sublime fenestris. 

Vixque bene impositum lecto prospexerat Iphin: 
Deriguere oculi, calidusque e corpore sanguis 
Inducto pallore fugit. conataque retro 

Ferre pedes, haesit. conata avertere vultus, 

Hoc quoque non potuit. paulatimque occupat artus, 
Quod fuit in duro iam pridem pectore saxum. 

Neve ea ficta putes, dominae sub imagine signum 
Servat adhuc Salamis, Veneris quoque nomine templum 
Prospicientis habet. Quorum memor, o mea, lentos 
Pone, precor, fastus, et amanti iungere, nymphe. 
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730 Seid o, meiner gebent — 93tidjtó unterfángt fid) bie Zunge: 
Weiter zu flehn — und macht, daf lange man meiner gebenfe ! 
Gebet die Zeit, die ihr dem Leben genommen, dem Rufe! 
Spradhs, und gegen die Thüre, die oft er-fchmücte mit: Krängen, 
Wendend den thränenden Bli und die blaffen Arme erhebend, 
735 Nuft er, indef an das Thor zu Oberft die Schlinge: er anfnüpft: 
Diefes Geflecht (doch macht; ieblofe, bir, Graufame, Freude? 
Und einfchob er das Haupt, doch zu ihr auch jest noch gewendet; 
Und mit erdroffeltem Schlund hieng, dw die unglücliche Bürde, 
Töne voll Angft und Furcht vom Stofe der zappelnden Füße 
740 Schien zu geben die Thür und machte, geöffnet, die That Fund. 
Laut auffchreien bie Diener; und als fie umfonft ihn gelöfet, 
Bringen fie ihn — tobt war der Bater — zur Schwelle ver Mutter. 
Diefe umfaßt und‘ drückt die erftarrten Glieder des: Sohnes 
Brünftig ans Herz; umd nachdem fie die Worte umglücklicher 
Mütter 
745 Hatte gefagt und das Werk unglücklicher Mütter vollzogen, 
Führt durch die- Mitte der Stadt fie das thränenvolle 3Begrábnif, 
Hoch) auf die Bahre gelegt die erblaßten Glieder, zum Holzftof. 
Nahe gerade dem Weg, auf welchem der Flägliche Zug gieng, 
Stand Anararetes Haus, und es; drang zu den Ohren der-Harten, 
750 Welche der rächenne Gott (dom trieb, das Tönen der Trauer. 
Sehn laft, jprach fiejedodymit Bewegung, das SJammerbegräbnif ; 
Und fie trat im das Obergemad; mit geräumigen Senjtern. 
Doc) Faum Hatıfie erblickt: auf die-Bahre: gebettetiden Jüngling, 
Derden die Augen: ihe-ftarrz. aus dem Körper entweicht: ihr das 
warme 
755 Blut, und Bläffe umzieht ihn ganz: jegt wollte fie vücmarté 
Heben den uj; etit: feft: fie will abwenden das Antliß; 
Dies auch konnte fie nicht; e durchdringt-allmählig dieGtieder 
Stein, ber [ange ja: [jon in: dem’ harten, Herzen gewefen. 
Halte für Mährchen das nichtz es bewahrt: in Geftalt der Ge- 
Tiebten 
760 Sclamis jet noch den Stein; aucd) Venus, ber NRächerin, Heilig 
Steht ein Tempel-allda, Def, theuere,Nymphe, gebenfenb, 
Lege den Sprödfinn ab und ergieb bid) dem Flehen der Liebe: 
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Sic tibi nec vernum nascentia frigus adurat 
Poma, nec excutiant rapidi florentia venti ! 

765 . Haec ubi nequicquam formas deus aptus in omnes 
Edidit, in iuvenem rediit, et anilia demit 
Instrumenta sibi, talisque apparuit illi, 

Qualis ubi oppositas nitidissima solis imago 
Evicit nubes, nullaque obstante reluxit. 

710. Vimque parat. sed vi non est opus, inque figura 

Capta dei nymphe est, et mutua vulnera sensit. 


(Romulus et Hersilia.) 


Proximus Ausonias iniusti miles Amuli 
Rexit opes: Numitorque senex amissa nepotum 1 
Munere regna capit. festisque Palilibus urbis 
775 Moenia conduntur: Tatiusque patresque Sabini 
Bella gerunt. arcisque via Tarpeia reclusa 
Dignam animam poena congestis exuit armis. 
Inde sati Curibus tacitorum more luporum 
Ore premunt voces, et corpora victa sopore 
780 Invadunt, portasque petunt, quas obiice firmo 
Clauserat lliades. Unam tamen ipsa reclusit, 
Nec strepitum verso Saturnia cardine fecit. 
Sola Venus portae cecidisse repagula sensit : ' 
Et clausura fuit, nisi quod rescindere nunquam 
785 Dis licet acta deum. Iano loca iuncta tenebant 
Naides Ausoniae gelido rorantia fonte. 
Has rogat auxilium. nec nymphae iusta petentem 
Sustinuere deam, venasque et flumina fontis 
Elicuere sui. Nondum tamen invia Iani 
790 Ora patentis erant, neque iter praecluserat unda. 
Lurida supponunt fecundo sulphura fonti, 
Incenduntque cavas fumante bitumine venas. 
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Gio benn möge dir weder ein Froft des Frühlings verfengen 
MWerdendes Obft, noch reißender Sturm abfchütteln die Blüthen! 
765 Als nun der Gott, umfonft (djon in ale Geftalten verwandelt, 
Solches gefagt, da ward er zum Jünglinge wieder und that fid) 
Alles Gezeug des Mütterchens ab und er[d)ien ihr ein Solcher, 
Wie das ftrahlende Bild der Sonne, die fiegend durchbrochen 
Finfterer Wolfen Gebitg’ und leuchtet von Feiner verdunfelt. 
770 Und nun finnt er Gewalt; doch braucht’s der Gewalt nicht; die 
Nymphe 
Beffelt des Gottes Geftalt; fie empfindet die nämlichen Wunden, 


Romulus und Herfilia.) 


Procas folgend gebot des böfen Amulius Kriegsheer 
Über Aufoniens Macht; Greis Numitor friegt das verlorne 
Reich durch der Enkel Bemühnz und am Feft der Palilien legt man 
775 Grund zu den Mauern der Stadt, Und Tatius und der Sabiner 
Väter beginnen den Krieg; und es haucht, in Waffen begraben, 
Als fie erfchloffen die Burg, Tarpeja den fehuldigen Geift aus. 
Eures’ Jugend darauf nach Art ftill fchleichender Wölfe 
Hemmt im Munde den Laut und überfällt die im Schlafe 
780 Legende Hut und naht den Thoven, die Ilias Sprößling 
Wohl mit Niegeln verwahrt. Doch eines eröffnete felber, 
Ohne Geräufch in der Angel gedreht, Saturnus’ Erzeugte. 
Venus allein nahm wahr die gefallenen Riegel des Thores, 
Gern 68 zu fehließen bereit, nur daß, was Götter gethan, nie 
785 Göttern zu ändern erlaubt, Um den Janus hatten die Gegend, 
Sprubelnd von eifigem Quell, Najaden Aufoniens inne, 
Diefe um Hülf’ angeht fie; auch widerftanden die Nymphen 
Nicht dem gerechten Begehr der Göttin; und Adern und Fluthen 
Ließen fie Springen des Quells; doch war des offenen Janus 
790 Thor unnahbar noch nicht, nicht wehrte die Welle den Weg noch. 
Unter den reichlichen Strahl jest legen fie gilblichen Schwefel 
Und entzünden mit dampfendem Harz das hohle Geäder. 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


Viribus his aliisque vapor penetravit ad ima 
Fontis. et Alpino modo quae certare rigori 
Audebatis aquae, non ceditis ignibus ipsis. 
Flammifera gemini fumant aspergine postes: 
Portaque, nequicquam rigidis promissa Sabinis, 
Fonte fuit praestructa novo, dum Martius arma 
Induerat miles. Quae postquam Romulus ultro 
Obtulit, et strata est tellus Romana Sabinis 
Corporibus, strata estque suis, generique cruorem 
Sanguine cum soceri permiscuit impius ensis ; 
Pace tamen sisti bellum, nec in ultima ferro 
Decertare placet, Tatiumque accedere regno. 
Occiderat Tatius, populisque aequata duobus, 
Romule, iura dabas. posita cum casside Mavors 
Talibus affatur divumque hominumque parentem : 
Tempus adest, genitor, quoniam fundamine magno 
Res Romana valet et: praeside pendet.ab uno; 
Praemia iam promissa mihi dignoque nepoti, 
Solvere, et ablatum terris imponere coelo. 

Tu mihi concilio quondam praesente deorum . ... 
Nam:memoro, memorique animo pia verba notavi. . . 
Unus erit, quem tu tolles in caerula coeli; 
Dixisti. rata sit verborum summa tuorum. ‚ 
Annuit omnipotens, et nubibus aera.caecis 
Occuluit, tonitruque et fulgure terruit orbem. 
Quae sibi-promissae sensit data signa rapinae, 
Innixusque hastae pressos temone cruento 
Impavidus conscendit equos Gradivus, et ictu 
Verberis inerepuit, pronumque per aera. lapsus: 
Constitit.in summo nemorosi colle Palati : 
Reddentemque suo: iam. regia iura Quiriti 
Abstulit lliaden. Corpus mortale per auras 
Dilapsum tenues, ut lata plumbea funda 


799 Indueret.' quem. — $09. nee praeside. — S10 Praemia quae. 
memoror. $517 urbem. $21 pronusque. 
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Gfluth drang ein in die Tiefen des Borns durch folcherlei Kräfte, 
Und ihr Gewäffer, die ihr wetteifern mit Kälte der Alpen 
795 Mochtet noch eben quoor, Nichts gebt ihr 2 Flammen nun jelbit 
nad. 
Beide Pfoften fofort aufqualmen in heißer Befprigung, 
Und das Thor, verheißen umfonft den rauhen Sabinern, 
Ward durch die Wunderquelle verfperrt, bis daß fich gerüftet 
Mavors’ Söhne. mit Wehr, Als Nimulus die noch entgegen 
S00 Warf, und der Römifche Boden bedesft mit Sabinifchen Leichen 
Wie mit den Leichen der Seinigen ward, und in ftevelndem Kampfe 

Mifchte des Eidams Blut der Stahl mit dem Blutedes Schwähers 5 

Schlichtet man bed), um nicht auf das Hußerfte fich zu befämpfen, 

Lieber den Krieg und bedingt, daß Tatius theile die Herrfchaft. 

Tatius war nicht mehr, unb beiberlei Völkern nun foradjit bu, 

Romulus, einerlei Recht: als Mars, entlevigt des Helmes, 

Solchergeftalt anfprach den Vater der Menfchen und Götter: 

Da ift die Zeit, 0 Erzeuger — dieweil anf mächtigem Grunde 

Nuhet der Römerftant und von einem Gebieter nun abhängt — 

810, Daf bu ben Lohn, der mir amd dem würdigen Enfel verheißen, 
Sahleft und ihn, entnommen ber Grb', einfüfrft in ben Himmel, 
Ginft mit faít bit gejagt vor verfammeltem 9tatfe der Götter — 
Denn ich gebenf'é umb bewahr” in der Ceele bie gütigen 9Borte — 
Giner wirb fein, ben bit in. baé SBfau beó imneló etfófn follft. 

815 Alfo fprachft dur; fo fei dir genehm des Wortes Erfüllung. 

Und der Allmächtige nit, und in undurchdringliche Wolken 

Hüllt ex die Luft, umd mit Donner und Blig erfchteett er den Erd- 
freis. 

Solcherlei Zeichen verftand der unerfchrockne Gradivus 

Als der Entführung Gewähr, und fdymingt fid), geftügt auf bie 
Lanze, 

820 Auf das Gefpann, gedrückt von der blutigen Deichfel, und treibt es 
An mit Elatfchendem Hieb ; und jäh burdj bie Lüfte geglitten, 
Macht auf dem waldigen Gipfel er Halt des Balatifchen Hügels; 
Und da König num fchon er Recht fprach feinen Quiriten, 

Führt ex hinweg der Jlia Sohn, Es zerfloß in dem Luftftrom 


825 Ihm der fterbliche Leib, wie die bleierne Kugel, von breiter à 
Dvid I, 20 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XIV. 


Missa solet medio glans intabescere coelo. 
Pulchra subit facies et pulvinaribus altis 
Dignior, est qualis trabeati forma Quirini. 

Flebat ut amissum coniux. cum regia Iuno 
Irin ad Hersiliam descendere limite curvo 
Imperat, et vacuae sua sic mandata referre : 

O et de Latia, oet de gente Sabina 

Praecipuum, matrona, decus, dignissima tanti 

Ante fuisse viri, coniux nunc esse Quirini, 

Siste tuos fletus. et si tibi cura videndi 

Coniugis est, duce me lucum pete, colle Quirino 

Qui viret et templum Romani regis obumbrat. 

Paret, et in terram pictos delapsa per arcus, 

Hersiliam iussis compellat vocibus Iris. 

Illa verecundo vix tollens lumina vultu: 

O dea, .. namque mihi nec quae sis dicere promtum est, 
Et liquet esse deam ... duc, o duc, inquit, et offer 
Coniugis ora mihi. quae si modo posse videre 

Fata semel dederint, coelum accepisse fatebor. 

Nec mora, Romuleos cum virgine Thaumantea 
Ingreditur colles. Ibi sidus ab aethere lapsum, 

Decidit in terras. a cuius lumine flagrans 

Hersiliae crinis cum sidere cessit in auras. 

Hanc manibus notis Romanae conditor urbis 

Excipit, et priscum pariter cum corpore nomen 

Mutat, Horamque vocat, quae nunc dea iuncta Quirino est. 


836 Quirini, 843 quem. $44 videbor. 
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Schleuber gefchnellt, pflegt mitten im Flug durch die Luft zu zer= 
fchmelzen. 
Schöner erblüht ihm ein Leib, und der Hochgefchtwollenen Polfter 
Würdiger, wie die Geftalt des purpurumfloßnen Quirinus, 
Ihn als verloren beweint Herfilia, feine Gemahlin. 

830 Doch auf gebogenem Pfad entfandte die Herrfcherin Juno 
Iris, um Fund der Wittwe zu tyun fo ihre Befehle: 

Du, des Latinifchen Stamms, du, o des Sabinergefchlechtes 
Herrliche Zier, erhabene Frau, fo würdig, des großen 
Mannes Gemahlin vorher und jeßt e8 zu fein des Quirinus, 

835 Stille der Zähren Fluth; und liegt dir am Herzen zu fehen 
Deinen Gemahl, fo folg’ in den Hain mir, ber auf dem Hügel 
Grünt des Duirin und den Tempel umfchließt des Römergebieters, 
Iris gehorcht ; und zur Erde gelangt auf farbigem Bogen, 

- Spricht fie Herfilia an mit ben aufgefragenen Worten. 

840 Diefe mit fhüchternem Blick, Faum hebend die Augen, ertwiedert : 
Göttin — denn ift auch, welche du bift, mir zu fagen nicht möglich, 
Göttin bift du gewiß — o führe mich, führe und zeige 
Mir des Gatten Gefichtz wenn das mir zu fehen nur einmal 
Gónnt baé Gefdjid, fo befenn’ ich empfangen zu haben ben 

Himmel. 

845 Ohne Verzug befteigt mit der Jungfrau, Thaumas’ Erzengten, 
Sie ven Romulifchen Berg. Da fiel, dem Ather entglitten, 
Nieder zur Erde ein Stern, von defien Feuer entbrennend 
Schwand mit dem Sterne zugleich Herfilias Haar in die Lüfte, 
Sie mit vertrauter Hand empfängt der Römifchen Mauern 

850 Gründer und wandelt zugleich mit dem Körper den vorigen Namen, 
Hora fie nennend, die jet mit Quirinus als Göttin vereint ift. 
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Anmerkungen zum vierzehnten Buche. 


B.1. Auf den Shlund des Giganten gefähleudert; 
f. 8. 5, 346 und die Anm, zu 321. 

8.3. Die von Rörd nach den meiften Hdfährften hergeftellte orm bobus 
wird aud von Dresd. A beftätigt. 4 

9$. 5. Seníceità, auf ber Stalifjen Gite fatte ec im Otüifen die 
Mauern von Rhegium. 

B.6. Den gefährliden Sund, gefährlich für bie Schiffe, 
Sihiffbrüche verurfahend, wie ed in der Urfhrift allerding® beftimmter Heißt. 

$9$.7. 9om 9lufonifden; f. qu 8.13, 706. 

B. 8. Die &yrrfenifden Slutfen, bad Zorfeni[fe ober 
Gteurifche (Tuscifche, unten 8. 223) ober fogenannte untere Meer an ber 
MWeftfeite Italiend. ©. zu 3, 576. 

8.10. Bollvon manderlei Wild wird fih unten 255 ff. 
erklären. — Der von Sol entfproffenen Girce, jener im fahel- 
haften Altertpume ebenfo berühmten ‚oder berüchtigten ala fhönen Zauberin, 
einer Tochter des Titanen Sol (B. 1,10) oder des Sonnengottes (f.3u4, 204), 
Scähwefter des Golcherfönigs Arte und folglih Muhme der nicht minder ber 
rühmten Zauberin Meden (B.7 Anf.). Sie wohnte und herrfhhte auf einer 
Snfel an der Weftküfte Ztaliend in dem eben genannten Meere, tmohin fie ihr 
Vater, der dort ja untergeht, auf feinem Sonnenwagen aus Ha inEoldis 
mitgenommen hatte, auf einer Infel, 9[üa genannt, melde fpäter durch Zur 
rüctretung ded Meeres zu dem Vorgebirge Gircäum bei der von dem Könige 
Tarquinius dem Älteren angelegten und nad) ihr benannten Stadt Cir ceji in 
Gampanien geworden fein foll. 

B.16. Dafdir... Un dem Ital. :c.; f. diefelbe Ausdruds- 
weife 8, 579 f. 622. 7, 520. 5, 416 f. 

9. 20. Im einer einzigen Hdfchrft findet fih aliquid regni, umd zivar 
nur als Variante ; in einer (St. Mark.) aliquod regni, in wenigen aliquid 
regnum, im allen übrigen (aud) Dredb. A) aliquod regnum, an beffen Gátbeit 
folglich nicht zu zweifeln ift. 





Sinmerfungen 3. 14. B... 5. 21 — 32. 309 


8.21. 3ie Obfdrften fdiwanfen im Allgemeinen ziwifchen expugnaeior 
oder expugnatior und expugnantior (Dresd. A); unb ba bei der großen Ahns 
lichkeit der Buchftaben c und t in ber alten Schrift, und der häufigen Berwech» 
felung derfelben wor i mit folgendem Bocale, expugnantior, indem man den das 
n erfegenden Querftric über dem a überfah, ebenjo leicht in expugnatior und 
ferner in expugnacior, als diefes Leßtere, weil es ein gänzlich unbefanntes Wort 
war, in jenes übergehen konnte ; fo läßt fi aus äußeren Gründen Nichtd ent» 
foheiden ; nur daf die Präfumtion für das Seltuere, folglich; für expugnacior 
ift. Und dafür fprechen auch innere Gründe. Ein Wort mit adjectivifcher Ber 
deutung ift nothwendig, da der Sinn nicht ift herba quae magis expugnet, 
fondern quae magis upta sit ad expugnandum.' Einem PBarticipium adjectie 
vifche Form und Bedeutung zu geben, die ed im Sprachgebrauche nicht hat, ift 
weniger zuläffig, als ein neues Adjectivum zu bilden. Dort fteht der fefte 
Sprachgebrauch entgegen, während er hier fich eben erft bilden fann. limb bag 
Dvid gern neue Wortformen duch, Ableitung und Zufammenfegung bildete 
und viele gebildet hat, wiffen mir. 

$8. 24. Abermals bieten die Hdfchrften vielerlei Abweichungen dar, fo 
daß je nad) der Anficht der Kritiker 

1. Fineque nil opus est (Heinfius, Gierig, Bach, Merkel), 

2. Fine opus est nullo, partem ferat illa, caloris (Bothe), 

3. Hoc mihi nil opus est (Baumgarten » Crufius), 

4. Fine nihil opus est (Jahn, Lörs) 
für edt gift. Sn ber erften Lesart finden wir dad que wenig paffend und den 
auf fine liegenden Nahdrud hwächend. Die zweite (Dresd. A) hätte fhiwerlich 
Veranlaffung zu Abweihungen gegeben, ift vielmehr felbft ein Fritifcher Ver- 
fud. Die dritte ift offenbar eine Erklärung; und B. » Erufius war in Syrr- 
thum, wenn er glaubte, diefe Lesart werde wegen des Gegenfages illa- erfor 
dert; illa fteht dem mihi und haec des vorhergehenden Cafe entgegen. — Wir 
halten die Iepte Lesart für die urfprüngliche und glauben, dag an diefen Ba- 
tianten, nicht, wie Bad annimmt, das adverbialifche mil, jondern das in der 
zweiten Silbe von Natur furge nihil Schuld habe; man wollte dem Maße zu 
Hülfe fommen. Gerade fo fteht nihil opus est Ep. Pont. III, 1, 11. 

5.27. Benus, vom Verrathe des Vaters (ber Girco) er» 
bittert; f. qu B. 4, 171 fr. 

®. 28. Der Biflligen zc., mit, bie geneigtec ijt, deine Liebe zu 
ertviedern und zu befriedigen. 

3.30. Du, fo würdig c. einem Gotte, wie du Gift, Hätte Scylla 
vielmehr felöft entgegenfommen follen. 

5.31. Wirft du fie Hören, nämlid, von mir. 

8.32. Daß du auh Zweifel nicht Hegft 20. ; fie glaubt nur 
feine Blödigkeit überwinden zu müffen. — Daß man neu mit et fortfet, mo 
blos eine Erweiterung oder nähere Beftimmung, nicht ein neuer Gedanfe fin: 
zugefügt wird, ift ganz gewöhnlich und Bachs Zweifel daran folglich Fein 
Grumd gegen die Lesart absit. Dagegen ift ed ung zweifelhaft, ob mam paffenb 
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adest für est fidueia fagen, fowie ob füglih der Dativ der Perfon fehlen 
fónne, der bod) mit tibi für tuae fo leicht hinzugefügt werden Tonnte ; beides 
Bedenken, die bei absit (djminben. Denn tibi bei absit würde fogar jchleppend 
fein, weßhalb der Dichter tuae gefagt hat, worin übrigens bei beiden Lesarten 
zugleich die Schönheit als unzweifelhaft vorhanden präfumirt ift: bamit bu eà 
glaubeft, daß du fdjón bit, nit: damit bu glaubeft, daß du fehön feift. Die 
gemeine Lesart ift allerbing8 adsit ober meift assit (mie auch in Dresd. A), 
aber aud) absit fat genügenbe Autorität. Neu, wofür viele Hdfchrften ‚ne, 
einige non [efen, wird von Dresd. A beftätigt. 


B. 36. Burmann nahm aus fed$8 Ob[drftem duos auf, was Gierig, 
B. » Erufius und Lörs billigten, in dem Sinne, Glaucus folle fih und die 
Girce rächen, die, von Eiferfucht und Haß gegen Scylla erfüllt, es ihr ale 
Berbrechen gegen fie feldft anrehne, baf fie ber Gegenftanb von Gfaucué' giebe 
fet. Allein abgefehen von ber entfhiedenen Autorität (au) Dresd. A) für duas, 
fo ift der Grund, warum Glaucus Girce mit rächen folle, nicht ftihhaltig, da 
Scylla ja den Glaucus verfhmäht fatte und Eirce ihre eigne Zurüdiweifung 
von Seiten des Glaucus noch nicht Fannte, fondern ert aus feiner jeßt folgen- 
den Antwort erfuhr. Erft da erwacht, mie der Dichter ausdrüdlich fagt, ihr 
Zorn gegen Scylla. Auch daraus, daß Circe unmittelbar vorher von Scylla 
(spernentem) und von fid) (sequenti) fpricht, ergiebt fi, daß fie mit duas fid) 
und Scylla meint. Duas ift daher vollfommen richtig und zu erflären, wie ed 
fhon ein alter Gelehrter erklärt hat, daß Eirce den Glaucus auffordert, die 
Scylla und fie felbft zu beftrafen, die Scylla für die Verfhmähung, fie felbft 
für die Weigerung, durch ihre Zauberfünfte bei Schlla Gegenliche zu eriweden. 

$5.39. Bei Scyllas Leben = Lebzeiten. 

B.42. Niht vermag, weil er ein Gott ift. 

$9.44. Hecatifhe Sprüde; f. zu 2. 6, 139. 

8.45. Blaues Gewand, als Meergöttin. 

$5. 47. Oppositam haben nur zwei Hdfhrften, nad; welchen e8 Heinfius 
gab und Andere beizubehalten fich verleiten Tiefen. 

B.48. Die Unrihtigteit von que, das viele Hfhrften (Dresd. A nicht) 
nad) ferventes haben, ergiebt fih aus der Sache, ba fie ja nicht Rhegium 
felbft betritt. 

3.49. Ripa nur zwei Quellen. 


B.52 f. Kochen ded Meered, wann ed empört, ber Kuft, 
wann fie heiß war. 

B.55. Borher, ehe Scylla fih, wie fie pflegte, am hoben Mittage 
dahin begab. — Mehrere Quellen fefen portentiferis ; vergleiche jebod 5, 217. 
8, 358. 

8.56. Für hie aller Hofchrften gab Heinfius huie mit fusos für pres- 
sos, wie wenige Quellen Iefen, Merkel: wenigftens finngemäßer hue, Beides 
ohne Grund. 

5.58. Sm feltfamer Worte Verhüllung, dunkel durch felt- 
fame Worte. 
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$5. 65. Gerberuéraden, [(dfeuflide Hunderahen, wie fie der 
Höllenhund Gerberus hat. ©. zu 7, 408. 

$8. 66 f. Die Wuth des Gezühts, das müthende Gezücht, 
weicht und wanftnicht, ift ungerfrennlich von ihr, fo daß fie nun um- 
ThHlieft, rings herum feft an fih hat, Hunde, melde mit ihren Rüden 
an dem vorftchenden Unterleibe dermaßen angewadhfen find, 
daß fie, die Gefihter nad außen, Eins mit ihr find unb ifr ftatt Semben, 
Schenkel und Füße dienen. So findet fih Scylla auf alten Bildiwerfen dar: 
geftellt. Nach Virgil jedoch Tief der Untertheil ihres Körpers in einen Delphin: 
Thweif aus. — Um Idendität des Subjects in beiden Säßen herzuftellen, vet» 
muthete und fehrieb Heinfius rabie, fo daf der Sinn wäre: fie, Schlla, ftebt 
auf den Hunden oder mittelft derfelben ; allein dann könnte e8 doch unmöglich 
heißen rabie canum [üt rabidis canibus, ba bie Wuth der Hunde Fein Mittel 
war, darauf zu ftehen. Aber wohl war die Wuth die Urfahe, daß fie nicht 
wieder von ihr abliegen, fondern, mie verbiffen, mit ihr zufammenmwuchfen. 
Der Wechfel der Subjecte war fehr leicht, da die Prädicate feinen Gegenfaß 
bilden, fondern beide fi auf denfelben Gegenftand beziehen und das zweite 
nur eine abfhliefende Ausführung des erften enthält. ©. übrigens 13, 732. 
7, 64 f. n. 9t. 

5.71. 9taubte aud $af 2c. Auch zur Girce Fam Ulyffes auf 
feiner abenteuerlichen Heimfahrt und wurde von ihr fo gaftlih aufgenommen, 
daß er mit feinen Gefährten ein ganzes Jahr bei ihr blieb. Dies wird unten 
$8. 242 — 439 von Ginem der Lepteren felbft erzählt. Obwol nun bei der 
Abreife von der Circe gewarnt vor der Scylla, Fam Ulyffes mit feinem Schiffe 
ifr i: gu nafe, fo bag fie im fedjà feiner Seute fraf. 

. 72. Der £eucrer; f. gu 13, 705. 

"4 73. 98üre qur flippe fie nicht 1c. ; tvir pertoeifen ben Sefec 
auf die Anm. zu 7, 63. 

B. 74. Für scopulum lieft Dredb. A saxum. 

®. 75. Hane, baé Qeinfius au feinen angeblich befferen Hdfchrften gab, 
wird unter den befannten nur von fehr wenigen (jedoch aud) von Dresd. A) 
bezeugt / fheint und auch nicht paffend, da Sceylla, mie der Dichter eben et: 
zahlt Hat, ja nicht mehr eriftirt, fondern nur die aus ihr entftandene Klippe, 
an welche der Dichter nun ben 13, 730 abgebrodyenen Faden wieder anfnüpft. 

0.78 ff. Libya; f. zu 2, 237. Dido, Tochter des Königs von 
Tyrus (daher die Sidonierin; f. zu 3, 35) — Belus wird er genannt 
(vergl. zu 4, 213) —, an einen hochangefehenen und reichen Priefter, Sihäus, 
verheirathet, ergriff, ald diefer ihr Gemahl von ihrem zur Regierung gelangten 
und nad) den Schägen des Schwagers ‚Tüfternen Bruder heimlich ermordet wor« 
den war, mit diefen Schägen und einer bedeutenden Partei, die den neuen 
König ebenfalls fürchtete, die Flucht und war eben in der Gründung Garthagos 
auf der Africanifhen Küfte begriffen, als Uncas mit feiner Flotte dahin ber» 
(lagen wurde. Sie nahm die Schiffbrüdhigen gaftlich auf, nicht ofne die, 
bald auch ausgefprochene, Hoffnung, an den Eräftigen Männern und ihrem 
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heldenmüthigen Führer einen willfommenen Zuwachs für die neue Niederlaffung 
und tapferen Schuß gegen die feindlih gefinnten Nachbarn zu finden, und 
wurde felbft die (unefelidje) Gattin des Trojanifhen (Phrygifhen) Hel- 
den. Allein diefer, von Jupitern duch Mercurius wiederholt gemahnt, daß 
ihm durch, das Schidfal beftimmt fei, den Trojanern in Stalien eine neue Oct 
mat ju geben und. der Stammpvater der Römer und mittelbar Gründer ded Nömer- 
reiches zu werden, verließ plöglich auf den in aller Eile wieder hergeftellten Schif- 
fen die junge Pflanzftadt mit ihrer [hönen Königin ; worüber das betrogene lie- 
bende Weib fo von Schmerz ergriffen wurde, daß fie, vorgebend, fie wolle der 
Hecate (f..zu 6, 139) ein ganz befonderes Opfer bringen, um entiveder den 
Flüchtling zurüdzuführen, oder, den Zreulofen zu vergefien, einen Holzftoß 
erbauen ließ und fih auf demfelben, ‚ohne daß Jemand etwas Derartiges im 
Entfernteften vermuthete, in das von Ancas zurüdgebliebene Schwert ftürzte. 

B. 83. Des Gryr Gig. Die Stadt Erpr im Gicifiem auf bem 
gleichnamigen Vorgebirge (f. zu 5, 363) mar bon Eryr, einem Sohne der 
Benus, gegründet und deffen Refidenz. Dort landete Aneas, Tam alfo aber 
mals nad) Sicilin (13, 728 f.) und gelangte darauf nad) Ageftar oder ger 
wöhnliher Segefta zum Könige Acefted, dem Erbauer diefer Stadt, einem in 
früherer Zeit dahin gefommenen Trojaner, welcher ald ein trewer Landemann 
den Anead gaftlih aufnahm und fehon bei feiner erften Anmwefenheit gaftlich 
aufgenommen hatte. Damald war hier auch Anchifes geftorben, und der lie» 
bende Sohn brachte jet dem Dater am Jahrestage feines Begräbniffes ein 
Todtenopfer dar. — Man fieht nit: ein, warum der Verfaffer den Plural 
sedes gebraucht haben follte, der vielmehr zur Herftellung des Verfes eingeführt 
worden ift, nahdem que aus Berfehen ausgefallen war. Sedemque beruht auf 
dem Zeugniffe der FI. St. Mark. undeiniger anderer b[dirften. SDre&b. A sedes. 

B. 85. Diefaft fhon verbrannt 2c. Juno, deren Haf gegen 
Alles, was Teojanifh hieß (f. zu B.13, 574), mit der Eroberung und Gin» 
äfcherung der Stadt feinediwegs befriedigt war, verfolgte aud bie mit Anead 
ausgewanderten Trojaner auf das Heftigfte, und daß diefes verhaßte Geflecht 
inshefondere in Italien ein neues Troja und Neid gründen follte, fuchte fie 
auf alle mögliche Weife zu Hintertreiben. Sie war e3 daher, die den Aolus 
vermochte, das Ungerwitter zu erregen, durch welches Anend nach Africa ver 
fchlagen wurde, und «8 gern gefehen hätte, wenn er mit feinen Trojanern dort 
feftgehalten worden wäre, und fie war ed, die jept während des zweiten Auf» 
enthalt? der Auswanderer auf Sicilien ihre getreue Zofe und Dienerin, bie 
Sjrid, am bie auf ber Flotte befindlihen Frauen abfhicte, um ihren Unmuth, über 
die Befihwerden: der langen Fahrt anzuftacheln und fie zu bereden, die Schiffe 
in Brand zu fteden und fo allen weiteren Mühfeligkeiten ein ertwünfchtes und 
fhnelle® Ende zu mahen. Daher mußte AUneas eilen, die übrigen Schiffe, — 
mehrere waren fhon verbrannt — um fie zu retten, gu [o fen (f. zu B. 8, 
102) und in See zu bringen. 

B. 86. Aolus’ Reid, die Infeln 2c. Die Nefidenz beà SLoluà 
(f. $u 4, 663) verlegte die Mythologie auf die Nolifchen Infeln bei Gicilien, 
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welche voller Höhlen unb megen be8 vulcaniffen , fchwefelhaltigen Bodens 
(vergl. zu 5, 405) häufig ganz in Nauch gehüllt find. 

B. 87. Der Sirenen, die zeugt’ Ahelous, Klippen; 
f. gir 5, 552 unb 561. 

B. 88. Beraubt des Steuerers foll hier nicht einen Grund 
für das Folgende, fondern nur eine au dem Heldengedichte Virgils (f. zu B. 13, 
624) befannte und für Anead ebenfalls traurige IThatfache angeben: wie denn 
aus demfelben Grunde unfer Dichter hier Vieles: weder mit Stillfehweigen über: 
sehen, mod; anders als gleichjam im Fluge berühren durfte, Denn im erjtern 
Falle hätte er für ben funbigen Lefer Lücden gelaffen, im feteren ifn gu lang» 
weilen fürchten müffen. 

B.89.: Brodyte.... Inarime.., Pithecufä, eine In- 
fein, dem Borgebirge Mifenum in Campanien gegenüber, Erftered jet Pro- 
tiba, Reßteres Sfdia. Uber ISnarimeift man zweifelhaft, ob ed mit Recht 
oder nur aus Mißverftändnig einer Homerifhen Stelle für eine Infel von Ovi- 
dius'und anderen Alten gehalten worden fei, da Homer, die Quelle für diefen 
Namen, nur fagt bei den Wrimern, mithin ein Volk, fein anb meint, 

$9. 90. Nah dem Namen benannt der Bewohner, d.h. 
Affentand oder Affeninfel; denn Pithetos Heißt im Griehifchen 
der Affe. So ift alfo wieder die Fabel erfunden, um den Namen zu erklären. 
Wie ergöglich ift aber der Affe gegeichnet ! 

$3. 92. Der Cercopen, einer Lydifhen Völferfhaft, die wegen 
ihrer pn Schlehtigkeit im Altertjume fprichwörtlid war. 

. 95 Ohne Grund hat Heinfius die Vermuthung des Salmafius 
resimas ach das, wie Bach richtig bemerkt, mit a fronte eine harte 
Berbindung geben würde. 

8.101. PBarthenopesd Mauern, Neapel, fo benannt von einer 
der Sirenen. Daher zur Zeit der Frangöfifhen Nevolution die Partheno» 
peifheNepubtit, 

B. 102. Des Holiden, des Bläfers, Hügel, das Bor» 
gebirge Mifenum , fo benannt bald darauf von Mifenus, einem Some des 
Holus, welcher der Bläfer, Pfeifer der Flotte (f. zu 3, 618) war und im 
Vertrauen auf feine Meifterfchaft e8 wagte mit Triton (f. zu 2, 8) gu mitt» 
eifetn, von diefem aber getödtet und dann von neas dort begraben rourbe. 

$. 103. Die Gegend, fo rei xx. Die Gegend um Guma 
War wegen der durch und durch vulcanifchen Befchaffenheit des Bodens, wegen 
ihrer vielen Höhlen,. warmen, fehwefelhaltigen Quellen, großen Sümpfe, 
Hrauenvollen Wälder ganz dazu geeignet, für den Sig einer weiffagenden ©i- 
bylle fomwie für einen der Eingänge in die Unterwelt (vergl. 10, 13 n. U.) zu 
gelten. Hier alfo Baufte bie Cumanifche Sibylle, melde af mit den zufünf- 
tigen Gefdjiden Italiens vertraut betrachtet wurde und fpäter die von ihr bes 
nannten Sibyllinifchen Bücher nad) 9tom brachte, die auf dem Capitol auf- 
bewahrt und im befonderd unheilvollen Lagen ded Staats zu Nathe gezogen 
wurden, — von ihr wird noch heute eine meijjagenbe alte Frau Sibylle 
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genannt — in einer ungeheuern Grotte, aus welcher ihre Cprüde burd fun» 
dert Öffnungen erfhollen}; und hier war der finftere, von hoher, dichter Wal- 
dung umfhloffene und wegen der Schtwefeldämpfe flinfende See Avernus 
mit feinem Gingange in dad Schattenreih. Jene weiter über die Zukunft zu 
befragen, war Aneas fowol von dem Seher elenué alà aud) von einer Traum- 
erfcheinung feines Vaters gemahnt worden ; befonderd aber trieb ihn, eben 
hierdurch vorzüglich angeregt, fein Eindlihfrommes Herz, den Schatten feines 
Baters in der Unterwelt felbft zu fehen und zu befragen. — Mit Net, glau- 
ben wir, hat Merkel die gemeine (aud) von Sreób. A begeugte) Sedart undis 
hergeftellt. Palustres undae ijt eine Umfehreibung von paludes, deren Ber- 
Tennung bie 9eóarten paludibus udis unb palustribus ulvis ergeugte. 

8. 105. Die Ledart der einzigen St. Mark. Hdfchrft Intrat et ad manes 
veniat (eint ung eine ganz gewöhnliche Gloffe zu fein, weßhalb wir und wuns 
dern, fie von Merfeln aufgenommen zu fehen. 

8.107. Bon göttlidem Wahnfinn; f. zu 8, 732. 

8.109. Def Pflihttreue die Flammen bewährt, ald er 
den Vater aus der brennenden Stadt auf feinen Schultern rettete ; die Nehte 
das Eifen, geführt zur Vertheidigung Trojad. — Wenige Quellen Tefen 
ignem, deffen Entftehung aus ferrum leicht erflärlich ift. Dresd. A ignes. 

B.113 ff. Zeigt ihm Bligend 1. Einen Zweig follte er tragen 
als flehend Nahender, gleihwie fonft Bittende einen Olzweig vor fid) Dielten 
(f. 11, 279 n. 9L). Diefer war, wie Alles, was den Göttern angehört, bon 
Gold, fowie der Baum felbft, von welchem er ihn brechen follte, vielleicht der 
ganze der Anernifhen Juno, d.h. der Proferpina, heilige Hain. Aver- 
nifch ift wegen des oben zu 8. 103 Bemerften foviel ald unterweltlid, 
fowie die Unterwelt felbft Avernus hieß; und Proferpina wird, meil fie im 
unterweltlihen Reiche ebenfo Königin ijt, wie Juno im Dimmliffen, bit 
Juno der Unterwelt genannt (vergl. 5, 507 f.). 

B.116f. Des DOrcus Shäpe find die Schatten „. die Geelen der 
Verftorbenen, die das Volk und 9teid) ausmachen, über welde das Herrfcher- 
paar der Unterwelt ebenfo gebietet, mie ein fterblicher König über feine Unter- 
thanen. Bergl. zu 4, 511. 

B. 118. Die Rechte des Landes, b. b. die Einrichtungen, Ges 
fege, Sitten, furz die ganze Art und das Wefen ded Landes und Volkes Italiens, 
gleichtwie einem Fremden die Kenntnif eines Landes nothiwendig ift, das er zum 
erften Male betritt und zu feiner neuen Heimat zu machen gefonnen, ja, deffen 
Herrfcher er fogar zu werden beftimmt ift. 

B. 120. Mehrere Hdfehrften (aud) Dresd. A) haben adverso und dies 
finden wir von Merkeln aufgenommen. Allein fo richtig ein Pfad adversus 
genannt werden fann, infofern ihn der Gefenbe vor fid) Dat, [o ift bod) bier 
ein Ausdrudf nöthig, der den Nüdtweg bezeichnet, und darum ift offenbar nur 
averso richtig, das außerdem überwiegend bezeugt ijt. 

3. 121. Mollit, wie viele Hdfchrften (auch Dresd. A) Iefen, fieht einer 
Erklärung von fallit cher ähnlich, als diefed von jenem; und fallere ift nicht 
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nur gewählter, fonbern in biefem Cinne aud) fteenb bei Dvib. €. 6, 60. 8, 
653. Trist. II, 2, 16. IV, 1, 14. Ep. Pont. IV, 10, 67. 

$8. 122. Auf dem fhaurigen Weg 2c; vergl. 4, 432 ff. 
10, 54. 

5.125. Mich felber 2c.; id werde bekennen, daß ich dir die 
größten Wohlthaten, mein Leben felbft zu verdanken habe, e# dir zu verdanken 
habe, wenn mein großes Beginnen gelingt. — Die Lesart eines Theild der 
Quellen (au) Dresd. A) munus habere tuum fdeint nur eine Gfo(fe gu fein. 
Der Mangel des Subjected me könnte nicht, wie Lörd meint, ein Beweis gegen 
die Richtigkeit fein. 

B. 129. Da kehrt; fie geht ald Führerin voran. : 

B. 138. Als Körnhen der Staub enthalte, aus wie vielen 
Körnchen der Staub beftehe. 

B. 139. Nur drei Hdfhrften geben optarem, dad Heinf. aufnahm. 

B. 140. Diefe jedoh auch zc. no zu bem fdon ohne Gegen» 
gefälligfeit bewilligten Gefchente fangen Lebens. Allein ich verfchmähte ihn 
und Iebe daher unvermählt. Sie fhilt fih aber nicht defhalb, fonbern bof fie 
die Jugend nicht zugleich mit dem langen Leben vorher verlangt habe, wo fie 
biefelbe ebenfo Leicht ohne Gegendienft hätte erlangen können. 

B. 146. Die Lefe, die Weinlefe. Sehr gewöhnlicd; bezeichnen Dichter 
die Anzahl der Jahre nach Frühling, Sommer oder Herbft und ihren wefent- 
lichen Erfcheinungen, und zwar naturgemäß bei jungen Perfonen nad dem 
erfteren, bei alten nad) bem fegteren. 

$5. 148 f. O5 der Conjunctiv oder das Futur hier echt fei, ift bei dem 
Schwanten der Zeugniffe fehwer zu entfcheiden. B.10, 208 fteht in demfelben 
Falle der Conjunctiv, 3, 520 das Futur Höfchrftlich fet. LXeßteres finden wir 
aud) Fast. I, 529: 

Tempus erit, quum nos orbemque tuebitur idem 
t fient ipso sacra colente deo. 
Und fo haben wir ed auch hier als der zufunfttundigen Seherin ganz ent» 
fpredhend vorgezogen. Das Futur hat audj Dresd. A. 

8.152. Der Überfeger fah fich megen der Weitfhweifigfeit der Deut- 
fhen Zufunftsform genöthigt,, fie ihr zufünftiges Schidfal in den Formen der 
Gegenwart ausfprechen zu Iaffen, mas darum zuläffig erfcheint, meil fie ald 
— foridt, aud ifr Cdjidfal fij gum £feil. (don. jet gu erfüllen. an* 

üngt 

5. 156. In der Euböerftadt, Cumä, einer Pflanzftadt von 
Shalcis auf Euböa. ©. zu 13, 720 und unten zu B. 512. 

B. 157. Geht er, d.h. fährt er mit feinen Schiffen. — Strand, 
derniht von ber 9Imme sc. ; das BVorgebirge Cajeta (Gaeta) , wo 
bald nachher des Ancas Amme ftarb und begraben wurde und der Gegend und 
Stadt den Namen gab; f. unten B. 441 ff. 

58. 158 f. $ier aud mar 1€; er war hier zurücfgeblieben , ald 
Mfoffeé tvtiter fur. &. unten 8. 440. — 9técitus; f. ju 13, 712. 


316 Anmerkungen 3. 14. 5. 9. 160 — 176. 


8.160 (f. AUhämenidesd, einer von den Gefährten ded Ulyffes, 
war, als diefer, um der Rache des Polyphemus (f. zu 13, 773) zu entgehen, 
in aller Eile mit feinen Schiffen von Gicilien aufbrehen mußte, im Stiche 
gelaffen worden, weil er zufällig abwefend war, wurde jedoch madıher 
von AUneas, als er mit feiner Flotte vorbeifuhr, aufgenommen und gerettet, fo 
daß er jet in dem Gefolge deffelben mit nad Gajeta fam. Da ficht und 
erfennt ihn nun der hier zurüdfgebliebene frühere Geführte Macareu 8.und 
ift $odfid) er(taunt, ihm, den er längft von dem Gyclopen  gefrefien geglaubt 
hat, lebendig und wohlbehalten auf einem fremden (Troianifchen) Schiffe 
twiederzufehen ; und Achämenides erzählt iym nun feine Schidfale nad) der Ab» 
fahrt des Ulyffes mit den übrigen Gefährten, worunter auch Macareus gewer 
fen. Auf diefe fehr gefchifte und ungefuchte Weife erhält der Lefer nähere 
Kunde von dem Wefen des Menfchenfrefferd, fowie er dadurh, ba nun aud) 
Macareus dem wiedergefundenen Freunde feine Erlebniffe feit der Abfahrt von 
Sicilien berichtet, einen intereffanten Theil von den Schidfalen des Wlyffes, 
befonders die Abenteuer bei ber Girce erfährt. — Qui B. 160 verdient theild 
der Verbindung , theil® der Deutlichkeit wegen ohne Zweifel den Vorzug vor 
ber von Lörd aufgenommenen gemeinen Qedart mediis in rupibus (auch Dresd. A) 
und findet äußerlich Betätigung in der Lesart vieler Hdfchriften med. e rup., 
worin das e wahrfheinlih aus q entitanden ift. — Ebenfo ift qui B. 162 
auf die Autorität, wenn auch nur weniger, aber der beften Quellen, dem ger 
mwöhnlihen quis (tie auch Dresd. A) vorzuziehen. 

$5. 164. Höchft ungenügend bezeugt ift bie Ledart vestrae carinae, bie 
Heinfius aufnahm. Dresd. A mit den meiften vestra carina. 

. 8.165. Niht mehr im rauhen Gewande 2c. wie er von 
Aneas gefunden und aufgenommen worden war ‚ fondern durch bie Grofmutf 
feines Retterd wieder menfchlic beffeidet und fich feldft zurüdgegeben. j 

B. 169. Der Tert diefes Verfes ift in allen Höfchrften verborben, in» 
dem fidh bald haec für hae, bald ni für si, bald Ithaeique, Ithacaeque, Ithaca- 
que, Ithaci atque findet. Dad mit hac unb si allein richtige Ithaceque ift ur» 
forünglih VBermuthung eines alten Gelehrten, welche menigftens in einer 
Quelle wirklich Beftätigung gefunden hat. 

®. 172 f. Sidera wird von mehreren vorzüglichen Quellen bezeugt, 
auch durch Planuds Uberfegung &oréoe beftätigt. Der Plural ift im bem 
befannten dichterifhen Spradhgebrauche begründet. Dresd. A lumina. — Re- 
spieio, etwa von denfelben Hdfchrften (auch Dresd. A) bezeugt und von Jahn 
und Merkel mit Recht aufgenommen , drüdt ein wiederholted und fortgefegtes, 
daher auch achtfames Schauen, ein An» oder Hinfehen aus. So fteht e# bei 
unferem Dichter 13, 4; dann Amor. I, 8, 38; bei Cic. Cluent. 61, Virg. 
Aen. IIl, 593, Lucan. IV, 57, welcher Zeßtere mit sidera respicere offenbar 
unfere Stelle vor Augen gehabt hat und fomit die Echtheit nicht nur bon respi- 
cio, fonbern, wie wir glauben, aud) von sidera in unferer Gtelle bezeugt. 
— Possumne lieft mit vielen Dresd. A. 


3.176. Werde geborgen im Grab; f. zu 10, 14. — Wenn 
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Merkel die gemeine 9edáart ut tumulo. aebilligt unb aufgenommen fat, fo máre 
zwar 9tidió bagegen eingumenben, baf von dedit etít quod, bann aber ut ab« 
hienge, ba jeneé eine Thatfache, diefes eine Folge ausdrüdt, wehhalb es Lörs 
mit Unrecht fehlerhaft nennt ; wohl aber wäre es ftiliftifh anftößig, wenn in 
demfelben Saßgefüge unmittelbar hintereinander ut in verfchiedenen Bedeutun« 
gen, einmal eine Annahme = si, einmal eine Folge bezeichnend, gebraucht 
wäre Aut tumulo wird aud) durch Dresd. A beftätigt. 

®. 177. Nisi si, wenn nicht etwa diefem Ausdrude der mög- 
liche Fall entgegenfteht, daß = wenn anders nicht; der Cpredenbe 
Täßt e8 unentfchieden. Nisi quod dagegen würde geradezu behaupten, daß «8 
in der That fo war: wenn nicht diefem Ausdrude die Thatfahe entgegen- 
fteht, dag = nur daf. Dresd. A nisi timor, fo baf si aus Verfehen aus« 
gefallen if. . 

38. 179. Prospexi, tie Heinfius aus wenigen Quellen aufnahm, hat 
wohl, vie Bach zur Begründung deffelben anführt, die Bedeutung ex longin- 
quo vel in longinquum videre; aber e8 hat nicht die indoative Bedeutung 
gewahr werden, erbliden, melde hier erforderlich ift. Conspexi wird 
auch von Dresd. A beglaubigt. 

8.180 f. Des Ulyffes Gejubel, womit er den Eyclopen ver- 
höfnte. — Verderblich, weil Polyphem daraus die Richtung erkannte, 
welche das Schiff genommen. 

DB. 181. Revulsum wird theild dur den Sinn, tfeilà burd 9er. 
gleihung von 12, 341. 13, 882 gefhügt gegen revulso, das, obwohl deffen 
Gntftefung aud monte leicht zu erklären ift, Heinfius aus wenigen, ‚wenn aud) 
guten Hdfchrften aufnahm und auch Merkel ungeachtet der unpafjenden Hyperbel 
beibehalten hat. Dresd. A revulsum, 

B.184. Durh die Kraft des Wurfgefhüges getrieben; 
f. zu 8, 357. 

3.187. Removit ift überwiegend begründet. 9lufer reduxit (Dresd. A), 
dag Merkel vorgezogen hat, geben einzelne Quellen au redemit, revellit, 
revulsit, 

DB. 188. 5 ber 9Iccufatib totam Aetnam fo zweifellos echt fei, als die 
Herausgeber annehmen, möchten wir in Abrede ftellen. Die hofchrftliche Au- 
torität (auch Dresd. A) ift für den Ablativ gleich groß, und die Stelle Fast. 
I, 122 Libera perpetuas ambulat illa vias, auf welche man fich beruft, be- 
weist Nichte. — Fremebundus, das Hein. gab, beruht auf einer einzigen 
Quelle; zwei Tefen aud tremebundus. Dres. A mit allen andern geme- 
bundus. 

8.189. Gr taftet nad) Art.der Blinden vorher nah den Bäumen, 
um fid nicht daran zu ftoßen ; daher nur praetentat, wie aud) die befjeren 
Höfchrften haben, richtig ift. Dresd. A jedoch pertentat. 

3.193. In quo fheint uns bei gleichfalls ftarker Beglaubigung vor- 
züglicher, ald in quem, das von dem vorhergehenden aliquem veranlaft werden 
Tonnte unb bie gemeinere Ausdrudsmweife ift. ‘Dresd. A in quem. 
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8.201. Der Geftalt, nämlich der ungeheuren, durd ihre Größe 
furhtbaren. — Daß das Allgemeinere, die Glieder, d. B. bie großen 
Berhältniffe der Arme und Beine, ziwifchen den befonderen Theilen genannt wer 
den, darf bei dem Dichter feinen Anftoß geben; mweßhalb die Vermuthung 
menta unbegründet ift. 

8. 205. Jener entfegliden Zeit, vorher, ale fie fif nad 
ihrer Ankunft in der Höhle des Eyclopen befanden. 

®. 218. Haud procul ift [hwah bezeugt und deffen Einfchleihung 
Teiht erflärlih. Wie viel paffender auferdem der Sinn bei hanc procul (tie 
auch Dresd. A) fei, bedarf feines Nachmeifes. 


8.219. Flehte um Flut, man möchte mir zur Flucht behülf- 


"Ti fein, mid aufnchmen. 


B. 220. Den Grajer ein Troifhes Schiff, den Grieden, 
den Erzfeind, der eben auf der 9tüdfefr aus dem Kriege begriffen war, duch 
weldhen Troja gerftórt worden, diejenigen, meíde baburd) von Haus und 
Herd vertrieben, auf diefem Schiffe eine neue Heimat zu fuchen genöthigt 
waren. 

8.223: Holus Herrfhe ac; f. oben zu ®. 8 u. 86, befonders 
aber zu 4, 633. 

B. 225. Die in der Haut des Gtiers ıc. Bon Gicilien ger 
Tangte Ulyffes (Dulihiums Fürft, f. zu 13, 107) gu ben 9loliffen 3n» 
feln, auf deren einer Aolus, der Gott der Winde, „in einem wohlummauerten, 
von glatten Felfen umf&loffenen Haufe“ feinen Sig hatte. Derfelbe nahm ihn 
gaftfid auf, beiwirthete ihn einen Monat fang und gab ihm bei feiner Abfahrt 
die Winde in eine Stierhaut — Schläuhe aus Thier-, befonders Stier» und 
Biegenhäuten dienten damals ald Behältniffe für Wein, Ol 2c. — gebunden 
mit, indem er nur den milden Zephyrus, den Weftwind, frei ließ, ber die 
Schiffe nad) dem erftrebten Lande, nah Ithaca, zu treiben geeignet war. 

B. 229. Befiegt von Neid, daß Ulyffes mit folhen Schägen 
heimfehrte, während fie feldft fFaum das nadte Leben davon gebraht hätten. — 
Für captos fprehen minder gewichtige Zeugniffe (Gjedod Dresd. A), als für 
victos, das überdem das Gewähltere und Seltnere ift; für ductos nur jmet. 

$.233. Drauf in die alte Stadt x. Da Äolus fein Gefdent 
nicht wiederholte, fo mußten fie wieder aufs blinde Ungefähr hin weiterfegeln 
und famen an die Ztalifhe Küfte zu den Läftrygonern, welche gleich, den 
Syclopen Menfhenfeffer waren. Sie werden ald riefenhafte, zohe Menfhen 
für Söhne Neptund ausgegeben, mie aud) ihr jegiger König, Antiphates, 
und der Stifter ihres Neiches und Gründer ihrer Stadt górmià, gamué, 
felöft. 

3. 240. Continuant findet fi nur in einer Qb[drift, in einer andern 
alà Variante. 


38. 243. An dem Land dort 2c. ; f. obenzu B.10. 
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3. 244. Go einfadh und Har der Sinn der Worte procul videnda est 
ift, fo finn» unb fpradimibrig fat 3. B. €óré videnda est mit videtur, videri 
potest erflärt. Nur hine babel ift mefr alà unpaffenb, meffalb Bote haec 
vorfhlug, das Bach jedoch ala „nicht den Gehalt des wiederholten hinc ha- 
bend“ verwirft. Hätte ed doch Herrn Bad) gefallen, diefen Gehalt näher zu 
beftimmen und gemeinerem DVerftande deutlich zu mahen! Wenn die Infel 
wegen ihrer Gefährlichkeit nur von Ferne gefehen werden folf, warum foll dies 
gerade von hieraus gefchehen? Die Sinnlofigfeit diefe® hine hat ver 
wutffid aud) in einigen bfdrften die Verwandlung von mihi in tibi, wozu 
in einigen eredo, certe obtt cede für crede fommt, verurfaht. Denn wenn die 
außerdem allgemeine Warnung mit tibi auf 9Inea8 befehränft würde, fo wäre hine 
eher erträglich, infofern diefer fid) eben. Bier befindet : du darfit fie nur in der 
Ferne, nur von hieraus fehen, wie du fie eben jegt fichft. Allein daß mihi 
erede nicht angutaften ift, bedarf feines Beweifed. Dielmehr muß hince, das 
vermuthlich blos gedanfenlos mit procul zugleich wiederholt worden ift, befei- 
tigt werden, und dies fann auf Feine leichtere und paffendere Weife gefchehen 
als durch haec, das wir daher unbedenklich aufgenommen haben. Merkel hat 
procul est, mihi crede, videnda. 

55, 246. 9tad geenbetem fampfe, nad) SBembigung beà 3ro« 
janifden friege. 

8.248. Als feft wir gebunden das Schiff; f. zu 8, 102. 

8.256. Keines zu fürdhten 2c,; fie waren durch) Girceé Zauber» 
fünfte gezähmt. 

B. 262. Mitglänzendem Mantelac.; f. zu 3, 167. 11,165. 
— Sublimi ift am Meiften (aud) von Dresd. A) bezeugt und begründet; nur 
fehr wenige Hdfchrften Haben sublimis, ein aus dem Anfangsbuchftaben des 
folgenden Wortes Teiht erflärlicher Irrtfum. Um fo weniger fann diefe Stelle 
für Bachs Lesart und Erklärung 11, 610 beweifen. Gegen solenni', das ein 
Theil der Quellen giebt und Merkel aufgenommen hat, ift zu bemerfen, daß 
von einer befonderen Feierlichfeit oder Feftlichkeit nidjt bie 9tebe ijt, fonbern im 
Gegentfeile von ihrer gewöhnlichen häuslichen Einrichtung und Befchäftigung ; 
man müßte denn solennis eben im der Bedeutung gewöhnlich nehmen. 
Diefer Annahme würde jedoch die Wahrfcheinlichfeit entgegenftehen,, daß der 
Dichter Hier, mie im bem Vorhergehenden und Folgenden und font fo oft, 
Homer vor fi gehabt und ausgedrüdt habe, bei welhem die hieher gehörige 
Stelle Od. 10, 314 f. fo lautet: 


Doch fie feßte mi rend zum Thron, voll filberner Bud 
nn Rf; j 2 fügt‘ ne bie Füße. [TR] 

Hiernah hat Dvid dem Seffel oder Throne eim [dymüdenbeé fBeimort geben 
wollen. Übrigens beweift solenni aud) für den Ablativ sublimi. 

8.264 f. Die nit mit zc., nicht auf fonft übliche Weife befhäf- 
tigt waren ; f. zu 13, 736. 

9p. 272. Bewilligte 2c. Die Quellen fhwanfen zwifchen omnia 
und omina, eine Verwechslung, die in den alten Höfhrften nicht felten ift. 
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Voeis wnb voce, wie einige Quellen für votis geben, Tann natürlich gar nicht 
in Betradht fommen. Sehen wir nun, was omina heißen würde. 5B. « Grufiué, 
der ed, wenn wir nicht irren, zuerft aufgenommen hat, erffärt: benjeni- 
gen, dieihr Gutes wünfhten, gab fie gute Worte, b. f. 
Worte, die von guter Borbedeutung wären, zurüd. Aber 
worin foll denn der Begriff ded Guten liegen? Beber in omina nod in 
votis Tiegt er ; er ift vom Erlärer erft hineingetragen.‘ Die Stelle 7, 620, 
worauf er fidh beruft, bemeift Nicht? ; omen ift dort, mie überall, Mittel- 
begriff. Eher fónnte 12, 218 angeführt werden, ivo omen jedod; aus ben 
Umgebungen feinen beftimmteren Sinn erhält. An demfelben Fehler Teidet 
aber aud) omnia nad der gewöhnlichen Erklärung: und, die wir ihr 
Guteswünfhten, antwortete fieebenfalle mit guten Bün- 
fhen. So Gierig, welchem Bach folgt, inbem er omnia bona diecre bei 
Terenz vergleicht. Ganz gut, wenn nur bona an unfrer Stelle babeijtànbe ! 
Übrigens ift auch nicht abzufehen, ma8 nad) ber gegenfeitigen Begrüßung nod) 
für gute Worte gewechfelt worden fein follen. Vichnehr haben die Hülfe- 
bedürftigen ihre Wünfche vorgebradt, unb Girce hat ihnen Alles ger 
währt, oder geleitet. Im diefem Sinne nehmen und lefen wir reddidit 
omnia, das auch von Dresd. A bezeugt ijt. 

$9. 274, 9Rild, bie bem Rabe erlegen; vergl. 8, 667. 
13, 820. 

B. 276. Aus der heiligen 9tedten, aus der Hand einer Göt- 
tin, daher mit Vertrauen. f 


$.289. Don diefem berichtet; Gurylohus, der vor der Thüre 
geblieben, und weder von dem Getränke genofjen noch von dem Zauberftabe 
berührt worden war, Tief eilig zu Ulyffes und berichtete ihm das ebenfo felt 
fame ald traurige Schifal der Gefährten. 

3.292. Moly genannt von den Göttern; ein Name, den 
08 bei den Menfchen gehabt hätte, wird nicht beigefügt, fonft wäre bie Cade 
wie 11, 640 zu erklären. Möglich, daf damit angedeutet werden foll, baf e$ 
den Menfchen überhaupt nicht befannt war. Nach dem, was Plinius gehört 
hatte, wuchs diefes Fräftige Gegengift, der Homerifchen Befhreibung ganz ent 
fprechend, ‚mit zwiebelartiger fehwwarzer Wurzel, Blättern wie die Meerzwiebel, 
aber (djrer audgugraben, in Arcadien, befonders auf dem. Berge Gyllene, der 
Wiege und dem Lieblingsfige ded Mercurius, daher e8 aud) biejez, Der Frie- 
densgott vom Gylfene (f. gu 1, 671) bem Ulyffes verleift. Man hat 
«3 bald für bie Nymphea alba, bald für das Allium nigrum erklärt, Lepteres 
verftand man allerdings fpäter darunter ; das Homerifche hat aber vermuthlid 
bío8 in der Fabelwelt eriftirt. 


95.293. Unterdem Shuße.. göttliher Weifung, der 
Vorfhriften Mercurd, wie er fich verhalten follte. 


55.2960. Die Berzagte; f. zu 7, 559. 
®. 299. Innocuae, da® Heinf. aus einem Theile der Hofihrften auf 
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mafm, ift eine bem melioribus sueeis entnommene Erklärung. Mit ignotae 
herbae fat Ovid offenbar das Homerifhe pPagunxov &Aho wiedergegeben. 

8.300. Erfhüttert das Haupt zc. fie gab ihnen nun einen 
Schlag mit umgefehrtem Zauberftabe. — Bei Merkeln finden wir percutitur- 
que, »ermutblid) Drudfehler, da ed ald Lesart nicht befannt ift. 

8.301. Den gefprohenen Worten, den bei dem erften, den 
Zauber bewirkenden Schlage gefprochenen. 

®. 302. Gingt; f. ju 7, 759. 

B. 307. Als das Wort, gegen Ulyffes, ihren Netter. 

DB. 311. Zu folderlei Opfern beftimmt, beftimmt, alà Die- 
merinnen ber Girce gur Hand zu fein bei den Opfern, wie fie ald Zauberin fie 
darbrachte in einem befonderen mit fhönen Bildfäulen , oder wenigftend mit 
einer, gefchmücten Heiligthum (Gapelle). 

5.315. Neid prangend mit Kränzen; f. zu 8, 264. 


3. 320, Der Sprößling Saturnd. Gaturnué tar ein alt- 
italifcher Gott, und zivar wurde er ald Befchüser der Saaten, wie aud) fein 
Name andeutet, dann ald Spender des Feld- und Gartenfegeng überhaupt ver- 
ehrt. Sein im December gefeiertes Feft fan als allgemeines Grntefeft ber 
trachtet werden und wurde auf die ausgelaffenfte Weife begangen, daher Sa» 
turnalien noch heute fprihmwörtlih find. Später nad dem Eindringen 
Griehifher Eulte wurde er mit dem Griehifchen Krono8 identificirt, mithin 
insbefondere als Water des Jupiter und der Juno betrachtet und als einer der 
Titanen oder vielmehr ald der Beherrfcher derfelben in den Tartarus geftürzt 
(f. 8. 1, 113). Endlich dichtete man ihn aud) zu einem anfänglich irdifchen 
Könige in Latium, unter deffen Herrfchaft das goldene Zeitalter geblüht habe 
(vergl. a. a. D.). ©. Hefter. In der leßteren Beziehung fiheint er aud) hier 
ald Vater be8 Picud genannt zu werden, welher König in den Aufo- 
nifhen Sanden, d. h., wie man aus den angeführten Fluß- und Orts- 
namen erfieht, in atium war. 

B.324 f. Noch konnt’ ob der Jahre ıc. In der Griechifchen 
Landfhaft Elis bei der gleichnamigen Stadt in einer Olympia genannten 
Gegend wurden alle fünf Jahre die berühmten Olympifhen Spiele, 
melde in Wettlämpfen aller Art beftanden, gefeiert ; und diefelben waren 
in den Augen der Griechen eine fo wichtige Sache, bildeten in dem Leben der» 
felben eine fo hervorragende Epoche, daß fie ihnen zur Zeitrechnung dienten, 
indem fie fowol die. Zeit im Allgemeinen duch die Zahl der Olympiaden, 
d. h. fünfjährigen Abfchnitte, feit der Stiftung der Spiele, als au im Be- 
fonderen eine längere Zeit überhaupt danach) beftimmten. Das Leßtere ift hier 
der Fall; wobei man ed der Dichterfreiheit nachfehen muß, daf diefe Spiele 
gu der Zeit, wo die Erzählerin fpricht, noch gar nicht eriftirten, um fo weniger 
nod) zu der Zeit, von welder die Erzählerin fpriht, und daß fie, wenn fie 
aud eriftirt hätten, der Latinifche Züngling fhwerlich gefehen oder gar befucht 
haben würde: fpricht fie bod) gu einem Griechen und von einem Könige, 
der ein eifriger Freund friegstaugliher Noffe war, dergleichen 

Dvid Ill, 21 
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gu jenen Wettfümpfen: aus den entfernteíten Gegenben: famen: unb. fer. od) 
gefhägt wurden; und jeder Griechifche Lefer, deren jhon in Rom gewiß nicht 
wenige waren, hat diefe Erwähnung feiner Nationalfpiele hier ficherlich mit 
dem größten Wohlgefallen aufgenommen ; und den Griehen, den Nepräfen: 
tanten des feinen Gefhmads in Literatur und Kunft, zu gefallen, tvar. (don 
Etwas werth, — Der überlieferte Tert ift hier fo verdorben, daß, fo. Har der 
Sinn im Ganzen ift, die Nichtigkeit im Einzelnen nur durch VBermuthungen 
hergeftellt werden fann. Derfelbe [autet nämlih (auch in Dresd. A): nee 
adhuc spectasse tot (jo haben alle Hdfchrften ohne Ausnahme) annos Quin- 
quennem (zwei quinquennis) poterat (mehrere poteras, poteram, poterant) 
graia (graiam) quater edere pugna (pugnam). Hiernadh hat Farnab. bem 
Tert fo Hergeftellt, wie wir ihn gegeben haben. Seinf. jebod), ber im einer 
Quelle elide für edere gefunden, hat, am fid) ebenfalls fehe pafjend und fehr 


fon, vermutfet : 
nec adhue speclasse per annos 
Quinquennem Be Graia quater Elide pugnam, 
ch Eonnt’ er im Grajifchen Elis 
Noch viermal nicht fur gefehn FA Wettkampf, 
und dies ift ber feit Heinf. in allen Ausgaben herrfchende Tert. Allein cà ift 
faum glaubfid, baf elide, eim fo befannter unb felbft in den vorhergehenden 
Büchern der Metamorphofen mehrmals vorfommender Name, zumal nad) graia, 
fo gänzlich hätte verfhwinden können, während es ala Gloffe fih fehr leicht 
erklären läßt. Müffen wir daher edere als echt anfehen, fo ift auch graios, 
das überdem nad) Bad) „andere Codices ald Nahhülfe Variante oder Gloffe?) 
geben“, nothiwendig. Per für tor fheint feinem Zweifel zu unterliegen ; tot 
Tann leicht aus einer Erklärung entjtanden fein, die etwa gelautet fat. nec 
adhue tot annos natus erat, ut 2c. 8 leuchtet Übrigens ein, daß der Text, 
wie ihn Farnab, hergeftellt, fich fprachlich oder ftiliftifch weniger empfiehlt, al 
der Heinfiuffifihe. Denn fchwerlich hat Ovid von spectasse den Infinitiv edere 
abhängen laffen, mweßhalb man auch zu conftruiren und zu erffären verfucht 
hat: poterat edere — dicere (se) spectasse 2€ 

$5. 328. Der Albula ift der Tiberis mit feiner früheften Benennung, 
in welchen fidh die übrigen hier genannten alle ergießen,, mit Ausnahme deö 
Numicus oder Numicius, eines felbftftändigen, aber wenig bedeutenden 
Flußes Latiums, ber aud) unten 8, 599 erwähnt wird. 

B. 330. Mit vollem Rechte hat Heinf. aud) ofne Autorität Narque 
gefehrieben ; denn wo fieben bi8 adj gleichartige Saptheile alle durch und 
verbunden find und fein müffen, ift e8 widerfinnig, mitten darin ein oder zu 
geftatten, zumal auch nicht etwa dad Versmap den Dichter zu einer Togifchen 
Simde verführen fonnte. Übrigens wird que nicht nur dur) Planud, fondern 
aud) dur) eine höfchrftliche Quelle beftätigt. — Amoenae umbrae gab Heinf. 
nad) einer Anführung des Servius zu Virg. An. 7, 715. Nun haben zwar 
umbrae , das Leichtere und Gemeinere, auch viele Höfchrften, amoenae aber 
feine einzige. 
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8.331. Im Waldfee dort; der Gee in cinem 28albtBafe bei der 
Latinifchen Stadt Aricia, welcher der Diana Heilig mar; bie dafelbft bei. der 
Quelle Egeria einen Tempel hatte. Die Seythifche heißt Diana, im 
fofern Alles , was nördlich an und von dem fhrwarzen Meere lag, unter dem 
allgemeinen Namen Scythien begriffen wurde, und der hier gemeinte Dianen- 
bienjt, b. f. bie befondere Art, wie fie hier verehrt wurde, aus Taurica (f. gu 
12, 32) hieher verpflanzt worden war. Gà follen ihr nämlich Schaven ge» 
opfert worden fein. Vergleiche zu 15, 489. — So fihön das von Heinfius 
aufgenommene regnum wäre, [o ijt e8 doch nur von einer einzigen Hdfhrft 
bezeugt und würde auch, ftreng genommen , nidt gu fontana numina unb ben 
übrigen aufgegüfften Gemü(jerm paffen. —9lud) ber von D»ib Fast. 2, 2601 
gebrauchte 9lu&brud nemori stagnoque Dianae zeugt für die Echtheit von 
stagnum nemorale in unferer Stelle. 

8.333 f. Dem doppelhäuptigen Janus. | Sanué, ein der 
Römifhen Religion eigenthümlicher, der Griedhifchen völlig unbekannter Gott, 
war urfprünglic der Gott des Ein» und Ausganges (der Thüren) , der die 
Durchgehenden behüten und fegnen follte, und wurde deghalb mit zwei Gefidh- 
tern oder mit einem Doppelfopfe dargeftellt. Dann wurde er angerufen und 
verehrt bei dem Beginne eines jeden Gefhäftes, Unternehmens im Privat- und 
Staatöleben, befonders auch) eines Krieges, bei deflen Ausbruche fein Tempel 
fombolifch geöffnet wurde, und ebenfo bei dem Eintritt jedes neuen, Türzeren 
oder längeren Zeitabfchnitt?, des Tages, des Monats, vorzüglich aber e$ Sab» 
re$, o0. fein Hauptfeft gefeiert ourbe unb. man fid gegenfeitig bejchenkte, offen- 
bar der Urfprung unferer Weihnadhts » und Neujahrögefchente. Von ihm 
wurde daher auch der erfte Monat des Jahres benannt. Seine Tempel beftan- 
den in bloßen Durhgängen oder Thoren. Bergl. unten B. 785 ff. Als dem 
Gotte des Ausgehend und Nüdkehrens gab ihm die Mythologie zur Gemahlin 
die Benilia, die Göttin der Ankunft auf dem Meere. Bergl. Hefter, — 
fBalatium; f. gu 1, 176. —  Fovet ift fehr wenig, nymphen felbft durd) 
Slor. St. Mark. nad) unferer Meinung nicht ausreichend bezeugt. — Für an- 
eipiti haben zwei Hdfchrften aonio, nicht wenige, aud Et. Mark, ionio, das, 
obwohl von B. » Cruf. für inept erflärt, Merkel wirklich, aufgenommen hat; 
mit welder Beziehung, vermögen wir nicht zu enträthfeln. Dredd, A an- 
cipiti, 

38.336. Dem Laurentifhen Picus; die Stadt Laurentum in 
atium war die Nefidehz des Picus. 

B. 333. Sängerin hieß fie daher; dies war ifr Eigenname, 
Rateinifh Canens; und diefer, befonders aber der gleihlautende Oxtöname 
(unten B. 433) follen eben aus der Sage erflärt werben. 

0. 341. Mit weiblidem Laut, dur Gefang ald eine weib- 
liche Beihäftigung , im Gegenfage der männlichen Befhäftigung , welcher Pi- 
Cu8 uadgieng. 

8.345. An fhimmerndem Gold, an goldenem Haft, goldener 
Spange. — Für comprensus (aud; Dresd. A) findet fid ftarf bezeugt com- 
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pressus, contractus, contectus; einzeln contortus, coneinetus, contextus, 
contactus, eomplexus. (S8 iít den alten Abfchreibern ergangen wie Badhen, 
der meint, aus der Vulg. comprensus (zufammengefaßt, zufammen« 
gehalten) laffe fih nichts Haltbared machen. 

B. 348. Bach erflärt zwar die (aud) von Dresd. A bezeugte) Kedart 
arva fiet für ungeitig, fagt aber nicht, inwiefern. ft ed denn nicht fogar 
notwendig, daß fie, um neue &ráuter auf ben frudtbaren $i 
geln Bei gaurentum gu fammeln, ire eignen Glurem, bie ihr 
nicht? Neued mehr bieten, verläßt? Cs wäre ja auch ganz müßig, ja albern, 
nod befonders zu erwähnen, daß fie die nad) ihr benannte Grotte, übrigens 
eine Bezeichnung, die zu ded Dichters Schilderung von Eirces Nefidenz gar nicht 
paßt, zu bem Zwede verlaffen gehabt habe. Freilich fonnte fie in ihrer 
Grotte feine Kräuter, am Allerwenigften neue fammeln! Wein Lörs aber 
arva barum für male erklärt, weil fie ja in ihrem eignen Gebiete geblieben 
wäre ; fo Liege fid) erftenà entgegenhalten, daß das Gebiet der Girce, wie oben - 
B. 244 f., ald Infel und folglich auf den Umfang der Infel befhränft ge» 
dacht fein könne. Wenn aber zweitens der Dichter hier, wie wir fefbft glauben, 
nad) einer fpäteren Auffaffung (f. oben zu B. 10) die Umgebung von Eirceji 
gemeint hat, fo ift von diefer Saurentum doch weit genug entfernt, um e3 nicht 
zu dem Gebiete von Circeji zu rechnen. Endlich drittens unterliegt es für und 
feinem Zweifel, daß der Dichter diefe Stelle nur in der ausdrüdlichen Abficht 
gegeben hat, um auf die Ableitung des Namens der Stadt und Gegend von 
Girceji anzufpielen, und dies fonnte erinur mit arva, nimmermehr mit antra 
thun. 

95. 350. Sinu gab Heinfius auf fehr fhwadhe Autorität. Dresd. A 
manu. In vielen Hdfchrften findet fi herbae, die Auflöfung der Attraction. 

3.363 ff. Fumantia, von Heinf. aufgenommen, beruft mur auf feft 
wenigen Quellen (Dresd. A spumantia) und feheint Neminifcenz aus Virg. 
$5. II, 542 zu fein. — Ebenfo ift 9. 265 verba /precantia in vielen 
Höfchrften aus 2, 482 gefloffen. 

B.367f. Das Gefiht x. ;f. zu 4, 332. — Das Haupt 
des Baters; f. oben zu ®. 10. 

B. 371. Regi hat auch hier, wie an unzähligen anderen Stellen (f. zu 
12, 26) den Dativ für den Genitiv, Heinfius auf ganz ungenügende Zeug« 
niffe aufgebradt. Den Genitiv bezeugt au Dresd. A. 

9. 380. Rumpam, das Specielle für das Allgemeine, wenig beglaus 
bigt und offenbar Gloffe, z0g Bothe vor. Dresd. A laedam. 


35. 383. Das ede neque enim haben nur wenige Quellen bewahrt ; 
alle übrigen (au Dresd. A) lefen neque ait, das Lörs für das Nichtige Hält, 
indem er die Wiederholung ded ait nicht anftögig findet. Allein eine folde 
Wiederholung wäre hier durchaus unbegründet. Vergl. zu 6, 280. Ait iftzu 
lange ausgeblieben, daher hat man e8 früher angebradht. 

B. 386. Nach überwiegenden Zeugniffen lautet der Tert ad occasum .. 
ad ortus (Gegenden, Länder ded Aufgangs) ; denn nur einige befannte Quellen 
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geben ortum, nod) wenigete occasus (Dreéb. A occasus . . ortus) ; one ut» 
Thriftlihe Veranlaffung würde aber ein folder Wechfel des Numerus in den- 
felben Höfhhrften nimmermehr entftanden fein. Der Dichter Hat wirklich fo 
gefhrieben theild zur Vermeidung des Gleihllangd am Ende der beiden Halb- 
verfe, theild zur Abwechslung, wie 5, 445. 

35. 388. Sese gab Heinfius Höchft unpaffend aus einer einzigen Hdfchrft. 

55. 389. Einige Hdfhrften (aud) Dreéb. A) Iefen miratur, was Merkel 
aufgenommen hat. 

5.390. Latiums Wälder = die Bewohner der Wälder Latiums. 
— Mehrere Quellen (audy Dresd. A) latis, mie 1, 560. 

3.396. Außer dem Namen ac. ; Picus heißt der Speht; in 
biefen (Picus maior,L.) war er verwandelt worden. — Antiqui beruht auf 
Slor. St. Mark., wozu aud) bie Berliner bfdyrft nebft der Überfegung 
Planuds fommt. Auf 6, 305 beruft fid Lörs für die gemeine Sesart anti- 
quum (aud; Dresd. A) mit Unrecht ; denn dort ift vivum Prädicat. Ob anti- 
quo, wie ebenfalld mehrere Quellen geben, bei dem Dichter fo fchlechthin zu 
verwerfen fei, al® man annimmt, bleibe dahingeftellt. Zmwifchen restat und 
restant ift bei dem Schwanfen der Quellen die Entjheidung fhwer. Der all- 
gemeine Sprachgebrauch ift für das 9eptere, mie die Stellen beweifen, mo die 
Se&art gefihhert ift: Trist. I, 2, 1. Quid enim nisi vota supersunt? Virg. 
Ecl. VIII, 67 Nil hie nisi carmina desunt. Cic. Phil. IV, 4. Quis . . nisi 
latrones putant? Sall. Cat. 25 cariora omnia quam decus atque pudicitia fuit. 

9. 400. Die Zeugniffe für recludi fommen gegen die für resolvi mit 
9tüdfidt auf ben Ginn nidt in SSetradt. 

78. 404. Die Naht, als göttliches Weien; die Götter der 
Naht, die in der Nacht oder in der Unterwelt waltenden, melde gleich als 
Erebus und Chaos genannt werden, Lepterer in der Götterlehre der Vater 
des Erebus und der Nacht. — Die meiften Höfchrften (au Dresd. A) 
geben Ereboque Chaoque, unb fo citirt die Stelle aud Prifeian VI, 17 mit 
der Erklärung ab (warum nicht ex?) Erebo et a Chao, und fo haben endlich 
alle unà befannten Ausgaben. Wie fol man aber Erebus unb Chaos bet: 
fichen? Jedes bezeichnet ald Ortöbeftimmung die Unterwelt, folglich ganz das- 
felbe. Darum fann man aud nicht annehmen, daß der Dichter zwei Ausdrüde 
für eine Sache gefeßt habe. Ganz entfchieden würde diefer Annahme auch das 
doppelte que entgegenftehen, wodurd die Begriffe ald verfchiedene, menn aud 
verwandie, getrennt werden. Bedenken wir nun, baf ein alter Grammatifer 
fo gut wie jeder Menfch dem Irrthume unterivorfen war, woran e# nicht an 
Beifpielen fehlt (f. zu 1, 15) ; daß breifunbert Sabre nad Ovids Tode mandıe 
Abfhrift, mande Stelle fhon verborben fein und Prifeian leicht ein foldes 
Eremplar vor fid) haben Tonnte ; wiffen wir ferner, daf PVirgilius unferem 
Dichter zum Vorbilde diente und biöweilen mórtfid) von ihm benußt wurde ; 
und finden wir Birg. An. IV, 509 ff. 


crines effusa sacerdos 
Ter centum tonat ore deos Erebumque Chaosque 
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Tergeminamque Hecaten xc. 

Sparserat et latices sc. : 
fo, meinen wit , ift e8 evident, daß Ovid diefe Stelle vor Augen gehabt und 
ebenfalls Erebumque Chaosque gefhrieben habe. Gleihtwol wäre e8 vwielleidt 
immer noc bedenklich, diefen Tert an unferer Stelle wirklich aufzunehmen, 
wenn nicht mehrere Hofehrften Abmweihungen darböten , welche die Annahme 
einer Verderbniß rechtfertigten und gerade auf biefe Verbefferung führten ober 
fie gfeich felbft gäben. So einige herebonque chaonque, bie Berliner ere- 
bumque chaoque, drei wirflid; herebumque chaosque. 


$5. 405. Ein Theil der Quellen hat magnis, Gloffe ; Dresd. A mit den 
übrigen longis. Bergl. 3, 706. Birg. Un. IV, 462. 

B. 406. Die Wirkungen des Zaubers find wie bei einem Erdbeben, bei 
melden die Bäume fich beivegen, wie Virgil in einer gleichen Schilderung 
An. VI, 254 ff.) fagt, hier, dichterifch verftärft, von ihrem Standpuncte 
(loco) emporjpringen, nicht etwa, tie Voß und Pfik verfichen, Wäls 
der entfpringen, wo vorher feine waren. 

B. 408. Hier, wo der Dichter die Macht ded Zauberd möglichft in die 
Augen fpringend malen will, ift rubuerunt jedenfalls paffender, ald maduerunt, 
das dagegen matt erfcheint, übrigens aud, verhältnigmäßig [hwach (jebod) 
auch duch Dresd. A) beglaubigt ijt. 

®. 411. Videntur, bie gemeine 2e8art (au) Dresd. A) ift offenbar 
eine hinfende Wiederholung von visi. Daß der nächfte Vers gleichlautend en- 
det, ift nicht anftößig, weil erfiend die bedeutfame Wiederholung des Wortes 
paventum angenehm wirft und zweitend der Sat fein Sinken der Stimme 
gejtattet. 

B. 414 f. Gebn ein in bie Männer; die Männer werden 
darein verwandelt. 

8.416. Tarteffus, Stadt am Bätis (Quadalquivir) in Spanien, 
flet für Leßteres und für Abendland (Hesperien) überhaupt. C. qu 4, 214 
u. 628. — Die Echtheit der Lsart presserat fheint ung ded Ginned| wegen 
nicht zweifelhaft, obiwol viele gemidjtige Quellen, aud Fler. St.» Mark., 
sparserat geben, das denn auch Merkel aufgenommen fat ; in weldyem Sinne, 
vermögen wir micht zu enträthfein; denn auf Virg. An. XI, 112 fann man 
fi nicht berufen , da dort lumine dabeifteht. Leicht möglich, daf sparserat 
eben aus der genannten Stelle ald Reminifcenz hier begefihrieben worden ift. 
Dredd. A ganz deutlich Supserat (Sumpserat ?),. darüber von derfelben Hand, 
wie es fcheint, presserat. 

8.419. Licht; vergl. zu 1, 493. 

®. 421. Sese gab Heinf. auf ein einziges Zeugniß. 

8.426. ‚Der Thybris; f. zu 2, 259. 

8.428. Der Sinn beider gleich ftark bezeugter Resarten ipsos mod. do- 
lores und ipso m. dolore (wie auch Dresd. A) kommt ziemlich auf daffelbe 
hinaus: die Worte mahten felbft die Schmerzen zum Ge» 


‘ 
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fange, b. f. feíb(t bie Schmerzen wurden Taut in gefungenen Worten, und 
die Worte wurden durh den Schmerz oder im Shmerze felbft 
zum Gefange, felbft im Schmerze fang fie. Der Singular ift jedod der 
Sadje angemefjener,, indem nicht einzelne fhmerzlihe Gefühle, fondern jenes 
beftimmte Gefühl des Schmerzes, das, wie Liebe, Haß zc. in der Menfchen- 
bruft liegt, bezeichnet werden fol; in welhem Falle der Dichter aud) fonft, 
3.8. 13, 540, den Eingular gebraucht. 

$5. 429. Wie fonft wol fingt ac. ; f. zu 2, 252. 

55. 434. Siealten Gamenen, b. f. bie [fon in alter Zeit dort 
(in Hainen und Quellen, denen man begeifternde Kräfte zufchrieb) haufenden 
und verehrten Gamenen, Göttinnen der Weiffagung , welche, weil alle 
Weiffagungen in alter Zeit in Berfen ertHeilt und gefungen wurden (f. zu 7, 
759), fpäter mit den Griehifhen Mufen identifieirt wurden. Mit den 
Gamenen zu verfehren und von ihnen Unterricht in göttlichen Dingen zu em« 
pfangen rühmte fich der König Numa und berief fid) auf fie bei Einrichtung 
der Gulte in Rom. ©. 15, 482. — Camenae ift die von Heinf. aufgenom« 
mene Lesart nur weniger Hdfchrften; die übrigen alle (au) Dresd. A) haben 
coloni, das Xörs für das Echte hält. 

$5. 440. Gemann bie Ufer heißt weiter Nichts, als ih fam 
glüdlich Hieher; auf welche Weife, ob mit Wiffen und Willen des Ulyfjes und 
der übrigen Genoffen , oder durch heimliche Flucht, bfeibt ungewiß, laßt er 
vielleicht abfichtlih im Dunkeln, und ijt aud völlig gleichgültig. Der doppelte 
Zwed feiner Erfheinung, feine eigne und des Achämenides Erzählung , ift 
erreicht. 

B. 441 ff. In der Urne,2c, Erwähnt wird diefed Umftandes nad) 
Birgild Vorgange An. VII, 1 ff.), um den Urfprung des Namens der Stadt 
Gajeta nahzumeifen. Vergl. übrigens zu 3, 280. — Der Pflegling 
gepriefener Treue, der wegen feiner treuen Liebe zu den Geinigen all« 
gemein gepriefene. Vergl. oben B. 109 n. A. Diefen Ruhm erlangte er aber 
erft durch Virgild Aneide. Vergl. die Bemerk. zu 10, 290. — Grajifder 
Gluth entriffen, nachdem er mich aus bem von den Griechen in Brand 
gefteeften Troja gerettet Hatte. — Marmorea, auf urna bezogen, hat Heinfius 
nur mit geringer Autorität gegeben. Mit Net hat daher Jahn die entfchieden 
(au dur Dresd. A) beglaubigte Lesart marmoreo hergeftellt. Marmoreus 
tumulus ift ber mit dem Marmorfteine belegte Grabhügel = marmor fumuli, 
— Die Lat. Form Caietam bezeugen alle Hdfhrften (aud) Dresd A) bie auf vier. 

8. 446. Und den Palaft 2c.; Üneas folgte der Warnung beé 
Macareus (B. 247) und vermied die Infel der Circe. 

DB. 448. Die meiften Höfhrften (aud) Dresd. A) geben fulva, das 
gemeine Beitvort be Sanded; flava ift aber durch mehrere gewichtige Quellen 
binlänglich beglaubigt, um für echt zu gelten, da eà ein fiehendes Beiwort des 
Tibers bei den Römifhen Dichtern ift und insbefondere aud) bei Virgil in ber» 
jenigen Stelle (Un, VII, 30) fteht, welche unfer Dichter hier wörtlich wieder 
‚gegeben hat. \ 
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2.449. Haus und Tohter xc. Äncas fand bei Latinus, nad 
der Mythologie Sohn ded Faunus (zu 13, 750), Stammvater und König der 
Katiner, gaftlihe Aufnahme und gewann, durch ein Orakel begünftigt, deffen 
Wohlwollen in folhem Grade, da er ihm feine Tochter Lavinia zur Gemahlin 
gab. Da Lavinia jedoch vorher dem Turnus, König der Rutuler, einer Völker 
{haft in Latium mit der Hauptftadt A’rden (unten B. 573 ff.), verfproden 
war, fo griff diefer zu den Waffen, um Tochter und Neich fih mit Gewalt zus 

eignen. 

! 95. 452. Ganz Tyrrhenia, Gtritien ; f. oben zu 8. 8$. Die 
Etruffer, nah alter Sage aus €pbien. eingemanbert (f. zu 3, 576), zerfielen 
in viele Feine Völkerfchaften oder Gemeinden, welde damals unter ihren Für« 
ften theild den Nutulern und den mit diefen gegen den Willen ihres Könige 
verbündeten Satinern, theild den Trojanern, welche in Latium gelandet waren 
und ein fefted Lager gefchlagen hatten, zu Hülfe famen. Birgil fagt mit bid» 
terifcher Übertreibung, daß ganz Hefperien, tota Hesperia, b. f. Sta» 
lien, in den Krieg gezogen worden fei, und es ift ung nicht unwahrfheinlich, 
daß Ovib aud) Tyrrhenia tota in biefem weiteren Sinne hier gefagt habe, wie 
aud) Zucan Tyrrhena pubes gebraucht fat. 

8.456. Der Schwelle Evanders; Evander war aus Arcadien 
nach Ratium gefommen und hatte auf dem PBalatinifhen Berge die Stadt Pal- 
Íantéum gegründet. Ihn gieng Anead um Hülfe an und erhielt fie in einer 
NReiterfchaar unter des Fürften eignem Sohn Pallad, der in dem Kriege dur) 
das Schwert des Turnus fiel. — Die gemeine Lesart moenia (auch Dresd. A) 
hat Lörs mit Unrecht wiederhergeftellt für limina, das Heinfius ‚nach feiner 
Angabe aus vielen alten Quellen aufnahm , auch eine Parifer und eine Xeipr 
ziger beftätigt. Pergl. zu 13, 628. 

B. 457. DBenulus, Abgefandter des Turnus. — Der Stadt 
SDiomebeé', der ze. Diomedes, König von Urgos, das fein Vater 
Tydeus, ein Sohn bed Ütolerkönige Öneus (f. zu 8, 270) — daher Diome- 
des unten der Atolifhe Heros heißt — von Adraftus (f. zu 8, 316) 
duch Vermählung mit deffen Tochter erhalten hatte, der in dem Streite um 
die Waffen des Achilles im 13. Buche fo oft genannte und gepriefene Held 
Diomedes hatte, von Troja zurüdfgefehrt, aus Heimat und Reich fliehen müffen, 
wie denn überhaupt die lange Abwejenheit der Griechifhen Fürften eine große 
Berwirrung aller Berhältniffe zur Folge gehabt, befonders auch die ehelichen 
Bande vielfach gelodfert hatte (f. unten zu B. 477), und war nach mancherlei 
Sitrfafrten enblid) nad) Apulien in Unteritalien gefommen. Hier wurde er bon. 
Daunus, König von Japygien, dem Lande um den Meerbufen von Tarent, 
aud) im weiteren Sinne Apulien 2c., fo genannt von Japyr, einem Sohne 
des Dädalus (ju 8, 159 u. 260), aufgenommen und Teijtete ihm, da er 
gerade in einem Kriege begriffen war, wefentliche Dienfte. Dafür gab ihm der 
dankbare Wirth feine Tochter zur Gattin und überließ ihm einen Theil feines 
eignen Gebiet, wo der Eidam eine Stadt erbaute, bie er nad) ber alten, durch 
ihre vortrefflichen Pferde berühmten Heimat Argos Hippion, 9tof - Argos, 
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genannt haben foll: daraus entjtanden erflärte man den alten Namen Ar- 
sHyrippa. Später hieß fie Arpi und war eine fehr bedeutende Handels- 
flabt. Dahin fhidte Turnus den Benulus, indem er von Diomedes ald einem 
Griechen Teicht Beiftand gegen die Trojaner zu erhalten hoffte. — Einige 
Hdfärften geben magni für profugi aus Birg. An. VII, 9 

Mittitur et magni Venulus Diomedis ad urbem ; 


andere magnam profugi ohne frustra , da8 doch offenbar dem vorhergehenden 
neque frustra in Dvids Weife entfpricht. Getheilt find die Zeugniffe für arces 
unb urbem. SLeßteres ift ohne Zweifel Erklärung oder Ausfluß aus der Stelle 
Virgild, Dredb. A: Sed V... urbem. 

75. 462 f. Hat der Dichter, das Befondere an das Allgemeine mit und 
anfnüpfend und Erfteres wieder fharf fich entgegenfegend,, nee aut .. aut ger 
fhrieben ; fo ift e8 leicht erflärlih, daß man diefes Gefüge nicht richtig 
beurtheilte und aut .. aut für überflüffig hielt und auswarf, wie denn viele 
Quellen bald das erfte, bald das zweite aut, bald (wie Dresd. A) beide nicht 
haben. Kaum denfbar wäre ed dagegen, daf man das einfache nee... nec 
(quos 2€.) mit aut bereichert hätte. 

B.463 f. Männer des eigenen Stammes, Griechen. — Für 
viros finbet fid) in ber Mehrzahl der Obfdrften (aud) Dreéb. A) ullos, bejfen 
fubftantivifder Gebraud) bier nad) populos ftififti[d) fefr anftögig wäre. Auch 
ftände ber nadjbrüdliden ober gänzlihen Verneinung B. 511 entgegen. 

B. 464. Daß dies zc.; der Dichter führt den Dionedes gleich felbft 
redend ein. 

9. 465. Der Indicativ renovantur ijt febr [hwach bezeugt, ber Gon- 
junctiv aber, ber übrigen& aud burd bie Xedart renovetur, Tvonad) amari ju 
admonitu gu ziehen wäre, beftätigt wird, im Sinne (mag immerhin) 
volltommen begründet. Xörs Täßt die Wahl zwifchen dem Gonjunctiv von 
quanquam abhängig, dem Gonjunctivus der Befheidenheit und dem Conjunct. 
in abhängiger Rede, ald 0b der Saß zu neve ... putelis gehörte! Dresd. A 
renoventur. " 

75.407. Die Burg der D. FL. geweidet, die Burg dem von 
den Griechen entzündeten Brande zur Weide, Nahrung gedient hatte, von bem» 
felben zerftört war. — Die Form Ilion verdient nah Äußeren und inneren 
Gründen den Vorzug vor Ilios (Dresd. A). €. Grotef. $. 42, 2. 

®. 468. Der Narycifhe Held ıc. Der Kleinere Ajar (f. zu 12, 
622), König in der Locrifchen Stadt Naryr (8, 312), vif bei der Plünderung 
Trojas die Caffandra (f. zu 13, 99), die Jungfrau, von der Bildfäule 
der Minerva, der Jungfrau, die fie in deren Tempel als ihre Priefterin 
umfaßt hielt, was fie nad) allgemeinen religiöfen Begriffen hätte fügen follen 
(f. zu 13, 414), mit Gewalt weg und entehrte fie im Heiligthume felöft. 
SDaburd) lenfte er ben Zorn und die 9lade ber Göttin, die er nur vere 
dient Hatte, auf die Griechen überhaupt. 

05.471. Grbulben mir 9tadt, nämlich am Tage, in Folge des 
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lingetitteró. Wenn der Ausdrud hier hart erfcheint, fo muß man den Ber« 
faffer, an ben fid) ber Überfeger treu angefdoffen Bat und anfhliefen mußte, 
mit der Lebhaftigkeit der Rede und dem Streben nach Kürze des Ausdruds ent 
fáulbigen, to die Gegenftände nur nadt angeführt und gleihfam aufgezählt, 
nicht näher beftimmt umd beffeidet werden. Man denfe fih Shredfnif fe t 
der Naht, Schiffbruh bei Gapbareus. — Gapfáreué, cin 
Vorgebirge an der Südfpike Euböad , burd) verborgene Klippen und Strudel 
gefährlich und berüchtigt. Bei Birgilius Tot Naupfius, Palamedes’ Vater, 
die Griechen aus Rache (f. zu 13, 34) dahin, weßhalb «8 dort das rächende 
Gaphareus heißt. 

B. 474. Dem Priamus felbft, dem größten geinbe,- wenn er 
nämlich noch gelebt hätte. 

B.475. Der bewehrten Minerva Sorge, deren befonderer 
Günftling er war. ©. übrigens zu 2, 553. 


B. 476. Die gemeine aud) von Dresd. A bezeugte Lesart agris fcheint 
und die urfprüngliche, die übrigen Gloffen, Erklärungen oder Verfehen. 

8.477. Empfindlihe Nahe an mir 2c. Al Diomedes einft 
vor Troja den Ancas hart bedrängte, rettete ihn zwar feine Mutter (Venus), 
mußte aber felbft die Flucht vor Diomedes ergreifen und wurde von ihm in die 
Hand verwundet. Dem feit diefer Zeit gegen ihm gehegten Grolle fhreibt e8 
nun Diomedes zu, ba er bei feiner Rüdfehr einen Andern im Befige feiner 
Gattin und feines Reiches fand und fo unfreundfich empfangen wurde, daß er 
fid) nur burd) fehnelle Flucht retten konnte. Die Göttin wurde aber von ihm 
und feinen Fluhtgenofjen aud) al8 bie Urheberin der ferneren Befhmwerden 
und Kämpfe angefehen, die fie zu Waffer und zu.Lande zu beftehen hatten. 

9. 481. Importunis nahm Heinfius höchft unpaffend aus zwei Quel- 
fen auf. 

$1. 482. Fuissem ift von den beften Quellen bezeugt unb biefer Gon» 
junctiv Ovidifher Sprachgebrauch. Vergl. 3, 468. 9, 491. 533. 13, 805. 
Dresd. A jedoch fuisse. 

$1. 486.  &)ré fat bie gemeine 9edart nostra wieder aufgenommen unter 
Berufung auf spernimus .. nobis im Folgenden. Dies ift jedod, fein Beweis ; 
vestra (auch Dresd A) verdient wegen der Anrede viri den Vorzug. 

$3. 489. So hat Heinfius nah einem Kleinen Theile der Quellen (au) 
Dresd. A liest fo) den Tert mit Recht gegeben. Die gemeine Resart lautet est 
locus in votis. — Est nad) rerum fehlt nur in fehr wenigen Hdfhrften. 

8.490. Des Unglüds Gipfel if forglod: der Menfh auf 
dem Gipfel be8 linglüdé hat feine Steigerung deffelden mehr zu fürdten, 
fümpfít num nicht mehr dagegen an und fprengt die einengenden Banden der 
Religion, 

9.491. Wir ftimmen &órfen be, baf die verfehiedenen Qedarten hier, 
als licet, licet, ut facit; licet quin oder quam quod f., bie jid) übrigen8 nur in 
fehr wenigen S bídriten. finden, ihren Urfprung bet unnöthigen Abdficht einiger 
Halbwiffer, die Schlußfilbe von licet pofitionslang zu machen, verdanken. 
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Goviel licet , licet ut faeit, das Heinfius gegeben hat, äußerlich und ftiliftifch 
für fid hat, fo ift e8 doch darum unzuläffig, weil e8 den zweiten Gab oderit 
omnes als einen neuen Gedanken erfheinen läßt, mährend er nur eine Aus- 
führung von audiat fein darf. Dies hat auch Merkels licet. Vel(Bermuthung?), 
quod facit gegen fih. Die gemeine Lesart Hat au Dresd. A. 

8.493. Hoc fommt ıc.; und theuer genug haben wir diefe hohe 
Gewalt, diefen Hohen Standpunct, das Übergewicht über die Göttin, erfauft, 
um vollfommen dazu berechtigt zu fein. — So glauben wir diefe Stelle ver» 
ftehen zu müffen und fönnen darin weder mit Bad), ber nad) einem Heinen 
Theile der Quellen parvo lieft unb potentia (mit der Glofje veneris in 
Dresd. A) auf die Göttin bezieht, einen farfaftifchen Trog, noch mit Lörs in 
der 9e8att magno (mie die Gloffe despectu in Dresd. A) Ironie finden. 
Merkels VBermuthung magniloquentia befennen wir nicht zu verftchen, abge 
fehen davon, daß feine Abweichung der Höfchrften in den Worten m. p. eine 
BVerderbniß anzunehmen berehtigt. 

8.494 f. Des Pleuronifhen = duE Ätolifhen ; f. gu 7, 382. 
— Der Zorn der Venus, der zwar nod) immer nicht geftillt, aber im Erlöfchen 
begriffen war, wird aufs Neue gereizt und wieder zur Flamme angefaht. Der 
zweite Sag ift eine nahdrüdlihe Wiederholung deö erften mit anderem Bilde 
und näherer Beftimmung. Daher haften wir iratam (aud) Dresd. A) für rid» 
tig, invitam, das Heinf. aus zwei unbedeutenden Quellen gab, für eine Glofe, 
Bachs und Merkels Bermuthungen invielam und irritans, fo pafjend Ieptere 
auch an fid) ift, für unnótfig. 

38. 497.  Paranti ijf nur von etma brei Quellen. begeugt. unb. t»abr» 
féeintid) 9temini[ceng aus anderen Stellen, wie 2,432. 5, 459 ıc. Dresd. A 
mit allen übrigen volenti. 

®. 499. Nova it (aud) burd) Dresd. A) zu gut beglaubigt, um «8 
mit Lörd gegen das gemeine quoque fallen zu, laffen. 

3.505 u. 7. Mirantur unb circumsonat gab $einf. mit fódjt ungez 
nügender Autorität. Dresd. A Deftátigt bie gemeine Qedart. 

8.508. Für subitarum giebt die Mehrzahl der Hdfchrften dubiarum, 
dem Sinne des folg. B. entnommen. 

B. 509. Diefer wenn aud) nur furgem ?Inbeutung mad) marem c8 
Sturmpögel, in melde Diomedes’ Genofjen verwandelt wurden ; babet 
audh Diomedifhe®Bögel (aves Diomedeae) genannt. 

8.510. Das dürre Gefild; Apulien leidet Mangel an Wafler. 
Daher bei dem Dichter Horatius der wafferarme Dauner. 

B. 512. Calvdoniend Lande, Gleihmwie Diomedes felbft be» 
zeichnet ift nady feinem’ Großvater, dem Könige von GCälydon,, tmirb aud) fein 
Gebiet dad Calydonifhe oder GCalydonien genannt nad dem durd« 
gängigen Gebraudhe des Griehifchen Altertfums, neuen Anfiedlungen und 
allen Örtlichkeiten darin, Flüffen, Bergen zc. heimatlihe Namen beizulegen. 
Vergl. zu 13, 720. Daß des Diomedes neue Niederlaffung weder eine Anfied- 
Tung bon eigentlichen Galydoniern no von Calydon aus war, fommt bei dem 
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Dichter weiter nicht in Betraht, war ber Ctifter tod) felbft ein Abtömmling 
de8 altberühmten Galydonifhen Herrfcherftammes. 

B. 513. Beucetia und Meffapia waren Nahbarländer von Dau« 
mien. Bergl. übrigens zu 7, 469. 

B. 515. Pan, der Halbbod. Der Weiden-, Hirten» und Jagd» 
gott Pan tmurbe, jebod) erft in fpäterer Zeit, mit Bodsfüßen , dergleichen 
Hörnern, Bart u.f.w., frummer Nafe und einem rothen Schalfägefihte gedadht 
und gebildet. Diefe Koboldögeftalt war eine Folge der Vorftellung Bans theils 
als eines Schredengottes, der einfamen Wanderern plöglich erfhiene und ihnen 
Furcht einjage — daher noch heute Panifher Schreden — und über 
haupt feine Luft daran habe, die Menfchen zu neden und ihnen Schabernaf 
anzuthun ; theils als eines verliebten und geilen Geden, vor dem Feine Nymphe 
Nuhe hatte. — Unpaffend haben mande Hdfhrften cannis für guttis, wahr 
fheinfih von silva veranlaßt. 

B. 520. Führten den Reigen fie auf; vergl. 8, 748 ff; 
auch zu 13, 736. 

B. 524. Die einzige Flor. Hdfchrft fiet arbore, ba8 $einf. aufnahm 
und arbore enim succoque licet fehrieb. 

5.525. Wilde Dlive beweift 20. Diefe Verwandlung verdanft 
ihren Urfprung wahrfcheinlih nur dem auffallenden Unterfchiede zwifchen dem 
wilden und milden oder edlen (7, 277) Dlbaume. ° 

®. 526. Zwei Quellen geben mansit in illis, anbere cessit in illis, 
das mwenigftens nicht fehlerhaft ift, wie Lord meint. Dresd. A c. in illas. 


B. 529. Die. gemeine Ledart infausta (auch Dresd. A) fteht in offen 
barem Widerfpruche mit dem nädhjften Cage, in meldem beiden Theilen ohne 
Unterfchied große Verlufte zugefchrieben werden. Cher Tönnte infesta, toit 
einige Hdfchrften fefen, in SBetradt fommen. | Da8 dte ijt ofne Zweifel dad 
von mehreren vorzüglichen Quellen gebotene instructa, das irgend einem Sti- 
Tiften vermuthlich nicht bedeutfam genug fdien. 

8.530. Das Fihtengeflehte, die Schiffe des Üncas; f. zu 
11, 524. 

$8. 531. Glutf fürdten, die [honte das Waffer; von 
Feuer find die Männer bedroht, weldhe von dem Meere verfihont geblieben 
waren. 

2.532. Peh...undWadz; f. zu 11, 514, 

%, 533. Mulciber; f. zu 2, 5. 

B. 534. Mehrere gute Quellen geben die offenbare Gloffe igne, zwei 
rostra, Bothe tigna. 

55.535. ALS die heilige Mutter ac. ; f. gu 10, 104. 4, 29 
u. 911. Set fBbrpgifde ober Sxojani[fje Ida, ald mit Fichten beftanden, war 
ihr befonders heilig. 

75.538. Bon gebändigten Löwen gezogen; f. zu10, 704, 

®. 545. Die Afträifhen Brüder, die Winde, welche nad Alt 
griehifchem Mythus Söhne.de8 Afträos (Sternenmanns, von After, 
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Stern) und der Eo8 (Morgenhelle, Aurora) waren ; fehr paffend, da, 
wann die Morgenhelle fommt unb fid) über den noch geftirnten Himmel zu ver- 
breiten anfängt oder dichterifch fi) mit demfelben vermählt, Tebhaftere Luftzüge 
fich zu erheben pflegen. 

®. 547. Das Perfect ift überwiegend (aud) burd) Dredb. A) bezeugt, 
die Entftehung ded Präfend aus dem Folgenden leicht erflärlich. 

8.550. Der Plural facies, den faft alle Höfchrften (auch Dresd. A) 
haben, ift ganz in der Regel. Jedes Hintertheil wird in die Geftalt eines 
Kopfes, die fämmtlihen Hintertheile folglih in die Geftalten von 
Köpfen verwandelt. Mit Unreht haben daher alle Herausgeber bis auf 
Körd faciem vorgezogen. 

$8. 552. Die gemeine Lesart quodque sinus fuerat (aud) Dreób. A) ijt 
fhmwerlich echt, weil ein Ausdrud erfordert wird, der für den gemeinten Theil 
des Schiffes der eigentliche ift, und dies iff latus, tie eine große Zahl nam- 
hafter Hdfchrften hat. Was latus des Schiffes gewefen war, ift und bleibt 
latus am menfchlichen Körper. DVergl. 1, 410. Prius dafür in der einzigen 
Neapol. Hdfchrft ift eine ganz gemeine Gloffe zu fuerat, fowie ratis in einigen 
andern zu latus. 

8.555. Blau bleibt, wie fie gewefen, die Farb'; f. zu 
3, 639, fowie zu 9, 32. — Die fie 2c. man verbinde: fie durchziehen 
ald Naj. mit jungfr. Luft die nämlihen Wellen, die (als gefährlich) fie ıc. 

8.557. Auf hartem Geb. geboren zc. ; obwol in einem harten 
Element erzeugt, fuchen fie bod) 2c. 5 fo hat fid ihre Natur durch die Berwands 
lung völlig geändert. 

8.560. Breiten die Hände unter, zur Hülfe und Rettung. 


2.562. Phrygia, deifen Mittelpunct und Blüte Troja war ; vergl. 
13, 484, mo Troja fogar mit dichterifcher Übertreibung das blühende 
Afien genannt wird. 

B. 563. Des Neritifhen Schiffs, des Schiffes des Ufyffes 
(f. zu 13, 712), das allein von feiner ganzen Flotte den 9áftrygonen ent- 
fommen war (oben ®. 241), aber bald ebenfalls wegen eines von feinen Leu- 
ten begangenen Freveld von Jupiter durch einen Bligftrahl noch zerfchmettert 
wurde, fo daß er ganz allein auf der Infel Ogygia bei der Kalypfo anfam. 

7.564 f. Sahn des Alcinous Fahrzeug sc. Als Ulyffes 
nad mehrjährigem Aufenthalte bei der vorher genannten Göttin auf einem 
felbftgegimmerten Fahrzeuge fich tieder auf den Weg machte, litt er nochmals 
Schifforuh und wurde nadt unb bloß an den Strand der Phänkeninfel (f. zu 
13, 719) geworfen, wo ihn der König Alcinous gaftlih aufnahm, mit allem 
Nöthigen verfah und legtlich auf einem Schiffe nad) Stfaca entfandte. Diefes 
Schiff des Alcinous, welches übrigens den Ulyffes glüdlich in die nahe Heimat 
bradte, foll nun in eine Alippe vertvandelt worden fein, wozu ohne Zweifel 
abermals eine Ähnlichkeit der Geftalt Veranlaffung gegeben hat. Man bemerke 
aber, wie paffend und ungezwungen der Dichter_ der Schilderung einer Vers 
wandlung tie im Fluge eine andere einverwebt. — Ginverftanden mit Löre, 


334 Anmerkungen 5. 14. 8... 5. 568 — 598. 


halten wir den gewöhnlichen Tert laetis vultibus für e&t. Sie TBieberfolung 
bedarf ebenfowenig einer Rechtfertigung als die Wiederholung von videre. unb 
alle Ovidifchen Wiederholungen der Art. ©. zu 1, 325 f. Laetaefowol ale 
cautibus erweifen fid) a(8 Goffen und find, befonders Erfteres, äußerft had 
bezeugt. Merkels gänzliche Befeitigung von B. 565 ermangelt unferes Wiffens 
aller Autorität; und da diefe Verwandlung auf Homer (Od. XIII, 156) bes 
ruht, fo wäre ed auffallend, wenn Ovid fie unerwähnt gelaffen hätte. In 
Dresd. A ift B. 564 ausgefallen, wie befanntlich oft bei gleichlautenden An- 
fangen. 

B. 568. Zegliher Theil, jede der beiden Fämpfenden Parteien 
hat Götter auf feiner Seite, die ihn begünftigen, wie im Trojanifchen 
Kriege, wo ebenfalls der ganze Himmel in zwei feindliche Lager getheilt mar. 
Bergl. 13, 576. Befonders begünftigte den Turnus die unverfühnliche Juno, 
die ihn nad) Virgil auch erft zu dem Kampfe angeftachelt Hatte. — Nady einer 
Hdfhrft, welche quique deorum (ohne est, das überhaupt in den meiften fehlt) 
als Variante giebt, und unter Hinweifung auf einige andere, in welchen finn: 
108 quisque oder quidque fid) finbet, gab einfiué quique, deorum instar, h. a. 
b. b. unb folche Leute, welhe Muth haben wie Götter. Diefen jämmerlichen 
Sinn befeitigte Bothe durch die Erklärung quique deorum instar, h. a., und 
Muth, welcher fowiel werth ijt ald Götter; wobei nur die Ergänzung von 
sunt fehr hart ift. Nichts Pafjenderes als der von allen übrigen Quellen (aud 
SDredb. A) gebotene Zert, nad) meldjem bie Genteng ijt habere animos deorum 
iustar est. i 

8.573. Turnus fällt, im Zweifampfe mit Anend, — Ardea; 
f. oben gu ®. 449. 

B. 574. Ensis, wie der größere Theil der Hdfhrften für ignis (Dreéb. A) 
hat, ermweift fih aus dem Folgenden felbft als faljch. 

8.579. Der Name der Stadt 2c. ; wieder der Name die Ver- 
anlaffung der Fabel. Ardea heißt nämlich der Neiher, be(fen Flügelfchlag 
nun von dem Dichter als ein Zeichen der Trauer, die ja bei den Alten in dem 
Schlagen der Bruft mit den Händen und Armen beitand, gedeutet wird. 

$85. 583. Des jungen-Fülus; f. zu 13, 624. 

8.585. Des Vaters; f. zu 4, 532. 

91. 587. Wenn oro der Würde des Angeredeten an fih entfprechender 
Scheint, fo ift dagegen opto, das übrigens auch überwiegend (auch durch Dresd. A) 
beglaubigt ift, mit dem befonderen Verhältniffe der Bittenden zu dem Gebetenen 
wohl vereinbar. 58. 595 jedod, auf den man fich bezieht, Tann nicht ald Be- 
weis gelten. 

$,.590f. Genügt e8 2c. ; Beziehung auf oben B. 116 ff. Bergl. 
15, 772 n. 9I. 

5.593. Sie neigt verföhnt ihr das Haupt zu; f. zu 13, 
574, aud) oben gu ®. 85! 

8.597. Bon dem Taubenpaare gezogen; f. zu 13, 674. 


9.598. Laurentum; f. oben zu ®. 336. 
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8.599. Der Nwmicius; f. oben zu ®. 328. 

®. 600. Diefem gebeut fie 2c.; f. zu 9, 950. 

75.601. Schweigenden Laufs, geräufhlos , mie vermuthlich 
die Strömung des Fluffes von Natur ift. 

2. 602. Der Gehörnte, nämlih der Gott des Stromes. ©. zu 
8, 851. 

$8. 604.  Respersit beftätigt Dresd. A. 

2.605. Die Erzeugerin falbt ze. ;. wie fonft die Leihen zum 
Scheiterhaufen (f. zu 2, 626), fo wird der Leichnam des Aneas zum Himmel 
vorbereitet. — Umbrofia 1c.; f. qu 4, 214 u. 250. 

55. 607 f. . 3Bei ober nad der Gründung Noms fiedelten fich bafefft 
neben bem. Grunbftamme ber 8atiner aud) Colonien anderer Nachbarvölker, ber 
fonder? der Sabiner und Etrusfer, an. Obwol nun diefe verfhiedenen Be- 
ftandtHeile der neuen Stadt geraume Zeit finburd) im vielfaher Beziehung 
gefondert blieben, gaben fie fi doch zum Zeichen ihrer ftaatlichen Vereinigung 
einen gemeinfhaftlihen Namen, welcher hinfort eine Ehrenbenennung der Rö+ 
mifchen Bürger blieb, nämlih den Namen QAuiriten (unten B. 823). 
Diefe Benennung rührte von dem Sabinifhen Worte quiris, die Lan it, 
Symbol des Kriegs, ber, ganz fo wie der Bolféname Cadjfen (Garen) von 
Gar, Schwert, herfommen fol. Von demfelden Worte ift aud; Quirinus, 
der Sanzenfhwinger, Speerwerfer, unter welchem Namen die Sa- 
biner ihren Kriegägott verehrten. Diefen brachten fie in bie neue Heimat mit, 
und ihre neuen Mitbürger machten denfelben zu dem ihrigen oder verbanden 
defjen Namen und Verehrung mit eigenen Gottheiten (4. B. Janus Quirinus), 
fo da Quirinus in dem Sinne eines Friegemächtigen Stadt» und Bolts- 
befchügers allgemein betrachtet und verehrt wurde, und die Römer in demfelben 
Sinne Bolt des QAuirinus hießen, mie fie fih xuiriten nannten. 
Hierzu fam aber nod, daf man in fpäterer Zeit auch dem zum Gotte erhobenen 
(unten B. 827) angeblihen Stifter der Stadt, Romulus, eben weil man 
ihm als einen der Hauptfchußgätter der Stadt verehrte, ebenfalld und mof vor» 
zugöweife den Beinamen Quirinus gab, und diefe Beziehung wurde nun in der 
Benennung Bolf des Quirinus die vorherrfchende, tie unter Quirinus 
ohne nähere Beftimmung vorzugsweifeRomulus verftanden wurde (unten ®. 834 
und 851. 15, 862 und 63). — Unter der Benennung Indiges, eigentlich 
Eingeborner (des Landes), dann Urvater, Erzvater, wurde Aneas 
vorgugétoeife berftanben unb. in einer von einem Haine umgebenen Gapelle am 
Sluffe Numicius göttlich verehrt. Denn au andere wergötterte Vorfahren, 
wie Janus, Faunus ıc. biegen Indigetes, Landes oder Volfsurväter. 

2. 609 f. Henens’ Sohn Afcanius oder Zulus (f. zu 13, 624), 
daher Der Doppelmamige, gründete die Stadt Alba, gewöhnlih Alba 
Tonga (angenhagen), den Sif der Latinifchen Könige, von denen die Grün- 
der Roms abftammten. 

B. 611 f. Den wieder erneueten N. ; f. oben B. 449. — 
Dem berühmten Latinus , mit vollftändigem Namen Latinus Silvius ; 
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ex ift in der (fabelhaften) Gefchichte ald Gründer mehrerer Colonien berühmter 
ald die übrigen Albanerfönige. — Die gemeine Yesart fait aller Quellen clarus 
subit ecce Latino Epitos (Iphitus, Ipitus) ex illo mit und ohne est ift fehler» 
haft und finnlos, und vergeblich Hat fie Merkel durd) Latinum für Latino gu 
retten gefucht ; denn weder clarus als Beiwort des Epitus (Merkel fehreibt 
Epytus), für welchen Rivius Auys nennt, noch befonderd ecce ift burd) ben 
Sinn irgend begründet, auch ex illo, man mag nun genitus oder tempore hin« 
zudenfen, höchjft unpaffend. Der von zwei Quellen. (aud) von Dresd. A von 
erfter Hand) beglaubigte Tert, der jept in den Ausgaben herrfht, wird butdj 
Fast. IV, 45 f. beftätigt: 
Isque (Silvius), Latine, tibi pater est: subit Alba Latinum ; 
Proximus est titulis Epitus, Alba, tuis. y 
$.614. Gapbp8 vorber, vor Gapetus. Diefe fonderbare Aus- 
drucdsweife hat in Verdmaße ihren Grund, 

8.615. Verfenkt; er ertrank zufällig darin. — Des Tusci- 
{hen Fluffes; der Tiber, bis dahin Albula (f. oben 8. 328), ent[pringt 
auf dem Apennin (2, 226) in dem Gebiete der alten Tusfer (Tuscer) 
ober Giruéfer. 

$. 017. Seifer an Safren; b. f. der ältere. 

$. 620. Dem Berge ben Namen verliehen; der Abentir 
nifche Berg war fpäter einer von den fieben Hügeln der Stadt Nom. 


8.622. Des Balatifhen Volkes, fol wol heißen des Volkes, 
deffen Nadhfommen auf dem Palatium oder dem PBalatinifchen Hügel ihre erfte 
und Hauptniederlaffung gründeten, der Qatiner. Unferem Dichter ift eine folde 
Borausnahme der Zukunft um fo cher gugutrauen , ald er dadurch Gelegenheit 
findet, der Nefidenz ded Auguftus auf dem Palatium (f. 1, 175) eine alt- 
gefehichtliche Bedeutung beizulegen. — Diefer Sinn beruht jedoch nur auf Ber» 
muthung der zweiten Ausgabe des Aldus, zum Theil begründet durch die Ledart 
der Flor. und der Neap. Hdfchrft, weldhe iamque Palatinae summae loca gentis 
h., während der Tert aller übrigen Quellen (auch Dresd. A) iamque Palatinus 
summae loca gentis h. lautet. 

2.624. Hamadryadenz f. zu 6, 453. 

8.626. Davon ward fie benannt; Pomum heißt Sateinifif 
Baumfrudt, Dbf. 

9.028. Statt des Spiefes; f. die eben cit. 9Inm. gu 6, 453 
und vergl. 4, 302 ff. 

9$. 630 f. Fissa ift hier zu ftark begfaubigt, um es nicht für echt zu 
halten. Dresd. A jedoch fisso. Dagegen fónnen mir und nicht’entfhließen, 
lignum, das die meiften Höfhrften für virgam geben, aufzunehmen, während 
praebet in mehreren (auch Dresd. A) für praestat o[fenbare Gfoffe ift. 

B. 635. Gewalt der ländlichen Götter. Diefe ftanden in 
folder Beziehung nicht im beften Aufe; vergl. 3.8. 9, 347. 

2.637. Die Satyın; f. zu 4, 25. 


- 
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8.638. Die Bane, hier, wie man aus dem Schmude(f. 1, 699) 
erficht, Hirtengötter des Waldes und ziemlich zufammenfallend mit den Satyın 
und Faunen, vielleicht ald Band Söhne gedacht. 

8.639. Silvanus, eigentlih und urfprünglich ein Gott, welder 
Waldungen und Bäume befhügte, deßhalb auch (1, 193) Bergbewohner ge 
nannt, da Wälder vorzüglich auf Bergen wachen, dann überhaupt von dem 
Gigentfume be8 Landmannes Schaden abhält; aber auch ein Popanz, ein 
Kobold, der die Menfchen nette gleich dem Ban (f. oben zu ®. 515), unb 
befonders verliebter Natur, obwol er ald Greis dargeftellt wurde. 


8.640. Der Gott, der ıc., Priäpus; f. die vorher zu 635 cit. 
Stelle. Sein Bild war gewöhnlich fehr roh aus einem Baumftamme geformt 
und bunt angeftrichen,, fehr ähnlich unferen Vogelfheuhen unb fog. Kraut 
männern, mit einem Pfahle und Gartenmefjer, wie der Tert befagt, zur Ab» 
wehrung der Diebe in Gärten unb Weinpflanzungen aufgeftellt. 


8.642. VBertumnus, eigentlih der (id Wandelnde, der 
Üfüanbelgott. Damit meinte man baé fif zum Herbfte wandelnde Jahr, 
den Herbftr oder Fruhtgott, wehhalb ihm die Sorge für Fruchtfelder, 
Gärten, namentlich für die Obftgärten oblag, und Gärtner insbefondere ihık 
die Grftlingsfrüchte, vorzüglich von veredelten Bäumen darbrachten. Er war 
folglich al männliche Gottheit, was Pomona als weibliche war, und feine 
Liebe und endliche Berbindung mit Legterer ift daher ebenfo natürlich und paf- 
fend ald lieblih und fhön. Seine Gabe fi zu verwandeln ift aus einer irt- 
thümlich oder abfichtlich falfchen, unferem Dichter aber willfommenen Deutung 
feines Namens hervorgegangen. Gebildet wurde er ale ein jhoner Jüngling 
mit einem Ühren» oder Saubfrange auf dem Haupte, einem Gartenmefjer in der 
Hand, oder einem Fülhorne voll Früchte unter dem Arme. Ähnlich Pomana. 

9$. 643 f. Trug... Ühren im Korb; bei der Ernte wurden 
mut bie Ühren des Getreides, EM mit einem Theile be8 $a[med, abge. 
fhnitten (vergf. 1, 492 m. 9L.) und in Körben nad) der gleih auf dem Felde 
befindlichen Tenne, fanis dann auch die gewonnenen Körner in die Speicher 
getragen. 

58.646. Dresd. A mit der Bulgata versare. 

2.647. Den Stadel; f. 3u2, 127. 

30. 648. Iurares ift hinlänglidh beglaubigt, um dem befannten Sprach- 
gebrauche gemäß (f: zu, 4, 400) für das Eihte zu gelten. Dresd. A mit an- 
bern iurasses. 

3.649. aubjdeerer; f. gu 9, 384. J 

58.6054 f. Sie Qauben maren aué bidterem Zeuche, als die theild 
bà 9tadté , tfeilá am Tage zur Bequemlichkeit: bei häuslichen Arbeiten getras 
genen Nege, umd hiengen meift wie ein Sad am Hinterkopfe herab. Beders 
Gallus. — Nur zwei Hdfehrften und die Urausgabe, haben untichtig vita. 
Gben[o ijt ad tempora, mafrídeinlid aus 3, 275, fhmwach (Dresd A mit 
wenigen anderen) bezeugt, 

95. 657. "Tanto mit einem Comparativ , mie potentior, melior, feli- 

Dvib III. 22 
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eior :c. ‚ohne entfpredhenden Relativfag war eine Aedensart ber limgangé- 
ferade, bie man burdj ein gedahted quam opinatus sum erffärt. Die Un- 
fennínig bieft8 Cpradgebraudjà weranfagte bie in mande $b[drften. übtr- 
gegangene Ergänzung 

Omnibus es nymphis, quas continet Albula ripis, - 

Salve virginei flos intemerala pudoris, 


von welcher in einigen fid) nur ber fegte Vers findet. 

2. 658. Wenn Lord bemerkt, pauca fei mit laudatae zu verbinden, jo 
dürfte diefer Sprachgebrauch erfteng fehwer zu beweifen fein, denn mit pauca 
ober multa queri, minari, blandiri läßt fi pauca laudari nicht zufammen- 
ftellen. Zweitens wäre von pauca laudatae gar fein Grund abzufehen; eher 
fónnte man multum laudatae erwarten. Endlich liegt die Verbindung mit 
oseula allzunahe und ift allzunafürlih, um nur in Bweifel gezogen zu werden. 

8.661. ©. zu 10, 100. — Das jegt in den Ausgaben herrfchende 
spatiosa ift nad Lörs im MWiderfpruche mit Heinfiuffens Angabe fo fhwad 
bezeugt, daß deffen Aufnahme nicht gerechtfertigt erfcheint. Zwifchen tumenti- 
bus unb nitentibus [hwanft die Autorität. Dresd. A mit den meiften speciosa 
mit der Gloffe delectabilis, bann tumentibus. 

2.663. Stände fie aber allein zc.: wie natürlich und fon 
ift diefe Einleitung ! 

3. 666. Da nupta ebenfogut eine Gloffe von iuncta, aí8 iuncta buriy 
baé vorauégegangene iuncta veranlaßt fein Tann ; fo hat Xörs mit Net das 
jegt herrfchende von höchftens vier Quellen bezeugte nupta fallen fajfen, gu» 
mal da die Wiederholung von iuneta (aud) bon Dredb. A Geftátigt) fo ganj ber 
Stanier Ovibé entfpridjt. 

8.669 f. elena galt für ba8 (dónfte Weib in Griehenland, und 
die Zahl ihrer Freier war Legion. Bergl. zu 15, 233, 

05.670. €Gie, bie in fampf sc. ; f. 12, 210 fj. $ 

9. 671. Als Ulyfjes nad) einer fo langen Reihe von Jahren nicht zus 
rüdffehrte, hielt man ihn für todt, und eine ganze Schaar von Freiern warb 
um feine Gattin Penelope und Iegte fid förmlich ins Haus. Ihre Menge 
und Unverfchämtheit ift eben fo fprichwörtlich geworden als die Treue der Bene» 
lope. — Feig war Ulyffes im offenen Kampfe, Fed zu allen Unternehmuns 
gen, wo e8 Lift und Verfchlagenheit galt. ©. zu 12, 699. — Dies ift der 
Sinn der allein beglaubigten Lesart timidi aut audacis, unb wir falten eine 
folhe Charakterifirung des Ulyffes im Munde Ovids nicht für unmöglih. Nur 
eine einzige Höfchrft giebt timidis audacis, was Heinfius aufnahm und die 
Herausgeber feitdem beibehielten bi® auf Körd und Merkel. 

3. 672. Ginige Hdfchrften lefen adverseris, das an Bolhe einen Lieb- 
haber gefunden hat. Averseris au Dresd. A. " 

2. 673. Proci für viri nafm Heinf. aus einer einzigen Quelle auf. 
Die beabfihtigte Steigerung ift ar; auch wäre et mit proci unvereinbat. — 
Te zu cupiunt ift nidjt füglid) zu entbehren, unb ba e8 mehrere Höfchrften, 
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auch der Urdrud, jedoch meift ohne et, bieten, fo ift fein Grund, cà gu ver- 
fómáfen. 

9. 674. Die Mächte zumal, bie oben 3B. 637 ff. genannten 
niederen Gottheiten alle. — Das Albanergebirge, füblid von Nom, 
mit der Stadt Alba Tonga auf einem Vorberge gegen Weiten. 


®. 678. Delige, wähle aus, verdient ohme Zweifel den DBorzug 
vor bem foenn auch von dem Flor. und erften Hamburger Goder bezeugten 
selige, fondere ab. Dilige in vielen fommt natürlich nicht in Betracht. 
Delige aud) Dresd. A. 

B.680f. Er fhweift nit zc., wie wol andere Götter, Pan, 
Silvan ıc. thun, Vielleicht fol damit auch der Rom oder Latium ausschließlich 
eigene Dienft ded Bertumnus angedeutet werden. Die Häuslichfeit ift aber 
überhaupt eine fehöne, empfehlende Gigenfdjaft eines Gatten, zumal in den 
Augen einer Gärtnerin. — Hierzu paßt der Zufag baut fein großes 
Gebiet, beffen Beftellung ihn viel und oft von dem Haufe und der Gattin 
entfernen könnte, ganz vorzüglich, wie died auch die am Meiften (auch durch 
SDreéb. A) beglaubigte Se&art ift. Die e&art haec loca m. c., weldhe Lörd für 
echt hält, würde zwar auch eine Empfehlung fein, aber weder eine, bic fid) an 
den vorhergehenden Gedanken anfcjlöffe, noch für einen Gartengott überhaupt 
paßte. Heinf. hat auf fehr fhwache Autorität haee loca sola colit gegeben, 
eine Gloffe, die ald Gegenfaß fehr nahe Tag. — Die er gefehn faum, 
jede, die Erfte, Vefte, die er nur einmal gefehen hat. 

8.687. Das Obft.. Hat er zwerft, weil ihm die Erftlinge 
der Baumfrüchte dargebracht wurden. — Hält deine Gefhenfe; f. oben 
zu B. 642. — Nicht „Ihöner” ift, wie Nörs bemerkt, die Lesart quod quae, 
fondern allein richtig, menn fie aud) nur wenige Hdfhrften ethalten haben. 
Die er alfo quid quae (aud) reb. A) für echt halten und druden Taffen kann, 
ift unbegreiffid). 

8. 690. Andere Erzeugniffe des Gartens außer dem Obfte, befonders 
wol Gemüfe. — Ob unter herbae hier aud) Beeren verftanden werden fün- 
nen, worauf mitis zu führen fheint, getrauen wir und nicht zu entjcheiden. 


B. 692. Auch und würde, wie allen Herausgebern feit Heinfius bis 
auf Jahn und 2örd, qui petit, der Bewerber, vorzüglicer erfheinen, 
wenn 8 diplomatifch mehr begründet wäre als durch vier gewöhnliche Hofchrf- 
ten, und wenn man nicht annehmen müßte, daß qui petit nad) ipsum näher 
gelegen wäre ald quod petit und Grfteres alfo unmöglich fo allgemein in 25^ 
teres hätte übergehen können. Quod petit aud) Dreéb. A. 

3.693. Idalia heift Venus von Idalium, Berg mit Hain und 
Stadt auf der Infel Cypern ; vergl. zu 10, 220. 

5.694. Der Göttin von Rhamnus; f. zu 3, 406. 

B. 695. Nicht wenige Hofchrften geben die offenbare Gloffe caveas. 

95.699. Des Teucros; 08 ift hier nicht der 13, 705, fondern der 
13, 157 erwähnte Teueros gemeint, welder, von Troja zurüdgefehrt, von 
feinem Vater Telamon , weil er feinen Bruder Yjar nicht gerät, aud nicht 
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einmal. befjen. Gebeine mitgebxadjt hatte, micht aufgenommen wurde und nun 
nad) Cyprus ging, wo er die nach der alten Heimat benannte Stadt Salamie 
erbaute. i 

8. 700. Für aestum (au Dresd.A) viele Quellen ignes nad 7, 9. 

3.701. Den Bahnfinn; vergl. 9, 583; 

3.703. Der Erzieherin Anararetes; f. zu 3, 28 und. vergl. 
9, 751. > 
5. 704. Bei der Hoffnung des Pfleglings, wenn fie hoffe 
und wünfdhe, baf ifr Pflegling durch) iebe unb Seiratf) alüdfid) werben folle. 
Ähnlich 1, 763. 

35. 705. Mehr oder weniger Hofchrften geben bie gedarten : alieui sua- 
dendo ministris (ttéb. A), suadendo cuique m., alicui blandita m., alievi 
blanditus amicis, bie fid) a Goffen, teil (pradlid), tfeild pro&obi[d; falfáj, 
theild finnwidrig erweifen. SBergl. 9, 569. 

3. 708f. Kränze au hieng zc, nad) einer allgemeinen Gitte 
zärtlicher Liebhaber. 

9. 710. Tristi hat Heinf. zwar nur aus einer einzigen Hdfchrft, aber 
gewiß mit Recht aufgenommen und neuerdings auch, Merkel wiedergegeben. 

2. 711. Sinften die Bödlein; die Bödlein find zwei Gterme 
am Arme ded Fuhrmannd (f. zu 10, 446), bei deren Auf» und Unter: 
gange (Ende Septembers) heftige Stürme wüthen.  Surdior, mie fid) in 
einigen wenigen Hdfchrften, vermuthlic als Meminifcenz aus 13, 804, findet 
und feit Heinf. in den Ausgaben bi® auf Merfeln herrfeht, Täßt fich nicht fo 
gut mit surgente vereinigen ald saevior (aud) burd) Dreéb. A beftätigt). 

3.712. Bom Norifhen Feuer; Noricum, das Land zwir 
fhen Donau, Inn und Alpen, war fhon im Alterthume durch fein Eifen be 
rühmt, welches für das härtefte und vorzüglichfte galt. 

3.713. Mit Tebendiger Wurzel; vergl. 7, 204. — Viva 
wird dur) vorzügliche Quellen bezeugt auch dur) vivo, firma, nimia, dura in 
einzelnen beftätigt. Die gemeine Sedart ijt vivum. (aud) Dreáb. A). 

5.720. Uumgieb bid mit gl. orbeer; f. gu 1, 560. 

®. 721. Vineis enim wird von dem beften Quellen bezeugt gegen die 
gemeine Resart vineis ait (au Dresd. A). 

2.722. Diefes Etwas ift eben der angefündigte Tod. 

35. 724. Für tui geben einige Hdfchrften (aud) Dresd. A) mihi, einige 
aud) tibi, unb für excessisse vermuthete Hein. ohme Grund cessisse, 

8.725. Doppelten Lihts, ber Gelicbten, die das Licht, dad 
Augenliht (aud) im Deutfchen) des Liebenden und ihm. ebenfo lieb unb tfeuet 
ift (vergf. 13, 775 n. 9L.), unb des eignen Lebens. 

3. 729. Gin Heiner Theil Quellen Tieft fata, das Heinfius vorzog, ob» 
gleich Iphis ohne Zweifel feinen für heldenmüthig gehaltenen Selöftmord fpe- 
ciell meint. Dresd, A mit den meiften facta. 

B. 730. Nichts unterfängt fi 2. ih will nicht fo unbefheir 
den fein, beftimmter anzugeben, wie. 
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B. 731. In wenigen Höfchrften findet fid) memoremur, jebenfalfé Gr» 
läuterung de felfneren narrare quem; in anderen fehlt ut nad; dem gemeinen 
Sprachgebraude. Dresd. A ut narr. 

5. 732. Gebet die Zeit, die ihr xc. in firengem Ginne ge- 
nommen allerdings jehr befcheiden ; doch fol es wol in weiterem heißen: gebet, 
daß, da mein Leben fo fury toar, mein 9Inbenfen defto länger fortlebe. 

7.734. Die blaffen Arme, vor Liebesgram. — Auf geringe 
Autorität 30g Heinf. tendens vor. Dresd. A tollens. 

3.735. Summi, auflaquei bezogen, wie Heinf. au ber lor. und Neap. 
Höfhrft aufgenommen und Merkel beibehalten Hat, feheint und widerfinnig, 
während summis (au von Dresd. A bezeugt) den trefflichften Sinn giebt und 
burd) Vergleihung mit 10, 379 außer Zweifel gefeßt wird. 

95. 737. 9tad) illam fügt die gemeine Lesart (auch Dresd. A) esı hinzu, 
das in den älteften Quellen fehlt. 

B. 739. Aus dem Gewirre der Lesarten ift c8 hier faum möglich, die 
erfte Hand zu erfennen. Man findet nämlih: trepidantum od. trepidantem 
et mulla 0b. morte gementem, timentem, paventem, moventem, paventum, 
timentum re. Hiernad) hat Heinf. gegeben : trepidantum ut multa gementem. 
Allein es läßt fi) durchaus nicht rechtfertigen, für et, das alle Höfährften ein» 
müthig bezeugen, ut zu fegen. Auch in Jans Tert trepidantum morte ge- 
mentem fehlt et, während morte aud; nur fehr fehmwach beglaubigt, dem Sinne 
nach wenigftens überflüffig umd daher gewiß weiter Nichts ala eine Ergänzung 
zu trepidantum ift. Steht er höfchrftlich feft und famm ba8 [ete TBort des 
DBerfes nur auf sonum gehen, fo muß au das erfte Particip fih darauf bes 
ziehen und folglich trepidantem lauten. Gementem hat endlich nur fehr geringe 
Autorität, die vielmehr überwiegend für timentem ift. Und fo bleibt nur 
trepidantem et multa timentem, wie genau auch in Dresd. A fteht. Und fo 
hat den Tert auch Merkel gegeben, jebod) mit dem Zeichen der Verderbnif oder 
der Unvollftändigkeit. Sollte aber nicht dicdhterifch der Thüre beigelegt fein 
fönnen, was Auffaffung der abergläubifhen Diener gewefen und durch videri 
als folhe bezeichnet wäre? Sie wurden durch das feltfame Erdröhnen der 
Thüre (ohme Zweifel bei Nacht) ängftlih und fürchteten Biel, d. h. allerlei 
Schlimmes, Unglüf. Wir wenigftens trauen Ovid zu, daß er dafür habe 
fagen fönnen: die Thüre fhien einen bebenden und Biel fürd- 
tenden (Biel fürchten laffenden) Ton gegeben zu haben. 

8. 741. Umfonft, ohne ihn ind Leben gurüdtufen zu Tónnen. 

70.744 f, 9Qtadbem fie 2c. ; f. zu 2, 333 u. 626. — Da alle 
Quellen bis auf vier gewöhnliche miserarum geben (in Dresd. A verbliden), 
fo ift deffen EhtHeit nicht zu bezweifeln, und wir haben eine jener beliebten 
Wiederholungen des Dihterd (f. zu 1, 325) bor unà, in weldher parentum 
= matrum ift. 

DB. 746 f.; f. zu 13, 696. 

„8.750. Derrähende Gott, imallgemeineren Sinne für © ottheit, 
wie bei Schiller: „ein Gott bat Erbarmen,” alfo die Nemefis (oben B. 694). 
Treiben, umbertreiben, nicht ruhen laffen, ift Bier der eigentliche Ausdrud. 
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5.751. Ge$n fa$t, fprad fie 1€. ; obmof fie innerfid) betorgt 
war, gab fie fih dod äußerlich den Schein alter Gleihgüftigkeit und gemöhn- 
licher Schauluft. 

* 8.752. Die Häufer der Alten hatten im Erdgefchoffe, wo die eigent- 
lichen Wohnungsräume waren, durchaus Feine Fenfter nad) der Straße zu. Nur, 
im oberen Stodwerke,. wo ein folches überhaupt vorhanden war, befanben fid). 
meift Heine fenjterartige,, bieweilen durch Gitter oder Laden verjchließbare Off- 
nungen oder Rufen, die erft in fpäteren Zeiten mit Srauenglas  gefehloffen 
wurden. : 

9. 753. Aus einer einzigen Höfchrft gab Heinf. vix bene compositum. 

| 88. 756. Gine Anzahl Quellen giebt conataque vertere.  Dredd. A 
conala av. 

B. 758. So hat der Dichter nach feiner Weife den bildlichen Ausdrud 
ein Herz von Stein benugt. 

B. 759. E8 bewahrt ac. ; vergl. zu 11, 59, 

B. 760 fe Venus, der Räderin, eigentlih der Fürfehen» 
den, Fürforgenden, b. f. bie für die Niebenden forgt, fi ihrer ans 
nimmt und dieihnen wiederfahrene Verfhmähung beftraft (vergl. oben 8.693), 
So das Griehifhe mpovonTenN ausdrüdend erklärt B. » Eruf. prospicientis 
ohne Zweifel allein richtig. Sonft verftand man (Rörd noch heute!) nad Mir 
cyll eine im eigentlichen Sinne Hinausfhauende Venus, welchen Beir 
namen fie befommen haben follte von der in Stein vertwandelten Geftalt der 
zum Fenfter hinausfchauenden Anararete. ©. übrigens noch) zu 11, 198. — 
Für quoque hat Merkel quod vermuthet und gegeben, wol zuläffig an fid), 
aber weder äußerlich, noch innerlich begründet. Cinen doppelten Beweis für 
die Wahrheit feiner Erzählung führt Vertumnus an, erftend das nod vorhan- 
dene Steinbild der Anararete, zweitens den Tempel der rächenden Venus, in 
Folge jenes Ereigniffes erbaut. Diefe Bedeutung ded Tempels fiele bei quod 
totg , unb eà mürbe blos ber [Ort ber Aufbewahrung angegeben. Für quoque 
liedt Dresd. A sub. 

3.763. So denn möge ıc., bie gewohnliche Formel, mit welcher 
man Jemandem gegen Gewährung einer Bitte Segen und Gedeihen in feinem 
Gefchäfte, Unternehmen zc. münjdjt. Berg. bie Schwurformel' 8, 867. — 
Berfengen, nicht felten von ben ber ipe gleichen Wirkungen der Kälte. 

B. 770 f. Die Nymphefeffelt c.: was alle andere Geftalten, 
die SBertumnué angenommen fatte, nidt vermodt hatten, das that jegt feine 
eigentliche und wahre Geftalt, die Göttergeftalt. — Eine Menge guter Quellen 
(aud Dresd. A) giebt-nympha, wie einige (Dresd. A) aud) vorfer 39. 762 
haben. 

9. 772. Der Berfaffer fnüpft num den Hauptfaden der Erzählung twier 
der an B.622 an. — Des böfen Amulius Kriegäheer; d.h. der 
böfe Amulius mit feinem Kriegäheer, mit roher Gewalt. 

9. 773. Aufoniens, d. 5. Latiums oder Albalongad. — Greid 
Numitor Erjegt ıc. Diefer, der ältere Sohn des Procas, und Erbe be 
Neihe, war eben bon feinem jüngeren Bruder Amulius gewaltfam vertrieben 
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worden und wurde nun von feinen Enfeln, Romulus und Remus, Ztwillingss 
föhnen feiner Tochter Jlia von Mars (f. unten zu $8. 799 u. 810), an bet 
Spige einer Schaar von Hirten, in deren Mitte fie, nad) der Geburt auf Be- 
fehl des Amulius ausgefegt (f. zu 9, 679) oder in die Tiber geworfen, aber 
gerettet aufgewachfen waren, wieder eingefeßt. : Es folgt nun mit wenigen 
Turgen Pinfelftrihen die fabelhafte Gründung und frühefte Gefhichte Roms, 
foweit «8 zum Zwede des Gedichtes erforderlich ift. — Viele Höfchrften (auch 
Dresd. A) geben den Sing. nepotis, auf Romulus, al8 ben eigentlichen Hel- 
den der Sage, allein bezogen. 

$55. 774. Am Feft der Palilien. Die Balilien waren ein 
Tändliches, ein Hirtenfeft, welches den 13. April, alfo im Anfange des Früfr 
lings, wann die mütterlihen Thiere der Herden geworfen hatten, gefeiert wurde 
und der Fruchtbarkeit und Vermehrung ded Vichftandes galt. Daher hat «8 
aud) feinen Namen, nämlid von pario, gebären, aljo eigentlih Bari» 
lien (mie denn aud viele Quellen -parilibus geben) und Behufs Leichterer 
Ausfprache mit einer fehr gewöhnlichen Wandlung Balilien. Hierzu erfand 
man in ziemlich fpäter Zeit, weil man nicht wußte, welcher Gottheit e3 gelte, 
einen Gott oder eine Göttin Pales — die Römer mußten nämlich feloft 
nicht, ob Pales eine männliche oder weiblihe Gottheit fei —. ©. Hefter. An 
demfelben Tage und mit diefem Fefte verbunden feierten die Nömer auch den 
Geburts und Stiftungstag der Stadt Nom, vielleicht weil e& eben ein Hirten« 
feft war und Rom von Hirten gegründet fein follte, und weil der Name deö 
Feftes felbft ein Geburtöfeft bedeutete. 

9.775. Tatius, König der Sabiner, unter ‚deren Bätern die 
Ülteften und Nathgeber des Volkes zu verftehen find, die mit dem Könige den 
Krieg befchloffen. ©. unten zu B. 781. — Que, das in vielen Höfchrften 
fehlt , ift in Ovids Vorliebe für Verbindung überhaupt und durch que ind« 
befondere vollfommen begründet, wird aud) von Dresd. A beftätigt. 

$3.776. Gé faudt nad Serbienfte Zatpeja sc. Se Be 
fehlahaber der Burg von Rom war Tarpejus, daher der Gapitolberg auch der 
Tarpejifche genannt wurde. Seine Tochter Tarpeja befand fi gerade 
außerhalb derfelben, um Opferwaffer, welches fließendes fein mußte (f. au 
1, 371 u. vergl. 15, 130), zu holen, als fie von den Sabinern überrafcht 
und aufgefangen wurde. Dur das Verfprechen eines goldenen Halsbandes, 
mit welcyem man ihre Augen blendete, fie fie fich beftechen, den Feinden — e8 
war Naht (B. 780) —, den Weg zur Burg zw zeigen. Als fie aber ihren 
Zweok erreicht hatten, machten fie die Nömerin, indem fie alle ihre Gefhoffe 
nach ihr warfen, nieder. Der Verrath war ihnen lich, die Verrätherin ein 
Gegenstand des Abfcheus. — Dignam, auf animam bezogen, ijt gewöhnlicher 
und fehöner Dichterausdrud und ift überwiegend (auch dur Dresd. A) be- 
glaubigt. Wie die'von Heinf. auf geringe Autorität aufgebrachte Lesart digna, 
auf poena zu beziehen, nad) Bach und Lörs von Stellung und Nahdrud des 
Gedantens erfordert werden fol, ift nicht abzufehen. — Die Lesarten eruit 
unb edidit für exuit in vielen Höfchrften verdienen Feine Berüdfichtigung. 

B. 778. Eures, die Hauptftadt der Sabiner. Bon dem lamen bete 
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jelden Teiten Einige, da e 2 qu, u z i mar, Duiriten md Quiris 
aus df. oben zw 9B. 607) a6, während 8 vielmehr bie zum Gigennamen 
erhobene Wurzel feloft ift. — Still [leihender Wölfe, wenn fie 
der Beute nahen. 

B. 779 f. Die Mannfhaft, die Bade vot bem Thore: — Wie 
wenig zuverläffig im Ginzelnen die Gitate ber affen Grammatifer find‘, ertveift 
fih an diefer Ctelle, tede SBrifcian mit ut corpora .. invadant .. petant 
quas obiice fultas anführt, während fid in ben Ob[drften fine Spur von Abs 
weichung findet. 

B. 732. Zumos Haf gegen bie Nachkommen der Trojaner war nod 
nicht erlofchen. 

B, 784 f. Nur daß, was Götter 20.5 f. zu 3, 336, 

B. 785. Um den Janus hatten ıc. Das Thor war zugleich ein 
Tempel des Janus ‚ dergleichen, wie fdyom oben zu B. 333 bemerkt worden 
ift, nur au8 einem Durdjgange beftanben , unb e8 fonnte dafür um fo füg- 
lider bío8 Sanué gejagt werden, weil fein Doppelhaupt, mithin er felbft 
Leibhaftig oben darauf fand. 

B. 791. Unter den reihlihen GCtrafl sc... 8e bem Sanul» 
tempel var eine warme oder heiße Quelle, ob nod zu des Dichters oder zu 
jeßiger Zeit vorhanden, ift bem Herausgeber unbefannt ; deren Entftehung 
Ovidius hier mythologifh erklärt. Die Auellnymphen, auf Bitten der Venus, 
zünden unter der Erde Schwefel und Veh) (Erdharz, f. gu 9, 660) an und 
leiten bie fo entftandene Hige durch die Zugangsadern dem Borne zu. 

B. 797. Permissa, das Heinf. aus einigen Hdfhrften aufgenommen 
hat und Bad und Lörs billigen, ift fo leicht verftändlich, daß man nicht ein« 
fiept , wie in der überwiegenden Mehrzahl der Quellen (aud Dresd. A) pro- 
missa daraus hätte entftehen können, wenn man nicht blofes DBerfehen ans 
nimmt, wogegen theils die allgemeine Verbreitung der Lesart, theild und vore 
gügfid) ber paffenbe Sinn fpricht, wonach Juno nicht ihnen unbewußt, fondern 
fad) auébrüdlidjem Berfpredhen beifteht, fo ba fie mit defto größerer Buverficht 
auf Erfolg Hofften. 

8,799. Mavors df. zu 7,101) Söhne; die Römifchen Krieger: 
Bivar Fönnen an fihh alle Krieger Söhne des Kriegsgottes genannt werden, 
aber die Römifchen heißen vorzugsmweife fo, theild wegen ihrer befonders frie« 
gerifchen Natur und weltbezwingenden Tapferkeit, theild weil der Stifter deö 
Römischen Staates und Ahnherr des Volkes ein Sohn ded Mars (f. nachher 
B. 810) von der Sfia f&m follte. — Wir ziehen mit $8.» Gruf. ba won 
einigen der beften b[drftem , Sor. Ct. + Mark. und erfter Erfurt. , gegebene 
induerat vor, weil das Plusquamperfect und die bloß Außere Verbindung = 
interea etiam induerat angentefner erfdjeint, Nicht beiftimmen können wir ihm 
dagegen, wenn er die gemeine Ledart quem (auch Dresd. A) herftellt , da der 
Hauptbegriff nicht in miles, fondern in arma liegt, aud) arma offerre jeden? 
falls paffenber gefagt wird, als militem offerre. Wenn aber arma, wie 
B.:Cruf. meint, in verfhiedener Bedeutung bei olferre fteht, als bei induere,. 
fo Tann dies bei Ovid fein Grumd dagegen fein umb erffürt eben bie Ber- 
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iaufdjumg mit quem um fo eher. Quae wird übrigens von mehreren guten 
Hofchrften, aud alten Druden bezeugt. 

$9. 8015. Sn frevelubem f&ampfe mifdteac. Da ed den von 
allen Orten und Enden her herbeiftrömenden Anfieblern an Brauen fehlte, fonah- 
men fie die Gelegenheit eines Feftes, das die benachbarten Sabinerinnen feierten, 
wahr und raudten eine große Anzahl derfelben : bie wat eben bie Beranlaffung 
zum Kriege, Die Geraubten waren aber bald mit ihrem Schieffale ausgeföhnt 
umd warfen fid) jegt unter die Streitenden, die durd) fie fo nahe Verwandte ge 
worden waren, um dem frevelnden Rampfe ein Ende zu maden ; unb 
died gelang ihmen auch fo wohl, daß das GCabinerbolf oder wenigftens ein 
beteächtlicher Theil deffelben fammt feinem Könige Tatius mit den Römern fih 
gänzlich vereinigte und nad Nom zog (vergl. oben zu B. 607), das nun von 
NRomulus und Tatius bis zu des Lepteren Tode gemeinschaftlich regiert wurde. 

®. 806. Entledigt des Helmes, zum Zeichen, daß er nicht in 
Kriegsangelegenheiten, fondern ald Bittender fomme. 

B. 809. Die vorauögegangene Einleitung, melde die Vereinigung 
beider Völker unter einem Scepter und unter gleichen Gefegen hervorhebt, 
zeigt deutlich, daß «8 et praeside heißen muß; und fo geben alle Hdfchrften 
(au Dresd. A) bie auf eine einzige Mediceifche, welche nee liest, das feine 
Entftehung, wenn nit einem Jrethume, einer unzeitigen Kritit verdanft, 
weldye am der naturfurzen Endfilbe von valet Anjtoß nahm (vergl, oben zw 
B. 491) und um fo mehr glaubte, bag e$ nec eigen müffe, weil e8 in an» 
derem Cimte aud) nee feigen fünnte, Sit Necht hat daher Jahn das von 
Heinf. verdrängte et wiederhergeftellt. 

$5. $10. Dem Enkel, d. h. deinem Enfel; denn Mars wat Su» 
piterd Sohn. — Aus einigen Hdfchrften hat Heinf. quae für iam gegeben. 
Biele (auch Dresd. A) lefen nunc, Gloffe von iam, andere sunt, felbft sint. 

$8. 813. An der Edhtheit von memoro ift nicht zu zweifeln; alle 
Obfdrften geben e8 bis auf zwei, die memoror lefen. Daß der Sinn nur fein 
könne ih erinnere mid (ich erinnere es, wie man «8 hat erklären 
wollen, fft fid) mit bem Folgenden nicht vereinigen) , [eudjtet ein. Aber 
memoro hat fonft diefe intransitive Bedeutung nicht. Warum hat der Dichter 
daher nicht memini gefagt ? Dies ift fdmer zu erflären,, wenn man nicht ans 
nehmen will, daß er memoro blos zu Erzielung eines faft vollfommenen Gleich« 
lange mit dem folgenden Worte und um der Nede des Kriegägottes ein befon» 
deres, alterthümliches Gepräge zu geben, gewählt hat. Denn Lucretius hat 
das Wort, und wirklidy in diefem abfoluten Sinne. Bergl. zu 13, 96 fowie 
zu 1, 510. 

B. 816 f. Der Allmädhtige nit ac f. zu 1, 178. Diefes 
lingemitter ift bet Cage entnommen und dient wieder zur Beftätigung der 
Sage, ba nämlich Romulus nah einem folden verfhtwunden gemefen und 
fomit dur daffelbe in den Himmel entführt worden fei. — Viele Höfhrften 
haben der Würde der Sache minder entfprehend urbem, vielleicht Neminifcenz 
aus Horazens zweiter Ode. 

B.'819. Auf die Lange, fein Symbol; vergl. oben zu B. 607. 


346 SInmerfurgen 3. 14. 8... 5, 821 — 827. 


— Gradivus, eigentlih Beimort, bann Hauptwort unb JBeiname bed: 
Mars, der Shreitende, von dem geordneten Schritte der Krieger. Mn 
erfhroden heißt er im Allgemeinen als Kriegsgott. 

95. 820. Daé Gefpann, gebrüdt 1... Gefpann bezeichnet: 
Wagen unb Roffe in fo enger Verbindung, fo ganz ald Eins ‚daß nähere 
Beziehungen auf beide Theile beigefügt werden Tonnen. Befteigen fann er 
eigentlich nur den Wagen, und von ber Deidfel, an welcher das. 
Sod) befeftigt war (f; gu 7, 118), gebrüdt merbem fónnen nur bie 
£fiere. Die blutige Seide 3eigt [djarfe unb ungeftüme Fahrt: an; wie 
fie bem Sriegágotte giemt unb bie 9toffe und die gefhwungene Beitfche aud) auf 
bildlichen Darftellungen des Gottes andeuten, welde der Dichter hier jedenfalls 
hat ausdrüden wollen. 

3. 821. Pronusque, von wenigen Hdfchrften bezeugt, das Keichtere 
und Gewöhnlichere, wäre fhwerlich in pronumque übergegangen, während der 
umgekehrte Fall leicht denkbar ift. DVergl. zu 8, 666. j 

$5. 823. Da er bereitd den höchften Gipfel irdifcher Mahtvolltommen 
heit erreicht hatte, fo daß bis-zur Gottheit gleichfam nur nod) ein Schritt war. 
Died die gewöhnliche Erklärung der Stelle. Da jedoch der Königsbegriff in 
adjectivifcher Form an iura gefnüpft ift, fo möchten wir glauben, der Dichter, 
der bi jet bie Negierungsart ded neuen Staates noch nicht genannt hat, habe 
nun das mit Nomulus geftiftete Königthum hervorheben wollen, unter 
deffen Form die Römer über zwei Jahrhunderte regiert wurden, bis daffelbe ge» 
ftürzt und Nom Freiftaat ward. Bach zieht iam zu suo und erflärt „feinen 
nunmehrigen Quiriten, im Gegenfaße der Zeit, wo die Sabiner oder Quiriten 
nod nicht mit den Römern bereinigt waren.” — Für iam ‚geben viele Hödfchrften 
tfeifà nune, Gíoffe von iam, theil® non, was man mit regia — civilia erklärt, 
theils für beide Wörter regalia. 

5.824. (8 gerflof 2c. ; vergl. zu 13, 950. 

7. $25 f. Gleidmie bie bleierne &ugel oc. — Eine merk 
würdige, aber. bei, den gefeiertften Nömifchen Didtern, in unferem Gedichte 
fhon einmal 2, 727, ja felbt bei Profaitern vorfommende und daher muthr, 
maffid allgemein angenommene Meinung, daß die mit der Schleuder gewor« 
fenen Bleikugeln während ihres Fluges durch die Luft fih erhigten und glühend 
würden. Wenn wir freilich die große Unkunde der fonft in mander Beziehung” 
fo aufgeflärten alten Griechen und Römer in. der Phyfit fo weit gehen fehen, 
daß fie glaubten, je höher ein Körper in die Luft fteige,, defto mehr unterliege 
et dem Einfluffe der Sonnenwärme, da er der Sonne näher fomme (f. B. 8, 
205 n. U.) ; fo werden wir und über die hier fragliche Vorftellung weniger 
wundern, obgleich auch hier, mie dort, der Augenfchein und die einfachtte 
Unterfuhung fie hätten belehren fónnen. Xeicht möglich, bag die Erhigung der 
Scyleuderkugeln der vermeintlichen färferen Wirkung der Sonne in der höheren 
Luft zugefchrieben wurde, — Aus einer einzigen Quelle gab Heinf. ceu. 

3. 827. Der hHohgefhmwollenen Bolfter würdiger. Bei 
befonders feierlichen Gelegenheiten wurden den Göttern in den Tempeln hohe 
Polfterfige, mit Eoftbaren Teppichen belegt, an reich befeßten Tafeln bereitet 


Anmerkungen 5. 14.8. S. 828—851. 347 


und ihre Bildniffe darauf gelehnt (f. zu 8, 566), To daß Hohe Polfter 
den Begriff erhabener und göttlicher Würde in fich fehliegen, ganz wie bei und 
diefe Vorftellung mit dem Sißen auf einem Throne verbunden ift. 

$. 828.. 98ie bie Geftalt ac. Died ift nicht ein bloßer Vers 
grid), fonberm bie auébrüdfidje 9Ingabe, bag 9tomufuá nun zu dem Gotte 
Quirinus geworden wäre, als welcher er dargeftellt werde, nämlich angethan 
mit einem purpurnen ober purpurberbrämten Staatöfleide (träbea). — Aus 
wenigen Quellen nahm Heinf. et qualis auf. k 

$5. S31. Für sua sie findet fi in nicht menigen Obfirften suasit. 

95.830 f. Hügel des Quirin, ebenfalls einer von den fieben 
Hügeln, weldhe Nom einnahm, benannt nad) dem von den Sabinern mit- 
gebrachten Kriegägotte Quirinus. C. oben gu ®. 607. Hier war inzwifchen 
dem Nömergebieter (Nomulus) ald Gott Quirinus ein Tempel erbaut 
worden ; daher der Berg unten B. 846 auch der Nomulifche heißt. — 
Bioifchen Quirini und Quirino fehwanten die Quellen. Da jedoch; der adjecti- 
vifche Gebraud von Quirinus = Quirinalis außer Zweifel ift, bei Quirini aber 
nicht nur derfelbe Versausgang fi fo bald wiederholen, fondern auch) vier 
Verfe nad einander auf gleichen Laut ausgehen würden; fo ift wol Quirino 
als echt anzufehen. 

B. 840. Mit fhühternem Blid, meil fie, tie fif gleid) 
ergiebt, die Göttin in dem Gafte ahnt. 

B. 843. Da der Dichter für coniugem die Umfchreibung coniugis ora 
gebraucht hat, fo ift e8 zu natürlich, auch das Relativ auf diefe Umschreibung 
zu beziehen, ald daß man nicht da® übrigens auch ftark bezeugte quae für das 
Urfprüngliche und quem (aud) Dresd. A) für Gloffe halten follte. 

B. 844. Empfangen zu haben den Himmel, das fodfte 
Ma der Glücfeligkeit. — Mit Unrecht hat Lörs die gemeine Lesart videbor 
(auch Dresd. A) hergeftellt,, die ihre Entitehung wahrfcheinlid dem vorher 
gehenden und darüberftehenden videre zu verdanken hat. Fatebor ebenfalls 
ftarf bezeugt, ift finnvoller und wird dur 6, 356 beftätigt, wiewol Lörs an- 
nimmt, daß e8 aus Ießterer Stelle Hicher gefloffen fei. 

B. 847. Bon deffen Feuer 10; b. f. Oerfilia fefbft toutbe gum 
Himmel erhoben, und dem Befchauer war dies fihtbar an dem brennenden 
Haare, womit ein Comet angedeutet wird. 

B. 849. Sie mit vertrauter Hand ic. Die Wortfolge ift: 
Der Gründer der Röm. Mauern empfängt fie 2c. 

9. 851. $ora fie nennend: Hora = Hera, db. h. Herrin, 
Gebieterin, nämlid) der Umftände, der Ereigniffe; denn als folhe, bie Dinge 
zu glüdlihem Erfolge wendende Göttin, gleich der Fortuna, fheint fie nad 
einigen Andeutungen der Alten angerufen und in Verbindung mit Quirinus 
verefrt woorben gu fein. Übrigens fteht der Name Hora in feinerlei Verbin 


dung mit den Hören, nah Hera mit der Hera (Juno) der Griechen. 
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(Myscelus.) 


Quaeritur interea, quis tantae pondera molis 
Sustineat, tantoque queat succedere regi. 
Destinat imperio clarum praenuntia veri 
Fama Numam. Non ille satis cognosse Sabinae 
Gentis habet ritus. animo maiora capaci 
Coneipit, et quae sit rerum natura requirit. 
Huius amor curae patria Curibusque relictis 
Fecit ut Herculei penetraret ad hospitis urbem. 
Graia quis Italicis auctor posuisset in oris 
Moenia, quaerenti sic e senioribus unus 
Rettulit indigenis, veteris non inscius aevi : 
Dives ab oceano bobus Iove natus Iberis 
Litora felici tenuisse Lacinia cursu 
Fertur, et armento teneras errante per herbas 
Ipse domum magni nec inhospita tecta Crotonis 
Intrasse, et requie longum relevasse laborem: 
Atque ita discedens: Aevo, dixisse, nepotum 
Hie locus urbis erit. promissaque vera fuerunt. 
Nam fuit, Argolico generatus Alemone quidam 


20 Myscelos, illius dis acceptissimus aevi. 
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(3X 9fcelus), 


fYrage entfteht indeß, wer folchen Gebäudes Gewicht nun 

Wäre zu tragen im Stand und folhem König zu folgen. 
Und zu dem Reiche beftimmt das Gerücht, vorfündend die Wahrheit, 
Numa gefeierten Rufs, der, nicht des Sabinifehen Stammes 

5 Bräuche zu Fennen begnügt, mit weit umfaffendem Geifte 
Höherem Streben fich weiht und forfcht nach dem Wegen der Dinge, 
Liebe zu folchem Beruf ließ Eures auch ihn und die Heimat 
Eaffen und weithin gehn zu der Stadt des Herculifchen Gaftfreunds, 
Als nad) dem Öründer er fragt, der hier auf Stalifcher Küfte 

10 Grajifche Mauern erbaut, erzählt von den Greifen des Landes 
Einer, nicht unbewandert im Lauf der früheren Zeiten: 

Her von dem Ocean fam, durch Iberias Rinder bereichert, 

Supiters Sohn bei glücklicher Fahrt zum £acinifdjen Ctrante, 

Heißt e8; und während das Vieh auf dem zarten Grafe umher: 
fchweift, 

15 Tritt in das Haus und gaftliche Dad) be mächtigen Groton 
Selber ex ein umd erholt fich von langer Mühe durch Ruhe. 
Scheidend nun Hab’ er gefagt: Hier foll zu ben Zeiten der Gntel 
Eine Stadt fic erheben; und wahr ward diefe Verheifung. 
Denn von Alemon erzeugt zu Argos Iebt’ ein gewwiffer 

20 Viyfcelos, jener Zeit der trautefte Liebling der Götter. 

Ihn in den Banden des Schlafs fpricht an bet Gott mit bec Keule, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XV. 


Claviger alloquitur: Patrias, age, desere sedes, 

Et pete diversi lapidosas Aesaris undas 

Et, nisi paruerit, multa ac metuenda minatur. 
Post ea discedunt pariter somnusque deusque. 
Surgit Alemonides, tacitaque recentia mente 

Visa refert, pugnatque diu sententia secum. 
Numen abire iubet. prohibent discedere leges, 
Poenaque mors posita est patriam mutare volenti. 
Candidus oceano nitidum caput abdiderat Sol, 

Et caput extulerat densissima sidereum nox : 
Visus adesse idem deus est eademque monere, : 

Et, nisi paruerit, plura et graviora minari. 
Pertimuit. patriumque simul transferre parabat 

In sedes penetrale novas. Fit murmur in urbe, 
Spretarumque agitur legum reus. Utque peracta est 
Causa prior, crimenque patet sine teste probatum, 
Squalidus ad superos tollens reus ora manusque : 
O cui ius coeli bis sex fecere labores, 

Fer precor, inquit, opem. nam tu mihi criminis auctor. 
Mos erat antiquus niveis atrisque lapillis, 

His damnare reos, illis absolvere culpa. 

Tunc quoque sic lata est sententia tristis. et omnis 
Caleulus immitem demittitur ater in urnam. 

Quae simul effudit numerandos versa lapillos, 
Omnibus e nigro color est mutatus in album, 
Candidaque Herculeo sententia numine facta 
Solvit Alemoniden. Grates agit ille parenti 
Amphitryoniadae, ventisque faventibus aequor 
Navigat Ionium, Lacedaemoniumque Tarentum 
Praeterit, et Sybarin, Sallentinumque Neretum, 
"Thurinosque sinus, Temesenque et lapygis arva. 
Vixque pererratis, quae spectant litora, terris, 
Invenit Aesarei fatalia fluminis ora, 

Nec procul hinc tumulum, sub quo sacrata Crotonis 


23 I pete. 39 höfchrftl. Qedart cuius coelum. 41 antiquis, 47 munere. 
. b. 81. 
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Über ihn Hingebeugt: Auf, räume'die Sige der Väter! 

Sitadje bid) auf nad) bem fteinigen Vett des entlegenen Afar ! 

Und gar Schredliches brobt ev ifym an, menn nidjt er gelordje. 

Alsbald ift verfchtwunden der Gott, verfchtwunden der Schlummer, 

Aufgeftanden erwägt die eben gehabte Grjdjeinung 

Schweigend Alemons Sohn in langem Kampf mit fich felber, 

Bortziehn Heißt ihn ein Gott; es verbieten zu gehn die Gefeße ; 

Todesftrafe bedroht, will Einer verändern die Heimat. 

ALS in dem Meer fein Teuchtendes Haupt der glänzende Sol barg, 

Und das geftirnte Haupt nun erhoben bie dichtefte Nacht hat ; 

Däudht ihm, derfelbige Gott erfchein’ ihm umb fordre daffelbe, 

Drohe noch Mehr und Schwereres an, wenn nicht er gehorche. 

Angftvoll fchickt’ er fich an die Götter des heimischen Herdes 

Überzufiedeln auf neues Gebiet. Laut murren die Bürger, 

Und der Gefegesverachtung beklagt man ihn; und wie vorüber 

Sft das Verhör und die Schuld fich fonder Zeugen erwiefen ; 

Hebt er im Trauergewand zu den Göttern die Augen und Hände: 

Du, dem zwölf Arbeiten verliehn die Rechte des Himmels, 

Stuft er, o ftefe mir bel ; ber Schuld Urheber ja bift bit. 

Alter Gebraud) num mar'é, gi ftimmen mit weißen und fchivarzen 

Steinchen, mit jenen von Schuld zu befrein, zu verbammen mit 
diefen, 

So ward jegt auch der finftere Epruch gefprochen ; und fchtwarz war 

Ieglicher Stein, der fiel in die unheilfchtwangere Urne, 

Aber fobald fie, geftürzt, ausgoß zum Zählen bie Steinchen, 

Hatte bei allen die Farb’ aus Schwarz in Weiß fich verwandelt ; 

Und der Spruch, durch Hercules’ Macht zum Heile gewendet, 

Rettet Alemons Sohn, Der dankt dem Amphrtryoniden, 

Der ihn als Vater befchirmt. Und mit günftigem Winde durch- 
feit ec 

Iegt die Jonifche Flut, vorbei dem Tarent der Laconen, 

SYbaris dann und Neretum im Sallentinergebiete, 

Thuriums Bai’n und Temefas Flur und dem Land des Iabyr. 

Und faum hat er vurchfchweift die dem Strand’ anliegenden Länder, 

Winbet vom Afarftrem er auf die verheißene Mündung ; 


55 Auch den Hügel nicht weit, im dem die geweihten Gebeine 
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Ossa tegebat humus. iussaque ibi moenia terra. 
Condidit, et nomen tumulati traxit in urbem. 
Talia constabat certa primordia fama 

Esse loci positaeque Italis in finibus urbis. 


D: 


60  Virfuit hie, ortu Samius. sed fugerat una d 
Et Samon et dominos, odioque tyrannidis exsul 
Sponte erat. isque, licet coeli regione remotus, 
Mente deos adiit, et quae natura negabat 
Visibus humanis, oculis ea pectoris hausit. 

65 Cumque animo et vigili perspexerat ommia cura, 

In medium discenda dabat. coetusque silentum 

Dictaque mirantum magni primordia mundi 

Et rerum causas et quid natura, docebat: 

Quid deus, unde nives, quae fulminis esset origo, 
: 70 Iuppiter an venti discussa nube tonarent, 

Quid quateret terras, qua sidera lege mearent, 

Et quodcunque latet. primusque animalia mensis 

Arguit imponi. primus quoque talibus ora 

Docta quidem solvit, sed non et credita, verbis: 

75 Parcite, mortales, dapibus temerare nefandis 
Corpora! Sunt fruges, sunt deducentia ramos 
Pondere poma suo, tumidaeque in vitibus uvae: 
Sunt herbae dulces, sunt quae mitescere flamma 
Mollirique queant. nec vobis lacteus humor 

$0 Eripitur, nec mella thymi redolentia flore. 
Prodiga divitias alimentaque mitia tellus 
Suggerit, atque epulas sine caede et sanguine praebet. 
Carne ferae sedant ieiunia, nec tamen omnes. 
Quippe equus et pecudes armentaque gramine vivunt. 

85 At quibus ingenium est immansuetumque ferumque, ; 


62 remotos. 66 coetumque. 69 Quis deus, 73 Arcuil, 80 Norem- 
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Grotoné bie Grte bebedt. Hier führt im befohlenen Lande 
Mauern er auf und legt des Begrabenen Namen ver Stadt bei. 
Solches denn war des Orts, laut zuverläffiger Sage, 

Grfter Beginn und die Gründung der Stadt auf Italifchem Boden. 


(35vtbagotaà). 


60 Hier einft lebte ein Mann, von Geburt ein Samier, welcher 


Samos mit feinen Gebietern geflohn und aus Haß der Tyrannen 

Selbft fich verbannt, und, ob aud) entfernt durch die Weite des 
Himmels, + 

Nahte ven Göttern im Geift, und was dem menschlichen Blice 

Hat verfagt die Natur, mit dem inneren Auge erkannte; 


65 Und, warn Alles der Geift mit fpürfamem Eifer durchdrungen, 


Dar für Alle zum Lernen es bot und den fchweigenden Kreifen, 
Die anftaunten fein Wort, die Uranfünge des Weltalls 

Und der Erfcheinungen Grund darlegt’, und was die Natur fei, 
Mas die Gottheit, woher der Schnee, und des Bliges Enttehung ; 


70 Db durch Zerreifung der Wolfen der Wind, ob Jupiter dommre; 


80 


85 


Was die Erde erfehüttre und wie der Lauf der Geftirne, 

Und was fonft verborgen noch iftz umd er rügte zuerft ee, 

Thiere zu bieten dem Tifchz und zuerft auch that erden Mund auf, 
Der, fo fundig er war, doch Glauben nicht fand, zu den Worten: 


‚ 75 Hütet, o Sterbliche euch, mit verrucdhtem Mahl zu befleden 


Eueren Leib; es giebt ja Korn, giebt Obftes die Fülle, 

Welches bie Afte beugt, und fehwellende Trauben am Weinftod‘; 

Süfe Kräuter auch giebt’s, giebt Kräuter, die mild durch die 
Flammen 

Werden und weich zum Genuß; auch wird nicht entzogen die Milch 
euch, 

Noch des Honigs Genuß, von der Blüthe des Thymians duftend. 

Milde Nahrung euch führt in ihren Schägen die Erde 

Selber verfchtwenderifch zu, es bedarf nicht Mordes und Blutes. 

Thiere nur ftillen den Hunger mit Fleifch, und doch auch nicht alle: 

Denn das Roß und das Schaaf und das Hornvieh leben von Grafe- 

Nur die wilder Natur und ungezähmten Gemüths find, 

Ovid IIl. 23 
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Armeniae tigres iracundique leones, ) sid:ibmodos) 
Cumque lupis ursi, dapibus eum sanguine esie e 
Heu quantum scelus estin viscera viscera condi, .- 
Congestoque avidum pinguescere corpore corpus, 

90 Alteriusque animantem animantis vivere leto! 
Scilicet in tantis opibus, quas optima matrum 
Terra parit, nil te nisi tristia mandere saevo 
Vulnera dente iuvat, ritusque referre Cyclopum ? | 
Nec, nisi perdideris alium, placare voracis 

95 Et male morati poteris ieiunia ventris? 
At vetus illa aetas, cui fecimus aurea nomen, 
Fetibus arboreis et quas humus educat herbis 
Fortunata fuit, nec polluit ora. eruore. 
Tune et aves tutae movere per aera pennas, 

100 Et lepus impavidus mediis erravit in agris, 

Nec sua credulitas piscem suspenderat hamo: 
Cuncta sine insidiis nullamque timentia fraudem 
Plenaque pacis erant. Postquam non utilis auctor 
Victibus invidit, quisquis fuit ille, deorum, 

105 Corporeasque dapes avidam demersit in alvum, 
Fecit iter sceleri. Primoque e caede ferarum 
Inealuisse putes maculatum sanguine ferrum. 

Idque satis fuerat. nostrumque petentia letum 
Corpora missa neci salva pietate fatemur. 

110 Sed quam danda neci, tam non epulanda fuerunt. 
Longius inde nefas abiit, et prima putatur 
Hosti#»sus meruisse mori, quia semina pando 
Erue&v''; rostro, spemque interceperit anni. 

Vite esper morsa Bacchi mactandus ad aras 

115 Ducitur ultoris. Nocuit sua culpa duobus. 

Quid meruistis, oves, placidum pecus inque tuendos 
Natum homines, pleno quae fertis in ubere nectar, 





86 Armeniaeque. 92 Terra creat. 99 tutas. 100 arvis. 104 vi- 
rorum. €. b.91. 105 demisit. 106 primaque. 107 putem. 113 Eruera!.- 
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Wie Armeniens Tiger und wuthaufflammende Löten, 

Bären und Wölfe dazu erfreun fich an blutigem Fraße, 

Ha, weldy fheußlicher Gräul, wenn Sleifch verfchlungen von Fleifch 
toitb, 

Wenn ein gieriger Leib mit dem anbetn fid) ftopfet unb máftet, 

Und ein Gefchöpfducch den Tod fich erhält des andern Gefchöpfes ! 

Kann bei der Fülle, die zeugt die gütige Mutter, die Grbe, 

Nichts dir bieten Genuß, als wenn du traurige Wunden 

Beißeft mit wüthendem Zahn und die Sitten erneuft der Cyelopen ? 

Und vermagft du denn nur durch Vernichtung des Nebengefchöpfes 

Onüge zu leiften dem Trieb unartig gefräßigen Bauches ? 

Aber die alte Zeit, die wir die goldene nennen, 

War bei den Früchten des Baums und den Kräutern, welche der 
Boden 

Bichet, beglückt und feoh und beflecdte mit Blute den Mund nicht. 

Damals ohne Gefahr durchfchwirrten die Vögel das Luftreich, 

Und auf den Feldern umher fehtweift! ohne Befürchtung ber Haafe ; 

Nicht leichtgläubig auch Bi der Fifch fich ein in den Hafen: 

Sicher vor Hinterhalt und ohne Furcht vor Betruge, 

Lebte in Brieden das Thier. Dich feit exft ein fehlimmer Verführer, 

Wer es and) immer getvefen, die Koft verfchmähte der Götter, 

Und er hinab in den gierigen Bauch Fleifchfveife verfenfte, 

Bahnt’ er dem Gräul den Weg; und zuerft von Erlegung des 
Wildes 

Mag, mit-Blute befprigt, warın fein geworden das Eifen. 

Und dies hätte genügt. Daß Thiere, die unferem eben 

Drohten, dem Tode geweiht ohn’ Unrecht wurden, g. *ehn wir; 

Aber dem Tod wol zu weihn, bod waren fie nicht zu” crfpeifen. 

Weiter verflieg der Frevel fich dann; und als erftes der Opfer, 

Olaubt man, verdiente zu fallen das Schwein, def hafiger Rüffel 

Auf den Samen gewühlt und die Hoffnung entriffen des Jahres. 

Weil’er die Rebe beftaß, muß an dem Altare des Bachus 

Ballen zur Sühne der SBod, Sie hatten verfchuldet es Beide, 

Was verfchuldeft vu Schaaf, zur Erhaltung der Menfchen gebornes, 

Weiebfames Vieh, das Nectar du trägft im ftrogenden Euter, 
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Mollia quae nobis vestras velamina lanas 
Praebetis, vitaque magis, quam morte iuvatis ? 
Quid meruere boves, animal sine fraude dolisque, 
Innocuum, simplex, natum tolerare labores? 
Immemor est demum, nec frugum munere dignus, 
Qui potuit curvi demto modo pondere aratri 
Ruricolam mactare suum, qui trita labore 

Illa, quibus toties durum renovaverat arvum, 
"Tot dederat messes, percussit colla securi. 

Nec satis est, quod tale nefas committitur. ipsos 
Inscripsere deos sceleri, numenque supernum 
Caede laboriferi credunt gaudere iuvenci. 
Victima labe carens et praestantissima forma . . 
Nam placuisse nocet .. vittis praesignis et auro 
Sistitur ante aras, auditque ignara precantem, 
Imponique suae videt inter cornua fronti 

Quas coluit, fruges, percussaque sanguine cultros 
Inficit in liquida praevisos forsitan unda. 
Protinus ereptas viventi pectore fibras 

Inspiciunt, mentesque deum scrutantur in illis. 
Unde fames homini vetitorum tanta ciborum est ? 
Audetis vesci, genus o mortale? Quod, oro, 

Ne facite, et monitis animos advertite nostris, 
Cumque boum dabitis caesorum membra palato, 
Mandere vos vestros scite et sentite colonos. 

Et quoniam deus ora movet, sequar ora moventem 
Rite deum, Delphosque meos ipsumque recludam 
Aethera et augustae reserabo oracula mentis. 
Magna nec ingeniis evestigata priorum, 

Quaeque diu latuere, canam. Iuvat ire per alta 
Astra, iuyat terris et inerti sede relicta 

Nube vehi, validique humeris insistere Atlantis : 


122 divum. 136 corpore. 146 investigata. (148 relictis. 
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Das du weiches Getwand in deiner Wolle ung darreichft 

Und mit dem Leben uns mehr, als mit dem Tode ung nügeft ? 

Was verfchulvet der Stier, ein Gefchöpf von Kift und Betrug fern, 

€» unfdjubig unb gut, Mühfal zu ertragen geboren? 

Undankbar ift vollends, nicht werth des Gefchenkes der Feldfrucht, 

Ber, von der Bürde des Pflugs nur eben ihn Löfend, zu opfern 

Seinen Feldbefteller vermocht, wer durch mit bem Weil hieb 

Den vom Joche geriebenen Hals, mit welchem fo oft er 

Harten Boden geftürzt, fo viel ihm Ernten gegeben 

Nicht noch genug, bafi alfo man fich verfündigt, den Göttern 

Selber auch fchrieb das Verbrechen man zu, und die oberen Mächte, 

Glaubt man, erfreue ver Mord des arbeitgehärteten Stieres. 

Opfer von Makel rein und ausgezeichnet durch Schönheit — 

Wohlzugefallen ift Tod —, mit Golbe gefhmückt und mit Bän- 
dern, 

Stellt man vor den Altar; und fie hören unfundig das Beten, 

Sehen geftreut auf die eigene Stirn fich zwifchen die Hörner 

Brüchte, die felbft fie gebaut, und befprigen, ducchbohrt, mit bem 
Blute 

Meffer, die vorher vielleicht fie gefehn in der Iauteren Melle. 

Schnell der noch Tebenden Bruft die Gingemeibe entreigenb, 

Schaun fie fie an und forfchen darin nach dem Willen der Götter. 

Woher hat doch der Menfch die Gier nad} verbotener Speife? 

Wagft zu genießen du fie, o Menfchengefchlecht? Ich befchwär” euch, 

Thuet e8 nicht, und laßt mein Mahnen euch gehen zu Herzen ; 

Und wann Glieder ihr reicht gefchlachteter Stiere vem Gaumen, 

Wiffet und fühlt, daß ihr da fauet die eigenen Bauern. 

Weil mir der Gott beweget ven Mund, fo folg’ ich des Gottes 

Triebe nach Pflicht und will mein Delphi euch, will euch den 
Himmel 

elbft auftfun unb erfchließen den Epruch geweiheten Geiftes. 

Großes, was, nimmer erforfcht von früheren Geiftern, verborgen 

Ieglichem blieb, will Fund ich euch thun, Wie erhebend, zu wandeln 

Hoch) in den Sternen ; entrüct dem Erdenfig, mit des Himmels 

Wolfen zu ziehn, nnd zu ftehn auf den Schultern des mächtigen 
Atlas 
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150 Palantesque homines passim ac rationis egentes . ? 
Despectare procul, trepidosque obitumque timentes. . 

Sic exhortari, seriemque evolvere fati. m ott 
O genus attonitum gelidae formidine moetiqha 
Quid Styga, quid tenebras et nomina vana timetis, 

155 Materiem vatum, falsique pericula mundi ? 

Corpora sive rogus flamma, seu tabe vetustas 
Abstulerit, mala posse pati non ulla putetis. 
Morte carent animae, semperque priore relicta 
Sede novis domibus vivunt habitantque receptae. 

160 Ipse ego .. nam memini . . Troiani tempore belli 
Panthoides Euphorbus eram, cui pectore quondam 
Haesit in adverso gravis hasta minoris Atridae. 
Cognovi clipeum, laevae gestamina nostrae, 

Nuper Abanteis templo Iunonis in Argis. 

165 Omnia mutantur. nihil interit. Errat, etilline. — 
Huc venit, hinc illuc, et quoslibet occupat artus 
Spiritus, eque feris humana in corpora transit, 
Inque feras noster, nec tempore deperit ullo. 

Utque novis facilis signatur cera figuris, 

170 Nec manet ut fuerat, nec formas servat easdem, 

Sed tamen ipsa eadem est: animam sic semper eandem 
Esse, sed in varias doceo migrare figuras. 

Ergo ne pietas sit victa cupidine ventris, 

Parcite, vaticinor, cognatas caede nefanda 

175 Exturbare animas, nec sanguine sanguis alatur. 

Et quoniam magno feror aequore plenaque ventis 
Vela dedi: nihil est, toto quod perstet in orbe. 77 
Cuncta fluunt, omnisque vagans formatur imago. 
Ipsa quoque assiduo labuntur tempora motu, 

180 Non secus ac flumen. Neque enim consistere flumen, 
Nec levis hora potest. sed ut unda impellitur unda, 
Urgeturque eadem veniens urgetque priorem : 


150 Palantesque animos. 154 quid nomina. ^ 162 Sedit in adv. 
179 volvuntur. 182 prior veniente. 
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Und auf die Menjchen,) die, fehweifen umher und entbehren ber 
Einficht, 

Weit hinunterzufchaun und die Zagenden, welche den Tod fcheun, 

So zu erfüllen mit Muth und den Lauf zu entrollen des Schiekfals ! 
D du Gefchlecht, entfeßt von der Furcht vor dem eifigen Tode ! 

Was doch fürchtet die Styr und die Nacht ihr und eitele Namen, 

Stoff für den Dichterfchwarm und Gefahren erfonnenen Reiches ? 

Mag den Körper die Gluth; des Scheiterhaufens verzehren, 

Dper des Moders Zahn; meint nicht, daß Leiden er dulde. 

Nicht fann fterben die Seele, SBerláft fie ben früheren Wohnfis, 

Nimmt fie ein neues Haus ftets auf, wo fie wohnet und fortlebt. 

Ih — denn ich bin mir’s bewußt — zur Beit des Trojanifchen 

Krieges i 
Bar id Euphorbis, des Panthois Sohn, bem einjtená- burdj: 
bohrte 

Borne die Bruft ber gemidjtige Speer des jüngern Atriden, 

Wohl erkannt’ ich den Schild, ber mir in der Linfen gelaftet 

Neulich in Abas’ Stadt, zu Argos, im Tempel der Juno, 

Alles verwandelt fich nur ; Nichts ftirht. Es wandert der Geift nnr, 

Kommt nur von dort hieher, von hier dorthin und beziehet 

SIeglichen Leib und geht aus Ihieren in menfdjlid)e Körper 

liber, ber unfre in &fieres: bod) nie get gánglid) er unter. 

Wie das gefügige Wachs fc) bildet zu neuen Geftalten, 

Wie e8 gewefen, nicht bleibt unb diefelbige Form nicht bemalret, 

Aber bafjelbe bod) ijt: fo ift bie Seele auch immer, 

Lehr’ ich, diefelbez nur ziehet fie um in verfchiedne Geftalten. 

Alfo, damit die Pflicht der Begierde des Bauchs nicht exliege, 

Hütet euch, warnt mein Mund, durch frevelnden Mord zu verftoßen 

Euch verfchwifterte Seelen und Blut mit Blute zu nähren. 

Weil auf der'hohen See ich denn fahr'und den Winden bie: vollen 

Segel ich gab: Nichts giebt’s in dem All, das dauernd beftände, 

Alles zerrinnt, und jedes Gebild geftaltet fich wandeln. 

Selber die Zeit auch gleitet dahin in fteter Bewegung 

Anders nicht als ein Strom; denn ftill fann weder der Strom ftehn, 

Noch die beflügelte Stunde; wie Well einftürmet auf Welle 

Und zu fommen gedrängt, auch felber-die frühere fortdrängt ; 
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Tempora sic fugiunt pariter, pariterque sequuntur: 
Et nova sunt semper. nam quod fuit ante, relictum est, 


185 Fitque, quod haud fuerat, momentaque cuncta novantur. 
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Cernis et emersas in lucem tendere noctes, 

Et iubar hoc nitidum nigrae succedere nocti. 

Nec color est idem coelo, cum lassa quiete 

Cuncta iacent media, cumque albo Lucifer exit 
Clarus equo. rursusque alius, cum praevia lucis 
Tradendum Phoebo Pallantias inficit orbem. 

Ipse dei clipeus, terra cum tollitur ima, ' 

Mane rubet, terraque rubet cum conditur ima: 
Candidus in summo est, melior natura quod illic 
Aetheris est terraeque procul contagia fugit. 

Nec par aut eadem nocturnae forma Díanae 

Esse potest unquam. semperque hodierna sequente, 
Si crescit, minor est, maior, si contrahit orbem. 
Quid? non in species succedere quattuor annum  ; 
Aspicis, aetatis peragentem imitamina nostrae ? 
Nam tener et lactens puerique simillimus aevo 
Vere novo est. tunc herba recens et roboris expers 
Turget, et insolida est, et spe delectat agrestes. 
Omnia tunc florent, florumque coloribus almus 
Ludit ager, neque adhue virtus in frondibus ulla est. 
Transit in aestatem post ver robustior annus, 
Fitque valens iuvenis. neque enim robustior aetas 
Ulla, nec uberior, nec quae magis ardeat ulla est. 
Excipit autumnus, posito fervore iuventae 
Maturus mitisque, inter iuvenemque senemque 
Temperie medius, sparsus quoque tempora canis. 
Inde senilis hiems tremulo venit horrida passu, 
Aut spoliata suos, aut, quos habet, alba capillos. 
Nostra quoque ipsorum semper requieque sine ulla 
Corpora vertuntur. nec quod fuimusve sumusve, 


186 emeusas. 188 coeli. 190 luci. 195 contagia vitat, 202 herba 


nitens. 205 Ridet ager. 211 sparsis per. 
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Alfo entfliehen die Zeiten zugleich und folgen zugleich fich 
Und erneuen fich ftets; denn zurück bleibt Alles, was erft war; 

185 Was gewefen nicht, wird ; und new ift jede Minute, 
Wie die Nacht auftauchen du fiebft und ins Licht fich erfireden, 
© der finfteren Nacht nachfolgb das ftrahlende Licht dort. 
Gleich ift die Farbe des Himmels auch nicht, wann Alles ermübet 
Liegt in nächtlicher Ruh, umd wann auf fchneeigem Roffe 

190 Lucifer ftrahlend erfcheint, wann färbt, anbahnend das Licht, dann 
Pallas’ Tochter die Welt, fie zu übergeben dem Phöbus, 
Selber der Schild des Gottes ift roth, wann fief er am Grbraub 
Früh fich erhebt, und roth, warn tief er am Rande hinabfinkt, 
Weiß auf bem. Gipfel der Bahn, weil hier das Wefen des Athers 

195 Reiner fid) fált unb weit von ber Grbe SSeffedung entfernt ift. 
Gleich nie kann die Geftalt auch der nächtlichen Göttin Diana 
Der die nämliche fein, und ftets ift die heutige, wächft fie, 
Kleiner, als die ihr folgt, und größer, verengt fie die Scheibe. 
Ia, und fehet ihr nicht, wie in vier Geftalten das Jahr fich 

200 Weiter bewegt, ein Bild darftellend von unferem Leben? 
Denn ein Säugling und zart, ganz ähnlich dem Leben des Kindes 
Sit e8 in Lenzes Beginn; da fproffet der Halm, und nody fraftlos 
Schwillt er und ohne Halt und erfreut mit Hoffnung den Land- 

mann. 

Da blüht Alles, es fpielt das nährende Feld in der Blumen 

205 Farbiger Pracht, und es ift noch feinerlei Kraft in den Zweigen. 
Übergeht nad) bem Lenz das ftärfere Jahr in den Sommer, 
Wird zum kräftigen Jüngling ; nicht giebt’ ein Alter, das ftärfer 
Wäre und voller an Kraft, nod) einé, das heftiger glühte, 
Ihm nachfolget der Herbit, der. ohne das Feuer der Jugend 

210 Reif fich zeiget und mild und zwifchen dem Jüngling und Greife 
Hält das mittlere Ma$, mit Grau fchon gefprenkelt die Schläfe. 
Dann fommt far mit zitterndem Schritt der Winter des Alters, 
Seines Haares beraubt, und hat er noch Haare, gebleidjet. 
Ia, dem Wandel auch ift ftets unterworfen und raftlos 

215 Unfer eigener Leib; und was wir gemwefen und jegt find, 
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Cras erimus. Fuit illa dies, qua semina tantum ..- 
Spesque hominum prima materna habitavimus alvo. : : 
Artifices natura manus admovit, et angi. 

Corpora visceribus distentae condita matris 

220 Noluit, eque domo vacuas emisit in auras. 

Editus in lucem iacuit sine viribus infans: ; o 
Mox quadrupes, rituque tulit sua membra ferarum ! 
Paulatimque tremens et nondum poplite firmo 
Constitit, adiutis aliquo conamine nervis. 

225 Inde valens veloxque fuit, spatiumque iuventae 
Transit, et emeritis medii quoque temporis annis, 
Labitur occiduae per iter declive senectae. 

Subruit haec aevi demoliturque prioris 
Robora. fletque Milon senior, cum spectat inanes. 

230 Illos, qui fuerant solidorum mole tororum 
Herculeis similes, fluidos pendere lacertos. 
Flet.quoque, ut in speculo rugas aspexit aniles, 
Tyndaris, et secum, cur sit bis rapta, requirit. 

| Tempus edax rerum, tuque invidiosa vetustas, 

235 Omnia destruitis, vitiataque dentibus aevi 

Paulatim lenta consumitis omnia morte. 1 

Haec quoque non perstant, quae nos elementa vocamus :. 
Quasque vices peragant, .. animos adhibete! .. docebo. 
Quattuor aeternus genitalia corpora mundus 

240 Continet. ex illis duo sunt onerosa, suoque 

Pondere in inferius, tellus atque unda, feruntur: 
Et totidem gravitate carent, nulloque premente 
Alta petunt, aer atque aere purior ignis. 

Quae quanquam spatio distant, tamen omnia fiunt 

245 Ex ipsis, et in ipsa cadunt. resolutaque tellus 
In liquidas rarescit aquas, tenuatus in auras 
Aeraque humor abit, demto quoque pondere rursus .: 
In superos aer tenuissimus emicat ignes. ! 
Inde retro redeunt, idemque retexitur ordo. 


224 adiutisque. 226 emensis. 230 f. b. 91. 246 rorescil. 
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Werden wir morgen nidjt (ein. Gin Sag mar; mo toit nut &amen, 

Erfte Hoffnung zu Menfchen, im Schooß noch wohnten der Mutter : 

Da legt” an bie Natur die Künftlerhand ; und erfticden © 

Ließ das Wefen fie nicht, das im Leib der fehtwangeren Mutter 

Lag verborgen, und fandt’ es heraus in die Räume der Lüfte, 

Als das Lichtes erblickt, Tag ohne Kräfte das Kindlein, 

Bald dann froch es auf vieren und trug die Glieder nad} Thierart ; 

Und allmählig nur Ternt es zitternd und wanfenden Kniees 

Aufrecht ftehn, die Sehnen geftügt mit einigem Werkzeug. 

Stark dann war's und behend.. Und es überfchreitet die Jugend. 

Hat e8 zurück aud) gelegt die Jahre des mittleren Lebens, 

Gebt'8 bergab auf bem Weg des untergehenden Alters. 

Selbiges untergräbt und ftürzt in Trümmer die Stärke 

Früherer Zeit ; und es weint ber gealterte Milon zu fehen, 

Wie die Arme, bie einft mit der Kraft feftftrogender Muskeln 

Hercules’ Armen geglichen, num fchlapp ihm Hangen am Körper. 

Tyndarus’ Tochter auch weint, fo oft fie die Runzeln des Alters 

Schautim Spiegel, und fragt fih, warum zweimal fie entführt fei. 

Wefengefräßige Zeit und du, o neivifches Alter, 

Alles macht ihr zunicht und verzehrt in langfamem Tode 

Alles allmählig, benagt vorher mit bem 3abn ber SBetberbnif. 
Dauernd befteht auch nicht, was Elemente wir nennen. 

Welcherlei Wechfel fie trifft, das will — habt Adyt ! — ich euch 

zeigen. 

Vier der zeugenden Stoffe enthält das ewige Weltall. 

Schwer find zwei von ihnen, die Erd’ und das Waffer, und werden 

Durch) das eigne Gewicht in bie unteren Räume gezogen. 

Ehenfoviel find ohne Gewicht, und von jeglichem Drud frei 

Streben fie auf, die Luft und das Feuer, das reiner als Luft ift. 

Und obwol fie im Naume getrennt, fo erzeugt fich doch Alles 

Nur aus ihnen und fällt in fie; umd die Erde, gelöfet, 

Wird zu flüffigem Waffer verdünnt; und verflüchtigt zu Dünften, 

Geht das Naf in die Luftz und entledigt der Schwere noch einmal, 

Schnellt die bünnefte Luft empor in das obere Feuer, 

Dortweg gehn fie zurück; abwicelt der nämliche Lauf fich: 
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Ignis enim densum spissatus in aera transit, 

Hinc in aquas, tellus glomerata cogitur unda. 

Nec species sua cuique manet, rerumque novatrix 

Ex aliis alias reparat natura figuras. 

Nec perit in toto quiequam, mihi credite, mundo, 

Sed variat faciemque novat. nascique vocatur 

Incipere esse aliud; quam quod fuit ante. morique, . - 
Desinere illud idem. cum sint huc forsitan illa, 

Haec translata illuc, summa tamen omnia constant. 
Nil equidem durare diu sub imagine eadem 
Crediderim. Sic ad ferrum venistis ab auro, 

Saecula. sic toties versa est fortuna locorum. 

Vidi ego, quod fuerat quondam solidissima tellus, 
Esse fretum. vidi factas ex aequore terras, 

Et procul a pelago conchae iacuere marinae, 

Et vetus inventa est in montibus ancora summis : 
Quodque fuit campus, vallem decursus aquarum 
Fecit. et eluvie mons est deductus in aequor: 
Eque paludosa siccis humus aret arenis, 
Quaeque sitim tulerant, stagnata paludibus hument, 
Hine fontes natura novos emisit, at illie 

Clausit et [antiquos. Excussa] tremoribus orbis 
Flumina prosiliunt, aut excaecata residunt. 

Sic ubi terreno Lycus est epotus hiatu, 

Exsistit procul hine alioque renascitur ore. 

Sic modo combibitur, modo tecto gurgite lapsus 
Redditur Argolicis ingens Erasinus in arvis. 

Et Mysum capitisque sui ripaeque prioris 
Poenituisse ferunt, alia nunc ire, Caicum. 

Nec non Sieanias volvens Amenanus arenas 

Kunc fluit, interdum suppressis fontibus aret. 

Ante bibebatur, nunc quas contingere nolis, 

Fundit Anigros aquas, postquam, nisi vatibus omnis 


' 


254 in tanto. 261 versa es. 271 Bb[djrftf. Sedart antiquis lam multa; 
9. 274 orbe. 
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Denn e8 wandelt, verdichtet, die Olut in diekere Luft fich, 

Diefe in Wafferz die Erde gerinnt aus verdichteter Melle, 

Keines behält au) feine Geftalt; in fteter Grneuung 

Stellt nur her die Natur aus den einen Gebilden die andern, 

Nichts aud) geht, glaubt mir, in dem ganzen Alle zu Grunde, 

Sondern es wechfelt nur Alles die Form und erneut fie; Geburt 
heißt 

Anfang anderen Seins, als erft gewefen; und fierben 

Ende deffelbigen Seins: ift übergetragen vielleicht auch 

Senes hieher, dies dorthin; befleht doch Alles im Ganzen. 

Nichts wol, möchte ih glauben, befteh’ in der nämlichen Bildung 

Längere eit: fo famt, Jahrhunderte, ihr zu bem Gifen 

Einft von dem Gold; fo wandelten oft die Gefdiide der Orte, 

Mas gewefen vordem die feitefte Erbe, id) faf) e 

Meer geworden; ich jah aus dem Meer entftandene Ränder: 

Weit entfernt von der See jah Mufcheln des Meeres man liegen. 

Alte Anker auch fand man hoc) auf den Spigen der Berge: 

Und was Ebene war, ward Thal dur) den Sturz der Gewäller, 

Und durch Überfluthung der Berg gerückt in die Fläche. 

Ein exit fumpfiges Land verlechzt in trocenem Sande; 

Und was Durft ertragen zuvor, ift ftodenbe8 Gumpflanb. 

Hier hat neue Quellen Natur entfendet, doch dort auch 

Alte verfchloffen. Entpreßt durch Erjchütterungen der Erde, 

Springen Flüffe hervor, und andre verfiegen verftopfet. 

Alfo entfpringt der Lycus, den erft verfchlumgen ein Grbfd)funb, 

Fern von da, von Neuem erzeugt, aus anderer Mündung. 

Alfo wird der mächtige Fluß Erafinus in Argos 

Bald verfchluctt, bald wieder gefehn nad) verborgenem Laufe. 

Unzufrieden mit eigenem Haupt und früherem Ufer, 

Geht in Myfien, heißt’s, jest anderen Laufe der Caicus. 

Iegt Sicanifchen Sand Hinfluthet der Strom 9(mendnue, 

Aber zuweilen audj fteht, verfiegt in den Quellen, ec troden. 

Vorher ward getrunfen die Fluth des Ani’gros, die jet man 

Anzurühren fich feheut, feitdem, ift nicht zu entziehen 
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Eripienda fides, illic lavere bimembres 
Vulnera, clavigeri quae fecerat Herculis arcus. 

285 Quid? non et Scythicis Hypanis de montibus: ortus, 
Qui fuerat dulcis, salibus vitiatur amaris? «^... 
Fluctibus ambitae fuerant Antissa Pharosque : 

Et Phoenissa Tyros. quarum nunc insula nulla:est. 
Leucada continuam veteres habuere coloni: 

290 Nunc freta cireumeunt. Zancle quoque iuncta fuisse 
Dicitur Italiae, donec confinia pontus 
Abstulit et. media tellurem reppulit unda. 

Si quaeras Helicen et Burin, Achaidas urbes, 
Invenies sub aquis. et adhuc ostendere nautàe 

295. Inclinata solent cum moenibus oppida mersis: 
Est prope Pittheam tumulus Troezena, sine ullis 
Arduus arboribus, quondam planissima campi 
Area, nune tumulus. nam... res horrenda relatu . . . 
Vis fera ventorum, caecis inclusa cavernis, 

300 Exspirare aliqua cupiens, luctataque frustra 
Liberiore frui coelo, cum carcere rima 
Nulla foret toto, nec pervia flatibus esset, 

Extentam tumefecit humum, ceu spiritus oris 
'Tendere vesicam solet, aut direpta bicornis 

305 Terga capri. tumor ille loci permansit, et alti 
Collis habet speciem longoque induruit aevo. 
Plurima cum subeant audita et cognita nobis, 
Pauca super referam. Quid? non et lympha figuras 
Datque capitque novas? Medio tua, corniger Ammon, 

310 Unda die gelida est, ortuque obituque calescit. 
Admotis Athamanis aquis accendere lignum 
Narratur, minimos cum luna recessit in orbes. 
Flumen habent Cicones, quod potum saxea reddit 
Viscera, quod tactis inducit marmora rebus. 





304 sq. bicorni .. capro. 307 vobis. 311 Hofchrftl. Tesart Aha- 
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Seglicher Glaube ben Dichtern, batin bie Gentauten die Wunden 
Wufchen, die bohrte der Pfeil des feulenbewaffneten Haldgotts. 

285 It nicht der Hypanis auch, von Schthiens Bergen entjptungen, 
Der füß fchmeckte vordem, von bitterem Salze verdorben? 
Ringsum waren umjchlofien von Flush) Antifa und Pharos 
Und das Phöniceifche Tyrus, und jegt ift Feines eim Eiland. 
Leucas haben gehabt die alten Bewohner als Feftland ; 

290 Jet umftrömt es das Meer. Bereint mit Italia, fagt mam, 
War auch) Zancle vordem, bis daß die See die Verbindung 
Sorti unb burd) bie Fluth in der Mitte ben Boden zurücktrieb. 
Wenn du Helice fuchft und Burig, die Städte Achajag, 

Findeft du unter dem Waffer fie aufz und es zeigen die Schiffer 

295 Noch die verfchwundenen Städte mitfammt den verfunfenen 

Mauern, 

Nahe bei Pittheus’ Stadt Trözen erhebt fich ein Hügel, 

Hoch, von Bäumen entblößt, vormals ganz ebene Fläche, 

Seßt ein Hügel; denn — Schauer erregt die Erzählung — der 
Winde 

Wilde Gewalt, verfehloffen in. undurchdringliche Höhlen, 

300 Dehnte, da irgendwo heraus fie ftrebt’ und vergebens 
Rang zu gewwinnen den freieren Raum, und im ganzen Gefängnif 
Nirgends ein Spalt fich bot und Ausgang fchaffte dem Wehen, 
Aus den Boden und fchwellt' ihn empor, wieman Blafen zu fchwellen 
Der die abgezogene Haut zweihörnigen Bodes 

305 Pflegt mit dem Hauche des Munde. Die Gefhwulft blieb ftehen 

und hat num 
Hohen me Geftalt, durch die Länge der Zeiten verhärtet. 
Biel fonft fällt mir noch ein, Gefehenes oder Gehörtes ; 
Einiges führ' ich noch an. Wie? Giebt unb empfängt nicht das 
Waffer 
Selber auch nee Geftalt? Kalt ift, horntragender Ammon, 

310 Mitten am Tag dein Quell; warm wird er am Morgen und Abend. 
Holz entzündet, an Waffer gebracht, Atjamaniens Tochter, 

Heißt es, ift Luna zurück in bie mindeften Kreife getreten. 
Steinern macht die Gedärme ein Fluß im €anb ber Giconen, 
Wenn man ihn trinkt, und umzieht mit Marmor, was er berühret. 
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Crathis et hine Sybaris nostris conterminus arvis 
Electro similes faciunt auroque capillos. 
Quodque magis mirum, sunt qui non corpora tantum, 
Verum animos etiam valeant mutare liquores. 

Cui non audita est obscenae Salmacis undae 
Aethiopesque laeus? quos siquis faucibus hausit, 
Aut furit, aut patitur mirum gravitate soporem. 
Clitorio quicunque sitim de fonte levarit, 

Vina fugit, gaudetque meris abstemius undis : 
Seu vis est in aqua calido contraria vino, 

Sive, quod indigenae memorant, Amythaone natus, 
Proetidas attonitas postquam per carmen et herbas 
Eripuit furiis, purgamina mentis in illas 

Misit aquas, odiumque meri permansit in undis. 
Huic fluit effectu dispar Lyncestius amnis, 

Quem quicunque parum moderato gutture traxit, 
Haud aliter titubat, quam si mera vina bibisset. 
Est lacus Arcadiae, Pheneon dixere priores, 
Ambiguis suspectus aquis, quas nocte timeto : 
Nocte nocent potae. sine noxa luce bibuntur. 

Sic alias aliasque lacus et flumina vires 
Concipiunt. Tempusque fuit, quo navit in undis, 
Nunc sedet Ortygie. Timuit concursibus Argo 
Undarum sparsas Symplegadas elisarum, 
Quae nunc immotae perstant ventisque resistunt. 
Nec quae sulphureis ardet fornacibus Aetne 
Ignea semper erit. neque enim fuit ignea semper. 
Nam sive est animal tellus et vivit habetque 
Spiramenta locis flammam exhalantia multis, 
Spirandi mutare vias, quotiesque movetur, 

Has finire potest, illas aperire cavernas : 

Sive leves imis venti cohibentur in antris, 
Saxaque cum saxis et habentem semina flammae 
Matériam iactant, ea concipit ictibus ignem ; 
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315 Grathis und Sybaris hier, der Nachbar unferer Fluren, 
Machen die Haare des Haupts dem Bernftein ähnlich und Golde, 
Und, was Wunders noch Mehr, es vermögen auch manche Gewäfler 
Nicht den Körper allein, nein, felber den Geift zu verwandeln, 
Wer hat nicht fehon gehört von der Salmacis üppigem Waffer? 

320 Bon Äthiopiens Seen? Wer diefe verfchlucft mit dem Schlunde, 
Fällt in feltfamen Schlaf, der fehwer drückt, oder er rafet. 
Seglicher, der den Durft fich gelöfcht mit Elitorifchem Quelle, 
Meidet den Wein und freut fich enthaltfam nur lauteren Wafleıs; 
Sei nun ein Etwas darin dem feurigen Weine zuwider, 

325 Sei es auch), daß Melampus, wie Eingeborne erzählen, 

Als er durch) Spruch und Kraut des Prötus rafende Töchter 
Hatte entrifjen der Wuth, den Schmuz des Geiftes in diefes 
Waffer verfenft, unb der Gfel des Weins in den Wellen verblieben. 
Ungleich ganz ift diefem der Strom der Lyncefter an Wirkung ; 

330 Denn wer diefen genießt mit zu wenig gemäßigter Kehle, 

Wanft nicht anders als wenn er Tauteren Weines getrunfen. 

In Arcadien ift ein See, der Pheneos weiland 

Hieß, verdächtig durch zweierlei Fluth : die fürchte bei Nacht man. 
Schädlic, find fie bei Nacht, unfchädlich am Tage zu trinken. 

335 Alfo empfahn die Flüffe und Seen ftets andre und wieder 
Andere Kräfte. Es [hwamm Ortygia einft auf den Wogen, 
Während es jest feft fit. Db der Stöße der brandenden Wogen 
Vürchtete Argo einit die beiveglichen Symplegaden. 

Sebt ftehn unbeweglic) fie da und trogen den Ctürmen. 
340 Ebenfo wird der Ana, der glüht im fehweflichen Ofen, 
Feuer fpeien nicht immer, unb fat nidjt immer gejpieen. 
Denn mag fein die Exde ein Thier umd-Teben und haben 
Ahmungsfchlünde, die Gluth aushauchen an vielerlei Orten ; 
S(nbern bie Wege doch Fann fie des Athmens, fo: oft fie erbebet, 
345 Und hier fchliegen die Klüfte und dort fich Klüfte eröffnen: 
Der befinden gehemmt in Höhlen der Tiefe fich, Winde, 
Die da Stein an Stein auffchleudern und Stoffe, bie Keime 
Tragen der Flamme in fich und vermittelft der Stöße entbrennen ; 
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Antra relinquentur sedatis frigida ventis: 

Sive bitumineae rapiunt incendia vires, 

Luteave exiguis ardescunt sulphura fumis : 

Nempe ubi terra cibos alimentaque pinguia flammae 
Non dabit absumtis per longum viribus aevum, 
Naturaeque suum nutrimen deerit edaci, 

Non feret illa famem, desertaque deseret ignes. 
Esse viros fama est in Hyperborea Pallene, 

Quis soleant levibus velari corpora plumis, 

Cum Tritoniacam novies subiere paludem. 

Haud equidem credo; sparsae quoque membra venenis 
Exercere artes Seythides memorantur easdem. 

Si qua fides rebus tamen est addenda probatis, 
Nonne vides, quaecunque mora fluidoque calore 
Corpora tabuerint, in parva animalia verti? 

I quoque, delectos mactatos obrue tauros, . . 
Cognita res usu .. de putri viscere passim 
Florilegae nascuntur apes, quae more parentum 
Rura colunt, operique favent, in spemque laborant. 
Pressus humo bellator equus crabronis origo est. 
Concava litoreo si demas brachia cancro, 

Cetera supponas terrae, de parte sepulta 
Scorpius exibit, caudaque minabitur unca. 
Quaeque solent canis frondes intexere filis 
Agrestes tineae.. res observata colonis.. 

Ferali mutant cum papilione figuram. 

Semina limus habet virides generantia ranas, 

Et generat truncas pedibus, mox apta natando 
Crura dat, utque eadem sint longis saltibus apta, 
Posterior partes superat mensura priores. 

Nec catulus, partu quem reddidit ursa recenti, 
Sed male viva caro est. lambendo mater in artus 
Fingit, et in formam, quantam capit ipsa, reducit. 


357 Qui. 359 veneno. 361 adhibenda, 362 fluidove. 364 f. b. Y. 
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Werden, nachdem fich die Winde gelegt, falt bleiben die. Höhlen : 
350 Ober e$ mögen in Brand erdharzige Kräfte gerathen, 
Dder mit furzem Rauch fich gelber Schwefel entzünden ; 
Bann die Erde nun Speif’ und ergiebige Nahrung der Flamme 
Nicht mehr beut, und die Länge der Zeit die Kräfte erfchöpft hat, 
Und der gefräßen Natur ausgeht der eigene Nährftoff: 
355 Hält fieden Hunger nicht aus, und, verlaffen, verläßt fie das Feuer. 
Männer gäb’s in der Stadt der Hyperboreer Ballene, 
Sagt man, welchen ber €eib mit leic)tem Flaum fid) umsiefje, 
Wann in dem Tritonfee fie neummal unter fich tauchten. 
Auch — ich glaube es nicht — die Scehthifchen Frauen, erzählt 
man, 

360 Trieben, mit Zauberfaft fich befprengend, die nämlichen Künfte. 
Wenn erfahrenen Dingen jedoch ift Glauben zu fchenfen ; 

Sehen wir nicht, bag Körper, bie Zeit und zerfeßende Wärme 
Laffen in Fäulniß gehn, fid) verwandeln in Feine Gefchöpfe? 
Gehe nur Hin und fchlacht” und verfcharre erlefene Stiere ; 

365 Werden — Erfahrung lehrt's — ringsum aus dem faulen Ge- 

bürme 
Blüthenfaugende Bienen entftehn, die gleich den Exzeugern 
Gehen ins Feld und fürdern das Werk und fih mühn für die Ernte, 
‚Wiege der Homiß ift das niedergetretene Schlachtroß. 

Wenn du dem Uferfrebfe benimmit die gebogenen Scheren, 

370 Übrigens ihn mit Grbe beverkit, wird aus dem begrabnen 
Theile der Scorpion, der drohet mit hafigem Schweife. 

Und die Raupen des Lands, die,pflegen mit grauem Gefpinnite 
Einzuwicdeln das Laub — wahr hat e8 genommen der Landmann — 
Sehen wir in die Geftalt des Todtenfalters fich wandeln. 

375 Keime enthält ber Schlamm, die grünliche Fröfche erzeugen; 
Ohne Füße erzeugt er fie exit, bald giebt er zum Schwimmen 
Paffende Schenkel; und daß fie zu weiten Sprüngen auch-paffen, 
Überfleigt das hintere Ma die vorderen Theile, 

Auch ein Junges nicht ift, was frifch geboren die Bärin, 

380 Sondern ein Faum lebendiges Fleifch; durch Lecken erft bibet 

Ölieder die Mutter ihm an und giebt ihm die eigene Größe. 
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Nonne vides quos cera tegit sexangula fetus 
Melliferarum apium, sine membris corpora nasci, 
Et serosque pedes serasque assumere pennas ? 

385 Iunonis volucrem, quae cauda sidera portat, 
Armigerumque Iovis, Cythereiadasque columbas, 
Et genus omne avium mediis e partibus ovi, 

Ni sciret fieri, quis nasci posse putaret? 
Sunt qui cum clauso putrefacta est spina sepulchro, 

390 Mutari credant humanas angue medullas. . 

Haec tamen ex aliis generis primordia ducunt : 
Una est, quae reparet seque ipsa reseminet, ales: 
Assyrii phoenica vocant. Non fruge neque herbis, 
Sed turis lacrimis et succo vivit amomi. 

395 Haec ubi quinque suae complevit saecula vitae, 
[Ilicet] in ramis tremulaeque cacumine palmae 
Unguibus et puro nidum sibi construit ore. 

Quo simul ac casias et nardi lenis aristas 
Quassaque cum fulva substravit cinnama myrrha, 

400 Se super imponit, finitque in odoribus aevum. 
Inde ferunt, totidem qui vivere debeat annos, 
Corpore de patrio parvum phoenhica renasci. 

Cum dedit huic aetas vires, onerique ferendo est, 
Ponderibus nidi ramos levat arboris altae, 

405 Fertque pius cunasque suas patriumque sepulchrum, 

Perque leves auras Hyperionis urbe potitus, 
Ante fores sacras Hyperionis aede reponit. 
Si tamen est aliquid mirae novitatis in istis, 

Alternare vices et, quae modo femina tergo 

410 Passa marem est, nunc esse marem miremur hyaenam. 
Id quoque, quod ventis animal nutritur et aura, 
Protinus assimulat, tetigit quoscunque colores. 
Victa racemifero lyncas dedit India Baecho : 

E quibus, ut, memorant, quicquid vesica remisit, 
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Sehen wir nicht die Brut ber honigfammelnden Bienen 
In fechsedigem Wachs als Köwyer noch ohne die Glieder, 
Und die Füße erft fpät und fpät annehmen die Flügel? 
SJunos Vogel, der trägt im Schweif die prangenden Sterne, 
385 Jupiters Waffenträger, die Tauben der Göttin Chtheras, 
‚Alle Vögel zumal — wer dächte, wofern er’s nicht wüßte, 
Daß aus den inneren Theilen des Eis entftehen fie könnten? 
Manche auch glauben, es wandle das Mark fich des Menfchen zur 
Schlange, 

390 Wann in gefchloffener Gruft vermodert wäre das Rüdgrat. 
Diefe Gefchöpfe jedoch empfangen von andern den Urfprungz 
Eines, ein Vogel, ergänzt und fäet felber fich wieder: 

Phönix nennt der Affyrier ihn. Bon Frucht nicht und Pflanzen 
Lebt er, er lebt von dem Saft des Balfams, den Thränen des 
MWeihrauchs. 

395 Diefer, fo wie er erfüllt fünfhundert Jahre des Lebens, 
Baut alsbald auf dem Aft und im Gipfel der fchwanfenden Palme, 
Sich mit den Klauen ein Neft und dem reinen Schnabel zufammen. 
Hat er Gafía drauf und Ahren der fdymiegfamen Narbe 
Und zerbrödelten Zimmt mit gilblicher Myrıhe gebreitet, 

400 Get ec fid) felber darauf und endet in Düften das Leben. 
Dann erzeuge, fo heißt es, ein junger Phönix fich wieder 
Aus des Erzeugers Leib von der nämlichen Dauer des Lebens. 
Diefer, fobald es das Alter erlaubt und gewachfen der aft ift, 
Nimmt das wuchtende Neit von den Aften des ragenden Baumes, 

405 Trägt voll Liebe die eigene Wieg’ und das Grab des Erzeugers 
Wort ducch die wehende Luft und fegt in der Stadt Hyperiions 
Bor dem heiligen Thor an feinem Tempel es nieber, 

Sit hierinnen jedoch ein feltfames Wunder enthalten, 
Mögen wir wundern ung aud), daf wechjelsweis bie Hyäne 

410 Einmal trägt als Weibchen den Mann, jegt wieder der Mann ift. 
Auch das Gefhäpf, dem Wind und Luft nur dienet zur Nahrung, 
Eignet fofort fid) an, was immer für Farben es anrührt. 

AS «8 befiegt war, gab dem rebenummwundenen Bachus 
Indien Luchfe; und was bei diefen der Blafe entfloffen, 
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Vertitur in lapides, et congelat aere tacto. 
Sic et curalium, quo primum contigit auras 
Tempore, durescit. mollis fuit herba sub undis. 


- Deseret ante dies, et in alto Phoebus anhelos 
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444 


Aequore tinguet equos, quam consequar omnia verbis 
In species translata novas. Sic tempora verti 
Cernimus, atque illas assumere robora gentes, 
Concidere has. Sic magna fuit censuque virisque, 
Perque decem potuit tantum dare sanguinis annos, 
Nune humilis veteres tantummodo Troia ruinas 
Et pro divitiis tumulos ostendit avorum. 

Clara fuit Sparte. magnae viguere Mycenae: 

Nec non Cecropiae, nec non Amphionis arces. 

Vile solum Sparte est, altae cecidere Mycenae : 
Oedipodioniae quid sunt, nisi fabula, Thebae? 
Quid Pandioniae restant, nisi nomen, Athenae? 
Nunc quoque Dardaniam fama est consurgere Romam, 
Appenninigenae quae proxima Thybridis undis 
Mole sub ingenti rerum fundamina ponit. 

Haec igitur formam crescendo mutat, et olim 
Immensi caput orbis erit. Sic dicere vates 
Faticinasque ferunt sortes. quantumque recordor, 
Dixerat Aeneae, cum res Troiana labaret, 
Priamides Helenus flenti dubioque salutis : 

Nate dea, si nota satis praesagia nostrae 

Mentis habes, non tota cadet te sospite Troia. 
Flamma tibi ferrumque dabunt iter. Ibis, et una 
Pergama rapta feres, donec Troiaeque tibique 
Externum patrio contingat amicius arvum. 

Urbem etiam cerno Phrygios debere nepotes, 
Quanta nec est, nec erit, nee visa prioribus annis. 
Hanc alii proceres per saecula longa potentem, 

Sed dominam rerum de sanguine natus Iuli 





418 Desinet. 419 dictis. 420 omnia. 429 nisi nomina. 443 patria, 
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415 Wandelt fih, fagt man, in Stein umd gerinnt mit der Luft in 
Berührung. 
€» aud) wird die Geralle, fobalb nur die Luft fie berührt Hat, 
Hart zur Stunde, ein weiches Gewädhs erft unter den Wogen. 
Eher entgienge der Tag, und es tauchte bie feudjenben 3toffe 
Phöbus ins tiefe Meer, als Alles in Worte id) fafte, 

420 Was fich gewandelt innene Geftalt, So fehn wir die Zeiten 
Andern fih, fehen, wie hier ein. Volk an Kraft fich emporhebt, 
Dort eins fällt, So war einft Troja an Volk und Befisthum 
Groß und vermochte fo Viel des Bluts zehn Jahre zu opfern ; 
Se&t zeigt unanjehnlich es nur die verfallenen Trümmer 

425 Und anftatt der Schäge und Pracht die Gräber der Ahnen. 

Hod) war Sparta berühmt, es blühte das große Myeenä, 
Minder nicht Gerrops’ Burg, nicht minder die Mauern Amphrons. 
Armliches Land ift Sparta, es fank'das hohe Mycenä; 

Theben, des Odipus Stadt, was iftesnodh jegt als ein Mährchen ? 

430 Was von Pandrons Stadt Athena verblieb als der Name? 

Iegt nun erhebt, verkündet dev Ruf, das Dardanifche Rom fid), 
Welches den Wellen zunächft des Apenninenerzeugten 

Thybris in mächtigem Bau den Grumd aufrichtet zur Herrfchaft. 
Diefes verändert fomit die Geftalt, anwachfend, und wird einft 

435 Werden das Haupt der unendlichen Welt. So follen die Seher 
Kund und prophetifche Sprüche es thun; und es hatte, wiefelbftich 
Weiß, zu Änens gefagt, der weinend verzagt’ an ber Rettung, 
Helenus, Priamus’ Sohn, als Troja zum Falle fich neigte: 
Söttinentfproßner — es find ja die Ahnungen unferes: Geiftes 

440 Wohl dir befannt — nicht ganz fällt Troja, wirft bu mit gerettet. 

Í Weichen werden dir Feuer und Schwert; gehn wirft but unb tetfenb 

Pergama nehmen mit dir, bis baf im ber Fremde zu Theil wird 
Troja und dir ein anb, das freundlicher ift als die Heimat, 
Auch zur Stadt verpflichtet erblickt" ich die Enkel der Phryger, 

415 Wie fie nicht ift, noch gefehn in der Vorzeit wurde, noch fein wird. 
Andere Häupter dann werden im Lauf der Zeiten fie mächtig, 
Aber zur Herrin der Welt ein Sproß aus dem Blut des Julus 
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Efficiet. quo cum tellus erit usa, fruentur 
Aetheriae sedes, coelumque erit exitus illi. 


450 Haec Helenum cecinisse penatigero Aeneae 


455 
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465 
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Mente memor refero, cognataque moenia laetor 
Crescere, et utiliter Phrygibus vicisse Pelasgos. 

Ne tamen oblitis ad metam tendere longe 
Exspatiemur equis, coelum et quodcunque sub illo est, 
Immutat formas, tellusque et quicquid in illa est. 
Nos quoque, pars mundi, quoniam non corpora solum, 
Verum etiam volucres animae sumus, inque ferinas 
Possumus ire domos, pecudumque in pectora condi: 
Corpora quae possunt animas habuisse parentum, 

Aut fratrum, aut aliquo iunctorum foedere nobis, 

Aut hominum certe, tuta esse et honesta sinamus, 
Neve Thyesteis cumulemus viscera mensis. 

Quam male consuescit, quam se parat ille cruori 
Impius humano, vituli qui guttura ferro 

Rumpit, et immotas praebet mugitibus aures! 

Aut qui vagitus similes puerilibus haedum 

Edentem iugulare potest. aut alite vesci, 

Cui dedit ipse cibos!. Quantum est, quod desit in istis 
Ad plenum facinus? quo transitus inde paratur ? 

Bos aret, aut mortem senioribus imputet annis : 
Horriferum contra borean ovis arma ministret : 

Ubera dent saturae manibus pressanda capellae. 

Retia cum pedicis, laqueos artesque dolosas 

Tollite. nec volucrem viscata fallite virga : 

Nec formidatis cervos includite pennis: 

Nec celate cibis uncos fallacibus hamos. 

Perdite, siqua nocent, verum haec quoque yedite tantum : 
Ora vacent epulis, alimentaque mitia carpant. ! 


458 corpora. 459 possint. 475 illudite. - 478 congrua. 
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Machen; und warn den erft die Erde genoffen, fo wird fich 
Sein der Äther erfreun, und fein Lauf fich enden im Himmel, 


450 Daß dies Helenus fang dem Penatenbeladnen Ancag, 


Deffen gedenf ich noch wohl, unb id) freue mid), ba bie verz 
"wandten 
Mauern erftehn und gefiegt die Pelasger zum Heile der Phruger. 
Daß wir jedoch mit den Roffen, zum Ziel zu fireben vergefiend, 
Nicht abjchweifen zu weit: der Himmel und was nur darunter, 


455 S(nbert feine Geflalt, wie die Exde und was nur auf Erden. 


Weil denn auch wir, ein Theil der Welt, nicht Körper allein nur, 
Sondern geflügelte Seelen aud) find und Gehäufe der Thierwelt 
Können beziehn und einft in die Bruft eingehen des Viches, : 
Wollen wir Körper, bewohnt vielleicht von den Seelen der Altern 


460 Dper der Brüder und fonft durch ein Band ung verbundener Wefen, 


Ser bod) men(djlidyer 3Befen, in Ruh’ und Ehren doch laffen, 
Nicht mit Thyeftiichem Tifch die Eingeweide ung ftopfen ! 

Ha, wie übel gewöhnt, wie bereitet ein folcher Verruchter 

Vor fid) zu Menfchenblut, der bohrt den Stahl in des Kalbes 


465 Kehle und ungerührt anhört:das Hägliche Brüllenz 


Der zu ertvürgen vermag den Bod, der Wimmern hervorftößt 
Gíeid) dem Winmern des Kinds ; der wagt das Geflügel zu effen, 
Welches gefüttert er felbft! Wie viel zum vollen Verbrechen 
Fehlt noch bei foldherlei Thun? Wohin führt folches Beginnen ? 


470 Pflügen nur foll der Stier und den Tod Schuld geben ven Fahren, 


Gegen den fhaurigen Nord darreichen das Schaaf ung die Waffen, 


, Bieten das Euter der Hand die gefáttigte Siege gum SXtelfen. 


Weg mit Sprenfel und Ne, mit Schlingen und-Tiftigen Künften ; 
Nicht den Vogel getäufcht mit Leimbeftrichener Ruthe; 


475 Nicht mit gefürchteten Federn den Hirfch gefcheucht und umfchloffen, 


Nicht in betrüglichen Köder verfteckt die hafige Angel. 
Mas ba fdjabet, vernichtet; doch nur vernichten auch follt ihr's: 
Nicht anrühr' es der Mund, er genieße die mildere Nahrung. 


: 318 OVIDII METAMORPHOSEON L. XV. 


(Numa et Egeria. Hippolytus.) 


Talibus atque aliis instructo pectore dictis 

480 In patriam remeasse ferunt, ultroque petitum 
Accepisse Numam populi Latialis habenas : 

Coniuge qui felix nympha ducibusque Camenis 
Sacrificos docuit ritus, gentemque feroci 
Assuetam bello pacis traduxit ad artes. 

485 Qui postquam senior regnumque aevumque peregit, 
Extinetum Latiaeque nurus populusque Patresque 
Deflevere Numam. Nan coniux urbe relicta 
Vallis Aricinae densis latet abdita silvis, 

„Sacraque Oresteae gemitu questuque Dianae 

490 Impedit. Ah, quoties nymphae nemorisque lacusque, 
Ne faceret, monuere, et consolantia verba 
Dixerunt! quoties flenti Theseius heros: 

Siste modum, dixit, neque enim fortuna querenda 
Sola tua est. similes aliorum respice casus : 

495 Mitius ista feres. Utinamque exempla dolentem 

Non mea te possent relevare! sed et mea possunt. 
Fando aliquem Hippolytum vestras si contigit aures 

Credulitate patris, sceleratae fraude novercae 

Occubuisse neci... mirabere, vixque probabo: 

500. Sed tamen ille ego sum. Me Pasiphaeia quondam, 

Tentatum frustra, patrium temerare cubile, 
Quod voluit, voluisse infelix erimine verso. .. 
Indiciine metu magis, offensane repulsae?.. : 
Arguit. immeritumque pater proiecit ab urbe, 

505 Hostilique caput prece detestatur euntis. 3 


497 vestras si; vestras quoque. 49S scel. et fraude, 501 temerasse. 
502 voluit finxit voluisse et er. v. 





Dvids' Verwandlungen 15. B. 379 


Numa und Egeria. Hippolytus. 


Numa, mit Lehren der Art die Bruft gerüftet und andern, 
430 Sei in die Heimat, fagt man, gefehrt und Habe, von Freiem 
Angegangen, empfahn die Zügel des Latifchen Volfes. 
Und durch die Gattin, die Nymphe beglückt, und die Leitung der 
Mufen, 
Führte Opfergebräuche er einz und das VBelf, an den wilden 
Krieg und Kampf nur gewöhnt, zumandt' er den Künften des 
Friedens. 
485 Und nachdem er'ein Greis fein Reich und Leben vollendet, 
Meinten 05 Numas Tod die Frauen von Latium, meinten 
Bolf und Väter zumal, Denn die Gattin, entfliohen den Mauern, 
MWeilt in dem dichteften Wald, des Aricifchen Thales verborgen. 
Und die Opfer der Göttin Drefts durch Seufzen und Jammern 
490 Hindert fie. Ach, wie fo oft ermahnten fie, folches zu meiden, 
Nymphen des Hains umb beó Gee'8 unb fagten ihr Worte des 
Troftes! 
Ach, wie fo oft auch Tprach des Thejens Sprößling, der Haldgott: 
See den Thränen ein Ziel; nicht dein Gefchick zu beflagen 
Sft nur allein; hau hin auf Anderer ähnliches Schiekfal, 
495 Ruhiger trägft du dann deine, SO fönnt’ ein anderes Beifpiel, 
Nicht mein eignes, dir lindern den Schmerz! Doc) Fann es aud) 
meines. 
Mol von Hippsiytus Habt ihr gehört, den einft durch des 
Baters 
Leicht zu bethörenden Glauben dem Tod Stiefmutters VBerruchtheit 
Übgrliefert. Du wirft kaum glaublich erachten das Wunder: 
500 Ader ver Mann bin ich. Mich zieh Pafı'phaes Tochter, 
Als fie umfonft mich verfucht, ich Hätte das Lager des Vaters, 
Was fie gewollt, entehren gewollt: die Unfelige Fehrte, 
Trieb fie die Furcht vor DVerrath, trieb Rache fie ob der Ber- 
fhmähung, 
Um das Vergehn, und der Vater verjagt’ aus den Mauern mic) 
fehuldlos 
505 Und verwünfchte mein Haupt beim Gehn mit feindlichen lude. 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XV. 


Pittheam profugo curru Troezena petebam, 
Iamque Corinthiaci carpebam litora ponti, 

Cum mare surrexit, cumulusque immanis aquarum 
In montis speciem curvari et crescere visus i1 
Et dare mugitus summoque cacumine findi. 
Corniger hinc taurus ruptis expellitur undis, 
Pectoribusque tenus molles erectus in auras, 
Naribus et patulo partem maris evomit ore. 

Corda pavent comitum. mihi mens interrita mansit, 
Exiliis contenta suis. cum colla feroces 

Ad freta convertunt, arrectisque auribus horrent 
Quadrupedes, monstrique metu turbantur, et altis 


. Praecipitant currum scopulis. Ego ducere vana 


520 


525 


530 


535 


prensa. 


Frena manu spumis albentibus oblita luctor, 

Et retro lentas tendo resupinus habenas. 

Nec tamen has vires rabies superasset equorum, 
Ni rota, perpetuum qua circumvolvitur axem, 
Stipitis oceursu fracta ac disiecta fuisset. 

Exeutior curru. lorisque tenentibus artus 

Viscera viva trahi, nervos in stirpe teneri, 
Membra rapi partim, partim reprensa relinqui, 
Ossa gravem dare fracta sonum, fessamque videres 
Exhalari animam, nullasque in corpore partes, 
Noscere quas posses. unumque erat omnia vulnus. 
Num potes, aut audes cladi componere nostrae, 
Nympha, tuam? Vidi quoque luce carentia regna, 
Et lacerum fovi Phlegethontide corpus in unda. 
Nec nisi Apollineae valido medicamine prolis 
Reddita vita foret. Quam postquam fortibus herff 
Atque ope Paeonia, Dite indignante, recepi, 

Tum mihi, ne praesens augerem muneris huius 
Invidiam, densas obiecit Cynthia nubes: 

Utque forem tutus, possemque impune videri, 


515 intenta. 518 currus. 526 partimque reprensa; partim de 
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Dvids Berwandlungen 15. 8. 381 | 


Pittheus’ Stadt, Trözen, zır erreichen mit flüchtigen Wagen 
Sucht’ ich und fuhr jchen Bin an dem Strand des Gorinthifchen 
Meeres, 
Als die See fich erhob und ein mächtiger Schwall von Gewäfler 
Sich) zu Bergesgeftalt zu wölben und immer zu wachfen 
510 Schien und unter Gebrüll fich oben am Gipfel zu fpalten. 
Hörmerbewehrt fpringt auf ein Stier aus den berftenden Wogen; 
Und fich bis an die Bruft in die weichenden Lüfte erhebend, 
Speit er des Meeres ein Theil aus Nüftern und offenem Maule. 
Zittern befällt die Gefährten, bod) id) blieb ruhig und furchtlos, 
515 Einzig in meine Verbannung vertieft: als hin nad) dem Meere 
Wenden die higigen Rofje den Hals und recfend die Ohren 
Schaudern und, fehen aus Furcht vor dem Ungeheuer, den Wagen 
Stürzen in fteiles Geflippe hinein. DVergeblich zu lenken 
Streb’ ich mit ftarfer Hand den Zaum voll weißlichen Schaumes, 
520 Spann’ ich zurüchgebeugt ftraff an die gefchmeidigen Zügel. 
Doc) der Kraft nicht hätten getrogt die wüthenden Noffe, 
Wäre das Nad nicht, wo es fich dreht raftlos um die Achfe, 
Stoßend an einen Stock, zerfchellt und in Trümmer zerfplittert. 
Da entftürz’ ich dem Siß, und mir werden, verwictelt im Zügel, 
525 Lebend die Därmer gefehleift, die Sehnen vom Stumpfe gehalten, 
Fortgeriffen die Glieder zum Theil, theils Hängen gelaffen, 

| Dumpfen Tons bie Gebeine germafmt ; unb erfd)ópft fid) verfaud)en 

\ Konnteft die Seele du fehn und feinerlei Theil an dem Leibe, 

| Der zu erkennen noch war; ganz war der Körper nur Wunde, 

530 Kannjt du mm oder wagft du mit meinem Gefchick zu vergleichen, 
Nymphe, das deine? Ich Hab’ auch gefehn die finfteren Neiche, 
Hab’ in des Phlegethon Fluthen gebäht ben zerrifjenen Körper; 
Ohne den wirffamen Saft des Apollifchen Spröglings erhielt ich 
Nimmer das Leben zurüct, Doch) als ich durch Fräftige Kräuter 

535 Und durch Päonifche Kunft zum Verdruffe des Dis e$ empfangen, 
Da umgab mich, damit anwefend ich nicht noch erhöhte 
Soldhen Gefchents Anftoß, mit dichtem Gewölfe Diana; 

Und daß ficher ich wär’ und ftraflos fónnte mich zeigen, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XV. 


Addidit aetatem, nec cognoscenda reliquit 

Ora mihi: Cretenque diu dubitavit habendam 

'Traderet, an Delon. Delo Cretaque relictis 

Hic posuit, nomenque simul, quod possit equorum 

Admonuisse, iubet deponere, Quique fuisti 

Hippolytus, dixit, nunc idem Virbius esto. 

Hoc nemus inde colo, de disque minoribus unus 

Numine sub dominae lateo atque aecenseor illi. 
Non tamen Egeriae luctus aliena levare 

Damna valent. montisque iacens radicibus imis 

Liquitur in lacrimas, donec pietate dolentis 

Mota soror Phoebi gelidum de corpore fontem 

Fecit, et aeternas artus tenuavit in undas. 


(Tages. Romuli hasta. Cipus.) 


At nymphas tetigit nova res, e& Amazone natus 
Haud aliter stupuit, quam cum Tyrrhenus arator 
Fatalem glebam mediis aspexit in arvis 
Sponte sua primum nulloque agitante moveri, 
Sumere mox hominis, terraeque amittere formam, 
Oraque venturis aperire recentia fatis : 

Indigenae dixere Tagen, qui primus Etruscam 
Edocuit gentem casus aperire futuros:... 

Utve Palatinis haerentem collibus olim 

Cum subito vidit frondescere Romulus hastam, 
Quae radice nova, non ferro stabat adacto, 

Et iam non telum, sed lenti viminis arbor 

Non exspectatas dabat admirantibus umbras : . .. 
Aut sua fluminea cum vidit Cipus in unda 
Cornua. vidit enim, falsamque in imagine credens 
Esse fidem, digitis ad frontem saepe relatis, 
Quae vidit, tetigit. nec iam sua lumina damnans 
Restitit, ut victor domito remeabat ab hoste, 


560 Utique. 569 veniebat. 








Doids Verwandlungen 15. B. 383 


Legte fie Jahre mir zu und verlieh unfenntliche Züge 


540 Meinem Geficht, und bedachte fich lang’, ob Greta zum Wohnfig 


545 


550 


555 


Mir, ob Delos fie gab’. Aufgebend dann Delos und Greta, 
Sebt fiemich b tef ev unb heißt des Namens mich, der. an die Roffe 
Könnte erinnnern, entäußern und fpricht: der früher gewefen 

Bift Hippolytus du, follit VBrrbius heißen von nun an. 

Hier in dem Hain nun wohn’ ich, und, Einer der niederen Götter, 
Berg’ ich mich unter dem Schuß der Gebieterin, ftel ifc uv eite. 
Nicht vermag e8 jedoch, zu erleichtern Egerias Trauer 

Sremder Berluft; umd liegend am Fuß ganz unten des Berges, 
Schmilzt fie in Thränen dahin, bis Phöbus’ Schweiter aus Mitleid 
Mit der Liebenden Schmerz zu Fühler Quelle den Körper 

Macht und die Glieder verdünnt zu nimmer verfiegenden Strahlen. 


(Tages. Nomulus’ Lanze, Gípus.) 


Aber die Nymphen ergriff das Wunder; und anders nicht 
ftaunte 
Drob Hippolytus Sohn, als da der Tyrrhenifche Pflüger 
Caf, wie mitten im Gelb bie verhängnißfchwangere Scholle 
Grft fid) su tegen begamm von felbft ofm äußeren Antrieb, 


. Bald dann verlor der Exde Geftalt und menfchliche annahı, 


565 


Endlich ben frifchen Mund aufthat zu verfünden die Zukunft. 

Tages ward er genannt von den Eingebornen ; der Grfle 

Lehrt? er Etruriens Volk fund thun die Dinge ber Zukunft: 

Der wie Romulus einft, ba er fah, daß plöglich die Lanze 

Grün fid) belaube, die fuhr in ben Palatı'nifchen Hügel 

Und auf gewachfener Wurzel, nicht ftand auf eifener Spiße, 

Und, ein Gefchoß nicht mehr, ein Baum fehon faftigen Triebes, 

Unerwarteten Schatten verlieh dem erftaunten Befchaner : 

Dover da fah in der Welle des Stroms die Hörner am Haupte 

Eipus — er fah fie gewiß — und glauben, e8 lieg! in bem Bilde 

Täufchender Schein, an die Stirn oft bringend ‚die Finger, die 
Hörner, 

Die er gefehn, anfühlt, und nicht fein Auge mehr firafend, 

An nun hielt, als wieder er fam nad) Bezwingung des Beindes, 





384 OVIDII METAMORPHOSEON L. XV. 


570 Ad coelumque oculos et eodem cornua tollens: 
Quicquid, ait, superi, monstro portenditur isto, 
Seu laetum est, patriae laetum populoque Quirini : 
Sive minax, mihi sit. viridique e caespite factas 
Placat odoratis herbosas ignibus aras, 

575 Vinaque dat pateris, mactatarumque bidentum, 
Quid sibi significent, trepidantia consulit exta. 
Quae simul aspexit ''yrrhenae gentis aruspex, 
Magna quidem rerum molimina vidit in illis, 

Non manifesta tamen. Cum vero sustulit acre 

580 A pecudis fibris ad Cipi cornua lumen: 

Rex, ait, o salve! Tibi enim, tibi, Cipe, tuisque 
Hic locus et Latiae parebunt cornibus arces. 

'Tu modo rumpe moras, portasque intrare patentes 
Appropera. sic fata iubent. Namque urbe receptus 

585 Rex eris, et sceptro tutus potiere perenni. 
Rettulit ille pedem, torvamque a moenibus urbis 
Avertens faciem : Procul, ah! procul omina, dixit, 
Talia di pellant. multoque ego iustius aevum 
Exul agam, quam me videant Capitolia regem. 

590 Dixit. et extemplo populumque gravemque Senatum 
Convocat. ante tamen pacali cornua lauro 
Velat, et aggeribus factis a milite forti 
Insistit, priscoque deos e more precatus : 

Est, ait, hic unus, quem vos nisi pellitis urbe, 

595 Rex erit. ls qui sit, signo, non nomine dicam. 
Cornua fronte gerit. Quem nobis indicat augur, 
Si Romam intrarit, famularia iura daturum. 

Ille quidem potuit portas irrumpere apertas : 
Sed nos obstitimus, quamvis coniunctior illo 

600 Nemo mihi est. Vos urbe virum prohibete, Quirites: 
Vel, si dignus erit, gravibus vincite catenis: 

Aut finite metum fatalis morte tyranni. 
Qualia suceinctis, ubi trux insibilat eurus, 








970 brachia. 577 inspexit. 5S3 moram. 
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Dvids Verwandlungen 15. B. 385 
570 Und, zum Himmel den Blick und zum Himmel erhebend die Hörner, | 
Sprach: Was immer beveut‘, ihr Götter, die Wundererfcheinung, | 
Sei, wenn Heil, bem Lande zum Heil und bem Volf des Quirinus ; 
Wenn Gefahr, gefährlich nır mir; und von grünendem 9tafen 
Einen Altar aufbaut’ und fühnte mit duftigen Flammen, 
Wein auch weiht' in der Schal’ und die zucfenden Eingeweide 
Vragte geopferten Schaafs, was dar fie ihm böten für Deutung. 
Aber fobald fie befchaut der Seher Thrrhenifchen Stammes, 
Ward er gewahr darin wohl mächtiger Strebungen Zeichen, 
Deutlich jedoch nicht ganz. Doch als vom Gefröfe der Thiere 
Er den gefchärfteren Blick zu den Hörnern des Cipud emporhob, 
Nief er: Willfommen, o König! Dir, dir und deinem Geweihe 
Werden, o Eipus, die Stadt und Latiums Burgen gehordyen. 
Zögre nur nicht du felbft und eil’ in bie offenen Seve. 
Einzuziehn, So will’ das Gefchie: und nimmt dich die Stadt auf, 
Wirt du König umd führft in Frieden beftändiges Scepter. 
x Da tritt Cipus zurück, und den finfteren Blick von den Mauern 
Abgewendet der Stadt, beginnt er: Hinweg, o ihr Götter, 
Solche Bedeutung hinweg! Viel würdiger werd’ ich mein Leben 
Enden verbannt, denn ziehn zu dem Gapitole als König. 
Sprach’s und berief alsbald das VBolf und die wirrdigen Alten, 
Doch mit dem Lorbeer des Friedens verhülft er die Hörner. 
Und auf den Erdaufiwurf, gemacht von den tapferen Kriegern, 
Teitt ev; unb al8 er nach altem Gebrauch zu ben Göttern gebetet, 
- Spricht er: Hier it ein Mann, ber, bannet ihr nicht aus der 
Stadt ihn, 
König wird fein. MWer’s ift, deut’ am ich euch, ohn’ ihn zu nennen. 
Hörner trägt er am Kopf, und von ihm weiffaget der Seher, 
Daß er, betritt er die Stadt, wird Knechtgefege euch geben. 2 
Zwar einbrechen in Nom durch die offenen Sore [d)en Fonnt" ev: 
Doch ich hinderte ihn, obgleich mir enger verbunden 
600 Keiner als er, So fperret dem Mann, Ouiriten, die Hauptftadt, 
Dover, verdient er ed anders, fo werft ihn in Ketten und Banden, 
Set beendet die Furcht durch den Tod des verfündeten Herrfchers. 
Wie fidh ein Braufen erhebt in vem Wald nactftämmiger Föhren, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. XV. 


Murmura pinetis fiunt, aut qualia fluctus 

Aequorei faciunt, si quis procul audiat illos 

Tale sonat populus. Sed per confusa frementis 
Verba tamen vulgi vox eminet una: Quis ille est? 
Et spectant frontes, praedictaque cornua quaerunt. 
Rursus ad hos Cipus: Quem poscitis, inquit, habetis : 
Et capiti demta, populo prohibente, corona 
Exhibuit gemino praesignia tempora cornu. 
Demisere oculos omnes gemitumque dedere, 

Atque illud meritis clarum. . quis credere possit? .. 
Inviti videre caput. nec honore carere 

Ulterius passi, festam imposuere coronam. 

At proceres, quoniam muros intrare vetaris, 

Ruris honorati tantum tibi, Cipe, dedere, 

Quantum depresso subiectis bobus aratro 
Complecti posses ad finem lucis ab ortu. 

Cornuaque aeratis miram referentia formam 
Postibus insculpunt, longum mansura per aevum. 


h (Aeseulapius.) 


Pandite nunc, Musae, praesentia numina vatum, +. 
Scitis enim, nec vos fallit spatiosa vetustas... 
Unde Coroniden circumflua Thybridis alti 
Insula Romuleae sacris adiecerit urbis, 
Dira lues quondam Latias vitiaverat auras, 
Pallidaque exsangui squalebant corpora tabo. 
Funeribus fessi postquam mortalia cernunt 1 
Tentamenta nihil, nihil artes posse medentum, 
Auxilium coeleste petunt. mediamque tenentes 
Orbis humum Delphos adeunt, oracula Phoebi, 
Utque salutifera miseris succurrere rebus 
Sorte velit, tantaeque urbis mala finiat, orant. 


625 


616 vni 619 solis. 620 fbídrítí. Qeéart auratis, C b. 9f. 
j. 5. 9t. 


Dvids VBerwandlungen 15.8. 387 


Wann der grimmige Süd hineinfanst; wie es die Wogen 
605 Machen der Meeresfluth, wenn Einer fie hört in der Ferne: 
Alfo braufer das Volt. Doc, durch die verworrenen Worte 
Dringet hervor ein Laut bei der lärmenden Menge: Wer ijt ee? 
Altes Schaut nach den Stirnen und fucht die bezeichneten Hörner. 
Den ihr zu haben verlangt, fpricht Gipus Bimvieber — Diet (jt ex! 
610 Und abnehmend den Kranz von dem Haupt, ob[djon es das Bolf 
wehrt, 
Stellte er dar bie mit beppeltem Horn Hochragenden Schläfe, 
Alle fenkten den Bli und Tiefen nur Senfzen vernehmen; 
Denn fie fahn — wer glaubte es wohl? — das Haupt, durch Ver- 
dienfte 
Hochberühmt, mit VBerbrußz und daß es der Ehre beraubt fei, 
615 Dulvdeten länger fie nicht, und den Feftkranz fetten fie auf ihn. 
Aber die Häupter, dieweil dir. verfagt, zu betreten die Mauern, 
Gaben dafür foviel an Gfrenadfer bir, Gipué, 
Als mit dem Stiergefpann vor dem tief eindringenden Prlug dur 
Könnteft vom Aufgang an bis zum Schwinden des Lichtes be- 
zwingen, 
620 Und man gräbt das Geweih, daritellend das Wundergebilve, 
Ein in das eherne Thor zum Gedächtniß ewiger Zeiten. 


lfeulapins.) 


Shut iheMufen nun fund, ihr waltenden Mächte der Sänger — 
Denn ifr wigt e$, unb euch täufcht nicht die entlegenfte Vorzeit — 
Wieden Göttern der Romulusftadt den Sohn der Coronis 
625 Bei die umflofjene Injel gefügt des mächtigen Thybris, 
atiumé Luft hatt’ einft verdorben entjegliche Seuche, 
Und vom entnewenden Gift bleich ftarrten die Körper der Menjchen. 
Als, der Begrabungen müde, man fieht, bag alle Verfuche 
Sterblicher Nichts ausrichten und Nichts die Künfte der Ärzte; 
630 Sucht die Hülfe des Himmels man nach und gehet nad) Delvhi, 
Das die Mitte der Exrd’ einnimmt, zum Orafel des Phöbus, 
Blehend, er wolle dem Jammergefchiek zu Hülfe bod) fommen 
Durch heifbringenden Spruch und die Leiden beenden der Grofftadt. 
25* 
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Et locus et laurus et, quas habet ipse, pharetrae 
Intremuere simul. cortinaque reddidit imo 

Hane adyto vocem, pavefactaque pectora movit: 
Quod petis hine, propiore loco, Romane; petisses : 
Et pete. nunc propiore loco. nec Apolline vobis, 
Qui minuat luctus, opus est, sed Apolline nato. 
Ite bonis avibus, prolemque arcessite nostram. 
Tussa dei prudens postquam accepere Senatus, 


Quam colat explorant iuvenis Phoebeius urbem; © 


Quique petant ventis Epidauria litora, mittunt. 


Quae postquam curva missi tetigere carina, 2 


Concilium Graiosque patres adiere, darentque 
Oravere deum, qui praesens funera gentis 

Finiat Ausoniae. certas ita dicere sortes. 

Dissidet et variat sententia. parsque negandum 
Non putat auxilium. multi retinere suamque 

Non emittere opem, nec numina tradere suadent. 
Dum dubitant, seram pepulere crepuscula lucem, 
Umbraque telluris tenebras induxerat orbi : 

Cum deus in somnis opifer consistere visus 

Ante tuum, Romane, torum, sed qualis in aede 
Esse solet, baculumque tenens agreste sinistra 
Caesariem longae dextra deducere barbae, 

Et placido tales emittere pectore voces : 

Pone metus, veniam, simulacraque nostra relinquam. 
Hune modo serpentem, baculum qui nexibus ambit, 
Perspice, et usque nota visu, ut cognoscere possis. '' 
Vertar in hune. sed maior ero, tantusque videbor, 
In quantum debent coelestia corpora verti. 
Extemplo eum voce deus, cum voce deoque 

Somnus abit. somnique fugam lux alma: secuta est. 


Postera sidereos aurora fugaverat ignes: : 


. 094 ille; illa. 649 renuere. 65S metum. 660 visum. 
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Und es erzittert der Raum und der Lorbeer mit und der Köcher 

635 Selber des Getts, und der. Keffel erließ aus ver Tiefe des Tempels 
Bolgenden Spruch und machte die Bruft erbeben vor Schreden : 
Mas du, Römer, erholt hier, hätteft du näher erholet, 

Und’ erhole es näher noch jest. Nicht Apollos bebürft ihr, 
Trauer zu mindern und Leid; ihr bedürfet des Sohnes Apollos. 

640 Geht mit glüdlichen Bögeln amd Holt: euch unferen Sprößling. 
Als der weife Senat die Gebote des Gottes vernommen 
Und er erfundet die Stadt, wo der Sprößling Haufe des Phöbus; 
Genbet er ab ein Schiff nach dev Epidanrifchen Küfte- 

Wie mit gebogenem Kiel an dem Strand die Gefandten gelandet, 

645 Gehen das Bolf fie. an und die Grajifchen Väter und bitten, 
Ihnen zu geben den Gott, der hülfreich nahend das Sterben 
Ende des Aufonervolfs: fo lante untrüglicher Ausfpruch. 
Bwiefach theilt fich und fhwanft die Meinung; und nicht zu vers 

eigen 
Meint die Hülfe ein Theilz die Mehrzahl räth zu behalten, 

650 Und nicht zu Taffen den eigenen Schug und den Gott nicht zu geben. 

Während fie fchwanfen, entwveicht der finfendeTag vor der Dimm’- 
rung, 

Und fchon hatte mit Dunkel umhüllt ber &djatten ben Grbfreié ; 

Da Fam vor es dir, Römer, im Schlaf’, als ftände vor deinem 

aget ber Gott, der Heilung gewährt, fo wie. man im Tempel 

655 Darzuftelten ihn pflegtz und den Tändlichen Stod in’ ver infen, 
Schien mit der Rechten das Haar er des langen Bartes zuftreichen 
Und mit freundlichem Mund fich alfo vernehmen zu laffen: 
Banne die Furcht, ich Fomm’ und verlaffedie jegige Bildung, 
Nur die Schlange befieh, bie fier an bem Stode fich windet; 

660 Präge dem Blicke fie eiu, auf daß du erkennen fie mögeft. 
Wandeln mich werd’ich in fie, doc) größer erfcheinen und fo/groß, 
Als, verwandelt, zu fe'n fich gehört für-die Körper der Götter. 
Alsbald ijt mit dem Worte der Gott, mit-dvem Wort und dem 

Gotte 
Meg auch) der Schlaf, und es folgt der freundliche Tag bem Gite 
\ wachen, 
665 Als die flimmernden Sterne verfcheucht das folgende Frühreth, 
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Incerti, quid agant, proceres ad templa petiti 
Conveniunt operosa dei, quaque ipse morari 
Sede velit, signis coelestibus indicet, orant. 

Vix bene desierant, cum cristis aureus altis 

In serpente deus praenuntia sibila misit, 
Adventuque suo signumque arasque foresque 
Marmoreumque solum fastigiaque aurea movit, 
Pectoribusque tenus media sublimis in aede 
Constitit, atque oculos circumtulit igne micantes. 
Territa turba pavet. cognovit numina castus, 
Evinctus vitta crines albente, sacerdos, 

Et: Deus en, deus est! animis linguisque favete, 
Quisquis ades! dixit. Sis, o pulcherrime, visus 
Utiliter, populosque iuves tuà sacra colentes. 
Quisquis adest, iussum veneratur numen, et omnes 
Verba sacerdotis referunt geminata, piumque 
Aeneadae praestant et mente et voce favorem. 
Annuit his, motisque deus rata pignora cristis 
Ter repetita dedit vibrata sibila lingua. 

Tum gradibus nitidis delabitur, oraque retro 
Flectit, et antiquas abiturus respicit aras, 
Assuetasque domos habitataque templa salutat. 
Inde per iniectis adopertam floribus ingens 
Serpit humum, flectitque sinus, mediamque per urbem 
Tendit ad incurvo munitos aggere portus. 
Restitit hic, agmenque suum turbaeque sequentis 
Officium placido visus dimittere vultu, 

Corpus in Ausonia posuit rate. Numinis illa 
Sensit onus, pressaque dei gravitate carina 
Aeneadae gaudent, caesoque in litore tauro, 
Torta coronatae solvunt retinacula navis. 


Impulerat levis aura ratem. Deus eminet alte, : 
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Stellen die Häupter, unfchlüffig anncch, bei dem ftattlich erbauten 

Tempel fich ein des erbetenen Gotts umd bitten ihır, felber 

Kund durch; göttliche Zeichen zu thyun, wo weilen er wolle, 

Kaum nod) geendet das Wort, als golden ftrogenden Kamnies 

In der Schlange der Gott ausftößt anfündendes Zifchen 

Und durch feine Erfcheinung das Bild und das Thor und ven Altar 

Sammt dem marmornen Boden bewegt und den goldenen Sinnen, 

Und fid) bis an die Bruft aufrichtend, immitten des Tempels 

Da ftand, werfend umher die flammenfprühenden Augen: 

Alles erbebt vor Schred: da erkennt der heilige Priefter, 

Mit weiß fehimmernder Binde das’ Haar umwunden, die Gottheit, 

Gebet, ber Gott, bet Gott! beginnt er; mit Herzen und Munde 

Seid andächtig ein Jeder! $O magft bu erfdjlenen zum Heile, 

Herrlicher, fein und befchirmen das Volf, das opfernd dich ehret. 

Und es verehrt, wer da nur ift, die gebotene Gottheit, 

Nach in Verdoppelung fpricht man die Worte des Priefters, und 
fromme 

Andacht zeigen mit Mund die Inenden und Herzen. 

Zuneigt diefen ber Gott fid) unb giebt, bewegend die Kämme, 

Sichre Gewähr, dreimalig Gezifch mit bebender Zunge, 

Schlüpfend die glänzenden Stufen hinab dann, fehret das Antlig 

Rückwärts er nad) dem alten Altar und grüßet zum Abjchied 

Noch das gewohnte Gebäu und den Tempel, in dem er gehauft hat. 

Über den Boden darauf, ben beden geftvenete Blumen, 

Kriecht er, gewaltig zu [dyaun ; unb in Windungen zieht bitrd) bie 
Stadt er 

Mitten hindurch nach dem Hafen, gefhügt mit. umarmendem 
Damme; 

Hier ftand fill er; umd als er den Zug und der folgenden Menge 

Ehrengeleit' Holdfeligen Blicks zu entlaffen gejchienen, 

Stieg er hinein in das Aufonerfchiff. Das’ fühlte der Gottheit 

Saft ; und es freun, wie tief von des Gottes Gewichterder Kiel gieng, 

Hoch fich die Römer; und als ein Stier am Strande gefällt war, 

Löft dem befränzten Schiff man rafch bie gewundenen Hälter. 

Antrieb wehende Luft das Schiff. Hoch ragte ber Gott auf ; 
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Impositaque premens puppim cervice recurvam, > 
Caeruleas despectat aquas. modicisque per aequor 
Ionium zephyris sexto Pallantidos ortu 

Italiam tenuit, praeterque Lacinia templa, 
Nobilitata dea, Scylaceaque litora fertur. 

Linquit Iapygiam, laevisque Amphissia remis 
Saxa fugit, dextra praerupta Celennia parte, 
Romethiumque legit, Caulonaque, Naryciamque, 
Evincitque fretum Siculique angusta Pelori, 
Hippotadaeque domos regis, Temesesque metalla, 
Leucosiamque petit, tepidique rosaria Paesti. 

Inde legit Capreas, promontoriumque Minervae, 
Et Surrentino generosos palmite colles, 
Herculeamque urbem, Stabiasque, et in otia natam 
Parthenopen, et ab hac Cumaeae templa Sibyllae. 
Hinc calidi fontes lentisciferumque tenetur 
Linternum, multamque trahens sub gurgite arenam 
Vulturnus, niveisque frequens Sinuessa columbis, 
Minturnaeque graves, et quam tumulavit alumnus; 
Antiphataeque domus, Trachasque obsessa palude, 
Et tellus Circaea, et spissi litoris Antium. 

Huc ubi veliferam nautae advertere carinam .. . 
Asper enim iam pontus erat... deus explicat orbes, 
Perque sinus crebros et magna volumina labens 
Templa parentis init flavum tangentia litus. 
Aequore pacato patrias Epidaurius aras 

Linquit, et hospitio iuncti sibi numinis usus 
Litoream tractu squamae crepitantis arenam. 
Suleat, et innixus moderamine navis in alta 

Puppe caput posuit, donec Castrumque sacrasque 
Lavini sedes Tiberinaque ad ostia venit. 

Huc omnes populi passim matrumque patrumque 


713 tenentur. 718 curvi. 719 veligeram. averteré, 722 adit. 
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Und den mwuchtenden 9taden gedrüct auf die Krümmung des 
Spiegels, 
Schaut er hinab in die bläuliche Fluthz und mit mäßigem Weite 
700 Kam durchs Fönifche Meer er beim fechiten Erwachen Auroras 
Gegen Italien Hinz und er fährt dem Lacinifchen Tempel, 
Hoch durch die Göttin berühmt, unb dem Strand Scylacdums 
vorüber, 
Last Jäpygien Liegen und flieht die Amphiffifchen Felfen, 
Linfs hinrudernd, und-rechts hin ftreift ev bie fteilen Gelennen, 
705 Streift Romethium dann und Caulon und Naryx’ Geftade, 
Und bezwingt den Sieulifchen Sund und den Paß des Pelorums. 
Dann nach des Hıppotaden Palaft und Temefes Gruben 
Fährt und Leucdfia er und den Nofen des glücklichen Päftum, 
Eapreä ftreift er darauf und das Vorgebirge Minervens 
710 Und die Hügel, berühmt dur) die Surrentinifche Rebe, 
Und die Hereulifche Stadt und Stabiä und, an Genüffen 
Reich, Parthenopes Stadt und den Sig der Sibylla »on Gumá. 
Dann nach dem heißen Quell und dem Maftirreichen Liternum 
Steuert das Schiff, unb mit reichlichem Sand im Strom bet 
| Bulturnus 
715 Zeigt fich, es folgt Sinueffa, begabt mit fehneeigen Tauben, 
Und das fchlimme Minturnä und fie, die begraben der Plegling, 
Und des Anti'phates Sig und Trachas, von Sümpfen umlagert, 
Und der Girce Gebiet und Antium dichten Geftades, 
Als den beflügelten Kiel hieher gewendet die Schiffer, 
720 Da entfaltet der Gott — das Meer war ftürmifch — die Kreife, 
Und in häufigen Ringen enteilt und gewaltigen Bogen, 
Geht in den Tempel des Vaters er dort am gelben Geftabe. 
] Als nun beruhigt das Meer, ba verläßt die Altäre des Vaters 
Wieder der Gott, und bewirthet als Gaft von befreundeter Gottheit, 
725 Pllügt er den Uferfand mit der Furche der raufchenden Schuppen, 
: Schwingt fid) empor am Steuer des Schiffs unb legte zur Ruhe 
Hoc auf den Spiegel das Haupt, bis daß er nad) Gaftrum ges 
langte 
Und nadj Laviniums heiligem Sig und zur Mündung des Thybris. 
Überall ftürgen die Völker zumal und die Väter und Mütter 


IL 
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130 Obvia turba ruit, quaeque ignes, Troica, servant, 
Vesta, tuos, laetoque deum clamore salutant. 
Quaque per adversas navis cita ducitur undas, 
"Tura super ripas aris ex ordine factis f 
Parte ab utraque sonant, et odorant aera fumis: 

- 735 letaque coniectos incalfacit hostia cultros. 
Iamque caput rerum, Romanam intraverat urbem: 
Erigitur serpens, summoque acclinia malo 
Colla movet, sedesque sibi cireumspicit aptas. 
Scinditur in geminas partes cireumfluus ammis : 

|. 740 Insula nomen habet. laterumque e parte duorum 
Porrigit aequales media tellure lacertos. 
Huc se de Latia pinu Phoebeius anguis 
Contulit, et finem specie coeleste resumta 
Luctibus imposuit, venitque salutifer urbi. 


(Iulius Caesar.) 


745 Hic tamen accessit delubris advena nostris : 
Caesar in urbe sua deus est. quem marte togaque 
Praecipuum non bella magis finita triumphis 
Resque domi gestae properataque gloria rerum 
In sidus vertere novum stellamque comantem, 

750 Quam sua progenies. Neque enim de Caesaris actis 
Ullum maius opus, quam quod pater exstitit huius. 
Scilicet aequoreos plus est domuisse Britannos, 
Perque papyriferi septemflua flumina Nili 
Victrices egisse rates, Numidasque rebelles 

55 Cinyphiumque Iubam, Mithridateisque tumentem 

Nominibus Pontum populo adiecisse Quirini, 
Et multos meruisse, aliquos egisse triumphos, 
Quam tantum genuisse virum, quo praeside rerum 
Humano generi, superi, favistis abunde. 

760 Ne foret hic igitur mortali semine cretus, 
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730 Hier entgegen dem Schiff, und die dein Feuer bewahren, 
Troifche Vefta, und grüßen den Gott mit freudigen Rufen; 
Und wie gegen den Strom in hurtigem Zuge das Schiff geht, 
fuiftert bie Ufer entlang auf Reihen erbauten Altäre 
= Weihrauch Iinfs und rechts und durchhuftet mit Dämpfen die Lüfte; 
735 Und vom geopferten Thier wird heiß das geftoßene Meffer. 
Als nun das Haupt der Welt, die Romanerftadt, fie betreten, 
Richter die Schlange fich aufz und gelehntan die Spigedes Maftes, 
Wendet den Hals fie und fehauet fid) um nad) gelegenem Wohnfi. 
In zwei Theile zerfpaltet der ringsumfluthende Strom fich — 
"740 Eiland wird es mit Namen genannt —, und auf jeglicher Seite 
Streit um das Land in der Mitte er aus gleichmäßige Arme. 
Dahin begiebt von Latiums Kiel fich die Phöbuserzeugte 
Schlange; und als fie zurück fich verwandelt in göttliche Bildung, 
Sept fie der Trauer ein Ziel und erfcheint heilbringend der Haupts 
ftabt. 


(GCäfars VBergötterung.) 


745 Diefer gelangte jedoch in unfere Tempel ein Srembling ; 
Gäfar ift Gott in ber heimifchen Stadt, er, den in dev Toga 
Hochberühmt wie im Feld mit Triumphen geendete Kriege 
Und fein Walten daheim und der reifenb errungene Nachruhm 

: Weniger nicht zum neuen: Geftien erhoben, zum Haarftern, 

750 Als fein eigener Sproßz denn es ift von den Werfen des Gáfar 
Herrlicher feins, als bafi ex ber SBater gemorben von biefem. 
Ober ift, daß er bezwang die meerumftröimten Britanner, 
Siegend mit Flotte durchdrang des Papyruserzeugenden Niles 
Siebenarmige Fluth, und die widerfpenk'gen Numiden 

755 Sammt dem Eingphifchen Iuba, und Pontus, das fhwoll von 

dem Namen 
Mithridats, dem Volk hinzugefügt des Duirinus, 
Diele Triumphe verdient, wenn einige auch nur gehalten, 
Mehr, alsı daß er gezeugt den Mann, durch defien Regierung 
Götter, das Menfchengefchlecht ihr überfchwänglich begnabet ? 
760 Auf daß diefer daher nicht wäre aus fterblichem &amen. 
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Ille deus faciendus erat. Quod ut aurea vidit: 
Aeneae genitrix, vidit quoque triste parari ^ »" 
Pontifici letum et coniurata arma moveri, 
Palluit et cunctis, ut cuique erat obvia, divis: ^^ 
Aspice, dicebat, quanta mihi mole parentur ^ :/ 
Insidiae, quantaque caput cum fraude petatur, ^ 
Quod de Dardanio solum mihi restat Iulo. »: : 81H 
Solane semper ero iustis exercita curis ?: iytibife 
Quam modo Tydidae Calydonia vulneret hasta, 
Nune male defensae confundant moenia Troiae : 
Quae videam natum longis erroribus actum - 
Iactarique freto sedesque intrare silentum; 
Bellaque cum Turno gerere, aut, si vera fatemur, 
Cum Iunone magis? Quid nunc antiqua recordor 
Damna mei generis? Timor hic meminisse priorum 
Non sinit. in me acui sceleratos cernitis enses. x 
Quos prohibete, precor, facinusque repellite! neve 
Caede sacerdótis flammas extinguite Vestae. 

Talia nequicquam toto Venus anxia coelo 
Verba iacit, superosque movet. qui rumpere quanquam 
Ferrea non possunt veterum decreta sororum, 
Signa tamen luctus dant haud incerta futuri. 
Arma ferunt inter nigras crepitantia nubes 
Terribilesque tubas auditaque cornua eoelo ^" ^ ^ 
Praemonuisse nefas. Solis quoque tristis imago ' ' 
Lurida sollicitis praebebat lumina terris. 
Saepe faces visae mediis ardere sub astris: im 
Saepe inter nimbos guttae cecidere cruentae. 
Caerulus et vultum ferrugine Lucifer atra 
Sparsus erat, sparsi lunares sanguine currus; ^ ^ ^- 
Tristia mille loeis Stygius dedit omina bubo: 
Mille locis laerimavit ebur, cantusque feruntur 
Auditi sanctis et-verba minantia lucis. niim hit 
Victima nulla litat, magnosque instare tumultus ^^ 
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Must’ erheben man Jenen zum Gott. Als Solches bie gofbne 

Mutter Aneas’ fah, aud; (a5, wie trauriges Ende 

Drohe bem Pontifer, und verfchworene Waffen man rüfte; 

Wurde fie bleich und fprach zu. den Himmlifchen alfen, wie einen 

Eben fie traf: Schau Hin, mit welchem Bemühen man Arglift 

3Brütet für mid) unb wie gtof bie Süde, mit ber man bem Haupt 
droht, 


Das mir nod übrig allein von Jülus aus Dardanus’ Stamme! 
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Soll ich allein mich ftets mit begründeten Sorgen zergquälen? 
Welche verwundet bald des Tydiden Atolifche Lanze, 
Bald betrübet der Fall des übel vertheidigten Troja : 
Die ich den Sohn dann feh’ in langen Irren befangen, 
Wie auf dem Meer er treibt und ins: Reich eingehet dev Schatten, 
Krieg mit Turnus, vielmehr, wofern wir geftehen die Wahrheit, 
Krieg mit der Jumo führt? Doch was an die Alten Verlufte 
Denk’ ich meines Gefchlechts? Die Furcht jegt läßt an das Alte 
Denken mich nicht; für mich feht frevelnde Schwerter ihr wegen. 
Haltet fie, flche ich, ab und wehrt dem Verbrechen, und laßt nicht 
Durch des Pontifer Mord die Flammen erlöfchen ber Seta. 
Solcherlei Worte verliert umfonft die befümmerte Venus 
Rings im Himmel und rührt bie Götter; und ob fie zw brechen 
Nicht vermochten den eifernen Schluß der ewigen Schwefterh, 
Geben der. künftigen Trauer fie doch untrügliche Zeichen: 
Waffengefliwr, jo'Heißt's, im Schooß fchwarzdräuender Wolfen, 
Graufes Trompetengetön und am Himmel ’vernommene Hörner 
Kündigten an den Gräul, Des Phöbus: vüfteres Bild auch. 
ief ein gilbliches Licht nur fchaun die befümmerte Grbe. 
Badeln fehienen zu lodern wie oft immitten der Sterne ; 
Blutige Tropfen auch fielen wie oft in den Güffen des 9tegené. 
Dläulich erfchien und befprengt mit dunfelem Rothe vas Antlig 
Lucifers Stern, befprengt mit Blut der Wagen der Luna. 
Schauriger Ruf erfcholl nicht felten vom Stygifchen Uhn; 
Thränen nicht felten vergoß das Elfenbein; und vernommen 
Wurde Gefang und drohender Laut in den heiligen Hainen: 
Und fein Opfer verföhnt; daß große Verwirrung bevorfteht, 
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795 Fibra monet, caesumque caput reperitur in extis. 
Inque foro cireumque domos et templa deorum 
Nocturnos ululasse canes, umbrasque silentum 
Erravisse ferunt, motamque tremoribus urbem. 
Non tamen insidias venturaque vincere fata 

800 Praemonitus potuere deum. strictique feruntur 
In templum gladii. neque enim locus ullus in urbe 
Ad facinus diramque placet, nisi curia, caedem. 
Tum vero Cytherea manu percussit utraque 
Pectus. et aetheria molitur condere nube, 

505 Qua prius infesto Paris est ereptus Atridae, 

Et Diomedeos Aeneas fugerat enses. 

"alibus hanc genitor: Sola insuperabile fatum, 
Nata, movere paras? intres licet ipsa sororum 
Tecta trium! cernes illic molimine vasto 

8510 Ex aere et solido rerum tabularia ferro, 

Quae neque concussum coeli, neque fulminis iram, 
Nec metuunt ullas tuta atque aeterna ruinas. 
Invenies illic incisa adamante perenni 

Fata tui generis. legi ipse animoque notavi 

815 Et referam, ne sis etiamnum ignara futuri. 

Hie sua corbplevit, pro quo, Cytherea, laboras, 
Tempora perfectis, quos terrae debuit, annis. 
Ut deus aecedat coelo templisque locetur, 

Tu facies natusque suus. qui nominis haeres 

$20 Impositum feret unus onus, caedisque parentis 
Nos in bella suos fortissimus ultor habebit. 

Illius auspiciis obsessae moenia pacem 
Victa petent Mutinae: Pharsalia sentiet illum : 
Emathiique iterum madefient caede Philippi: 

825 Et magnum Siculis nomen superabitur undis: 
Romanique ducis coniux Aegyptia taedae 
Non bene fisa cadet. frustraque erit illa minata, > | 
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795 Lehrtdas Gekrös, undzerfchnitten erfand an ber&eber ben Ropf man. 
Und auf dem Markt, um die aufer fecum unb die Tempel ber 
Götter 
Heulten, erzählt man, die Hunde des Nachts; und die Schatten 
der Todten 
Schweiften umher, 8 erbebte die Stadt in Schwingungen zitternd. 
Doch) abwenden den heimlichen Schlag und das nahende Schickfal 
800 Ronnten der Himmlifchen Warnungen nicht. Und gezogene Dolche 
Bringt man zu heiliger Stätte; denn Fein Ort fonft in den Mauern 
Deut, als die Curie, fich zu der That und dem frevelnden Morde, 
Da zerfchlug fich die Bruft mit beiden Händen Eytheras , 
Göttin und [dicte fid) au in ber himmlischen Wolke zu bergen 
805 Jhn, in welcher entriffen vordem dem exboften Atriven 
Paris ward, und Änens entrann dem Schwert des Typiden, 
Willft du wenden allein das unbezwingliche &djidfal? 
Sprach der Erzeuger zu ihr. Magit felber du in die Behaufung 
Gehen ver. drei Gefchwifter; aus Erz und gediegenem Gifen 
> 810 Wirft dur erichaun in gewaltigem Bau der Dinge Gewahrfam, 
Das des Himmels Erfhütterung nicht, noch das Zürnen des Bliges 
Fürchtet in ficherer Ruh’ und ewiger Dauer, nod) Ginfturg. 
Binden in unvergängliches Erz dort wirft du gegraben 
Deines Gefihlechtes: Gefchid. Ich las es felber und merkt” es, 
$15 Höre denn, daß dir hinfort nicht feift unfinbig ber Sufunjt, 
Seine Zeit hat diefer, um ben, Gptferéa, bu forgeft, 
Aus num gelebt und vollbracht die der. Exde gebührenden Jahre. 
Daß er als Gott eintret’ in den Himmel und throne in Tempeln, 
Schaffeft bu felbft unb fein eigener Sohn, der, Erbe des Namens, 
820 Tragen allein die empfangene Laft und im Rampfe, des Vaters 
Mord zu rächen voll Muth, uns felbft wird haben zu Helfern. 
Srieden erflchen befiegt des belagerten Mitina Mauern 
Unter feinem Befehl; ihn wird Bharfalus empfinden, 
Und auf Gmathifcher Flur Blut wiederum trinken Philippi; 
825 Und auf Siceulifcher Fluth wird finfen ein mächtiger Name; 
Und das Igyptifche Weib des Nömerführers, der Fackel 
Ihöricht vertrauend, fie fällt, nachdem umfonft fie gebrohet, 
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Servitura suo Capitolia nostra Canopo. 
Quid tibi barbariem gentesque ab utroque iacentes 
$30 Oceano numerem? Quodcunque habitabile tellus 
Sustinet, huius erit. pontus quoque serviet illi. 
Pace data terris animum ad civilia vertet 
Tura suum, legesque feret iustissimus auctor: : 
Exemploque suo mores reget, inque futuri - 
835 Temporis aetatem venturorumque nepotum 
Prospiciens prolem sancta de coniuge natam 
Ferre simul nomenque suum curasque iubebit: 
Nec nisi cum senior [Pylios] aequaverit annos, 
Aetherias sedes cognataque sidera tanget. 
$40 Hanc animam interea caeso de corpore raptam 
Fac iubar, ut semper Capitolia nostra forumque 
, Divus ab excelsa prospectet Iulius aede. 
Vix ea fatus erat, media cum sede senatus 
Constitit alma Venus, nulli cernenda, suique 
845 Caesaris eripuit membris nec in aera solvi 
Passa recentem animam coelestibus intulit astris. 
Dumque tulit, lumen capere atque ignescere sensit, 
Emisitque sinu. Luna volat altius illa, 
Flammiferumque trahens spatioso limite crinem 
$50 Stella micat, natique videns benefacta fatetur 
Esse suis maiora, et vinci gaudet ab illo. 
Hic sua praeferri quanquam vetat acta paternis, 
Libera fama tamen nullisqug obnoxia iussis 
Invitum praefert unaque in parte repugnat. 
$55 Sic magnus cedit titulis Agamemnonis Atreus: 
Aegea sic Theseus, sic Pelea vincit Achilles. 
Denique, ut exemplis ipsos aequantibus utar, : f 
Sic et Saturnus minor est Iove. Iuppiter arces 
"Temperat aetherias et mundi regna triformis: 
860 Terra sub Augusto est. pater est et rector uterque. 
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Shrem Gandpus werd’ einft mein Gapitolium dienen. 
Was das Barbarenland und die Völker an beiderlei 9Beltmeer 
830 Soll aufzählen ich dir? Was nur,von der Erde bewohnbar, 
Seine Gewalt erkennt 08; das Meer auch macht,er fich dienftbar. 
Gab er den Frieden der Welt, dann wendet den Rechten der Bürger 
Zu er den Geift und giebt, der gerechtefte Herrfcher, ‚Gefebe, 
Fördert, er felbit ein Mufter, die Zucht, und wird, für ber Fünft’gen 
835 Zeiten beftändiges Heil und der einft nad)fommenben Gnfef 
Liebend beforgt, dem Sproß, von der feufchen Gemahlin geboren, 
Heißen, den eigenen Namen zugleich mit den Sorgen zu tragen, 
Und erft, wann er eiu Greió erreicht des Pyliers Jahre, 
Wird er im himmlifchen Raum die verwandten Geftirne berühren 
840 Diefe Seele indeß, bem ermordeten Leibe entriffen, 
Mache zum Stern, daß ftets auf. das Capitol und das Forum 
Bon den erhabenen Höh’n der göttliche Julius fchaue. 
Saum nod) bat er geenbet, als fchon die allgütige Denus 
Mitten im Sit,des Senats unfihtbar ftehet und ihres 
845 Gäfar Seele noch frifch den Gliedern entrafft und in Luft fich 
Löfen nicht läßt und empor fie trägt zu ben Sternen des Himmels. 
Während des Tragens gewahrt fie, daß Licht fie empfah’ und er= 
glühe, 
Und entläßt fie vom Bufen, Sie fliegt hoch über den Mond auf; 
Und auf weiter Bahn nachziehend feurigen Haarfchweif, 
850 Glänzt fie als Stern. Undfchauend des Sohnes Wohlthaten ges 
ftebt ev, 
Daß fie die feinen verdunfeln, und freut dev Beftegung von ifm fid). 
Bor den Thaten des Vaters zu ziehn die feinen verbeut er, 
Aber die Freiheit des Worte, die feinem Gebote gehorfamt, 
Zieht ihn dennoch ihm wor und widerftrebt in dem Einen. 
855 So (teft Xtreuá nad), der große, dem Ruhm Agamemnong, 
So ragt Thefeus höher als Ageus, Adhilles als Peleus; 
Sja, Beifpiele für fie zu gebrauchen der völligen Gleichheit, 
So auch weichet Saturn dem Jupiter: Jupiter waltet 
Über die himmlifchen Höh’n und der Welt dreifache Gebiete, 
860 Über die Erde Auguft; ein Jeder ift Vater und Herrfcher. 
Ovid IM, 26 
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Di, precor, Aeneae comites, quibus ensis et ignis 
Cesserunt, dique Indigetes, genitorque Quirine 
Urbis, et invicti genitor Gradive Quirini, 

Vestaque Caesareos inter sacrata penates, 

865 Et cum Caesarea tu, Phoebe domestice, Vesta, 
Quique tenes altus Tarpeias Iuppiter arces, 
Quosque alios vati fas appellare piumque est: 
Tarda sit illa dies et nostro serior aevo, 

Qua caput Augustum, quem temperat, orbe relicto 

870 Accedat coelo faveatque precantibus absens. 

Iamque opus exegi, quod nec Iovis ira nec ignis 
Nec poterit ferrum nec edax abolere vetustas. 

Cum volet, illa dies, quae nil nisi corporis huius 
Ius habet, incerti spatium mihi finiat aevi : 

875 Parte tamen meliore mei super alta perennis 
Astra ferar, nomenque erit indelebile nostrum. 
Quaque patet domitis Romana potentia terris, 

Ore legar populi, perque omnia saecula fama, 
Si quid habent veri vatum praesagia, vivam. 


868 tardior. $71 ignes. 





Dvids Berwandlungen 15. 8. 403 


Götter, Aneas’ Begleiter, vor denen das Schwert und bie 
“ Flamme 
Michen, und ihr, Urgötter, und Schöpfer der Stadt du, Quirinus, 
Und Gradivus, Erzeuger des unbezwungnen Quirinug, 
Befta dur auch, verehrt an Cäfars heiligem Herde, 
865 Und, mit Gáfarà 3Befta vereint, bu Phöbus, du Hausgott, 
Und der, Jupiter, du hoch thronft auf Tarpejifcher Höhe, 
Und ihr andern, die Recht und Pflicht ift zu nennen dem Sänger : 
Bögernd erfcheine der Tag und fpäter als unfere Zeiten, 
Wo das erhabene Haupt von dem Erdfreis, den es beherrfchet, 
870 Auf zum Himmel fich fhwingt und, entfernt auch, den Betenden 
foto ift! 
Und num Hätt’ich vollbracht das Werk, das Jupiters Zorn nicht, 
Feuer Ind Schwert nicht wird, noch vertilgen gefräßiges Alter, 
Mag auch) immer der Tag, der auf biefen Leib nur ein Recht hat, 
Wann er nur will, die Frift unficheren Lebens mir enden ; 
875 Werde ich doch, an dem befferen Theil unfterblich, mich [hiwingen 
Über die Wolfen; und fein wird unvertilgbar mein Name. 
Und wie weit fich erftrecft Roms Macht auf bezwungenem Gröfreis, 
Wird mic) lefen das Volk, und für ewige’Zeiten im Nachruhm 
Werd’ ich, wenn Wahrheit ift in ber Sänger Ahnungen, leben. 


26 * 


Anmerkungen zum funfjehnten Buche. 


3.1. Solden Gebäudes Gewicht; der Dichter hat hier [don 
die künftige Größe des Nömifchen Neiches vor Augen gehabt; denn zu No- 
mulus’ Zeit war e8 noch wenig bedeutend. — Drei Hdfchrften geben qui, das 
Heinf. aufbrachte und folglich ftatt der Frage, wer im Stande fei 2c., mit 
dem Nebenbegriffe des Zweifeld, 0b e8 einen, oder vielmehr der Mberzeugung, 
baf e8 feinen gleich Würdigen gebe, den Sinn fchuf: man fuchte denjeni- 
gen, weldher im Stande wäre 2c., unter der beftimmten Vorausfeßung, 
daß ein folder vorhanden wäre. (Gà ift jebod ffar, baf ber Verfaffer den 
Stifter des Neihs hat fo Hoc) ftellen wollen, daß nach der allgemeinen Meis 
nung ein würdiger Nachfolger nicht oder fchiwer zu finden war. 

35.5. Bräuche find vorzugsmweife refigiöfe, auf Götterverehrung und 
Opferhandlungen bezüglihe. Numa galt ald derjenige König, der das Nelir 
gionémefen Noms, welches fo großen Einfluß auf defjen Größe hatte, ordnete. 
©. unten 5. 483. 

$5. 7. Gureé; f. ju 14, 778. Stadt des Herc. Baft- 
freunbé, d.h. die nad dem Gaftfreunde oder Wirthe des Hercules benannt 
war; welche, wird fich gleich im Folgenden erklären. 

®B.9. Er fragt, Numa nämlich. 

B.10. Grajifhe Mauern erbaut, eine Pflanzftadt von Griedhen 
gegründet habe; denn Unteritalien twar mit Griehifchen Anfiedelungen bededt 
und hieß daher Großgriehenland. 

B.12f. Durch Iber. Rinder bereichert, ald er mit den Nin- 

dern be8 Gerjoneé fiber fam. ©. zu 9, 184. Aus diefem Umftande 
ergiebt fi zugleih Jupiters Sohn ald Hercules. , 
; 5.13. gum 9acinifden Strande; Lacinium, ein Vorgebirge 
in Unteritalien, jet Capo della Colonna ober Nave in Galabrien, to Suno 
einen berühmten Tempel hatte und einer weit verbreiteten Verehrung genof. 
Bergl. unten B. 701. . 


7.15. e$ mádtigen Groton; müdtig heißt hier wohl- 
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habend , angefehen. Da fonft weiter Nichts von ihm bekannt ift, will ihm bet 
Dichter dur) diefes Beimort einige Bedeutung geben. 

B.16. Selber er im Gegenfage feines behaglich meidenden Viches. 

$58.17. Scheidend nun hab’ er 2c.; dies follte die Belohnung, 
für die ertwiefene Gaftfreundfchaft fein. — Zu den Beiten der Enkel, 
einft in fpäterer Zeit, nicht, wie Bad feltfamer Weife erklärt, zur Zeit der 
Enkel des Hercules. 

B.20. Der trautefte % der G: 5; Lieblinge dev Götter hießen 


fromme, die Götter mit reihen Opfern ehrende Menfchen. 


B. 21. Der Gott mit der Keule; f. zu 9, 197. 

5.22 f. Ein Theil der Höfcheften giebt die zweite Hälfte diefer Verfe 
höchft unpaffend in umgekehrter Drbmung, toburd) fid) aud) i péte für et pete 
in der meiften erflätt, da, ohne daß desere vorausgegangen war, et nidt fol» 
gen Fonnte. In Dresd. A ijt 8. 23 urfprünglich ausgelaffen gewefen, dann 
aber, wie ed fheint, von derfelben Hand lap. Aes. u. über patr. ag. des. s. 
und Et pete d. über Et nisi p. gefhrieben. 

9.23. Üfar, ein Fluß, an welhem Croton fag. 

$5. 26. $ür recentia (Dreéb. A) geben einige Obfdrften recondita. 

38. 28 f. 9tad) €pcurgá Gefegebung war bie fBrivataudtvanberung in 
Sparta el Sobeéfirafe verboten, mad) der milderen Solonifhen zu Athen Ein» 
zelnen geftattet. 

B. 31. Das geftirnte Haupt; derLefer überfehe diefes ebenfo 
fhöne als erhabene Bild nicht. 

‚8.34. Mit den Göttern’des heim. $.; f. qu 3, 539. 

8.37. Das fehlerhafte patens der meiften-Hdfchrften hat aud) Dredd. A. 

B. 38. Im Tranergewand. „Wie man überhaupt in Zeiten der 
Noth und Trauer, fie mochte das Gemeinwefen oder das eigne Haus betreffen, 
feine Betrübnig durch gefliffentliche Vernahläffigung des Außeren an den Tag 
legte, fo erfehienen diejenigen , über denen die Gefahr einer fehweren Anflage 
fhwebte, im fchledhter Kleidung, mit: ungeordnetem Haare und alles aué« 
zeichnenden Schmudes entkleidet.” Beders Gallus. 

8.39. Du, dem zwölf 2.5 f. zu 9, 15 und 272. — Die ger 
meine Lesart der Hdfehrften (auch Dresd. A) ift O cuius coelum, und deren 
einfachen Sinn, meint Xörs, hätten die Abfchreiber nicht verftanden und ben 
Tert auf- verfchiedene Weife verdorben, daher in mehreren Quellen 0. cuius 
celebrem. obet o tu quem celebrem :€. Hätte Ovid gefhrieben : D beffen 
Himmel zwölf Heldenarbeiten gemacht Haben, fo dürfte man fid) nidjt munbern, 
wenn denfende Abfchreiber feinen paffenden Sinn darin gefunden. und geändert 
hätten. Wenn irgend eine Verbefferung einer offenbar verdorbenen Stelle 
gelungen und unzweifelhaft ift, fo ijt es hier die fhon vor Heinfius von meh: 
teren Gelehrten. gemachte und gebilligte SBermutfung o cui ius coeli. 

B. 41. Die gemeine Losart (auch Dresd. A) ift antiquis ; deffen, Ein- 
ÄHleigung leicht ertlärlich. 


2.42. In den Hdfchrften finden fih von eulpa faft alle Cafus der 
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Declination, als culpae, am fhwächiten, eulpam (Dresd. A), culpa, culpas, 
alle ftark bezeugt. 

$5. 47, Für numine (Dresd. A) hat ein Eleiner Theil der Quellen das 
minder bedeutfame munere. 

8. 49. Dem Amphitryoniden; f. gu 6, 112 umb. vergl. 

u 9, 1. ii 
: 8.50 ff. Tarent tvar eine Spffanjftabt ber 9acebümonier, bie aud) 
$aconen fiefen, fomie Xfurium eine Gofonie ber 9ltfener, bie eà auf 
ben Stuinen bed aften Sybaris erbauten, wiewol diefed hier noch befonders 
genannt wird. Denn daß der Fluß Sybarid gemeint fei, ift nicht wahrjcheins 
fid), teil ber Verfaffer nur hervorragende Städte und Länder nennt. Defr 
halb ift auch Neretum oder Nerethum, wie alle Höfehrften Tefen (nur einige 
tvenige Veretum oder Verethum, Dredd. A naretum), nicht mit früheren Her» 
ausgebern in Neaethum, wie ein Fluß int Bruttifhen hieß, zu veriwandeln. 
Neretum war eine Stadt der Sallentiner, eines Küftenvolfes in Unteritalien. 
Eher könnte man an der Echtheit der Ledart Temesen zweifeln, ba Zemeja auf 
der entgegengefeßten Seite Italiens, am XTyrehenifchen Meere lag. Allein 
wenn. auch einige Hdfchrften (au Dresd. A) nemesen, nemesem oder nomesen 
völlig unbefannte Namen, haben, fo Halten wir dennoch Temesen für echt und 
glauben die Sache nad 1, 313 beurtheilen zu müffen. Uber Zemefa f.zu 
7, 207 und vergl. zu diefer ganzen Stelle nody die Bem. zu 7, 469. 

B. 60. Hier einft lebte ein Mann x. Gà. ift Pothägoras 
gemeint, der, jedenfalls eine gefchichtliche Perfon,, im 6. Jahrhunderte vor 
der Chriftlichen Zeitrechnung Iebte. Aus Wißbegierde Hatte er feine Heimath 
verlaffen, Hgypten und Perfien durdhzogen und fich mit der (angeblichen) Weis» 
heit der Priefter diefer Völker, bei den Perfern Mager genannt, vertraut ger 
macht und war, als er’bei feiner Rückkehr die Freiheit feines Vaterlandes von 
dem durd die Schillerfpe Ballade bekannten Tyrannen, d.h. Allein 
gebieter, Gewaltherrfeher, Polykrates unterdrüdt fand, ausgewandert und 
nad) Groton gefommen. In diefem Freiftaate trat er mit feinen Anfichten und 
Meinungen über Welt, Natur, Gottheit 2c. öffentlich auf, fand großen In» 
hang und bewog Viele, mit ihm nad) feinen Grund» und Lehrfägen zu leben 
und zu handeln. Und fo groß war fein Anfehn bei feinen Schülern, daf fie 
in allen Fällen ftatt jeder Begründung fid) mit dem fprichwörtlich gewordenen 
Er Hat’8 gefagt auf den Xehrer beriefen. Seine Kehren werden num, in- 
foweit fie dem Zmede des Gedichtes entfprechen, befonber bie Lehre on der 
Seelenwanderung, welche die Spige des Pythagorifchen Syftemd, menn man 
c8 fo nennen fann, war, von dem Verfaffer dargelegt. 1 

5.02. Qurd) bie ZBeite beà Qimmelé, eigentlich durch bie 
Cttede, b. 5. bur den weiten Naum, in welhem der Himmel von der 
Erde adfteht. — Die Höfhrften (auch Dresd. A) zelgen überwiegend für 
remolus, unb bie Beziehung auf das Subject ift au), zumal nad dem be: 
tonten is, natürlicher und dient zu fhärferer Hervorhebung feines fühnen Gere 


| 
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bend im Hauptfage. Sehr ähnlich Hat unfer Dichter Trist. III, 4, 73 f. 


gefagt : 
Seite tamen, quamvis longa regione remotus 
Absim, vos animo semper adesse meo. 


3.66. Den Fhweigenden Kreifen; Schweigen war das erfte 
Gefeg für feine Schüler ; daher ebenfalls fprihwörtlih Pythagorifhes 
Schweigen. — Coeltus wird au von Ó A beftätigt gegen die ger 
meine esart coetum. 

5.70. Ob dur Berreifung x , b. B. ob ber Sonne auf 
naturgefeglichem Wege erfolge, oder außerordentlicher und willfürlicher Weife 
von einem Gotte, wie Jupiter, unmittelbar hervorgebracht werde. €. übri 
genà 6, 693 (T. m. 9I. 

®. 71. Micarent unb manerent im wenigen Höfchrften verdienen feine 
Berüfichtigung. 

78. 73... Gbenfo ijt arcuit,  obgfeid mehr bezeugt und von Heinfius auf: 
genommen ,. vertoerffid) , weil jegt nur von feinen Anfichten und Meinungen, 
nadher erft von den darauf begründeten Geboten und Verboten die Rede ift. 
Arguit tvirb aud) bon Dresd. A bezeugt. 

9.74. Glauben nidt fanb, nàmlid bei den Menfchen im Als 
gemeinen, infofern fie Fleifch effen nach wie vor. 

B. 78. Durd die Flamme, dur Kochen, Röften ıc. 

59. 80. Duftet des Th. Blüthe. „Der Thymian der Alten, 
beffen Blüthe, etwa vom Tängften Tage, fammt der Weinblüthe, Wachszellen 
zur Faffung ded mwürzigften goldgelben Honigs gab, if G. Bauhins-Thy« 
mus capitatus. Er fordert einen fonnigen magern Boden und Meerluft. 
Durch ihm war der Attifhe (f. zu 7,702) und Hybläifche (Hybla, Berg auf 
Sieilien) Honig berühmt.“ Voß zu Virg. 2db. 4, 112. — Mit flore (aud) 
Dresd. A) wird die Thymianblüthe als wirklicher Beftandtheil des: Honigs 
bezeichnet, während forem, das Heinf. aus einer Kleinen Anzahl Höfchrften 
aufnahm, nur den Geruch danach ausdrüden , folglich dem Zmwede- des Spre- 
henden minder. entfprechen würde. 

3. 86. Daß hier que nad) dem voraudgegangenen (doppelten) que und 
ohne dafjelbe fortzufegen, Anftoß giebt, ift Har, und nur wenige Quellen haben 
€8, fei es von der Umgebung verführt, oder aus prosodifcher Unfunde, oder 
ald Neminifeenz von 8, 121. 

®. 88. Sn mehreren Hdichrften (auch Dresd. A) findet fid) in viscere, 
der Ablativ, gewöhnliche Variante bei condere. 

DB. 92. Creat, obgleich ftarf (au von Dresd. A) bezeugt, hat Lörs 
mit Unrecht zurücgeführt ; zu dem Vergleiche der Erde mit einer Mutter paßt 
parit beffer. 

8.93. Die Sitten erneuft der Epclopen, in dir darftellft; 
nadafymeit die Art und Weife der-Cyelopen (f. zu 13, 755). — Für ritus 
finden wir bei Merfeln rietus, eine VBermuthung, die er fchon einmal, nämlich 
1, 640, aufgenommen hat. Allein wenn wir diefelbe dort finngemäß an fih 
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unb nur aud einent Äußeren Grunde nicht twahrfheinfich fanden, fo fceint und 
bier, abgefehen von allem Mangel Höfchrftlicher Berechtigung, rietus referre, 
die Rachen wieder aufbringen, doch'eine allzuforeirte SBoefie, wäh. 
tenb ritus referre, bie herkömmliche, voltsthümfihe, für heilig gehaltene, 
daher um fo fcheußlichere Sitte (durdy den Plural dihterifh vder rebnerifd) 
veralfgenteimert oder gefteigert) wieder aufbringen einen vollfommen 
paffenden und befriedigenden Sinn giebt. 

B.97. War mit Früchten sc. Bergl. 1, 103 ff. 

B. 99. Für das von Heinf. gegebene tutas ft Feine fpecielle Autorität 
bekannt. Die Beziehung auf das Subject wird auch durd) das folgende lepus 
impavidus geredhtfertigt. 

$$. 100. Agris wird nad Heinf. von den älteren Quellen (aud) 
Dredd. A) bezeugt; die gemeine 9edart ijt arvis. — Sterfel. fat, mam weiß 
nicht woher, herbis. 

8.104. Die Koft der Götter, d.h. die von den Göttern den 
Menfchen beftimmte und in den vegetabilifchen Naturerzeugniffen gewährte. — 
So hat Zahm den überlieferten Tert erklärt. Zumäcdhft denft mam. freifidj, 
vietus deorum müffe die Koft fein, welche die Götter genöffen, und fo vers 
ftand 8 Boiffonade von den ihnen dargebradhten Thieropfern, indem er in- 


* vidit im der gewöhnlichen Bedeutung bemeiden nahm. Diefer Auffaffung 


fteht jedoch entgegen, was unten 9B, 127 1f. gefagt wird. Andere Heraus: 
geber (Gierig, B. » Eruf.) haben das etwa von 5 gewöhnlichen Quellen ege 
bene virorum vorgezogen und = hominum genommen, was benfefben Sinn 
(die den Menfhen beftimmte Koft) und zwar in einfacherer und 
vegefrechterer Weife giebt. Allein virorum rührt ganz gewiß von einem une 
beholfenen Kritifer her, welcher den Genitiv deorum zu quisquis fuit ille 308 


- unb darin natürlich feinen paffenden Sinn fand. Noch andere Gelehrte haben 


eine Verderbnif angenommen und ferorum oder ferarum, was allerdings dad. 
Sinngemäßefte fein würde, oder priorum = antiquorum hominum vermuthet 
und aufgenommen. So Heinfius und Merkel, 

B. 106. Mit Neht haben die neueren Herausgeber bis auf Merkeln 
das von Heinfius auf fehr fhwache Autorität aufgebracht primaque befeitigt 
und primoque (aud; Dresd. A) hergeftellt, weldem $5. 111 inde entfpricht. 

8.107. Gleich fhwacd begründet ift putem. Das von den vorzüglich. 
ften Hdfchrften beglaubigte putes wird aud) burd) bie gemeine Sedart potest 
(Dresd. A) Auferlich unterftügt. 

B. 112. Der vom Shweine den Caaten, vom Bode den Neben 
zugefügte Schaden war der Grund, warum das Erftere der Ceres, das Leptere 
dem Bachus geopfert murde. 

B. 117. Das Nectar du trägft ıc. Die Mild des Schaafee, 
die fettefte und füßefte, wird von den alten ;Dichtern ganz gewöhnlich mit 
Nectar (f. qu 4, 250) verglichen und fo genannt. 

9.122. G8 tar aud in den früheften Zeiten in mehreren Aderbau 
treibenden Staaten bed 9(ftertpuma , 3. B. in Athen, verboten, ja in Nom 
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bei Todesftrafe verboten, den Aderftier, den Diener der Geres, den 
Gefährten des Menfhen beim Aderbau (f. qu 1, 124) zu 
fófadten. — Zwei Quellen geben zu demum' ald Variante divum, twad Bothe 
aufgenommen hat. 

B. 126. Drei Hofchrften Iefen dederant,; das Heinf. mit Unrecht vor- 
ziehen wollte. Mertel hat condiderat afà Afyndeton mit fortiwirkendem toties. 
Zu einer folchen Anderung liegt aber weder in den Quellen noch im Sinne eine 
Beranlaffung vor. Messes dare heißt ganz paffend Ernten verfhaffen. 
Wie unbedeutend wäre dagegen das Berdienft, die Ernten von dev Tenne in 
den Speicher zu bringen ! 

7B. 127 f. DBergl. zu 9, 563. : 

$.130. Opfer von 9tafel rein sc... 9tidt nur tadellos an 
Körperbau, fondern auch fhön, vorzüglich an Farbe, mußten die Opferthiere 
fein. In Iepterer Hinficht nahm der Reichere zu Freudenopfern ganz weiße, zu 
Traueropfern fChrwarze, Thiere. Urmere fuhten wenigftens Thiere von. befon- 
derer Färbung aus. So begnügt fich der (arme) Dichter Horatius ein gar» 
te8 Kalb zu opfern. 

Auf der Stirn nachahmend das frumme Feuer 

Lunas, die das dritte Mal kehrt zum Aufgangz 

Wo das Mal es deichmet; wie Schnee von Anfehn, 
Übrigens röthlich. (208.) 

B.131. Mit Golbe gejfdmüdt sc. ; f. gu 7, 161 u. 429. 

55.132. Unfundig; f. zu 4, 658. 

B.133f. Sehen geftreut 1v. Gerftenfchrot mit Salz vermifht 
wurde den Opferthieren, zwifchen die Hörner ‚geftreut., — Aus einer. einzigen 
Quelle gab Bothe segetes. 

B.135. Meffer, die vorher vielleicht ic. Neben dem Opfer- 
thiere fanden zur Reinigung der Hände Beden mit (fließendem, f. zu 1, 371 
und vergl. zu 14, 776) Waffe, worin daffelbe wol die, übrigens vor ihm, 
um e8 nicht fcheu zu machen, verborgen gehaltene Waffe fehen fomnte. Die 
Erwähnung diefes Umftandes dient blo8 zur Ausmalung der Scene. 

B.136 f. DVergl. 1, 600 n. WM. — Lord zieht das gleichfalls ftark 
beglaubigte corpore vor. Dresd. A peclore. 

B. 138 f. Dierabgeriffene Frage, deren Begründung , ebenfalls unver 
bunden, folgt, ift der Entrüftung des Sprecyenden zuzufchreiben.  Erft tödtete 
man wilde Thiere, dann zahme, die fih mitunter fchädlich zeigten, endlich felbft 
die nügfichften Hausthiere, tfeifà um fid die Götter geneigt zu machen, theils 
um aus den Cingeweiden ihre Gefinnungen zu erforfchen , befonders aber um 
das Fleifch der Thiere zu effen: ein Begriff, ber [don im bem Opfern liegt, da 
das Eijen fteté damit verbunden, ja nicht felten der Zwed deffelben: war; 

8.142, Die eigenen Bauern, die eud) das Land bauen. 


$8. 144. Mein Delphi. Seine von höherer Einficht burdbrumgene 
Bruft nennt er fehr fchön fein Delphi. Gleihwie dort bie Priefterim (f. unten 
iu 5B. 635), von Dem Gotte begeiftert, den Menfchen ihre Orakel ertHeilte, fo 
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will: er feinen wie von der Gottheit erleuchteten Geift feinen Schülern auf- - 
fhließen und die Schäge feiner Weisheit mittheilen. u h 

95. 146.  Evestigata ift jtar bon mehreren, ‚jedoch gerade nicht den 
beiten Hdfchrften bezeugt und Tonnte eher in bad befannte investigata. (jo aud) 
Dresd. A) übergehen, alà bieftó in jenes. Gleichwol ift evestigata, das in 
der ganzen Latinität nur noch einmal bei Senee. Contr. IL, 9 vorfommt, bei 
Dvid mindeftend verbähtig,, wenn fi auch nicht Täugnen läßt, daß der Sinn 
der neuen Bildung nicht entgegenftehen würde. 

95. 147 ff. Viele Quellen (aud Dresd. A) Tefen per astra alta, eine 
Stellung, die feiner Widerlegung bedarf. — Relietis nahın Heinf. aus einer 
einzigen Hdfchrft auf. 

0.149. 9luf ben € $ultern des mähtigen Atlas; f. zu 
4, 662. 

B. 150. Die fhweifen ac, die in Unmiffenheit und Srrthum 
befangen, feinen Haltpunft haben. — Abermals (f. zu 1, 510) fat Qucretius 
zum Borbilde gedient, bei dem e8 II, 7 ff. heißt: 

Sed nil dulcius est, bene quam munita tenere, 

Edita doctrina sapientum, templa serena, 

Despicere unde queas alios, passimque videre 

Errare atque viam palanteis quaerere vitae. 
Bir führen diefe Stelle blos an, um palantes gegen pallentes in einigen 
Hdfehrften (aud) Dresd. A von erfter Hand) zu fügen. Gbenfo (tebt homines 
diplomatifch feft, wofür Heinf. aus zwei Quellen animos aufbrahte. Noch 
andere Abweichungen in diefem DVerfe find et für ac oder der gänzliche Mangel 
der Verbindung, endlich in einigen (aud Dreéb. A) ratione carentes, 

2. 154. Die Naht, nämlich des Todes, der Unterwelt, — Uns 
richtig nahm Heinf. aus wenigen Hdfhrften quid nomina auf. ©. ju 13, 12. 
Dreöd. A quid numina, nicht übel. : 

98. 155. Gefahren erfonnenen Neihes, bie Qüllenftafen 
(f. 4, 457 ff.), melde in einem Neiche eriftiren,, das nur erfonnen, erdichtet 
ift. — Piacula, eine gute Erklärung, gab Heinf. aus ziwei Quellen. 

2.161. Ih... war Euphorbus xc. Pothagoras foll wirklich 
geglaubt Haben, wenigftend behaupteten «8 feine Schüler, er wäre der tapfere 
Trojaner Euphorbus gewefen, welher, nachdem er viele Feinde erfegt und 
felöft den Batroclus verwundet Hatte, von dem jüngern Atriden (f. zu 
12, 623) mit dem Speere erlegt wurde. Aus Euphorbug Körper fei er in 
mehrere andere übergegangen und jept Pythagoras geworden, 

2.162. Sedit hei Heinfius, Gierig, B. » Erufius beruht abermals nur 
auf zwei Autoritäten. 

2.164. In Abas’ Stadt; f. zu 4, 606. Hier follte Menelaus 
den. von Euphorbus erbeuteten Schild im Tempel ber Suno aufgehangen 
haben (f. zu 8, 154); und als Pythagoras einft in biefem Senrpel bie aufe- 
gehangenen Weihgefchenke fah, erklärte er, diefen Schild habe er wor Troja 
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als Euphorbus geführt; und wirklich trug der Schild, alà man ifn Beruntet: 
nahm und unterfuhte, den Namen Euphorbus. 

$4. 169. Wie Heinf. felbft Unpaffendes, wenn ed nur neu und auf- 
fallend war, aufnahm, ‚beweift hier fragilis, dad er aus drei Hbfhrften gab. 

3.175. Eud verfhmwifterte, d. h. Menfhenfeelen. 

B.176. Weil auf der hohen See :c. Weil mein Geift ein- 
mal ergriffen ift ton diefem Gegenftande und fih davon fortgeriffen fühlt, wie 
ein Schiff mit vollen Segeln, fo will ih von der Seelenwanderung auf die 
ftete Verwandlung aller. Stoffe überhaupt übergehen. 

8. 182. Eadem veniens ift fo überwiegend (auch durd; Dresd. A) ber 
glaubigt, daß c8 zweifellos ald das Echte angefehen werden muß; nur menige 
Hdfchrften haben prior veniente, zwei eadem veniente. Veniente ift offenbare 
GSloffe, und mit veniente muß auch prior fallen. 


B. 186. So ftarf auch emensas bezeugt und durch immensas (Jrrtfum) 
im einigen, umb emeritas (gemófnlide Variante von Erfterem) in anderen 
(au Dresd. A) beftätigt zu werden fheint, fo ftellt fich bod) nur ba gei» 
falls viel beglaubigte emersas ald richtig Heraus. Emeusus fann unmöglich) 
abfolut ftehen = cursum, iter emensus, während emergi aud) ohne mari 
= prodire, surgere ift, wie Fast. IIl, 399: Tertia nox emersa suos ubi 
moyerit ignes. Und welcher Sauf der Nacht follte verftanden werden? Ihr Lauf 
über die Erde während der Nachtzeit? Aber e8 ift bod), tie au8 tendere in 
lucem flar hervorgeht, von ihrem Eintritte am Abende, nicht von ihrem Ber: 
fhwinden am Morgen die Nede. Um fo mehr muß man fih wundern, bof 
Merkel zu dem von Heinf. mit Recht befeitigten emensas zurüdgefehrt ift. 

$5. 188. Coeli ijt nur febr (dad) begeugt. 

8.189. Auf fhneeigem Roffe gucifer 1€. b. 5. beim Gin: 
bruch der Naht, mo er fihtbar wird. Nucifer erfcheint bei den SDidotern auf 
einem weißen Roffe, als Abendftern aber bisweilen aud) auf einem dunfeln. 
Andere Dichter Taffen ih, tie die übrigen Götter der Tagespeiten, auf einem 
Wagen fahren. 

8.190. Einige Höfihrften Tefen Iuci, was Heinfius aufbradte, obmol 
ein Buchftabe, zumal am Ende der Zeile, in wenigen eher wegfallen, ‚ala in 
allen übrigen hinzukommen Fonnte. Bote Bat luce, mit infieit verbunden, 
gegeben ; und Bach fabelt von Iuci ald Ablativ bei Ovid ! 

B.191. Ballas’ Tochter; f. zu 9, 421. 

B.192. Der Schild des Gottes: die Sonne in Form eines 
(runden) Schildes ift eine ungewöhnliche VBorftellung, aber wohl begründet. 
Einen gewaltigen Shild nennt ber Gpcfope von ber Sorm aud) fein 
Auge 13, 852. j 

$.195. fon bet Grbe SBefledung burd bie bunftige Atmo- 
fphäre. —. Vitat, offenbare Glofe, Dat abermals Hein. aud brei Ob[drften 
aufgenommen. 

$..196. Der nàdtliden Göttin Diana. Sit Nömifche 
Diana wurde durch die Bekanntfhaft mit der Mythologie der Griehen, ganz 
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wie die Artemis ber Seteret , mit ber Luna oder Mondgöttin, ala tweldhe fie 
eigentlih Phöbe hieß (1, 11), identificirt, wovon zur Zaubergöftin Her 
cate (u 7, 74) nur nod ein Schritt war. 

B. 199. Succedere ift Bb[drftlió finteidenb (aud) burd) Drtéb. A) 
begründet gegen bie gemeine Qedart secedere, bie mafjr[djeinfid) bird) bie felt- 
nere Verbindung succedere in veranlaßt wurde. 

B. 200. Das Bild darftellend v. unf. Leben; menn aud 
nahe Tiegend und für uns nicht neu, ift diefed in wenigen Hauptjügen mehr » 
angedeutete ald ausgeführte Bild doch nicht minder fon und treffend. t 

8. 202. Die Lesarten virens Und nitens erweifen fid) pom felbft alà 
unftatthaft; wundern muß man fid) mur, daß Bad), der nitens von den Vor« 
gängern gläubig auf und anninimt, ftatt etiva, fie fonft, ein Fragezeichen für 
die Tertianer zu feßen, ausdrücklich befeßtt „nitens, bow mitere, midt niti" 
und Xörs, der zwar richtig recens fehreibt, aber nitens zu billigen feheint, das 
fBadfáe Drakfel weiter verbreitet: nitens, se. a niteo, non a nilor." 
Dredd. A recens. 

75. 203. Für agrestes hat Heinf. feine völlig unbegründete Conjectur 
agrestem gegeben. 

B.205. Rider, Erklärung, geben nur zwei bis drei Höfchrften. In 
Farben fpielen ift nicht nur an fid) ein (doner 9luébrud, fonbern paft aud) 
ganz vorzüglich zu bem Vergleiche mit der Anabenzeit. Wer das hier nicht 
begreift und durch ein Ungewitter von Citaten aus dem Lateinifchen und Grie- 
hifchen beweift, baf ridere unb ysAdv in bem und dem Sinne gebraudit 
werde, num, ber mag ein Gelehrter fein, aber Ovid follte er nicht erflären 
wollen. 

B. 208. Nach aestuat einer'einzigen Hdfhrft fat Oeinf. aestuet. gegeben 
und Bothe beibehalten. 

98. 211. (inige £xuellen geben sparsis per tempora canis quà 14, 
655; andere sparsis (Berfehen) quoque t. c., die übrigen, auch Dresd. A, 
sparsus quoque X. 

B. 217. Für prima lieft Dresd. A primo, für materna einige tenige 
matura, bie meiften matris, Gíoffe, obet matrisque , um. dem Maße aufzus 
helfen. 

B. 224. Nicht unrihtig ift, wie Lörd meint, adiutisque, die gemeine 
Ledart, ba gu tremens unb nondum poplite firmo ein drittes Gleichartiges füg- 
fid duch und hinzugefügt würde, wohl aber, weil hinter constitit ftehend, matt 
unb fdfeppenb. Adiutis ohne que wird auch von Dresd. A bezeugt. 

B. 226. Wie oben B. 186 und fonft oft, findet fid) aud) fier für 
emeritis in einigen wenigen Hdfhrften emensis, was Heinfius aufnahm und 
alle Nachfolger bis auf Merfeln beibehielten, B. » Grufius mit der Grflärung, 
daß emetiri von der einfachen Zurüclegung eines Zeitraumes‘, emereri aber 
don dem mühe» und verdienftvollen Zurüdlegen der Zeit in einen Berufe ge 
fagt werde: urfprünglih und eigentlich, hätte er Hinzufügen follen ; 
aber e8 wird dann auch allgemeiner von dem ordentlichen, regelmäßigen und 
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‚gewöhnlichen Durchlaufen und Vollbringen eines Weges, einer Zeit gebraucht, 
wie 5.3. bei unferem Dichter Fast. III, 43 f. : 


Quo minus emeritis exiret cursibus annus, 
Restabant nitido iam duo signa deo. 


3. 228. in Theil Hofhrften lieft surripit, das zwar an fidh richtig, 
aber nicht zu dem von dem Dichter gebrauchten Bilde paffend ift. 

3.229. E38 weint der bejahrte Milon sc. Milon, nicht 
nur ein Zeitgenoffe, [onbern auch Mitbürger und Freund des Pythagoras, 
war ein durch feine Körperftärfe berühmter Athlet und als folcher fprihmwörtlic 
im ganzen Alterthume. Das hier von ihm Grwähnte erzählt au Cicero in 
feinem Auffage über das Alter (Cap. 9): „Als er, Milo, nun ein Greis 
war und die Ringer auf der Nennbahn fid üben fah, fol er feine Arme ber 
trachtet und Thränen dabei vergiegend gefagt haben: Aber die (Arme) hier 
find nun abgeftorben (tobt)." 

DB. 230. Für die finnlofen Lesarten der Hdfchrften solidarum more 
ferarum (Dreöd. A) oder solidorum more, aud) morte, ferorum hat Hein» 
fius , geleitet dur) mole in einigen wenigen und dem Urdrude, fowie durd) 
Cic. Tusc. II, 9 : 

O pectora, o terga, o lacertorum tori! 


und Ovid. Heroid. IX, 39. 


Non | fortes auro cohibere lacertos, 
t solidis gemmas apposuisse toris, 


solidorum mole tororum bermutfet und damit ohne allen Zweifel ins Schwarze 
getroffen. 

B. 231. Hercules’ Armen. Al Nepräfentant riefiger Stärke 
gilt Hercules heute noch. ru 

55.232. Tyndarus’ Tohter xc. Wie in Milon ein Beifpiel 
Hinfälliger Kraft, fo ftellt der Dichter in Tyndarus’ Tochter (f. zu 6, 
109) ein Bild vergänglicher Schönheit auf. — Merfwürdig, aber unbedingt 
verwerflich ift speculum in vielen und nicht den fhlechteften Quellen. Aud 
conspexit, Zufällige Erbliden, wie die gemeine Redart (auch Dresd. A) 
lautet, muf zurüdftehn gegen aspexit, abfihtliches und gefliffentlihes An- 
und Befhauen. 

B. 233. Warum zweimal fie entführt ward. Bevor fie 
mit Menelaus vermählt und dann von Paris nach Troja entführt wurde, war 
fie fhon einmal von Thefeus, welcher fie noch ganz jung im Tempel der Diana 
zu Sparta gefehen hatte, geraubt, und nad Aphidnä in Attifa gebracht, bald 
aber von ihren Brüdern, in Abwefenheit des Thefeus , von dort zurüdgeholt 
worden. 'Höchft naiv läßt fie der Dichter den Verluft ihrer Schönheit im Alter 
mit der Selbftfrage bezeichnen und beflagen, warum fie doch zweimal entführt 

"worden fei. 

B. 237. Dauernd beftebt aud) nidjt sc. Freilich das, was 

man fonft und felbft vor nicht gar Langer Zeit Elemente nannte und dafür 
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hielt, waren feine Urftoffe, fondern Pfüinibviogti unb — daher in 
ihrer dermaligen Form nicht dauernd beftchn. 

B. 239. Bier der zeugenden Stoffe xc. Bergl. diefelbe Ans 
fiht 1, 26 ff. 

B. 244. Mehrere Hdfchrften geben, mie nicht felten nad) quanquam, 
den Gonjunctiv distent. 

8.245 ff. Die Erde, gelöfet zc. Dies war die Pythagorifche 
von dem altrömifchen Naturphilofophen Queretius dichterifch dargeftellte und 
von feinem getreuen Jünger Ovidius angenommene Lehre und Erklärung der - 
uns fihtbaren Welt. Die Erde [oft fi zu Waffer auf; diefes verdünftet in 
bidere Luft (Erdatmofphäre) ; aus diefer fteigt durch fortgefegte Verdünnung 
und Ausscheidung aller gröberen Beftandtheile der Ather, die oberfte, reinfte, 
feuerähnliche Luft, der Himmel empor, in welchem fi die Geftirne befinden. 
In demfelben Kreislaufe geht e3 wieder zurüd, und diefer Proceß febt fi un- 
aufhörlich fort. Roreseit, dad Heinfius aufgenommen, auch Jahn beibehalten 
hat, beruht auf einer einzigen Autorität. — Für Hie in aquas (B. 351) hat 
Dresd. A Hinc in aquas. 

B. 254. So paffend aud) tanto wäre, fo ift ed doch nur von etwa drei 
Hdfchrften bezeugt, und toto, wenn auch gemeinerer Ausdrud, moie c8 bie Natur 
de8 Kehrgedichtes mit fih bringt, bildet einen fehärferen Gegenfag zu nihil al 
tanto. 

B. 258. Jenes hieher 2c., der eine Stoff oder Beftandiheil ^k 
hin, der andere dorthin. 

5.260. So amt, Jahrhunderte zc.: fo wandelten fid die 
Beitalter aus dem goldenen in das filberne u. f. w. bie zum eifer« 
nen. ©. 1, 89 — 150. 

®. 261. Versa es, tvie einige Codd. Vivian. fefen, liege fid) gtvar tve» 
gen der vorhergegangenen Apoftrophe leicht alà Jrrthum oder als Streben eines 
Kritiferd nach Gleichheit der Nede erklären, kann aber au das Echte und in 
den übrigen in das fo ‚geläufige est übergegangen fein; wenigftens hätte «8 
nichts Auffallenderes ald die Anrede der Zeiten, moiemol bei diefer, wie [o oft 
bei der Upoftrophe, ein metrifcher Grund gewirkt Haben mag. 

B. 262. Was gewefen vordem zc., allerdings durch die Err 
fahrung jet in noch weit höherem Maße beftätigte Erfheinungen „ wovon in 
den Erdbefchreibungen die auffallenditen Beifpiele vorliegen. Doc bemerkt 
man im Allgemeinen. mehr ein Zurüdtreten, mithin eine Verminderung des 
Meeres, ald ein Umfichgreifer. 

B. 265. Abte Unfer aud fand man sc. ier hat den Dichter 
feine allzulebhafte und Teicht ausfchweifende Einbildungstkraftı vergeffen laf- 
fen, daß das höhere Altertfum ja gar feine Anker hatte (f. zu 8, 102). Sm 
fofern alfo die gemeinten SBerafpiten einft Meeresgrund oder dad vom Meere 
bebedt gewefen fein foffen , und das will doch der Verfaffer fagen, Hat er ben 
ie hier, wo er nicht im Aeiche der Fabel fich bewegt, nicht gfüdlid) 
gewählt. tnt 








Anmerkungen 3. 15. B. 8. 271— 273. 415 


B. 271 f. Der hier von den Hödfchrften (au Dresd. A, jedoch mit 
vielen et illie ®. 270) gegebene Tert Clausit et antiquis tam multa tr. orbis 
ift offenbar verdorben. Denn wie fönnen antiquis tremoribus orbis, burd) 
Erdbeben in alten Zeiten, wie Lörd ganz unbefangen erffárt, jet nod) 
und fortwährend neue Flüffe entfpringen und alte verfiegen? Menigftens 
müßte man mit einer Hdfchrft antiqui lefen, durch Erfchütterungen der al» 
ten Erde, d. h. der Erde, welche ungeachtet ihrer Veränderungen im Ein- 
zelnen, immer diefelbe ift und bleibt, wie fie von Alters her gewefen. Aber 
wo bleibt der unentbehrliche Gegenfaß zu novos? Denn blos fontes zu elausit 
zu denfen, ift unzuläffig und gäbe gleichwol einen unvollftändigen Sinn. Da- 
her find wir überzeugt, daß Eldit. (Susp. Spee.) das Richtige gefunden hat, 
wenn er antiquos vermuthet und zum Vorhergehenden gezogen hat. Et fónnte 
freilich unbefchadet des Sinnes fehlen, fteht aber, wie micht minber quoque, 
öfters fo bei Ovid, 3. B. 13, 959. Diefes. hinter das Verb gefeßte er hat 
eben, da man damit einen neuen. Caf begonnen. glaubte, die Beziehung von 
anliquus auf das erfte befte folgende Hauptwort veranlaft. Minder glüdlich 
ift der genannte Gelehrte gewefen, wenn er, um tam multa zu halten, atque 
= quam für aut vor excaec. Iefen will. Tam multa ift nicht zu retten; viel- 
mehr muß darin ein Particip liegen, welchem das folgende excaecata (wofür 
ein Theil der Obfdjrften [aud Dresd. A] die Erklärung exsiccata giebt) ent 
fpricht. Und wirklich hat eine Quelle coneussa, wonadh Heinf. convulsa, 
7B..Gruf. excussa, baé wir ald das finngemäßefte unferer Überfegung zum 
Grunde gelegt haben, Merkel commota, allerdings äußerlich der gemeinen 
höfchrftlihen Lesart näher fommend und au) concussa leichter erflärend, aber 
zu matt, vermuthet hat. Für antiquis hat Reßterer feine an fich fehr fhöne 
VBermuthung aut imi gegeben. 


5.273 f. Lycus, ein Fluß in Großphrygien, der eine Strede weit 
unfer der Erde verfäpwindet und dann wieder hervorbricht: — Ebenfo der 
Erafinus in Argolis, den aber nur der Dichter zu einem mädtigen 
macht, um der Sade mehr Bedeutung zu geben. — Wenn dem Dichter auch 
eine dichterifche Übertreibung , zumal in geographifcher Hinficht, zuzutrauen 
wäre, fo fann fie doch nimmermeht foweit gehen , eine Entfernung von fünf 
Stadien zu 150 Schritt — fo weit waren nad) Herodiand Zeugniffe die rm 
meinten Stellen von einander entfernt —, mit alius orbis gu bezeichnen. 
Denn orbis wird nie fo befchränft von einem einzelnen Puncte der Erde, fon- 
dern ftets nur von größeren Sändermaffen und dadurd; bedingten Entfernungen 
gefagt. Und daß, wie Bad meint, was der Dichter eigentlich fagen wolle: 
in Entfernung von feiner heimathlihen «(diefen Begriff trägt 
Bach erft hinein Quelle fommt ber [uf wieder hervor, er 
mit orbe beftimmter und deutlicher fage, ift nicht begründet ; «8 ift durch procul 
und alio beftimmt und deutlich genug gefagt. Orbe (audy Dresd. A) ift durch 
orbis B. 271 veranlaft und nur ore, ‚dad aud don vielen vorzüglichen 
Quellen bezeugt wird, richtig und echt. Übrigens findet fih bei Seneca, ber 
unfere Stelle vergleicht Nat. Quaest. III, 26, in den Höfchrften diefelbe Ab» 
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meichung ber Seéart.. Gbenbofelbft finbet fid) für modo tecto im mádften SBerfe 
als gemeine Lesart tacito modo, jenes jebod in den befferen , während viele 
Hdfchrften Ovids modo toto, ‚einige umgeftellt toto modo geben. 

5.277 f. üngufrieben mit eig. Opt. 26; b. f. ec mün(dte 
enberémo entfprungen zu fein und zu fließen ; barum. Bat er feinen Sauf. ge« 
&nbert, aljo fein früheres Bett verfajjen unb fid ein neues gemadt.. Näheres 
über den Gaicus f. 2, 243 und 12, 111. — Proben der VBerderbnif find 
bier in nidt menigen $bfdrften et missum. (Dreéb. A), emissum, promissum 
für et Mysum. Aud) die Beziehung von alia auf ripa wurde si erkannt, 
daher in vielen Quellen alias (Dresd. A), in einigen alio. | 

B. 279. Der Amenanus, ber mit fid Sic. Sand rollt‘, | 
b. 5. ein Gicaniffer (f. qu 5, 464) Fluß, und zwar bei Cätana (Gatanca). 

Bon ihm wird berichtet, daß er wegen Verftopfung feiner Quelladern oft 
Zäahre lang ganz ausbleibe, dann wieder plöglih um fo ftärfer Gervonbeeße 
und die genannte Stadt mit Überfhtwemmung beimfudje. 

®. 281 ff. Anigros, Fluß in Arkadien, beffen 9Baffer übefriedenb 
und ungenießbar war, und zwar nad der Mythologie feitdem bie Gentauren 
ihre durh des Feulenbewaffneten Halbgotts (f. zu 9, 197) ver-' 
giftete Pfeile empfangenen Wunden (f. zu 9, 69 u. 191 n. U.) darin getva- 
fhen hatten. — Bibebantur, von Heinf. und Burmann aus wenigen Hdfihrif- 
ien aufgenommen, ift mit Necht längft wieder befeitigt. 

B. 285. Der Hypanis, der jegige Bog oder Bug, erhält nad 
Mela „nicht weit vom Meere aus einer Heinen Quelle fo bitteres Bafıer, daf 
et felbft nicht mehr fih ähnlich und nicht füh weiter fließt.” 

3. 287. Antiffa, Stadt mit Gebiet auf der Infel Lesbos (11, 55) 

im Ägäifhen Meere. — Pharos, Sinfef mit berühmten Qeuchtthurme, der- 
gleihen davon felbft Pharos heißt, vor der Nilmündung.  Diefe Sufel mar gu 
Homers Zeit nach deffen Angabe eine (damalige) Schiffefagereife weit von dem 
Seftlante 9[goptenà. entfernt, avurbe aber burd) fortwährende Landanfhwenmuns 
gen bemfefben fo mafe gerüdt, baf fie unter ben Ptolemäern mittelft einer 
Brüde mit Alerandria verbunden merben fonnte. | 

5.288. Das Phönicifhe Tyros; Tyrus, mamlih Neu 
Tyrus, von den Phöniciern auf einer Infel,an der Küfte erbaut, wurde bei der 
Belagerung Aleranders durch einen in die Ser getriebenen Niefendamm bom 
Feftlande aus zugänglich gemacht. Der Dichter, dem ed blos darum gu tum 
ift, dergleichen großartige Wandlungen überhaupt aufzuzählen ‚berüdtfichtigt 
weder, daß dies ein Menfchenwerk war, noch daß er dies den Pythagoras, der 
zwei Jahrhunderte vor Alerandern Iebte, fagen läßt. Er fbifft einmal 
mit vollen Segeln. : 

5.289 f. S9eutaé befaßen vorbem ic... 9Rit geucaé ober 
jebt Seucabien, urfprünglich einer mit 9Lcatnanien verbundenen Halbinfel, hat I 
tà eine ähnliche Berwandniß : fie wurde nacdı Pothagoras’ Zeit von den Gorin- 1 
thiern durch einen tiefen und breiten Ganal abgegraben, der dann von. den ! 
einftrömenden Meereswogen wol nod) bedeutend erweitert worden fein Mag. 
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$5. 290 f. Sereint mit Stalia ac. 28ie von anderen Meer- 
engen, glaubt man. nijt one Grunb, baj aud) bie 9Reerenge. bon Gicilim 
erft durch ein außerordentliches Naturereigniß entjtanden und GCicifiem bon 
Italien abgeriffen worden fei, Grfteres wird durh Zancle (f. 13, 729) 
alà den hervorragendften PBunct der abgeriffenen Küfte bezeichnet. 

3.293 ff. Helice und Buris oder gew. Bura, Städte Ahajas 
im engeren Sinne, b. 5. der Landfhaft Adhaja an der Nordfüfte des Belopon- 
mnefe8 , begruben nad; Plinius’ Zeugniffe, welches Orofius beftätigt, bei einem 
heftigen Erdbeben die Fluthen des Gorinthifchen Meerbufens, und Trümmer 
ded Mauerwerkö ragten noch in fpäteren Zeiten über die Meeresfläche empor. 
Auch, diefes Greigniß trug fi) nad den Angaben der Alten erft nach, Bytha- 
goras’ Zeit zu. 
8.296 ff: Nahe bei Bittheus’ Stadt ıc.; f. 6,418 n. 9. 
Über das hier.angeführte Greigniß, findet fih anderwärts feine Nachricht, außer 
daß Paufaniad von einem Feuerausbruhe aus der Erde im Trögenifchen. be- 
richtet. — Im ganzen Gefängnif, in bem hohlen Naume, worin fie 
tie in, einem Gefängniffe eingefhloffen waren. ©. zu 4, 663. Die Herren 
Auslegev haben gewaltigen Anftoß genommen einmal an foret . . esset, bann 
am Sinne. „Denn, demonfteirt Bach, hatte überhaupt der innere, tiefe Wind» 
behälter feinen Spalt, fo fonnte auch Feiner dem äußeren Ruftzuge (merfwürdir 
ger Einfall, an. einen äußeren Luftzug zu denken!) zugänglich fein. 
Eben dies. fagt ja aber ber Verfaffer in einem weiter auéfüfrenben, fiteng 
genommen, wol entbehrlihen Sage. Schr paffend und nahe Liegend ift aller- 
dings Ochönerd Vermuthung quae, aud; dur qua in einer Hdfehrft unterftügt, 
für nee; allein Legteres ift ebenfo zuläffig. Foret und esser fheinen und aber 
darum nicht anftößig, teil fie, wenn auch gleichbedeutend, doch verfchiedenen 
Stammes find und verfhieden lauten. Was Bad von einem fubftantivifchen 
pervia,hier fagt, um feine Vermuthung essent anbringen zu fönnen , über- 
gehen wir. 

3.304. „68 war eine Beluftigung beim Bachusfeite, „über aufgebla- 
fme unb mit DI beftrihene Ziegenfhläude mit einem Beine zu ftolpern.” 
Daher Birgil Lob. II, 383 f. fagt: 

x über die fchlüpfrigen Schläuche 

Sprangen fie unter ven Bechern d à Teppich ver Wiefen. - 
— Derepta brachte Heinf. hier und an vielen andern Stellen ohne Autorität 
auf. Für direpta in dem hier gemeinten Sinne zeugt unwiderleglid, 6, 387, 
two e3,: wie hier, ohme Abweichung fteht. — Wenn ferner alle, Heranägeber feit 
Heinfins; mit wenigen Hdfchrften bieorni capro fehreiben und bieornis capri 
von Körs für „unrichtig” erklärt wird ; fo iff gu Demerfen, baf ber Genitiv 
das Thier, von welchem die Haut ift, einfad und ohne allen Nebenbegriff an« 
giebt, der Dativ aber eine muthige, gewaltfame 2c. Handlung ; wie 3, 52. 
6, 387, inbofvirt, moron Bier benfen zu laffen abgefihmadt wäre), mweßhalb 
Merkel mit Recht den überwiegend (aud) burd) Dred. A von erfter Hd) beglau- 
bigten Genitiv mit Recht Hergeftellt hat. 

Ovid I. 27 
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B.307. Im Widerfpruche mit Sinn und Zufammenhang nahm Heinf. 
auf geringe Autorität vobis auf. Nobis wird aud) von Dresd. A bezeugt. 

3.309. Horntragender Ammonz f. zu 5, 17 u. 327. Geir 
Tempel lag in einem aine an einer, eine Dafe in der Kibyjchen Wüfte bilden- 
den Quelle, deren wunderbarer Temperaturwechfel in der hier angegebenen Art 
3. B. von Gurtius berichtet wird, weldher noch hinzufügt, daß das 3Bajfer um 
Mitternacht fiedend aufwalle. 

B. 311 ff. Holz entzündet:c., d.h. bie Frauen der Athamanen 
haften gur Beit der Mitternacht Holz, Holzfpäne an Waffer, um Feuer zu 
bekommen. Zu Dodöna (f. zu 7, 623) war nämlich nad) Plinius „eine bent 
Zupiter heilige Quelle, deren Waffer, obmwol 8 falt war und darein gefauchte 
Faden, d.h. Holzbrände, auslöfchte, doch ausgelöfchte, wenn man fie hinans 
brachte, entzlindete, übrigend zu Mittage auéfegte. ^ Diefe Quelle’ hat unfer 
Dichter wahrfcheinlich gemeint und deren wirthfchaftfiche Benugung den Frauen 

“ der Athamanen, die ein namhaftes Volk jener Gegend waren, auf eine an« 
forechende Weife beigelegt. — So finden wir den Sinn diefer Stelle befrichi- 
gend. Daß Dodona, das Übrigens gar nicht genannt wird, nicht im Gebiete 
der Athamanen Tag, oder dag die Athamanen fih nicht [übmeftfi) bis mad) 
Qobona erftreften, fann Bei unferem Dichter um fo weniger gegen obige Gr: 
f&rung eingefalten twerden,, als derfelde fi, mie fo viele Stellen der Meta- 
morphofen (f. zu 1, 313. 5, 74. 7, 382. 8, 549. 15, 52) beweifen, 
wenig um geographifhe Nichtigkeit Fümmerte, die Volkeftämme nicht bud; 
beftimmte Grenzen gefhieden und die hier in Betracht kommenden Gegenden 
üserhaupt weder dem Nömifchen Verfafler noch; feinen Römifchen Refern befon- 
ders befannt fein mochten. Die Lesart fimmtlicher Hdfchrften ift freilich atha- 
mantis (Dreéb. A. mit ber Gfoffe fluvius) , fund aber feine paffende Deutung 
zuläßt, da man nur einen Berg Athamas in Theffalien fennt. Athamanis ift 
folglich nur Vermuthung, die ein alter Gelehrter (R. Regius) gemacht und fait 
alle Herausgeber bi auf Merken, welcher Alhamantis mit dem Zeichen der 
Berderbnig beibehäft, gebilligt Haben, jedoch mit verichiedener Erflärung : wie 
Einen denken unda aus dem Vorhergehenden dazu und verftehen c8 vom Namen 
der Quelle ; Andere fuppliren regio = Athamania. Tanaquil Faber hat Atha- 
manes . . narrantur, Bad) Athamanas . . narratur (unperfönlich) vermuthet, 

B. 313 f. Steinern maht die Gedärme:c. Dap das Wafler 
diefed ungenannten Fluffes hineingehaltene Gegenftände fleinern made, b. f. 
mit einer fteinartigen Rinde überziehe, ift eher glaublich, wenn man an Garfé» 
bad und andere dergleichen Quellen denkt, aber freilich die Gedärmedurd 
den Genuß — das wollen wir für Mährcdenpoefie halten. Der gewöhn- 
lichen Incruftirung gedenkt au) Plinius bei einem Fluffe im Eiconifchen, alfo 
muthmaßlich demfelben „ forvie bei dem Velifhen See im Sabinifhen. “Über 
bie Giconen f. gu 6, 710. MTS 

B. 315 f. Erathis, Fluß bei der oben genannten Stadt Thurium.. 
- Sybaris, f. oben B. 51. An diefem Tag Eroton ; daher hier, oder, 
Yoie e8 in der Urfchrift heißt, von hier, b. D. von unferem GCtanbpuncte- 
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aus betrachtet umb bezeichnet. Deghalb verdienen huie unb hic in menigen 
Höfchrften ebenfowenig Berüdfihtigung als vestris tn anbertem. — 9ntaden 
die Haare zc.: fo fabelten nicht nur Didter, fonberm aud Geograpfen. 
Plinius erzählt wenigftens als Gehörtes, der Gratfió made Rinder und 
Schaafe weiß, der Sybaris fehwarz. Ja auch Menfchen empfänden »diefe 
Wirkung. Denn die aus dem Sybaris tränfen, wären fchwärzer, härter und 
lodigen Haares ; die aud bem Gratfià frünfen, weiß, zärtlicher und geftredten 
Haared. Möglicher Weife Folgen verfchiedener Adkunft der Bewohner und 
ihrer Thiergattungen. 

95.319. Bon der Salmacis üppigem Waffer; f. 4, 285 
u. 385 ff. — Nach feiner Geneigtheit, die gemeine 9e&art obscenae Salmacis 
unda (au; Dresd. A) ald echt zu betrachten, fcheint Xörs einen Genitiv Sal- 
maeis (Seluaxis, (doc) für möglich zu halten ! 

B. 320 f. Diefe, Waffer daraus. — Von Äthiopien dergleichen zu 
hören, darf nicht Wunder nehmen, da diefes Land den Alten völlig, mie nod) 
jegt ung größtentheils, unbefannt und daher zu fabelhaften Erzählungen fehr 
geeignet war, — Drei Hdfchrften Iefen Aethiopumque, was Bothe aufgenom- 
men hat; nicht wenige quisquis für si quis. Dresd. A Aethiopumque unb 
siquis. 

B. 322. Mit Clitorifhem Quelle, Quelle bei der Stadt Gli- 
torium in Arcadien. — Daß der Indicativ levavit, den mehrere Quellen (auch 
Dresd. A) geben, twietwol dem gemeinen Eprachgebraud bei quicungue ent- 
fprechend, „doch Hier minder pafjend fei ald der Gonjunctiv, leuchtet ein. 

B. 325. Daf Melampus ıc. Melampud, Ampthaons, Bru- 
derd de8 Neleus, (2, 689) Sohn, war, von Draden einjt während des 
Schlafs in den Ohren geledt, als Vögelfhauer und Wahrfager, befonders 
aber als Götterverföhner, d. f. al8 Arzt, welcher fehwere und ungewöhnliche 
Krankheiten, bie man bem Ginffuffe erzürnter Götter zufchrieb, zu heilen ver 
ftand, berühmt. Im Iehterer Eigenfchaft fühnte ev die Töchter des Dro» 
tué (f. 5, 238 (r.), als fie von Bachus, nad) Andern von der Juno, weil 
fie ihren Dienft vernachläffigt hatten, in Naferei verfegt worden waren, in 
welcher fie fih Kühe zu fein einbildeten. Unter dem Krause, mit iwelhem 
er. die Sühnung oder Heilung vollzog, ift bie nad) ifm genannte [d marge 
Niefmwurz, Melampodium nigrum, ju verftehen, welche in Verbindung mit 
Biegenmilcd abführend wirkt. „Diefe wurde auch von den Römern zur Ent- 
fündigung der Häufer und des Viehs durch Näuchern und Sprengen mit einer 
eigenen Gebetöformel gebraucht, und mit abergläubifcher Vorficht gegraben.” 
Boß zu Birg. 2b. 3, 550. 

3.329. Der Strom der Lyncefter, einer Völkerfchaft im füd- 
weftlichen Macedonien. Sein Waffer, fagt Plinius, von fäuerlihem Ge» 
Thmade macht trunfen wie Wein. Cs wäre wol möglih, daß die Quelle fire 
Luft enthielt, welche braufte und mit dem Waffer gemofjen aufregend twirfte, 
folglich in dichterifhher und fabelhafter Steigerung taumelic machte. 


B. 332. Der Pheneos weiland Hieß; fpäter nämlich hieß 
217 
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"Stadt und Gegend Nondceris (vergl. 1, 690. 8, 317). Im der Nähe 


diefer Stadt tropfte Waffer von einer fteilen Feldwand. herab, das man Styr- 
waffer nannte, weil ed zu gewiffen Zeiten, welche unfer Dichter ala Tag 
und Nacht näher zu beftimmen fich erlaubt, den Menfchen und. dem Viche 
tödtlich fein, Gefäße aller Art zerfprengen und felbft Metalle auflöfen follte. 
Der davon gebildete Sumpf und Abflug, Heißt no, heute Shwargwaffer 
(Mauronero). — Die Unrichtigkeit de von Heinf. aus einigen Hdfchrften auf» 
genommenen locus ergiebt fich. theild daraus, daß nicht die ganze Gegend oder 
Stadt verdächtig fein fonnte, theild aus dem Sufammenfange, mad) meldent, 
wie der DVerfaffer B. 335. ausdrüdlich wiederholt, nur bon Gemájfern bie 
Rede ift. Pheneos aber hieß nicht blos die Ctabt, fonbern aud ber Cet, 
wie Plinius mit den Worten bezeugt: „Blüffe: der Xadon, aus den Sümpfen 
des Pheneos.” Dresd. A urfprünglic, loeus, aber von der, Hd verbeffert. 

5.336. G3 [fdómamm DOrtygia 20, ;'f- zu 6, 108 u, 186. 

B. 337 f. Db der Stöße ıc.; f. zu 7, 62. 


2.341. Hat nit immer gefpieen. Homer, der ungefähr 
1000 Jahre v. Chr. Iebte, weiß noch Nichts von einem  feuerfpeienben 
tna; und vom Vefuv ift ed befannt, daß fein erfter Ausbruch im Jahre 75 
nad Chr. erfolgte. 1 

B. 342 ff. Der Dichter giebt in Folgendem die ver[djiebenen Zfeorien 
alter Philofophen, vorzüglich der Stoifer, die feuerfpeienden Berge, ipt Gr 


lófden am bem einen und Hervorbrehen am dem anderen Orte zu erklären. ' 


Entweder die Exde ift ein Tebendiges Gefhöpf, deffen Luftröhren die Feuerberge 
find, und dag diefe Auftröhren durd tvilltürfide Grfdyütterungen beliebig án 
dert; oder Winde, in unterirdifchen Höhlen eingefchloffen,, ftoßen mit Gewalt 
Steine und andere Stoffe, weldhe entzüundlich find, zufammen, jo daß ein Auss 
Bruch erfolgt, durch welchen die Winde frei werden; worauf der Krater aud» 
gebrannt und Talt fteht: oder natürliche Brennftoffe, als Erdharz, Schwefel, 
entzünden fih an anfanglih nur fhwachen Funken , deren Borhandenfein aus 
dem an manden Orten auffteigenben 9taudje ober Dampfe zu erkennen ift, unb 
frennen fo fange fort, bis fie aufgezehrt find. — Mit furzem Naud; 
vermuthlich ift die nicht hoch auffteigende, Hläuliche, einem bloßen Dunfte ähn- 
Tihe Flamme (daher auch in mehreren Quellen Aammis für fumis,[aud) Dresd. A]) 
des Schtwefeld gemeint. Die Erflärung von exiguus rechtfertigt fih dur 3, 50. 
— Erdharzige Kräfte Erdharz. — Hält fie den Hunger nit 
aus, fie erfticht gleichwie ein organifcher Körper, oder, wie ed gleich heißt, 
verläßt das Feuer, läßt e erlöfchen, da fie felbft verlaffen, ba ihr der 
Brennftoff ausgegangen ift. — Die Form materiam [otvof, wofür Heinf. aus 
feinen angeblich befjeren materiem aufbradhte, als das Futur relinquentur, 1g- 
gegen mehrere Höfchrften mebft dem Urdrude relinguuntur geben, werben bon 
Dresd. A beftätigt. " 
9.356 jf. QStünner gab' 8 2c, Ballene, eine in das Agäifdie 
Meer herabgehende Halbinfel Macedoniens, mit gleihnamiger Stadt, melde, 
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obroo[ feinediveg8 fo feht nördlich und entfernt gelegen, der Dichter, um bie 
Cade mit dem Gewande des Wunderbaren zu umgeben, den Hhperboreem zus 
eignet, b. f. einem Volke, das über den Boreas (f. zu 6, 682) oter 
Nordwind hinaus wohnte, Ubernordländer, und, gleich den nachher in 
demfelben Sinne genannten Scythen, ala Nepräfentant des Hohen und fabel- 
haften, weil völlig unbekannten , Nordens überhaupt galt. Die ältefte Grbe 
kunde dachte fid jedoch die Hyperboreer ald-ein glücfeliges Volk am Weftende 
Europas in einem fruchtbaren Gatten, der außer dem Bereihe des 
Boreas liege und vor diefem gejdjügt fei. Der See Triton lag in der 
Nähe der Stadt Ballene. Die hier erzählte Fabel glaubt man daher erklären 
zu fónnen, daß das Land der Hhperboreer, ganz abgefehen von Pallene, wegen 
beá immerwährenden Schneefalles und der Ahnlichkeit der Schreefloden mit 
Slaumfedern, wie Plinius anführt, das Flaumen tragende oder dad 
Flaumlamd genannt worden fei. — Die von den meiften Höfchrften (au 
Dresd. A) gegebene Lesart qui hat man um fo begieriger aufgenomutten , als 
fie den ederbiffen einer Griechifchen Conftruction bot, zu deren Begründung 
Bach und Rörs fi) auf 5, 110. 10, 432. 14, 97 (das hätte man näher 
gleich nachher, ®. 359, haben fönnen) berufen. In allen diefen Stellen und 
unzähligen anderen jedoch fteht nur das Particip des Paffivs mit bem 9Lccufatib ; 
fie beweifen daher Nichte. Eher Hätte man fi auf 2,425. 11,179. 12,269 
berufen fünnen, mo die 3 P. Sing. Präf. Paff. fo fteht. Aber auch nur für 
diefe und noch in fehr feltenen Fällen, wie14, 300, für-die 1 Blur. Präf. Bafl- 
außer dern "Barticip fómmen tir bie Gonftruction des ‘paffiven VBerbs mit, dent 
Aceufativ des leidenden Theiled gelten Taffen und müffen das Vorkommen diefer 
Ausdrudsmweife in einer andern Forin entjchieden bezweifeln. Daher halten toit 
qui hier für unecht und durdy das unmittelbar folgende soleant theils Außerkich 
(vergl. 14, 236 n. W.), theild wegen der nahe liegenden grammatifchen Ver- 
bindung damit, veranlaßt und find überzeugt, daß einige alte Hdfchrften bei 
Heinfius mit queis (quis) dad Echte bewahrt haben, baé aud fBfanub mit 
ois sinds nahrrmrsodes beftätigt, auch die Ausgaben de3 Aldus 1 und 2 
geben. 

38. 359 f. Was die Männer der Hyperboreer durch Untertaudhen , das 
erreichen die Frauen der Scythen durch Befprengung mit Zauberfäften, nämz 
fid, bag fie mit Flaumen befiedert.werden. Hieraus erhellt, baf Ouperboreer 
und Scythen hier völlig gleichbedeutend find. — Venenis wird mit vielen 
€— Hdfhrften auch von Dresd. A gegen die gemeine Ledart veneno 

zeugt. 

35. 361. Das von Heinf. aus drei vorgüglichen Quellen empfohlene 
adhibenda fat àud) SDrcéb. A ; e8 ift eine gute Erklärung von. bem. in bem 
Sinne Glauben beimesfen feltneren fidem addere, baé fonft gewöhnlich 
erfüllen, gewähren heißt. Daß adhibere, wie Bad behauptet, gar 
nicht. hieher paffe, meil «8. = fideliter agere (ei, ift unbegründet. Barum 
= ^ adhibere nidt aud) — fidem habere, adiungere, tribuere [cin 
ónnen 
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39. 362. SBergl. 1, 416 (f. —. Fluidoque tvirb aud) bon Beth. A 
fegeugt. | Fluidove bradjte Heinf. ohne nähere Angabe auf. I 

B. 363 ff. Gid vermanbeln in ffeine Gefáapfe. EI 
fier liegen fid) die Alten vom Scheine täufhen und glaubten, aud bie Unter 
ridjtetften (f. nachher) , daß faulende Körper wirklich im diejenigen Infekten 
übergiengen , die aus den von den Müttern hineingelegten Eiern ausfriehen. 
Am Auffalendften ijt die im ganzen 9l(tertpume unter den aufgeklärteften 
Männern und erfahrenften Landwirthen verbreitete Meinung , daß fih aus ein 
gefdjarrtem 9tinberaafe Bienen erzeugten, da die Biene bem 9fafe doch gar nicht 
gu nafe fommt; und fie fprehen davon, twie auch hier Ovidius, ald von einer 
durch unzweifelhafte Erfahrung bewährten Thatfahe und geben, wie 3.8. ire 
gilius, die fpecielliten Borfäriften über das dabei zu beobachtende Verfahren. 
Fa ein alter Grieche hat ein eigenes Werk darüber gefchrieben. Sollte die 
Bremfe, deren Ei die Mutter in die Haut des Iebendigen Nindes Iegt, die erfte. 
Beranlaffung gegeben haben ? 

B. 364. Gehe nur Hinz fo haben wir und mehr dem Sinne als 
dem Wortlaute nach zu überfegen erlaubt. Denn während I, morin’ die meis 
ften und beften b[drften übereinftimmen, fo verfchieden übrigens einzelne das 
vor quoque stehende Wort geben, ald hie (Dresd. A), huie, hine, his, dis, in, 
tu, hos, an fi ganz paffend ift, fo meig man quoque, das übrigend alle 
Quellen (nur eine inque) haben, nicht mit bem Sufammenfange gu vereinigen, 
Bachs Erklärung, man folle aud nod felbft Berfuhe anftel- 
len, wäre ganz gut, wenn nicht gerade der Begriff, worauf feine Erklärung 
beruft, fehlte, nämlich das felbft. Das einzige Wort, zu welchem quoque 
pafte, wäre nad unferer Meinung sie, fo daf sie quoque zum Haupffage 
Floril. n. apes gezogen würde: 

Sp au), [hlacht’ und vergrab” in die Erde erlefene Stiere, 

Werden — Erfahrung lehrt'8 — ringsum aus nem faulen estimé 

Blüthenfaugende Bienen erzeugt. — 
GErlefene Stiere; nad PVirgil ift ein zweijähriger auszufuhen. — Die 
harte Zufammenftellung delectos maclatos wird dadurd; gemildert, daß de- 
lectos mehr ald Adjectiv denn als Particip gu befradjten unb — praecipuos ift. 
Dergleichen Härten, wenn man fo will, finden fid auch bei andern pum. 


bei Birg. 5. 8. X, 503: 
magno quum optaverit emtum 
Intactum Pallanta. 


Die Annahme einer Verderbniß ift daher ebenfomenig begründet, ala die Bef+ 
ferungéverfudje : I scrobe delecto 2c., I serobe sub tecta 3€., I eape delectos 
maetatosque 2€., Inque (nad) einer b(djrft bei Heinf.) loco lecto. llefrigenà 
findet fi) in vielen Quellen dilectos, die gewöhnliche Variante von delectos. - 

B. 366. Nicht übel nach dem Imperativ ift dad Futur nascentur, das 
ein Theil der Ob[dirften giebt und Bothe aufgenommen hat. Dresd. A jedoeh 
mit den meiften naseuntur. Eigenthümlic ift diefer Hdfährft Horigerae. 
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$.368. Schlahtrof für Roß überhaupt, um das Gefühl des Re- 
ferd durch das Unmwürdige der Erfcheinung zu erregen , werner fieht, baf ein 
fo edles Ihier, wie dad Schlahtroß, ber Ctoff unb bie Geburtéftütte fo ge» 
meinen Gezieferd wird. Vergl: zu 7, 207: 4 


$9. 371 (. Wenn du dem Uferfrebfe (vergl. 10, 127) be» 
nimmt zc. ; daß dies ebenfalls in das Neich der Kabeln gehört, bedarf wol 
nicht der Erwähnung. — Für exibit lefen zwei Hdfchften exsiliet. 

B. 372 ff. Die Raupen des Lands 2c.;_ der Zufaß des 
$anbé8 fcheint weiter Nichts zu bedeuten als daß die Naupen im Freien auf 
dem Rande, im Gegenfage der Stadt, ihren natürlichen Aufenthalt Haben ; 
daher auch bie Berufung auf die Beobadtungen des Landmann. 
Ebenfo bezeichnet Lattantius Placidus, ein fpäterer Naherzähler der Ovidir 
Then Berwandlungen, die Raupen: 


Ae velut agrestes, quum filo ad saxa tenentur, 
Mutari tineae papilione solent 3c. 


linb wie, wann mit Sáben fie feft anbaften an Steinen, 

Pflegen die Naupen des Lands über in Balter zu gehn. 
Warum der Schmetterling jedoch der Sobtenfalter fepe, (apt fif mit 
Beftimmtheit nicht ermitteln. — Gewöhnlich verfteht man die Lihtmotte 
darunter und beruft fi auf Plinius, der XI, 19 (nicht 21, wie bei Bach und 
Sór8 (tet) fagt, baf fie den Bienenftöcen auf mehrfache Weife verderblich fei: 
Deßhalb fann aber meber bie Lichtmotte, noch der Schmetterling überhaupt der 
Todtenfalter genannt werden. Mit mehr Hecht bezieht man fich wenigftens für 
die Erftere auf XXVIIT, 10, wo e8 Heißt, daß der Kichtfalter unter bie böfen 
Saubermittel (mala medicamenta) gerechnet werde. Volllommen befriedis 
gend wäre nur die Erklärung, welche Geßner in feinem Thesaurus giebt, daß 
der Schmetterling. darum der Todtenfalter genannt werde, tveil er auf Grab» 
denfmälern als das Sinnbild. der menfchlichen Seele in. ihrem Verwandlungs- 
proceffe erfchiene, wenn diefe Vorftellung nicht, wie man einhält, einen fpäteren 
Zeit angehörte, 

55.375 (f. Hier Tönnte man zwar glauben, der; Dichter habe die in 
einem grünlichen Schleime enthaltenen Gier gemeint. Wenn man jedoch feine 
Schöpfungetgeorie 1, 416 ff. vergleicht, Fann man feinen Augenblick zweifel- 
baft fein, daf er aud) die Fröfche aus wirklichen Schlamme entftehen läßt. 
Aber wie richtig ift- ihre weitere Ausbildung und wie finnreich ihr, Körper 
befchrieben ! 

- B. 379 ff. Nicht ein wirkliches, als foldhes erfennbares, junges Thier 
ift ber neugeborne Bär, fondern, wie Plinius angiebt, ein weiß glängender 
ungeftalteter Fleifchtlumpen , etwas größer als eine Maus, ohne Augen, ohne 
Haar ; nur die Tagen ragen hervor; durdh Xedfen geftalten ihn die Alten erft. 
Auch) Hier Tiefen fih die Alten von den diefen und zähen Geburtshäuten ,' mit 
welchen das, allerdings unverhäftnigmägig Meine Junge zur Welt fommt, und 
welche die Mutter'erft durch Tanges eden entfernt — daher die Redensart ein 
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ungeledtet Bür — tüuffen. — Quantam tvitb gegen qualem’in ivenigen 
Quellen au) von Dresd. A bezeugt. 
5B. 382 (f. Verwechfelung der Made, aus welder die Biene ’vollftändig 
hervorgeht, mit diefer felbft. Ja die Alten, die doch fo ftarfeBienenzudht tries 
ben, glaubten fogar, daß die Bienen die Stoffe, ‚aus melden fie entftänden, 
als Heine weiße Würmchen von den Blättern der Gewächfe (Mehlthau) Holten, 
fowie fie aud von der Entftchung ‚des Honigs-eine Ähnliche Meinung hegten. 
©. zu 1, 112. 
8.385. Der trägt ıc.; f. zu 1, 722 vergl. mit 664. 
2.388. Jupiterd Waffenträger; f. zu 10, 158 und vergl. 
12, 560. — Einige Hdfhrften, aud der Urdrud, Iefen Armigeramque, wol 
als Adjectiv auf voluerem bezogen. — Die Tauben ber G. Gptberaé; 
f. ju 4, 190 fotwie zu 13, 674. — Dresd. A fat mit ben meijten $b[dirften 
das fehlerhafte cythereidasque. 
95. 388. Aus einer einzigen Quelle gab Heinf. fieri, fieri quis posse. 
„8.389. Es wandle das Mark :ıc. Sollte diefer feltfame aus 
Agypten ftammende und nad Plinius viel verbreitete Glaube vielleicht zufam- 
menhängen mit der Schlange ald Sinnbild der Verjüngung oder der Fortdauer 
nad) dem Tode? Da e8 gerade das Nüdgrat ded Menfchen ift, aus melden 
die Schlange entjtehen fol, rührt wahrfcheinlich daher, daß zwifcdhen biefem 
und dem Schlangengerippe einige Ahnlichkeit Statt findet. — Der Indicat. 
eredunt ijt nur fehwad; bezeugt. Dresd. A credant. 
55. 391. Für generis, das aud von Dresd. A beftätigt wird, ‚geben 
mehrere Hdfchrften das erflärende rebus, eine in der Stellung -ducant prim. 
rebus; und fo nahm e8 Heinf. auf und behielt ed Bothe bei. 
f. 393. Der Affyrier, im weiteren Sinne, der Araber oder Mor- 
genländer, — Im Intereffe der Orthographie bemerken wir, daß Dresd. A 
, nec, nifjt neque, unten 3. 493 jebod) neque fat. 2 | 
5.394. Gaft beà Balfamé; f. zu 10, 307. — Thränen 
des OB eifraudjà; f. ebenbaf. 308 unb vergl. zu 10, 500. J 


8.396. Alle befannten b[dften geóen licis in ramis. Nun hat 
man zwar bemerkt, daß Dvid die Steineihe auch in Gegenden verpflange, tvo 
fie nicht vorfäme, derfelben aber in Paläftina wirklich gedacht werde ; gleichtwol 
ift die Erwähnung der Eiche Hier neben der Palme fon an fich auffallend, ba 
die Phönirfabel ohne Zweifel mit dem (Griechifchen) Namen der Palme, Phö- 
nir, goı&, zufammenhängt (f. nadjger) ; befonders aber ift das Nennen 
eines anderen Baumes unvereinbar mit dem folgenden tremulaeque, das dad 
durch überwiegende Autorität (au) Dresd. A) feftfteht gegen tremulaeve, das, 
fhwach bezeugt, nur ald ein Nothbchelf exfcheint, weil das Neft nicht auf gmei | 
Bäumen zugleich gebaut werden Tonnte. Endlich ift «8 auch fonderbar, baf ber 
Dogel bei der Eiche das Neft auf die feften Afte, bei der fhwanfenden (zit- | 
ternden) Palme in den Gipfel bauen fol, Nun will Barth zu Claudian 
Phoen. 59 in alten Sdfhrften Ilicet gefunden haben , und diefes empfiehlt 
Heinf, und haben Bothe und Merkel aufgenommen. Allein wir bezweifeln, 
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daß Did ilicer gefchrieben hat; ilicer will weder feiner Bedeutung mad). Bier 
recht paffen, noch ift e3 überhaupt ein unferem Dichter geläufiges Wort, der in 
diefem Sinne protinus, wie gleich nachher B. 412 und an unzähligen anderen 
Stellen, nirgends aber in den ganzen Metamorphofen , foviel ums erinnerlich 
ift, ilicet gebraucht. Dennoch haben wir in Ermangelung ‘des Befferen fo 
überfegt, die Entderfung des Echten weiteren Forfchungen überlaffend. 

70. 397. Mit dem reinen Schnabel, meil er nicht fo gemeine 
Nahrung, wie Fruht und Pflanzen, berüßrte, nicht, wie Bad erklärt, 
teil er die bfutige Koft der Raubvögel verfchmähte, da der Dichter, wie fid) 
eben -aud non fruge negue herbis vivit ergiebt, an eine foldhe nicht gedacht 
haben kann; auch nit unbefledt von Küffen, tie ein after fauniger 
Sloffator erflärt. — So ift puro bedeutfam und wird überwiegend bezeugt. 
Körs zieht auf fhmache Autorität duro, das auch Dresd. A hat, vor und 
nimmt duro ore ald Umfchreibung von rostro. Ganz twiderfinnig bradte 
Heinfius aus zwei Quellen pando auf. 

78. 398.  Gajfia. Die bier gemeinte Arabiihe Eafia der Alten, 


“deren zimmtartige Minde Schon Theophraft unter den Würzen mohlriechender 


Salben nennt, ift nad Martin der wilde oder Mutterzinimt, laurus Cassia 
Linn., verwandt mit dem edlen. Zimmt (j.4u 10,308). Ganz verfahieden 
ift bie Stalifche Caffia, eine Zeilandart, verwandt mit unfrem Seilanb 
oder Pfefferbaum, Daphne Guidium Linn. Boß zu Virg. Kdb. 2, 213 u. 464. 
— Ühren der fdmiegfamen Narde. Die Indiihe Narde (levan- 
dula spira Linn.) , welche der Dichter hier ohne Zweifel meint, ijt ein wohls 
tiehendes Gras mit Ährenförmiger Blüthe., — Ob levis oder lenis bier zu 
{reiben fei, ftreiten fih die Gelehrten. Jedes giebt einen paffenden Sinn. 
Doc ift die größere höfchrftliche Autorität (au Dresd. A) fowie die Nadh« 
erzählung des Kactantius teneras nardi pubentis aristas für lenis. 

0.399. Mit gilbliher Myrrhe; f. gu 10, 501. 

95. 401 ff. Aus Mark und Beinen deffelben erzeuge fih, fagt Pfinius, 
erft wie ein Würmchen, daraus werde das Junge. Na) anderer Dichtung ent- 
zündet fi das Neft an der Sonnengluth und verbrennt mit dem Vogel, und 
aus der Afche geht ein neuer Phönir hervor, der aus Myrrhe eine Eihülle 
madt, bie Gebeine be Vaters hineinthut und nach Heliopolis trägt. Denn 
die Stadt Hyperions ift das durch die Sonnenverehrung berühmte On, 
Grichifh Heliopolis (Sonnenftadt) , in Hanpten (f. pu 4, 192); unb hier 
vor dem heiligen Thore des Sonnentempel® — in den Tempel felbft 
kommt der Bogel feiner Natur nach nicht — Legt er das Neft auf dem Altare 
zum Verbrennen nieder. Des Verbrennens erwähnt der Berfajfer aber ebenfo 
wenig ausdrüdfich als des Altard, weil er vermutffid) eine in der Fubelmelt 
fo befannte und fo vielfach behambelte Sache nicht ebenfalls bis aufs Augerfte 
wiederfauen twollte und in dem, twas er fagte, Binlüngfid) amgedeutet glaubte. 
Denn Altäre befanden fih häufig aud) vor ben Zempeín. ©. 4, 753 n. U. 
— Etwas fonderbar ift freilich ante fores H. aede reponit gejagt ; e8 fell aber 
mol meiter Nichte: Heißen ala vor dem Thore am Tempel,'d..h. das 
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am Tempel fich befindet, = des Tempels; obet an aemeibtet Ctütte, 
wie B.-Brufius cd erklärt. Bachs Bedenken gegen aede find ebenfo-unbegrün« 
det als feine Vermutung igne, da Erfteres von allen Quellen einmüthig ber 
zeugt wird und ber Begriff Tempel nothwendig ift, wenn man nicht mit 
fBotfe nad) einer einzigen Hdfchrft urbe Iefen will. 

Mit der Sonne fteht der Phönix offenbar in befonderer Beziehung. Die 
Sonnengluth nähert ihn (bei Claudian) , die Sonnenftrahlen' verbrennen ihn, 
unb nad bem Sonnentempel trägt der Tiebende Sohn die Gebeine ded Vaters 
zur Beftattung. Der Grund ift wahrfcheinlih in der Vorftellung von dem 


“ Hohen, der Sonne zuftrebenden Fluge zu fuchen, mit welchem fich dev Begriff 


der Erhabenheit verband, wie wir ihn in derfelben Weife mit dem Adler vers 


-binden. 


Der Urfprung diefer fhönen Fabel, deren Hauptzüge ben Dichtern nad) 
heute erhabene Bilder bieten, erklärt fich, fehr einfach, aber auch fehr profoi[d) 
aus dem Namen. Phönir heift nämlich im Griehifhen die Palme, und 
bei einigen Palmenarten treibt aus dem verfaulten Stamme ein junger Baum 
hervor. Damit máre aud) bie Beziehung auf die Sonne erflärt. Die Palme 
ift der höchfte, mit feiner Krone der Sonne zuftrebende Baum ; die Sonne 
giebt der Palme Gedeihn , fie bewirkt, wenn der Stamm alt, vielleicht bom 
Sturme niedergeworfen ift, defjen völlige Vernichtung ; fie lodt ben jungen 
Schößling aus dem halbverweften Stode hervor. Diefes fhönen Stoffes haben 
fib die Mythographen und Dichter bemüdfigt und ihn weiter ausgebildet. 
Der fünfhundertjährigen Periode fol die Idee des fogenannten großen Jahres 
zum Grunde liegen. 

B.408 ff. Sftin bem Folgenden aud 2. Wundern mögen 
wir und auch darüber, daß 2c., wenn wir überhaupt in dergleichen etwas 
Wunderbares finden. Die Sache ift aber wieder blos gemeiner Volkeglaube, 
wofür ed Plinius auch unverholen ausgiebt. Bon den Gefchöpfen jedoch, die 
wirklich Zwitter find, wie die Negenwürmer 2c. , fdjeint e8 dem Dichter nicht 
befannt gewefen zu fein. ! 

B.411f. Das Gefhöpfdem Wind zc., nàmíid) bad Gfamis 
leon; daß e8 aber von der Luft Lebe, ijt natürlich ungegrünbet ; 8 
náfrt fid von fleinen Snfecten , bie an feiner vorgeftredten. ffebrigen Sunge 
hängen bleiben, Da bied jebod) gang unmerflid) unb. obne alfe SBeregung bed. 
Thierchens gefchieht, daffelbe auch in einem eingefhloffenen Naume, wo e8 alfo 
feine Nahrung gu fid nehmen fann, außerordentlich lange [ebt; jo fabelte 
man, baf cà von der Luft Iebe. Zudem hatte diefe Eidechfenart wegen der 
Seltenheit der Eremplare nur mangelhaft beobachtet werden fönnen. Der wed- 
felnde Ubergang feiner von Natur mweißgrauen Farbe in grünliche , gilbliche, 
vöthliche Schattirungen rührt nicht fowol von den berührten Umgebungen, alé 
von der verfchiedenen Färbung der Wärzchen auf ber aut Ber, meldje nad) ben 
verfhjiedenen Strömungen deö Blutes verfehieden hervortreten, — Tetigit ijt. 
überwiegend beglaubigt gegen dag von Heinf. aufgebrachte tacıu. 


B. 413 ff. Als es befiegt war, gab 20.5 fr zu4, 9, fowie zw 
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3,668. — Was st. Einen gemijfen, farfunfeláfnfiden unb feuerfarbig 
glänzenden Stein, wahrfcheinlich den Hyacinth, hielten- bie Alten für Fcyftallis 
firtenooder vertrodneten $1 dj 8f arm und nannten ihn fo. 

- B. 416 f.  Bergl.4, 750.n. U. 

59.418 f.. Gà taudte bie feudenben 9toffeac.; f. gu 4, 
214... Die Roffe feudjen von ber anftrengenden Fahrt während des ganzen 
Tage. — Mag auch) deseret ohne me hart fcheinen und das als militärifcher 
Kunftausdruf gebräuchliche abfolute deserere (abfallen, -defertiren) von Bad) mit 
Unrecht hier angezogen werden; fo ijt bod) bie 9lutoritàt (aud) Dresd, A) dar 
für überwiegend und der Gebrauch) des. Wortes gerade fo von der Zeit, wenn 
auch nicht ohne me, wenigftend nad den meiften Höfchrften, dur Salluft, 
Zug. 42, 5 beftätigt. Me läßt fich Teicht ergänzen, ‚wie 14, 673 te, das fich 
dort nur in einer Heinen Anzahl der Quellen findet. Desinet fieht cher einer 
Erklärung von deseret ähnlich, ald biefeó bon jenem. — Dictis bradjte Heinf. 
auf unbekannte Autorität auf. & 

$8. 420. 9lud uné (djeint mit ben neueren. Serauégebern. bid auf Ster- 
teln aus Auferen und inneren Gründen tempora vorzüglicher ald die gemeine 
Lesart omnia (au Dresd. A). Leptered Fonnte aus dem vorhergehenden und 
darüber fiehenden omnia leicht entftchen,, während die Einfchleichung von tem- 
pora in einen wenn auch nur Fleineren Theil der Höfchrften fidh fchmerer erklären 
ließe, Sodann wäre omnia nad) dem vorausgegangenen omnia weder: ftiliftifch- 
n90d dem Sinne nad) gerechtfertigt, während mit tempora eine neue Gattung 
des, Wandels eingeführt wird, der Wandel der Zeiten, welcher fich in den Ver- 
hältniffen dev Völker Fund. giebt, wie der Dichter gleich erläuternd hinzufügt. 
Hierzu bildet der Caf omnia in species translata novas a[8 9tüdblid auf das 
Thema der Rede den Anfnüpfungspunct, 

B. 421. Illas ift in einem Theile der Quellen duch die Erklärung alias 
verdrängt. 

2.422. An Männern; vergl. 13, 198. 

5. 427. Gecropé! Burg; f. ju 2, 555 und zu. 6, 70. — Ce- 
eropiae beruht nur. auf einer oder zwei Quellen ; eine giebt Cecropeos, bie an« 
dern alle nec non et Cecropis, inbem man Gleichheit ded Ausdrudes für erforr 
derlich hielt. — Die Mauern Amphions; f. au 6, 178. 

3.429. Des Dbipus Stadt, mo ber in der alten Griehifchen 
Fabelwelt traurig berühmte Odipus König war. C. zu 7, 759. — Fabula 
wird nur von zwei Quellen beglaubigt ; alle übrigen (auch Dresd. A) Tefen 
nomina, was Lörs für eine ganz gute Ledart erffärt und in der Wiederholung 
von nomina und nomen: „bei Nafo“ nichts Anftößiges findet. Allein fo unbes 
holfen war am Allerivenigften Ovid, daß er zweimal nady einander denfelben 
Auspru gebraucht hätte, ohne, wie fonft fo.oft, ein.Wortfpiel zu beabfich- 
tigen... Hierzu Fommt „daß Sucan in. einer faft wörtlichen Benugung unferer 
Stelle VII, 407 

Oedipodionias infelix fabula Thebas 


untiderleglich für fabula zeugt. 
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5.430. Qanbion; f. ju 6, 427. enn bet Dite fiet aud) 
Athen zu den Städten zählt, von deren Nihts als der Name geblie- 
ben fei, fo hat er mür be(fen politifde Bedeutung im a denn in Bezug 
auf fünfte unb Wiffenfhaften, befonders Tehtere, ftanb Athen zu feiner Zeit 
nod im hödhften Anfehn, ja t8 war für die Nöntifchen Zünglinge die Hohe 
Schule aller Bildung. — Gegen die Echtheit von $9. 426 — 30 finb bon 
fanden Gelebtten ungegründete Bedenken erhoben worden. Daß in einigen 
Hdfchrften der eine und andere Vers fehlt, ift bei den gleilglautenden Nie 
Hängen leicht erfärtich. 

2.431. Yepr, alfo vor oder zu Nunias Beit, in weldhe unfer Dichter 
feinen Pythagoras verfeßt. — Au, Beifpiel des entgegenfeßten Wechfels, 
— Das Dardanifhe Rom; f. zu 13, 335. — yir consurgere lie 
eine einzige &uelle assurgere, 1»a8 Bothe aufnahm. 

8.436 f. "hie feloft id weiß unb unte 9.451 Deffen qe» 
dent’ ich, nämlich ald Euphorbus ; f. oben $9. 160 f. m. U. 

B. 438- Helenus, Pr. Sohnz f. zu 13, M. Omi 

DB. 443. Mehrere Hofhrften geben patria, das oir bon Werten auf» 
genonimen finden, einige aud) toiberfimmig externa patria. n 

05.444. Serpflidtet zur Stadt, b. $. vom GChjid[ale be: 
ftimmt, die Stadt zu erbauen. — Die Entel der PhrHygier, die tad» 
kommen der Trojaner. — Für etiam brachte Heinf. mus wenigen Qütellen et 
jam auf. 

3. 447. Ein Sproß aus dem Blut des Julus (f. gu 19, 
624), Detapianus mit dem zum Gigennamen gewordenen Ehtenbeinamen 
Auguftus, d. 5. ber Grfabene, Grlaud te, melde von Julius 
Cäfar, der fein Gefhleht von Julus, Aneas’ Sohne, ableitete, adopfirt wurde. 
Ihm, dem gewaltigen Beherrfcer Noms und der Welt, fehmeicheln die gleich 
zeitigen Dichter, ein Virgilius, ein Horatius, um die Wette, und fo qud Bir 
DOvidius, wie wir ihn fhon 1, 175 und 200 Haben thin fehn. Huffallend ift 
«3 Pefonberà, wie fie den Adoptinfohn ale leiblihen Sohn, als aus 
dein Blute der Julifhen Familie entfproffen bezeichnen, fo bap 3. 99. Virgi- 
fius den Auguftus als aus einem Nebenzweige des Trojanifchen Könipshaufes, 
nicht aus diefem felbft, abftammend für Ausgenommen efflärt von dein Sorte 
unb Bude der Götter, der noch immer von Laomedond Treulofigkeit Her (f. 11, 
2165 n. 91.) auf ben 9tadjfommen, den Römern lafte, und für allein geeignet, 
denfelben zu; fübnen. So weit ging die Schmeidhelei der entarteten Römer! 
Bergl. unten BD. 850 ff. T 

DB. 448 f. Wird fih feiner der Ather erfreum 20. er wird 
unter die Götter verfegt, göttlicher Ehre und Verehrung theilhaftig werden. 
„2. 450. Sang; f. zu 7, 759. — Dem Penatenbeladnen 
Aneas: ald er mit den Benaten beladen im Begriffe fand, Troja zu ber» 
laffen. Es fheint, ald o6 inea fo dargeftellt worden wäre. I 

DB. 451 f. Die verwandte Stadt; f. oben zu B. 436. — 
Gefiegt, im Trojanifchen Kriege. 
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9. 453. Sa mir jebod mit ben Roffen 1c. Wie oben 
9. 176 mit einem Schiffe mit vollem Winde, fo vergleicht Pythagoras hier 
feinen Vortrag mit;einem Gefpanne auf bet Rennbahn und lenkt damit wieder 
ein zu. dem. aus dem; Gefichte verlorenen Hauptgegenftande , daß. e8 Frevel fei, 
Thiere zu tödten und zu effen. 

9». 458. Das Wort corpora kommt. doch in diefem Gae zu oft. vor, 
um, nicht. bei mindeftens gleicher. Beglaubigung (Died. A corpora) bier 
peciora vorzuziehen. Gin befonderer 9tadjbrud, am ben man. denken fönnte, 
würde hier in. der Wiederholung nicht Tiegen. 

9. 459. $a bet Snbicati possunt fier burd alle Seugniffe. (aud) 
Dresd. A) gegen. zwei feftfteht, ‚fo. wundern mir und, bem bon Heinf. auf- 
gebraten, von den neueften Herausgebern aber mit Net: befeitigten Con» 
junctiv von Merfeln wieder hervorgefucht zu finden, 

3.461. In Ehren; denn duch das Schlachten derfelben. beweifen 
wir Mifachtung, legen ihnen feinen Werth bei. 

3.462. Mit Thyeftifhem Tifh. Xhyeftes, des Pelops (f. zu 
8,624) Sohn, ftand mit feines Bruders Atreus Weibe Asrope in verbreheris 
fehenn Umgange, wofür Atreus aus Nahe ihm deffen eigenen Sohn als Speife 
zubereitet vorfeßte, Daher Thyeftifher Xi[d forichwörtlih, = Fanniba- 
lifher. — Aus, einer einzigen Hdfchrft gab Heinf. eumulemur. ©. oben zu 
B. 357. 

8.463 f. Wie übel gewöhnt,zc.; vom der Gewohnheit Thiere 
zu Schlachten ift zum Menfchenmorb bet Übergang leiht. Und in der That 
weit bie Gefhichte der Griminalverbrechen auffallend viele Beifpiele von Mör- 
dern auf, welche Fleifher waren. — Die offenbare Goff cultro hat Löre 
aufgenommen. 

B. 468. Welden gefüttert er felbft, mit dem er alfo in 
einem freundlichen, vertrauten Berhäftniffe Iebte: welde Gefühllofigfeit! 

B. 469. Wohin führt 2. Mehr ald Menfhenmord (volles 
Berbrehen) fann nidt gemeint (ein, folalid) ift inde nidt mit: Bad. hier» 
auf, fondern tie im istis auf bie Thierfhlächterei zu beziehen, und der Caf 
enthält eine zurücfweifende Folgerung = dahin alfo wird. es führen, 
Ginige Erklärer, haben den Sag relativ, quo = ad quod (facinus plenum), 
genommen. — Für quo findet fi in ben Ob[driften. aud. quis. (Dreéb. A), 
qni, qua, quid. 

7».470. Sen €£ob Gdjulb geben ben Jahren, an Alters, 
[dade fterben. 

B. 471. Die Waffen, Schuß in der Kleidung. — Boreamque in 
mehreren Hdihrften und alten Druden verdankt feinen Urfprung der Abficht, die 
Elifion der, Lat. Endung zu hindern und dem Berfe aufgubelfen. 

9,472. Die gefättigte Ziege, die, Ziege, bie mir bagu falten 
und füttern. 

$. 475. Widt mit, gefürdteten Federn. x. „Die Zäger 
pflegten um das Gebüfch lange Seile auszufpannen, woran weiße, bunte und 
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tothgefärbte, auch verfengte Federn von Schwänen, Geiern und Sören, oft 
auch Schellen gebunden waren, um das Wild, befonder® die Hirfhe, ind Neb 
3u fdeuden." Voß zu Virg. 2b. 3, 372. — Die gemeine Lesart includite, 
aud) eon Dresd. A beglaubigt, feheint uns allein richtig gegen illudite, das 
Merkel allerdings aus vielen vorzüglihen Höfchrften aufgenommen hat. Ger 
fheuht und eingefhloffen wurde der Hirfch vermittelft des Wederfeiles in 
einen Bezirk, in weldhem das Ne ausgefpannt war, nicht getäufcht oder 
angelo dt durd Etwas, das er für etivas Anderes hielt, als e8 har, mie die 
Bögel und Fifche. Der Irrtjum wurde wahrfgeinlih eben durd fallite und 
celate 2. veranlaßt, zwifchen welchen man einen gleihbedeutenden Begriff ver- 
muthete. Allein illudere ijt gar nidjt — fallere unb fónnte au) vom Betrügen 
und Fangen der Vögel und Fifche bermittelft bed ftóberé nicht gebraucht mer 
den; um fo weniger von der Art, den Hirfch ins Neß zu treiben. Heinf. gab 
aus einer einzigen Quelle eludite, und für formidatis [fem viele Höfchrften 
formidantes. 

B. 478. Die mildere Nahrung, Pflanzenfoft, bejonberé Brot. 
— © fteht mitis von der Kornfrucht 5, 342 im Gegenfaße der rohen, wilden 
Baumfrüchte und Beeren, fo oben B. 81 im Gegenfage der Fleifhfpeifen, in 
fofern der Genuß der Teßteren das rohe Tödten der Thiere vorausfeht; und fo 
aud) fier, wo nur wenige Quellen congrua (efen. Mitia wird aud) von Oreéb. A 
beftätigt. 

DB. 481. Bon felber angegangen, Geiten des Genated, ohne 
fein, Numas, Veranftalten oder Zuthun. — Für Latialis, das fid) nad) Ovids 
Zeit hier und da bei Dichtern findet, Hat Merfel Latiaris; auf welche Autorir 
tät, ift unbekannt. Unferes Wiffene kommt Latiaris nur in der Bezeichnung 
ZJupiterd ald Schuggottes des Latinerbundes, fotwie Latiar ald Benennung dee 
ihm in diefer Eigenfchaft gefeierten Feftes vor. 

2. 482. Durch bie Battin beglüdt, die Nymphe; feine 
Gattin Egeria fol eine 9tympfe getoefen fein, eihe Dichtung , die wahrfhein 
lich mit dem gleichen Namen der Quelle bei Aricia zufammenhängt (f. zu 14, 
331 und unten zu ®. 549). — (Durd) die Leitung der Mufen; 
f. zu 14, 434, 

38. 485. Gegenden Sprachgebraud (f. zu5, 101) nahm Heinf. aus einer 
einzigen Hdfchrft quem auf. 

®. 489. Der Göttin Dreftd, der oben 14, 331 genannten 
Sceythifhen Diana. Al nämlich Oreftes, Agamemnons Sohn, feine 
Mutter Alytämneftra, welhe bei der Nüdkehr ihres Gemahles aus Troja mit 
Agiftäus, des oben genannten Thyefted Sohne, im Ehebruche febte und mit 
diefem vereint ihren, Gatten ermordet hatte, um den Vater zu rächen gleichfalls 
ermordete und num, obiwol das Orakel feldft diefen Mord geboten atte, ben» 
nod) bon ben Furien verfolgt wurde; follte ex, um gefühnt zu werden, wieder 
auf den Rath des Drafeld zur Diana Taurica gehen. Er begab fid) dahin von 
feinem getreuen Bylades begleitet. Ungefommen wurden Beide von bem $6: 
nige Thoas der Priefterin der Göttin überliefert, um al® Fremdlinge ihr 
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nad der Sitte geopfert zu werden. Die Priefterin aber war Dreftö eigene 
Schwefter Iphigenia (f. zu 12, 32). Die Gefchwifter erfannten fij; und 
um den Bruder mit dem Freunde zu retten, ließ fie fich bereden mit ihnen zu 
fliehen und das Götterbild, die Bildfäule der Göttin. mitzunehmen. Cie ent» 
famen glüdlich, und Orefted wurde von den 9ladjegóttinnen verlaffen. Daher 
und in diefer Beziehung heißt hier die Diana Taurica die Göttin Orefts. 

2.490. Hindert fie, ftört fie. 

8.492, Des Thefeus Sprößling; f. gleih naher B, 498. 
Wie derfelbe hieher Fam, wird jih aus feiner Erzählung felbft ergeben. — 
Heinf. gab, wenn auch paffend, do ohne Autorität Dixere! ah quoties. 

DB. 495 f. Ein anderes Beifpiel, d. h. der Hinblid auf das 
traurige Schidfal eines Andern, das. aber nicht das meinige wäre, Mit diefer 
höchft originellen Wendung wird die Fabel des Hippolytus eingetvebt. 

B.497 f. Stiefmutters; f. zu 2, 646. — Unter den drei Qeé« 
arten, welche fich rüdfichtlich ihrer Beglaubigung ziemlich die Wange halten, 
vestras si conligit, vestras quoque c. (fo Dresd, A, darüber jedoch vr (vet 
oder virgilius?) unb vestras puto c. feheinen ung Heinf. und alle Nachfolger 
bis auf Merkel mit Necht die legte vorgezogen zu haben. Für quoque fehlt «8, 
genau genommen, nicht nur an einem inneren Grunde, fondern der Sap wird 
auch unpaffender Weife zu einer unbefchränften Behauptung. Gegen si läßt 
fid zwar nichts Wefentliches erinnern; c8 Tann aber Teicht ber fefr ähnlichen 
Stelle VBirgils An. II, S1 Fando aliquod si forte tuas pervenit ad auras 
Belidae nomen ze, entflojfen fein, während, woher puto fich eingefhlichen, 
fehwerer zu benfen wäre. — Et nad) sceleratae erfennt mit den beften Quellen. 
aud) Dredb. A nicht an. Aber nicht in Folge der Leihtgläubigkeit des a» 
terd, vermittelft der fraus 2c., wie Bach meint, find die beiden Ablative zu 
erflären, fondern vielmehr umgekehrt: die Nänfe der verbredherifchen GStief- 
mutter waren die bewirfende Urfahe, und die Leichtgläubigkeit des Vaters das 
Mittel, deffen fie fid) bediente. — Wür mirabere findet fi in Dresd. A 
mirabile. 

8.500. Pafiphaes (. zu 8, 132) Tochter, Phädra mit Nas 
men, eben die Stiefmutter, des Thefeus zweite Gemahlin, nachdem die 
erfte, des Hippolytus rechte Mutter, die Amazone Hippöfyte (f. zu 9, 189) 
gejtorben mar. 

$8. 501 ff. Temerare, wofür Heinf. nicht ohme Autorität, aber ohne 
Grund temerasse aufbrachte, wird aud von Dresd. A beftätigt. — Sm fof» 
genden B. feheint die gemeine Lesart mit ihrem finxit und von einem Gloffator 
oder von einem Lefer herzurühren, dem das regierende Verb (arguit) zu Tange 
ausblieb oder der das Verftändniß erleichtern wollte. Ald Aaxiv in den Tert 
fam, mußte das für entbehrlich gehaltene infelix weihen und nothiwendig et 
Hinzufommen. Hätte Ovid finxit et arguit gefhrieben, fo hätte er zu lepterem 
ein nahdrüdliches me hinzufügen müffen. Wie ferner infelix in den Gert 
gefommen wäre, fife fid) gar nicht denfen. Endlich foricht au die Stellung 
von voluisse unmittelbar nad) voluit für bie Echtheit der aufgenommenen Led- 
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art, die übrigens auch. von Dresd. A begeugt: mitb, Dagegen Bat bicfelbe b« 
fdxft für arguit 2c. mit der Mehrzahl der xuellen damnavit meritumque nibil 
pater eiicit urbe, fo damnavit GÍojfe bon arguit ijt unb, einmal in den Sept 
Sen: bie übrigen Änderungen zur Heilung des Teidenden Mafes ad 


m. 515. 9Btnige Ob(drften Daben intenta, baé Bote mit Uns wn 
gezogen hat, Dresd. A fehlerhaft contempta. . 

3. 521. Sterfel giebt Non tamen has vires, eine Stellung, die E 
nirgends bemerkt finden. 


®. 522. Dresd. A Tieft mit wenigen andern cireumyertitur, mit viten 
quae (que). 

98. 523. Ae toitb gegen et von Dresd. A beftätigt. : 

8. 526. Dresd. A mit wenigen partim reprehensa mit der Variante 
deprensa, wie audy zwei andere Höfchrften haben, worauf. ed Bothe gab. 
Merkel hat ebenfall® auf zwei Zeugniffe partimque reprensa vorgtgogen, ob» 
wol alle Glieder hier unverbunden find. 

8.523. Nihtig Dresd. A exhalari, während nicht wenige Quellen 
falfh exhalare fefen. 

®B. 532. Phlegethon; f. zu 5, 544. 

2. 533. Des Apollifhden Sprößlings; f.2, 542 ff., be» 
fonberà 629 ff. Und jegt, ging die Weiffagung, der Ochrhoe 2, 645 f. an 
ihm in Erfüllung. Jupiter erfhlug. ihn mit dem Blige, fo bof er feine 
Kunft, einen Todten ind Leben zurüdzurufen, zum zweiten Male nicht anwen- 
den. fonnte. 

2. 535. Durch PBäonifhe Kunft; Bäonifh ift nah ber 
Anm; zu 1, 566 gleih ärztlih.. — Zum Berbru(fe beé Dié (f. gu 
5, 569), ber fih und feinem Reiche eine Seele entriffen fah. 

#8.537. Diana; f. oben ju 8. 196. 

3.539. Legte fie Jahre mir zu, machte mid alt, gab mic. bad. 
Wen eines. Greifes, 

.540. Greta und Delos waren Hauptfige der Dianenverehrung. 

8, 541, Die 9at, Gnbung Creta ift überiiegenb (aud) burd) Sreéb. A) 
beglaubigt. drafrsz. 

8.542. Des Namens, der an die Roffe 1c; Hirpolytus 
beißt Grichifh, eigentlich, Roslöfer, b. b. ber bie 9toffe loeo. iium die 
Zügel fchießen läßt. 

3. 544, Birbius. Mit dev, Diana zu Aricia vereint wurde ein. 
Gott niederen Nanges verehrt, Namens VBirbius, melden man, ableitete 
von vier, Mann, und bis, zweimal, alfo der zweimal ein Mann, 
Menfc if, und diefs Deutung des Namens ift- offenbar der Grund: der Fabel. 
In ähnlicher Verbindung, ald-untergeordneter, dienender Gehülfe, wieBirbius 
mit Diana, ftand Grihthonius mit Minerva zu 2, 553, Aitid mit Gaia m 
10, 104, 9Ibonié mit Venus zu 10, 726. 
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$5. 546. Dresd. A giebt die gemeine fehlerhafte e&art assentior, ame 
dere accersior, acceplior, assenseor. 

B. 549. Bis Phöhbus’ Shwefter sc. Numas Gattin hieß Eger» 
ria; Egeria hieß auch die Quelle in dem Hain der Diana bei 9bricia 
(f. zu 14, 331). Numa hielt fid mit feiner Gattin oft hier auf: was war 
natürlicher, ald baf Sebtere nad) bem Tode des geliebten Gatten fich mit ihrem 
Schmerze in diefe Einfamkeit zurüczog und endlich in die Quelle verwandelt 
wurde? 

8.553. Da der Tyrrpenifhe Pflüger ze, jener bekannte 
Etrurifche (f. zu 4, 423) Landmann; der Dichter führt mit einem Vergleiche 
gleich mehrere andere Verwandlungsmähtdhen vor. Die Etrusfer (Hetru- 
riené Volf) galten ald befonders vertraut mit der Wiffenfhaft, aus dem 
Sfuge und Gefange der Vögel, den Eingeweiden der Opferthiere die Zufunft 
zu erfunden, daher auch die Römifchen Opferpriefter meift Etrusfer waren 
(vergl. unten B. 577). Diefe Kunft follten fie einem gewiffen Tages zu 
verdanken haben, der auf die hier angegebene fabelhafte Weife erzeugt worden 
fein follte. — Shidfalfhwanger heißt die Scholle wegen ihrer Bes 
ftimmung, ein fo folgenreihes Wunder Hervorzubringen. 2 

®. 554. Medis, bie Lesart der beften Höfhrften, wird aud von 
Dresd. A beftätigt gegen motis ber übrigen. 


$5. 560. Dder wie Nomulus, nämlih ftaunte. Nomulus 
warf feine Lanze vom Aventinifhen Berge nad einem Eber auf dem PBalatini- 
fhen, mo fie, faum mit bet Spige in die Erde gefahren, fogleih Wurzeln 
fhlug und ald Baum zu grünen begann. — Für utve, weldem B.565 aut 
entfpricht, ‚zeugt gegen utque auch Dresd. A. 

2.565. Dder da fah... Cipus; d.h. oder wie Cipug 
fRaunte, ba er faf s. Als der Römifche Prätor Cipus -einft aus der 
Stadt zog, um an der Spife ded Heeres dem Feinde entgegen zu gehen, trug 
fid) ju, maé Hier erzählt wird. Nachdem er feinen Kriegezug glüdlich voll« 
endet, machte er auf der 9lüdfefr alt und befragte die Opfer ; und ale biefe 
ihm die Königswürde prophezeiten, verbannte er fih, um die Freiheit der Ver 
faffung — Rom war bereits Freiftaat — nicht zu gefährden , freiwillig und 
für immer aus der Stadt. : 

2. 566. Cinige wenige Hdfehrften haben finnwidtig falsaque, Dresd. A 
ridtig falsamque. 

5.568. Sein Auge ftrafend, feinem Auge Schuld gebend, baf 
e3 ihn täufche. 

7.509. Die Ehtheit von remeabat, obgleich nur auf wenige Zeugniffe 
geftügt, fdeint unà aufer Zweifel gegen veniebat, wie mit allen übrigen audj 
Dresd. A hat. Freilich Fönnte remeabat aus Birg. 9In. Il, 45: Si patrios 
unquam remeassem vielor ad Árgos, worauf man fid jur SBejtátigung beruft, 
auch ald Reminifcenz oder Parallele beigefchrieben und dann in ben Gert auf» 
genommen worden fein. 

9. 570. Wir fiimmen Lörfen bei, daß cornua, wofür überwiegende 
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Autorität (aud) Dresd. A) fpricht, echt und der naiv wigigen und fpielenden 
Weife Ovids ganz entjprehend ift. Natürlich haben bie Hörner, wie Bad) 
gegen cornua anführt, von felbft fon diefe Richtung ; indem Eipus aber die 
Augen, folglich den Kopf zum Himmel exhebt, erhalten zugleid die Hörner eine 
mehr nach oben gerichtete Stellung. Ja, wir find überzeugt, daß der Verfaffer 
der Erhebung der Augen nur darum ausdrüdlic erwähnt hat, um die Er- 
hebung der. Hörner, des Gegenftandes und Inhaltes feines Gebetes, anzubringen. 
Auf etwas Befonderes deutet aud) eodem fin; fonjt mürbe e einfad) oculos 
et brachia mit irgend einem ausfüllenden Beiworte heißen. 

8. 572. Dem Bolf des QAuirinus; f. zu 14, 607. — Die 
aufgenommene Lesart wird aud; von Dresd. A beftätigt. Die gemeine ift: seu 
laetum est aliquid, patriae pop. 3€. ' 

8.574. Sühnte, ein Sühnopfer auf demfelben darbradte. Die 
man fagt die Altäre ehren, fo au fie fühnen, weil fie die Re- 
präfentanten der Götter find. — Mit duftigen Flammen, weil Weih- 
rauch darein geftreut ward. 

9.577. Hein. nahm aus einer oder zwei Quellen inspexit auf, alere 
dings das eigentliche Wort von dem Einfehen der Eingemweide, Aber au 
aspicere heißt anfehen mit der Abfiht zu. prüfen, mie 6, 14, unb mehr 
als ein kurzer und rafcher Überblict foll, wie aus simul erhellt, hier nicht aus» 
gedrücdt werben. 

B.581. Oir unb beinem Getmeife 2c. ; f. qu 4, 19. 

9 583. Sm GCingufar moram bradje Hein. ohne genügende Auto- 
titt gegen Logik und Sprachgebrauch auf. 

B.586 f. Wandte den. Fuß 2c., unmilltührliche Bewegung ber 
SBeftürgung und gleichfam der Abwehr, fowie das finftre Gefidt Zeichen 
edlen Unmuths ift. — Für procul ah procul fiejt Dresd. A mit vielen andern 
pr. o pr., einige pr. hinc proeul. 

9.591, erfüllt ez bie Qórner zc., melde, wie bei einem 
Stiere, nur ganz kurz zu denken find. — Mit dem Xorbeer bes Fries 
dens; f.zu1, 559. — Pacali wird gegen capitis nova in einigen Hbfehrften, 
fowie lauro gegen fronde in vielen, von Dresd. A beftätigt. 

B. 592. Auf den Erdaufwurf, der ald Nednerbühne dienen follte. 

8.593. 9tad altem Gebraud, bei Eröffnung ‚der. Berfamm« 
fammlung vor dem Beginn der Nede. Die Vorfahren, fagt Servins zu Virg. 
Sin. XI, 301, begannen feine 9tebe aufer mit Anrufung der Götter. — Hiers 
durch) ftellt fid) bie aud) von Dresd. A bezeugte Ledart priscoque als ungweifels 
haft heraus, weßhalb wir und wundern, bei Merfeln priscosque zu finden, wie 
ein Theil der Ob[drften nad) einem Leicht zu erflärenden Irrihume hat. 

9. 594. Ohne Autorität fhrieb Heinf. En für Est und auf zwei Zeug« 
niffe ni für nisi. 

2. 596. Der Augur, eigentlich der Bogelfhauer, Vogel- 
deuter, dann bei Dihtern Seher überhaupt. 
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95.597. ned tgefebe, Gefebe, durch welche ihr aus freien Bür- 
gern zu Anechten eines Herrn, eine® unumfihränften Herrfcher werdet. 

2. 610. Dbfhon e8 das Bolt wehrt, nicht zugeben will, daf 
der hochverdiente Mann und fiegreihe Seldherr des ihm gebührenden Ehren» 
franged fid) beraube, um fein Haupt ebenfalls entblößt zu zeigen. 

, 58. 613. Wer glaubte eö wohl, nad) den. eben vorhergegangenen 
Außerungen ded Unwillend. — Einige Quellen (aud Dresd. A) Iefen posset, 
die gewöhnliche Variante in diefer Art von Säpen. Bergl. zu 13, 664. 

3. 616. Dbiwol vereris aud) einen fehr fhönen Sinn gäbe, fo durfte 
t8 bod), meil nur von einer Hdfchrft bezeugt, von Heinfius nicht aufgenommen 
werden. Dresd. A mit allen übrigen vetaris. 

B. 618 f. -Ald mit dem Stiergefpann 2. Died war in den 
alten Zeiten Roms das höchite Gefhent, weldes einem fiegreichen Feldern 
oder verdienten Bürger vom Staate verliehen wurde, foviel Grund und Boden, 
als mit einem Gefpanne an einem Tage gepflügt werden fann, daher ein Zoch, - 
Iuchart genannt. Und wenn es hier heißt, foviel ald du bezwingen fónntejt, 
fo ift das im eigentlichen Sinne zu nehmen; denn die alten Römer, fie mochten 
nod) fo hohe Würden im Staate beffeiden „ beftellten, wenn au) bei größerem 
Befige nicht ohne Gefinde (Sclaven) , ihr Feld felber; und ihre Gefhichte 
bietet mehr ald ein Beifpiel dar, daß Bürger vom Pfluge zu den höchften 
Staatsämtern berufen und geholt wurden. Der Aderbau war Jahrhunderte 
hindurch die Hauptbefhäftigung, ja die ausfchliegliche Nahrungsquelle der 
alten unverdorbenen Römer. — Solis ift deutliche Gloffe »on lucis; aud) nur 
wenig bezeugt, gleichtwol von Heinf. aufgenommen. 

23. 620 f. Einem Thore zu Nom war ein cherner Menfhenfopf mit 
Hörnern eingefügt, woher 8. dag Erzthor hieß. Dies follte das Thor 
fein, durd weldhes Cipus ausgezogen war und wo er bei feinem Auszuge den 
wunderbaren Hauptfhmud zuerft im Wafferfpiegel erblict hatte; und der 
gehörnte Kopf des Thores follte eben ber Kopf des Cipus, zum Andenfen an 
die Wunderbegebenheit dort eingegraben, fein. — Zwar haben alle Hdfchrften 
auratis, nur eine einzige von zweiter Hd aeratis; allein da e8 durch ein 
Zeugniß de3 Dal. Marimus: feftiteht, daß eine Abbildung des Kopfes des 
Eipus dem ehernen Thore, durch welches derfelbe ausgezogen, zum Andenken 
eingefügt worden, und daß diefes Thor mit einem alten Worte das erzene, 
porta raudusculana, gefeigen habe; und da Ovid überall die vorhandenen 
Namen benußt und anbringt: fo unterliegt e8 wol feinem Zweifel, daß. hier 
aeratis ju fefen ift, menn man fid auch die Verderbnig aus feinem andern 
Grunde zu erklären vermag, ald daß fie leicht möglich war und fehr gemöhn- 
lich ijt. 

.. 8.624 (. Wie zu den Göttern 2c., woher fih der Dienft des 

Afeulapius auf der Tiberinfel zu Nom (f. unten B. 739 ff.) freibt. — 

Sohn der Eoronis; f. zu 2, 542 ff. — Alti wird außer der-überwie- 

genden Autorität der Obfdrften (auch Dresd. A) gegen undis einiger wenigen 

don Prifeian II, 6 bezeugt. und ift wahrfheinlich nicht im eigentlichen Sinne 
28* 
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von der Höhe oder Tiefe des Wafferd, fondern im übertragenen von der Würde 
des Stromgottes zu verftehen. Wenn aber Heinfius den Genitiv für unlatei- 
nifch erflärt und einen Ablativ von cireumflua abhängig verlangt — eine An» 


 fiht, welher eben aud; undis feinen Urfprung verdanft — und daher alveo 


vermuthet und aufgenommen hat; fo wird von Sad) ganz richtig bemerkt, baf 
„eireumflua insula ebenfo gut abfolut ftehen Fann, wie im Griech. jo häufig 
augpigvros und regidövrog u. dergl. von Infeln“, urfprünglicy um den 
Begriff einer vollftändigen Infel hervorzuheben. — Cher berechtigt fönnte 
asciyerit fheinen , dag Heinf. aus aceiverit einer Bologner Hdjchr. und nah 
den Verderbniffen arcesserit,, accerserit und accesserit in anderen für die 
gewöhnliche Xedart adiecerit vermuthet und alle Herausgeber nach ihm bei: 
behalten Haben. Allein wenn aud) .aseiscere da® eigentlihe Wort von dem 
Herbeiholen, An» und Aufnehmen fremder Gottheiten ift, fo folgt daraus 
Teineswegs, daß der Dichter audy das eigentliche Wort gefet Haben müde, nicht 
auch ein anderes gleichbedeutendes gefept haben könne. Aseiverit in ber einen 
Hofehrft ift eine Erklärung, ie adiecerit zu verftehen fei, und die übrigen 
Sedarten find eben das, nur mit einem anderen, zum Theil wieder verborbenen 
Worte (accesserit für arcesserit) und in fehlerhafter Form. Dresd. A von 
erfter Hand accesserit, dann corrigirt arcerserit. 

®. 627. Morbo, die gemeine Lesart (audy Dresd. A) ijt vermuthlic 
entweder Gloffe, oder Meminifcenz aus Virg. db. IV, 252: tristi languebant 
eorpora morbo. Tabo ijt ftarf genug bezeugt, um für echt zu gelten. 

DB. 631. Das die Mitte ıc.; f. zu 10, 168. 

8.633. Dur heilbringenden Sprud, duch einen Belch- 
renden Orakelfprud (f. zu 7, 759). 

9. 634. Qa ergittert ac. ; f. qu 7, 629. — Der Lorbeer; 
f. zu 1, 558. — Illa fte$t nur in einer oder zwei Quellen; gleihwol hat «8 
Heinf. aufgenommen und Bach angelegentlich vwertheidigt, indem er „ipse und 
ille, alfo Phöbus, für einem. matten Sufag" erflärt; „denn auch dem Lorbeer 
trüge ja Apollo felbft. Da aber alles Eigenthum des Gottes, felbft fein Tempel, 
fein Dreifuß, fein Haupt mit Lorbeer gefehmüdt gewefen, fo fomme auch beim 
Köcher diefer Schmuct gar nicht unerwartet.” Nein, das gewiß nicht, aber 
warum foll denn, abgefefen von der hier gewiß auffallenden Unfehrung, 100- 
mad ber Lorbeer den Köcher haben fol, eben nur von diefem gefagt 
werden, daß er den Schmud gehabt? Der ganze Tempelraum erbebt, der bor 
demfelben ftehende orBeerbaum und der Köder, melden der Gott, b. f. die 
Bildfäule des Gottes, feldft trägt, mit ihm. Der Zufak quas habet ipse tjt 
eine Umfdreibung für dei ipsius. Hieraus ergiebt fi zugleih, daß ipse wer 
fentlich und daher aud) ille, wie einige Höfchrften (au; Dresd. A) haben und 
B. +» Gruf. gab, unzuläffig ift. — Aus der Attraction pharetras, bie fid) in 
einer Menge Höfchrften (aud) Dresd. A) hier findet, ergiebt fid) übrigené, baf 
man nicht immer das Seltnere ald dad Echte anzufehen hat, Denn bier iff, 
foie wir gegen Lörs bemerken müffen, die Attraction, weil fie die Gleichmäßige 
Teit der Nede ftörend unterbrechen würde, unzuläffig. 
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8.635. Der Keffel erließ :c. Die Orafel gu Delphi wurden von 
einer Priefterin ertheilt, nach dem dort von Apollo erlegten Drachen Pytho (1, 
443 ff.) oder von dem gleichlautenden früheren Namen der Stadt Pythia oder 
diePythierin genannt, weldheauf einem Dreifuße oder dreifüßigen Keffel 
fag, der im Innern der Höhle über ber bampfenben Quelle (f. zu 3, 8) ftand 
und der Priefterin die Ausfprüche gleichfam eingab. Daher der im Alterthume 
und zum Theil auch jegt noch unter Gebildeten oder Gelehrten übliche Aus- 
druk: (wie) vom Dreifuße, um zuverfichtliche, mit orafelmäßiger Ger 
wißheit aufgeftellte Behauptungen zu bezeichnen. Der Dreifuß war defhalb 
auch dad Sinnbild weiffagender Götter und wurde ihnen.oft ald Weihgefchent 
dargebracht. 

8.636. Bor Schreden, vor heiligem Schauer, nicht etwa wegen 
des Inhaltes. > 

B.637f. Hätteftdu.. erholet, für Hätteft du erholen fön« 
nen, orafelmäßige Kürze, wie in dem unbeftimmten näher, dad man entweder 
auf die Sibyllinifhen Bücher (f. zu 14, 103), in welchen nad mehreren Zeug- 
niffen der Alten diefe Angabe der-Hülfe gegen die Seuche enthalten gewefen 
fein fol, oder auf Epidaurus (f. nachher) felbft bezieht, welches den Nömifchen 
Gefandten,, wenn fie im Saronifchen Meerbufen einliefen, näher ale Delphi, 
nämlich eben an diefem Meerbufen Ing. 

95.640. Mit glüklihen Bögeln, unter glüdlichen Anzeichen 
der Weiffagevögel (f. gu 12, 771), glüd(id überhaupt. — Unferen 
Sprößling, weil fie im Namen des Gottes fpricht. — In einigen wenigen 
Quellen findet fid) die Nebenform accersite, die gewöhnliche Variante, bie aber 
bier zu [dimad) beglaubigt ift, um fie mit Merkeln aufzunehmen, Arcessite 
wird aud) von Dresd. A beftätigt, ebenfo wie vorher explorant gegen. bie ge« 
meine 2edart explorat. , . 

9.643. (pibaurus war der Geburtsort Afculaps und der Hauptjig 
feiner Verehrung. 

B. 647. (üt certas geben bie meijten Ob[dirften (aud) Dreéb. A) cer- 
tant, aus Verfennung der Gonftruction. Andere Abweihungen find: id, 
haec, hoc für ita; adicere, addicere, addiscere, adducere für dicere. 

B. 649. Anftatt retinere brachte Heinf. auf geringe Autorität renuere 
auf. Die neueften Herausgeber haben daher mit Recht retinere, bad audj von 
Dresd. A bezeugt wird, hergeftellt. 
uda 5. 653. Dir, Nömer, bem Führer und Sprecher der Gefand- 

aft. 

35. 654. So wie man im Tempel :c., nicht in Geftalt ber 
Schlange, wie er am nädften Tage erfchien, fondern in feiner gewöhnlichen 
Bildung , wie fie gleich befhrieben wird, nämlich in der Linken einen land 
liden Gtod, b. h. wie das Land, die Natur ihn giebt, und zwar voller 
Knoten, um die Schwierigkeit feiner Kunft anzudeuten, um welchen fid) eine 
Schlange, das Sinnbild der Heilung, Verjüngung (f. zu 7, 236), wand, und 
mit der Rechten einen tüchtigen Bart ftreichend. 
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8. 658. Berlaffe die jegige Bildung, nehme eine andere 
Geftalt an, als ich jegt hier in dem Tempel und vor dir Habe. — Auffallend 
ift hier im Lat. unmittelbar beifammen nostra relinquam, wenn man nicht 
ettoa nostra mit auf die Einwohner des Landes beziehen wi. — Der Plural 
metus vorher wird auch von Dresd. A beftätigt. 

3B. 660. Visu gehört wefentlich zu nota, mie 11, 714 oculis zu no- 
tata; daher verdient die Lesart visum mit cognoscere berbunben Keine Berüd- 
fidtigung. Visu wird aud) von Dresd. A beftätigt, eben[o toit Perspice gegen 
andere Gompofita in mandhen Hdfchrften. 

55.6061. Größer erfheinen 20.5 f. zu4, 449. 

$5. 662, Debent aud Dresd. A gegen das gemeine possunt. Merkel 
übrigen® : debent . . verti. 

2.670. In der Shlange der Gott xc., b. f. alà Schlange 
erfcheint und daß er, der Gott, im berfelben- entfalten. (ei, burd Sifdjen zu 
erfennen giebt. — Das Bild, das ihn darftellt. — Für misit, das auch 
von Dresd. A bezeugt wird, ift die gemeine Lesart movit, Gloffe oder aus 
$5. 672. E 

9. 675. Castos ift zivar auch ftark bezeugt und die Übertragung beà 
Beiworts von der Perfon auf den Theil gemeiner Dichtergebrauch, aber, wie 
fid von feldft verfteht, nur auf einen folchen Theil, an welchem fid) bie Eigen» 
fchaft der Perfon äußert. Das ift aber das Haar hier ganz und gar nicht. Eher 
fönnte das Beiwort auf die Binde bezogen werden, an welcher der Priefter ald 
folder zu erfennen war. Außerdem ift castus sacerdos eine öfter vorfommende 
und geläufige Verbindung, und endlid; bereitet castus nicht nur, wie Bad 
richtig bemerkt, auf fein Subject bedeutfam (und finnfördernd) vor, fondern ed 
bildet auch, unmittelbar auf die Perfon bezogen, zu dem uneingeweihten und 
daher erfhrofenen Volke einen treffenden Gegenfag. Bezeugt wird 
castus aud) von Dresd, A. 

595.676. 9it weißfhimmernder Binde sc. ; f. ‚zu 11, 279. 

$5. 677. Sie Obfdrftm fdmanfen, mie fif bei der Ähnlichkeit der 
Wörter et, en und est leicht denfen läßt, zwifchen En oder Et deus est deus 
est; En deus en deus est unb et deus en deus est, Zuerjt halten wir nad 
Dvids Sprachgebraudhe, der die Verbindung liebt, er für echt, dann aber weil 
fowol en ald esı fo bezeugt ift, daß jedes die Annahme der Echtheit für fid) 
hat, glauben wir, muß der SSerfaffer deus en, deus est gefchrieben haben; 
woraus fich denn auch der Übergang in die andern Lesarten am Leichteften 
erflären läßt. Et deus en! deus en! in vielen Ausgaben ift eine von Heinf. 
aufgebrahte, auch von Merken adoptirte Bermuthung. Dresd..A von erfter 
Hd Et, darüber aber von anderer en, d. est, d. est. 

®. 678. Quisquis ades ift befanntlich ftehende Formel, und fo haben 
auch hier die befjeren Höfchrften (auch Dresd. A von erfter. Hd), mährend bie 
gemeine Ledart quisquis adest lautet. 

8.680. Die gebotene, die zu verehren der Priefter geboten. — 
Tussum,, das Heinf, aus einigen guten Quellen für visum ber übrigen (aud 








, 
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Dresd. A) gegeben hatte, ift feitdem bon anbern beftätigt worden. Venerantur 
dagegen, wie Heinf. gleichfalls aus einem Theile der Ob[drften aufgenommen, 
widerlegt fich durch da8 folgende omnes. ' 

B. 681. Die von dem Priefter vorgefprochene Gebetöformel wurde von 
dem Volke zweimal nahgefprochen. d 

9.0682. Qie S[neaben, bie 9tadfommen bed 9[nea8, bie 9tómer. 

8. 683. Buneigt diefen (den Aneaden) der Gott s€.; f. gu 
1. 173 und vergl. 10, 279 n. 9L. Wie Jupiter, mann er Gewährung 
winft, das Haupthaar bewegt, fo die Schlange hier bie ftümme. — Über 
die Beziehung von his läßt Bach in Ungewißheit ; er fordert blos durch eine 
Frage die UrtHeilsfraft der Tertianer heraus. Xörs fupplirt ohne Weiteres ver- 
bis, bedenkt aber nicht, daß dies fehon zu entfernt ift, und noch weniger, daß 
der Gott ja Epidaurus verläßt und folglich nicht den Gebeten Aller überhaupt, 
fondern uur den Römern Exrhörung zuwinkt. — Ter beruht ziwar nur auf drei 
bis vier Hdfchrften, alle übrigen (aud Dresd. A) geben et; allein bei et 
erfheint das Zifchen nur als eine nachträgliche Nebenfache, als eine überflüffige 
Zugabe, während bei dem überdies jo bedeutungsvollen ter beiderlei Zeichen 
vereint die Gewährung verbürgen. Et fann leicht durd, Verfennung der Apr 
pofition entftanben fein. iig 

8. 689. Den Deden 20, ben man eben jet bor ifm fer mit 
Blumen beftreute. Vergl. zu 8, 264. 

8.693 f. Das fühlte der Gottheit aft; vergl, auper bem 
oben Bemerften 9, 273. E * 

9. 694. Senn aud) einige wenige Quellen est enfiveber mad) dei oder 
nad carina hinzufügen und d’Orville hiernach, an fid mol paffenb, et pressa 
dei est gr. c., Merkel aber pressa estque dei gr. c, vermuifet; fo ift bod) 
fein Grund vorhanden, an der Echtheit der fo übermiegenb (aud) von Dresd. A) 
beglaubigten Zesart ohne est zu zweifeln, da e&tere8 , zumal an unridtiger 
Stelle, weit eher in wenigen hinzugefegt, ald in allen übrigen weggelaffen wer 
ben fonnte. unb bejfen Einfchiebung aus Verfennung der Verbindung mit gau- 
dent leicht erflärlich ift. 

8.695. Als ein Stier am Str. gef. war zum Opfer, wie bie 
Schiffer bei der Abfahrt und Ankunft bargubringen pflegten. ; 

B. 696. Dem befränzten Schiff, hier fihon tmegen. feine. be» 
fonderen heiligen Beftimmung ; aber Schiffe wurden auch überhaupt bei ber 
Abfahrt zum Ausdrude feitliher Freude mit Blumengewinden und Kränzen 
gefhmüdt. — Die geflohtenen Hälter; f. zu 8, 102. 

B. 698. Des Spiegels; f. zu 3, 651. — Der Urdrud hat pup- 
pis, die übrigen befannten Quellen- (aud) Dresd. A) navis (Deinfius nad) feiner 
Kiebhaberei navi) ; daher von Bach „ein fchwierigeres Wort”, nämlich classis, 
das dichterifch auch von einem Schiffe fteht, vermuthet und von Merkeln auf 
genommen worden ift. ! 

B. 701 f. Er fährt; die ganze Fahıt, bie ba& Edjiff niat, toitb 
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nur in Beziehung auf den Gott gefchildert, deffen Überführung. der alleinige 
Bwed der Fahrt war. Wegen des Folgenden f. gu 7, 469. — Demkaci- 
nifhen Tempel; f. oben zu B.13. — Für dea giebt ein Theil der Hd- 
färften (aud) Dreób. A) deae, wonad) Heinf, ohne Noth templo aufbradıte. 
fSDaB mit templa Lacinia, bemerkt Bad, aud überhaupt die Gegend bezeichnet 
ward, beweis't Luc. 11, 434 : Extenditque suas in templa Lacinia rupis. Und 
daß der wiederholte Auslaut a nicht gefheut wurde, zeigen Stellen, tie oben 
8.58.10, 219. 12, 214 u.a. — Scylacsum, Seeftadt und Meerbufen in 
Unteritalien. — Sceylaceaque für SeyHaeaque, Seilleaqgue (Dresd. A) und 
andere Verftümmelungen der Hdfchrften verdankt man urfprünglich einer Ber 
muthung ded Salmafius, die ji fpäter durch einige Hdfchrften beftätigt fand. 

B. 703. Japygienz f. zu 14, 757. — Die Umppiffifhen 
Felfen. Amppiffa war eine Stadt der Wet» Lofrer, Locri Epizephyrii, 
in Griehenland. Sie hatten aber auch eine Niederlaffung in Unteritalien, und 
von biefer, meint man, nenne Dvid hier dad Vorgebirge Bephyrium im Brut» 
tifchen die Umphiffifhen Felfen. Dies wäre zwar etwas gefucht, aber 
der Weife unfers Dichters (vergl. zu 14, 461 unb gu 9, 1) wol entfprechend, 
wenn nur die geographifche Lage nicht entgegenftände. Denn wenn der Ber- 
faffer, wie man dody voraudfegen muß und wie er im Folgenden gethan hat, 
bie Buncte, bei welchen die Fahrt vorbeigieng, nach der Reihe genannt hat, fo 
fann er fier das Vorgebirge Sepforium unmöglich gemeint Haben; diefes 
fonnte er erft nad) B. 705 nennen. Die Berichtigung oder Erklärung diefes 
tie einiger der folgenden Namen ift weiterer Forfehung vorbehalten. In Am- 
phissia flimmen übrigens die meiften Hdfehrften überein, während einige Am- 
phrysia, Amphrisea, Amphrisia (Dresd. A), das Merkel mit dem Zeichen der 
Verderbniß aufgenommen hat, Arangia haben. — Für laevis geben einige 
Hdichrften laeva, Gloffe, einige (au) Dresd. A) in prosodifcer Unwiffenheit 
levibus. , 

95.704. Die .. Gefennen finb cin gleich unlösbares Näthfel wie 
Ampbissia; denn an bie von Virgil erwähnte Stadt Gelenna in Campanien ift 
natürlich nicht zu benfen. ,Gleidymol ift Celennia bie am Meiften beglaubigte 
Resart, nur einzelne eilenia, eyllenia, cilennea (Dresd. A, darüber ceraunia), 
celamnia und ceraunia, d. h. Acroceraunia, das bekannte Küftengebirge von 
Epirus, deffen Erwähnung hier jedoch ebenfo widerfinnig wäre. Ifaat Voß 
hat Coeintia vermuthet von dem Vorgebirge Cocintum an der Bruttifchen Hüfte, 
allerdings der Beichreibung der Fahrt ganz angemefien. Auh ?B. 705 Ro- 
mechium, Remechium (Dreéb. A), Romethium ober tie bie Verftümmelungen 
alle lauten, ift unerflärlih, da Plemmyrium , das Sicilifhe Vorgebirge bei 
Syrafus, worauf einige Quellen mit Pleumirumque, Plemiriumque 2c. führen, 
durchaus nicht gemeint fein fann. — Caulon oder Gaulonia, an der Oft 
füfte Galabriene, und ebendafelbft weiter herab Naryr' Geftade, bie feft 
bedeutende Stadt ocri, eine Anfiedelung der Locrer aus Naryr in Griechen 
land (vergl. zu 8, 312). * 

75.706. Bezwingt wegen der von der Scylla und Charybbis den 
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. Schiffen drohenden Gefahren. — Des Belorum; f. zu 5, 350 unb vergl. 
13, 727. 

05.707. DesHippotaden Balajt; f. ju 14, 86. 4, 663. — 
| &emefeé Gruben; f. gu 7, 207. 

B. 708. Xeucofia, eine Infel oder vielmehr blofe Alippe im Mieer- 
bufen von Päftum, mweldes durch feine zweimalige Rofenblüthe, im Mai 
und September, eine Folge feiner glü lichen (im Driginal warmen) Lage, 
fprüchmwörtlic war. 

9. 709 f. Gapreà, eine Infel des Tyrrehenifchen Meeres, gegenüber 
dem VBorgebirge Minervens auf der Küfte Campaniens, mo aud) das 
durch feinen edlen Wein berühmte Surrentum lag. 

B. 711. Die Herculifhe Stadt, Herculanum, und Stabiä, 
Städte Gampaniens, welche nebft Bompeji bei dem erften gefchichtlich befannten 
Ausbruche des Vefups im Jahre 79 der Chriftl. Zeitrechnung verfchüttet wurden 
und in neuerer Zeit theilweife aufgegraben, die überrafchendften Grfdjeinungen 
und koftbarften Denfmäler alter Sitte und Kunft ergaben. 


B. 712. Barthenopes Stadt; f. zu 14, 101. Gie war wegen 
ihrer entzücenden Rage, der Bäder in ihrer Nähe (f. nachher) und ihres Reich. 
thums an Kunft und Wiffenfhaft ein Lieblingsaufentgalt reicher und müßiger 
Römer. — Den Sik der Sibylla von Cumä; f. zu 14, 103. 

B. 713 (f. Unter dem heißen Quell ift eben Bajü mit feinen wars 
men Bädern und prächtigen Randhäufern in der Nähe von Neapel zu verftchen. 
— Das Maftirreihe Linternum, wo die Maftirpieacie befonders 
heimifch war. Die Ausfprache diefes Namens fdjeint nur Liternum gemwefen zu 
fein, wie die Griechifhe Schreibart Alrepwov oder „Asirepvor beweifen 
dürfte, während man fowol Liternum als Linternum fchrieb. Xepteres hat 
Dresd. A mit faft allen übrigen Quellen. — Den Plural tenentur gab Heinf. 
auf fhrwache Gewähr; den Ging. tenetur bezeugt aud; Dresd, A. — Der 
Bulturnus (diefe Schreibart ift Überwiegend, aud duch Dresd, A, be- 
gfaubigt gegen Volturnus), ein Fluß Gampaniens, und Sinueffa eine Stadt 
derfelben Landfehaft, dur ihre Taubenzucht berühmt, meffaló Ocinf. columbis 
aus zwei big drei Quellen richtig hergeftelt hat für colubris der übrigen. (aud) 
Dresd. A). 

B. 716. Das fhlimme Minturnä, an der Mündung des Lirie, 
ungefund dur Moräfte. — Sie, die begraben der Pflegling, 
Toll heißen : die Stadt, benannt mit dem Namen der von ihrem Pfleglinge 
Anens dafeloft begrabenen Amme-Gajeta (f. 14, 157 n. 9): eine auffalfenbe 
Ipentificirung der Stadt mit der Perfon. 

B. 717. Des AUntiphates Sip; f. zu 14, 233. — Tradhad, 
fpäter Terracina, in der Nähe der Bomtinifchen Sümpfe. 

B. 718. Der Girce Gebiet; f. ju 14, 10. — Didten Ge- 
fades, d.h. mit fanbbidtem, compactem, fofgfid) gum 9Infegen geeignetem 
Strande, — Dresd. A eigenthümlid) ift eurvi, dod mol nur Gloffe für das 
unverfiandene spissi, 
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55. 719. Dresd. A veligeram und avertere. 


8. 720. Entfaltet die Kreife, ringelt fih auf oder bildet Kreife 
zur Fortbeivegung, macht fih auf, nämlich um ruhige Fahrt zu eriwirfen. 

B. 722. Tempel des B ateré; von einem Tempel Apollos zu 
Antium ift übrigens Nichts befannt ; ein Tempel des fculapius felbft wird 
erwähnt. — Init wird gegen adit einiger Quellen au von Dresd. A bezeugt, 

35. 723. Dresd. A mit vielen andern Quellen placato. 

75.725. Pflügt er ac. ; vergl. 3, 75. 

B. 727. Caftrum, vollftändig Caftrum Juni (Pans), Stadt im 
Lande der Nütuler. 

B. 728. Nah Laviniums heiliger Stadt, bie AÄncad ger 
gründet und nach feiner Gattin (14, 449 und 570) benannt, und vo er aud) 
in einem der Pallas erbauten Tempel die aus Troja geretteten Heiligthür 
mer (zu 13, 624) niedergelegt hatte. 1 

2. 729. Patrumgue wird von Dresd. A beftätigt gegen senumque 
einiger Hdfchrften. 

B. 730 f. Beta aus der Griehifchen Heftin entftanben, die Göttin 
des häuslichen fowie gleihfam des Stadt- und Staatäherded, 
genof in Nom von den Älteften bis in die fpäteften Zeiten ganz befonderer 
Verehrung. Sie galt af8 eine der Hauptfhußgottheiten der Stadt und des 
Staates, und das heilige Feuer, mwelhes Aneas mit ihr zugleich aus 
Troja mitgebracht haben follte, durfte in ihrem Tempel nie ausgehen, und 
wenn e8, foie bei unheilvollen Greigniffen, die den Staat oder die Stadt betra» 
fen, wol gefchah (f. unten B. 778), ausgegangen war, nur dur; Meiben von 
Hölgern nicht unheiliger Bäume oder dur Hohlfpiegel mittelft der Sonnen» 
ftrahlen wieder angezündet werden. Keufche Jungfrauen, von ihrem der Göttin 
geweipten Dienfte Beftalinnen genannt, unterhielten (bewahrten) ed, umd 
fchwere Strafe traf fie, wenn fie e8 ausgehen oder gar fi Unteufchheit zu 
Schulden tommen liefen ; im erfteren Falle wurde die Schuldige mit Authen 
gepeitfeht, im leBteren [ebenbig begraben. Heilig waren ihr bie einfachften und 
nothwendigften Nahrungsmittel, Brod, Salz ıc. Sie galt aud) al8 9tüdjerin 
der Treulofigkeit und des Meineids ; daher wurden Gtaateverträge bei der 
Befta befchworen und Teftamente in ihrem Tempel niedergelegt. In Stand» 
bildern wurde fie nicht dargeftellt , nicht einmal in ihren eignen Tempeln, Aus 
guftus lieh das efte anfertigen für fein Palatium (f. unten B. 864) , wo die 
Göttin in der einen Hand eine Kelle oder Schale, in der andern eine Yadel 
hielt. Außer in Nom, wo fie viele öffentliche Altäre hatte, wurde fie von Nom 
aus nod) befonders zu 8apinium (f. vorher), dem Mittelpunete gatiumé, 
verehrt. Siehe Hefter. — Die Höfchrften fdmanfen gmifden servat 
(Dresd. A) und servant. Wenn nun Bad und Köre Lepteres vorzichen, 
fo läßt fich dagegen nichts. einwenden. Wenn fie aber diefen Vorzug dadurd 
begründen wollen, daß fie behaupten, turba gehöre nicht hieher, fondern quae 
fünbige ba8 neue Subject an (Bach), und servant fei fehöner oder gemählter 
(elegantior), weil turba fonft zu wenig paffend au) auf die Veftalinnen ego» 
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gen werden würde (Lörs): fo muß man fragen, warum turba nicht hieher 
gehöre, und warum man nicht paffend fagen-fönne matrum et patrum turba 
et (ea turba) quae servat. Ift das nicht ganz daffelbe neue Subject? Und 
find die Veftalinnen nicht eher eine Schaar, als die Väter und Mütter? 
Oder ift turba, das felbft von den Göttern gebraucht wird, efiva der Würde der 
Veftalinnen nicht entfprechend ? / 7 

8.736. Das Haupt der Welt, nämlich nad 2 Beit bezeich- 
net, in welcher der Dichter fich befindet. DVergl. oben ®. In. 

3.737. Acclinia hat Dresd. A richtig gegen das fune acelivia in 
den meiften Hdfhrften. 

B. 744. Der Trauer, durch die Verheerungen der Seuche. 

2. 745. Diefer, Gott nämlih. Etwas fonderbar ift allerdings 
diefer Übergang auf Julius Cäfar ; aber e8 wird durd denfelben eine wenn 
aud) nod) fo gedrängte Überficht der Gefhichte Noms, wie fie der Dichter bisher 
zur Anfnüpfung der Bervandlungen gegeben hat, wermieden. 

8.746. In der Toga. Die Toga, ein weißwollener, weiter, 
feiner Hauptform nach runder, mit bejonderer Gefchietlichkeit ohme alle fünft- 
fide Befeftigung angelegter Umwurf, war die Nationaltraht der Römer und 
wurde nur im Felde mit dem Krieggmantel vertaufcht, daher fie zur Bezeich- 
nung der Friedenszeit und der Gefdüfte be8 Friedens, befonder® der inneren 
Staatöverwaltung (Walten daheim) ftebt. 

B. 750. Als fein eigener Sproß xc.; f. oben ju B. 447. 

B. 752. Daß er bezwang 20. Wieder auf eine originelle Weife 
werden die ruhmvolliten Thaten und wichtigften Weoberungen Zulius Cäfare 
angeführt. Vergl. 7, 433. 9, 182. 

B. 753. Siebenarmigen Strom ac. ; f. zu 1, 422. Die 
PBapyrusftaude wuchs nah Plinius in fumpfigen Niederungen oder in 
vom Nilwaffer gebildeten Lachen. 

B. 754. Die wiberfpenft'gen Numiden 2c, Die Numiden, 
ein tapferes Bolt Mauretaniens um den Fluß Cinyps oder Ginyphus (5, 123), 
f&hüttelten das Nömifche Joch wiederholt ab, bis Gäfar ihren König Juba in 
der Schlacht bei Thapfus völlig fhlug und unterwarf. 

98. 755. Pontus ec. Pontos (Griehifh) Heißt das Meer, 
vorzugsmweife aber das [hwarze Meer, wobei man den näher beftimmenden 
Sufag Eurinus (das gaftliche, weil e8 früher, für unzugänglic gehalten, 
das ungaftliche geheigen hatte) weglieh , und daher auch das am fhmwarzen 
Meere zwifchen Bithynien und Armenien gelegene Land, welches unter der 
Königsfamilie der Mithridates, von denen Einer befonders berühmt und 
der Große genannt ward, den Römern ebenfalls lange den hartnäigften Wir 
ftand Teiftete. Von dem erwähnten Mithridates, dem Großen , ift ein Gegen« 
gift benannt, welches er immer gebrauchte, da er, Vergiftung fürdtend, fid) 
zeitig an den Genuß de3 Giftes gewöhnte. — Das metrifch falfche mithridatis 

- faft aller Quellen Hat aud) Dresd. A. 
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5.756. Dem golfe bed Quirinus; f. qu 14, 607. ^ 

7.757. Wenn einigeac, ba alle, bie ex verbient fatte, ju halten 
unmöglich war. So groß war ihre Zahl! 

B. 759, Cavistis, das Heinf. auf geringe Gewähr aufbrachte, ift bon 
Merkeln mit Net wieder befeitigt worden ; ed hat nur negativen Sinn. 

B. 760 f. Diefer, Auguftus; er, Julius Cäfar. — Die) 
goldne; f. zu 10, 277 f 

B. 763. Dem Pontifer; Jul. Cäfar war nidt lange bor bem 
Ausbruche der gegen ihn gerichteten Berfhwörung (verfhworene Waf- 
fen rühren) zum Bontifer marimus ermählt worden, b. b. aum 
Haupte des Prieftercollegiums, dem die Aufficht über die Religion und Beob- 
ahtung der vom Staate angeordneten religiöfen Handlungen und Gebräude 
oblag. 

B. 768. Iustis wird gegen das ebenfalls ftarf beglaubigte iniustis auch) 
von Dresd. A bezeugt, Daß au Repteres einen guten Sinn geben würde, ift 
nicht zu leugnen ; Erfteres ift aber bedeutfamer, 1 

8.769. Welche verwundet zc.; f. zu 14, 477 nebit 457. 

B. 772. Ind Reich eingehet der Schatten, 14, 116. Mit 
biefem SBefudje der Unterwelt verbindet Venus auch 14, 590 den Begriff eines 
fhaurigen Erxlebniffes. 

B. 774. Mehr mit der Juno; f. zu 14, 85 und 568, 

95.777 f. Saft nicht zc.; f. oben zu 8. 731. 

B. 781. Der ewigen Schweftern, der Parzen oder Schidfale- 
göttinnen, mit dichterifcher Übertragung der Eigenfhhaft von ber Cade auf bie 
Berfon (vergl. 8, 665 n. U.), deren Befhlüffe ewig find, von Emig« 
feit her Beftehen und denen fich felbft die Götter unterwerfen müffen. Berl. 
9, 429 ff. zu 1, 114; aud) gu S, 452. 

$1. 783. Sie Stellung inter nigras wird gegen Heinfiuffene jhwad 
begründete Steuerung nigras inter aud) von Dresd. A gefhüpt. 

B. 785. Des Phöbus düfteres Bild 20. ; Boß bemerkt über 
diefelden Erfheinungen bei Birgi(. 806. 1, 464 ff., woraus Dvidius zum 
Theil gefhöpft hat: „Verfinfterung und ungewöhnliche Nöthe der Sonne 
fehredtte von jeher die Teichtgläubigen Menfhen. Ein ganzes Jahr nad Gáfaré 
Ermordung, erzählen die Gefhichtfchreiber,, gieng bie Sonne trübe und firah- 
lenfo8 auf, mit fo matter Wärme, daß die €uft immer bid unb umnebelt mar, 
und die Früchte halb reif und unvollfommen verwelften. Ohne Zweifel ward 
fie (und ebenfo der Mond und andere Geftirne, f. nachher), wegen der fus 
figen Erdbeben und Feuerergüffe, durch einen Heerrauch verdunfelt, dergleichen 
nad den Iepten Grfehütterungen Galabriend und Giciliend über Europa fid 
ausbreitete.” (Ex fchrieb dies im 3. 1789). Und, feßen wir hinzu, dergleichen 
auch wieder vor wenigen Jahren wiederholt in Deuifchland fi zeigte, wo 
man die Erfeheinung läche licher Weife brennenden Torfmooren in Nordbeutfhr 
land zufchrieb. Die vorher erwähnten Anzeichen, Waffengeklirr ıc. erklärt 
Bof, weil fie nad Virgil von den Nömifchen Befapungen in Deutfhland 
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tährgenommen worden waren, aus flarfen Norblichtern, bie mandımal von 
einem Geräufche, wie vom Flügelfchlage eines Vögelfhtwarnee, begleitet toà» 
ven; woraus die Furt vor den Germanen 2Baffengeflirr 2c. gemadt 
habe. 


8. 787. Fadeln fhienen zc., feurige Qufterfheinungen (ber 
Drake unferes Pöbels) 1c. 

B. 788. Blutige Tropfen 21. Dergleihen Blutregen werden 
öfterd von Griechifchen und Römifchen Schriftftellern erwähnt. Sie follen ein 
gewiffer Auswurf, von Schmetterlingen fein, oft aud verwehter Samenftaub 
und fchtwefelige Teilchen der Luft. 

7.791. Schauriger Ruf erfholl xc.; f. zu 5, 549 und zu 
3, 76. 

B. 792 f. Ihränen nit felten 20.5 bie elfenbeinernen Götter 
bilder , bie wahrfheinlih-von feuchter Luft fhwißten. — Bernommen 
wurde Gefang, mit dem fchon öfters bemerkften Nebenbegriffe des Unheim« 
lichen, wie bei Bauberformeln (f. zu 7, 759), und drobender Laut; 
„felöft die Götter in den Hainen um die Tempel hörte ber gemeine Mann ru+ 
fen, fie würden den fommenden Gräueln der Verwüftung (dem nad) Gäfare 
Grmordung auöbrehenden Bürgerkriege) entflichn, und fahe allenthalben gräß- 
lichen Borfput von Verftorbenen“ (gleich nahher Die Schatten der Tod. 
ten [hweiften umher. ^ 

®. 795. Das Gefrös, nämlih der Opferthiere; vergl. oben 
$8. 136 unb f. qu 7, 600. — Berfähnitten erfand 2; Kopf 
nannten bie ateiner ben. Lappen an der Leber, welder das Haupt ded Staates 
bedeutete. Hartung zu Eurip. El... ®. 818. Derfelbe bemerkt dort zu 
B. 717 ff. , mas zur Beurtheilung audy der vorliegenden Stelle des Ovidius 
Höchft geeignet ift, und was hier für unfere Lefer beizufügen der verehrte ert 
BVerfaffer geftatten möge: „Die Vorftellung , daß widernatürliche Handlungen 
der Menfchen oder große Unordnung in der moralifhen Welt mit großer Uns 
ordnung der Natur parallel gehe, (mit Empörung der Elemente gegen «in» 
ander, mit Wanfung der Geftirne in ihren Bahnen) , und daß die moralifche 
Welt auf bie phyfifhe und bie phyfifbe auf die moralifche einwirke, hat von 
jeher geherrfht und Herrfcht zum Theil noch jegt (hinfichtlich der Kometen fo- 
mohl als aud) hinfichtlich be8 Gfaubené, baf Mifwachs und Peft [Krieg und 
Nahrungsfofigkeit]) durch Tafterhaftes Leben der Menfchen herbeigeführt und 
durch Befehrung derfelben befeitigt werden können. Der Sündenfall der erften 
Menfchen hieng mit einer ducchgreifenden Veränderung der ganzen Natitr zu- 
famnten: in Shafefpenred Lear gerathen bei der widernatürlichen Handlung der 
Kinder gegen ihre Altern die Elemente in einen Aufruhr gegen einander : alle 
älteren Dichtungen find mit derartigen Beifpielen angefüllt.” Auch die Schluß- 
bemerfung : „daf daran unfer Dichter nicht glaubt, verftcht fih von felbft,“ 

ift ohne Zweifel auf Dvidius wie auf Euripides anwendbar. à 
B. 796. Aufdem Markt ıc. „Das Geheul der Hunde war, wie 
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wann Nachtvögel bei Tage flatterten oder unmáfig fdritem, bie fehrestfichite 
fBorbebeutung." (8B0f.) 

B. 798. E38 erbebte die Stadt x. Nah Livius bei. Serviug 
ftrömte vor Cäfard Tode fo viel Feuer aus dem Atna, daß nicht nur die be 
nahbarten Städte, fondern felbft das Nheginifche Gebiet (14, 47) von der 
Flamme erreicht wurde. Und die Ströme, durch zerrüttende Erdbeben gehemmt, 
überfchwenmten fo häufig, dag man, wie Horaz fingt, eine Deucalionifche 
Sündfluth (f. 1, 260 ff.) fürdtete. (Derf.) 

B. 801. Heilige Stätte, die Curie (ded Bompejus) oder das 
Nathhaus, welche einem Tempel gleih geweiht und heilig war. In diefer 
wurde Gäfar während der Sigung bei vollem Senate von den Verfchworenen, 
mehr als fechszig an der Zahl, Brutus und Gaffius an der Spike, dur brei» 
undzwanzig Dolchftiche ermordet. 

$5. 804 ff. Um dem Tangtierigen und unheilvollen (Trojanifchen) 
Kriege ein rafches Ende zu machen, follten die beiden Hauptbetheiligten, Mer 
nelaos und Paris, fid im Zweifampfe meffen und der unterliegende Theil auf 
die Helena und die mifgeraubten Schäge Verzicht leiften. Als jedoch Mene- 
Iaos dem Paris den Todesftoß zu verfeßen im Begriffe ftand, entzog bem ges 


füfrbeten Liebling Venus der Gefahr, indem fie ihn in einen dichten Nebel 


oder Wolfe hüflte. — Aneas entrann ac; f. qu 14, 477, — Der 
Mangel des Object? zu condere ift, zumal da Gäfar nicht einmal in ben bor« 
hergehenden Sägen genannt wird, höchit auffallend und nicht zu rechtfertigen ; 
und da viele Hdfchrftn für aetheria (wie übrigens au Dresd. A hat) oder 
aeria nicht unbedeutende Abweichungen, al: interdum, hunc densa, ‚obscura, 
illa deum 3€. bieten ; fo hat Aeneaden in zwei Quellen, wofür auch eine dritte 
mit aenea zu fpreden [djeint, Viel für ih, da unfer Dichter in einer andern 
Stelle (Pont. I, 1, 35) feldft den Yuguftus fo bezeichnet. Nur daß Aneas 
gleich darauf ohne ein ipse oder eine andere gegenfägliche Beftimmung genannt 
wird, macht dagegen bedenklih. Auch ift offenbar ein Sprung bon percussit 
zu molitur, und nicht mit Unrecht deutet Merkel daher eine Lüde an. 

B. 808. Der Erzeugerz f. zu 4, 532. — Die 9luéfajfung von 
affatur ober alloquitur bei hane ift eine Härte, die dur) hine in ziwei Quellen 
allerdings gemildert würde. 

B. 809. Der drei Gefhwifter; f. oben B. 781 und — 8, 
452 n. 9I. 

B. 810. Der Dinge Gewahrfam, den Aufbewahrungsort (dad 
Archiv) der Gefchide. 

B. S11. Für concussum fpricht theils überwiegende Autorität (aud 
Dresd. A), theild der Vorgang des Lucretius (f. zu 1, 510), theils die Sadıe 
fefbft. Concursus coeli famn dur) coneursus nubium oder ventorum nicht 
gerechtfertigt und nur gezwungen erklärt werden, indem man eoeli = nubium 
nimmt; was hier ebenfo unpaffend wäre, ald wenn man, weil exereitus im 


Allgemeinen — milites. ift, concursus exereitus von dem Zufanmenftoße _ 


zweier Heere fagen wollte, 


, 
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B. 811. $órebenn sx. ZBieber auf gang originelle 9Beife, burd) 
ben Mund Jupiters , der bie Gefdjide ber Sufunft ,auf ben ehernen Tafeln 
der Barzen eingegraben“ gelefen, hat, werden die Thaten und Siege des Augu- 
ftus befonders in dem nah Cäfard Tode folgenden Bürgerfriege mit orafel- 
artiger Kürze dem LRefer vorgeführt. 

DB. 813. ‚Die gemeine Lesart ineisa verdient entfchieden den Vorzug vor 
der übrigens ebenfalls ftark bezeugten Resart inclusa. Nicht die fefte Berwahrung, 
wie Bad) behauptet, fondern die Unveränderlichfeit der Schidfalsfehlüffe foll- hier 
ausgedrüdt werden. Die Stelle Gicero'8 Cat. I, 2. senatus. consultum inelu- 
sum in tabulis fann für inclusa in unferer Stelle Nichts beweifen ; denn dort 
foll eben ausdrüdlich hervorgehoben werden, da ber Senatsbefhluß wie ein 
in der Scheide fteddendes Schwert zwar vorhanden, aber: zur Zeit ohne Wirk- 
famfeit im Archive verfchloffen liege, nicht daß er wnabánberlid) fei. In 
Dresd. A ift die Stelle verbliden. 

95. 818. Colatur in der Mehrzahl der Hdfhrften ift ohne Zweifel Gr» 
flürung von locetur, dad von vielen vorzüglichen Quellen (au Dresd. A) 
beglaubigt ift. Wenn aber Bad) templa hier vom Götterfige, Himmel, verfteht, 
fo ift er im Ferthum, weil der wefentliche Zufaß coeli, ber in allen von ifm 
angeführten Stellen dabeifteht, hier eben fehlt und Feineswegs etwa aus dem 
vorhergehenden coelo ergänzt werden Tann. Templis locetur ift ganz eigentlich 
von der Aufftellung der Bildfäule in Tempeln zu verftchen. 

9. 819. Suus wird gegen bie gemeine Resart tuus auch durch Dresd. A 
betätigt. 

3.820. Tragen allein die vertramete Laft, der Negierung, 
zu welcher er allein vom Senate berufen wurde. — Auf fehr fehwadhe Ge- 
währ nahm Heinf. urbis für unus auf und vermuthete orbis, das Bothe gab. 

358. $22 (f. Die Stadt Mutina, im melde fih Decimus Brutus, 
einer von Cäfars Mördern, geworfen hatte, wurde von Antonius, der unter 
bem fBSorgeben, Gáfaré Tod zu rähen, eigne Machtvergrößerung erftrebte, be- 
Tagert und bat (erflehte), Hart bedrängt (befiegt), beim Genate 
um Entfa (Frieden), welder ihr, als Antonius dem Befehle des Sena- 
tes, die Belagerung aufzuheben und fidh zurüdtzugichen, troßte, unter Octa- 
vians (feinem)Dberbefehle in Folge einer fiegreichen Schlacht zu Theil 
wurde. — Ihn wird Pharfalus empfinden zc. Wenn fhon Vir- 
gilius, jedod nicht ohne Grund und Autorität (f. zu 12, 255), fomweit gieng, 
Pharfalus (in Thefalien), two Julius Cäfar den Bompejus fehlug, und Phi- 
Tippi (eigentlich fhon zu Thracien, wenigftens zu Macedonien gehörig), wo 
Auguftus die Freiheitövertheidiger Brutus, Gaffius c. überwand, nicht nur 
als Theile eined und deffelben Yandes, Gmathias, d. h. Macedoniens, fondern 
fogar ald Nachbarn anzufehen ; fo verführt Ovidius, der ihn auch hier nad. 
geahmt hat, doc) zu fühn, wenn er fagt, Pharfalus (Stadt und Umgegend) 
werde den Auguftus empfinden, da ber funbige Lefer dabei unwill- 
fürlid) bie von Gájar gefchlagene Schlacht verftcht. Dies darf er aber freilich 
nicht, fondern muß ded Dichters Worte nad) dürrer Profa fo nehmen: Mace- 
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onim, fon einmal bei Phäarfalus heimgefucht, wird ben Auguftus empfinden 
und zwar Diesmal bei Philippi, fo daß diefes Land zweimal Blut teinfen wird, 
welches in, auf feinen Fluren gefehlagenen Schlachten fließen wird; oder Air 
quftud mirb in bie fdjon durch feinen Vater berühmt gewordenen Gegenden von 
Pharfalus ziehen und fie nochmals dur; eine Schlacht, bei Philippi, berühmt 
machen, fo daf deren Boden zweimal von Sählahtenblut getränft werden wird. 
— In der Beziehung von Emathia fhrwanfen die Hdfchrften zwifhen Emathii, 
Emathiae (fo Dresd. A), Erflärung des Adjectivs durch das Gubftantiv, wenn 
man nicht annehmen will, daß es auf Philippi al8 Feminin gehe, und Emathia. 
Kepteres ift feit Heinfins in den Ausgaben Herrfihend. Nur Körd hat Emathii 
vorgezogen, und mit Recht. Emathia caede Tönnte e8 nur heißen, wenn Gmar 
thier mit einander gefämpft hätten. Wollte der Verfaffer die Kämpfer bezeidh” 
nen, fo mußte er nad Birgil: 
inter sese paribus concurrere telis 
Romanas acies iterum videre Philippi, 


Romana caede fagen. Caede Philippi hat übrigens Dresd. A erft vom zweiter 
Hd, die erfte giebt sanguine ecampi. Für madefient bradhte Heinf. aus einer 
einzigen Höfchrift madefacti auf, während. fih in alten Ausgaben prosodifc 
falfd) madescent findet. I 

B. 825. In Siculifher Fluth 20. GSertus Pompejus, der 
Sohn des großen Bompejus, der Zul. Cäfard ebenbürtiger Gegner im 
erften Vürgerkriege war, wurde mit feiner Flotte von Detavians Admiral 
Agrippa bei Sicilien gefhlagen. 

B. 826. Das Ügyptifhe Weib ze. Marcus Antonius, Sul. 
Gäfard Freund und eifrigfter Nächer feines Todes, daher VBerbündeter Dcfar 
viang, wurde, ald die gemeinfamen Gegner vernichtet waren umb e fid um 
die Herefihaft Noms und der Welt handelte, des Lepteren Nebenbuhler und 
Gegner. Er,verftieß feine Gemahlin Octavia, deffen Schwefter, und verband 
fid) mit der Ägyptifhen Königin Cleopatra, die in fanguinifcher Hoffnung von 
diefer Verbindung nichts Geringered als die Unterwerfung Noms. unter die 
Herrfchaft Uguptens erwartete. Ihre vereinigte Macht wurde bei Aetium ger 
fchlagen (f. 13, 715). Antonius ftürzte fi in fein Schwert, unb Gleopatra 
legte fid) eine Schlange an die Bruft (zu 9, 694). 

B. 828. Ihrem Canopus werde 2.; dies war nämlid ihre 
Srofung. Canopus, eine Stadt Aguptens an einer der Nilmündungen, 
war der Siß einer hodh verehrten QandesgottHeit und fteht hier als Mitfelpunct 
Äguptifcher Götterverehrung, tie es das Gapitolium gu Nom für die 9t. 
mifche Welt war. ©. zu 1, 560. 

B. 829 f. Das Barbarenland, der ganze Norden an Donau, 
Rhein 2c., deffen Bewohner vorzugämweife Barbaren (f. zu 6, 576) 
hießen; daher aus das folgende gentes 2c. nicht Appofition, mozu e# Heinf. 
dur; Auslaffung von que nady wenigen Hdfihrften gemacht hat, fein fann ; 
fonft würden die Griechen, die ebenfalls am mittefländifchen Meere wohnten — 
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unter beiderlei Weltmeer ift die Oft- und MWeftfüfte des Mittelmeerd zu 
verftehen (f. 1, 338 n. A.) —, auch zur barbareis gehören. 

B. 836. Dem Sproß, »on ber feufden zc., feinem Gtief- 
fohne Tiberius, welchen Livia ald zweite Gemahlin dem Auguftus zubrachte 
und diefer zum Mitregenten annahm und zu feinem Nachfolger bejtimmte. 
Diefe Gemahlin ift aber durch das Beiwort Teufch mehr ald dichterifch ideali« 
firt (f. oben zu B. 447), da fie vielmehr ein zügellofes und böfes Weib war. 

$95 838. Des Pyliers;, f. 12, 187 f. — Diefen treffenden Sinn » 
verdanft man einer Vermuthung Heinfiuffene. Die meiften Hdfchrften (aud 
Dresd. A) geben nämlich similes, dad weder mit aequaverit vereinbar, mod) 
vüdjdtfid) ber Beziehung Mar und paffend ift. Denn Cäfar, auf den man c8 
hat beziehen wollen, Tiegt zu entfernt und hat aud) blos ein Alter von 56 Jah- 
ren erreicht, abgefehen von der Unfhidlichkeit, überhaupt an Cäfard Tod ver 
gleihungsmweife zu erinnern. Daher ann aud) patrios, das fid) in mehreren 
Hdfchrften findet und vermuthlich nur eine Erklärung von dem fo bezogenen 
similes ift, nicht in Betracht fommen. — Grroágt man mun, bof fier blos von 
einem möglichft Hohen Alter die Rede fein Tann, und lieft man Trist. V, 6, 61: 


Di tamen et Caesar dis acoessure, sed olim 
Aequarint Pylios eum tua fata dies, 


fo wird man Pylios au an unferer Stelle für zweifelfos haften. Similes ijt 
aus einer Erklärung von Pylios entftanden, die similes Nestori gelautet fat. 

B. 839. Die verwandten Geftirne, indem der Vater Zul. 
Gäfar eben jeht zu einem Sterne erhoben werden fol. 

B. 840. Diefe Seele, Zul. Cäfars, 

8. 841. Das Forum, der Marktplab zu Rom, der Mittelpunct 
des Nömifchen Lebens und faft aller öffentlichen ftaatlichen und richterlichen 
Thätigkeit. 

8.843. Als fhon immitten zc., nämlich in dem Augenblide, 
da Cäfar ermordet wurde. 

B. 844. Ipsa, zwar nicht unpaffend, aber nur fhmwach beglaubigt. 
Dresd. A mit den meiften alma, 

B. 847. Die Quellen fehwanfen zwifhen lumen, numen unb lucem. 
Da aber ignescere das Wahsthum der Gluth malt, fo erweift numen fich als 
umrichtig, während ed zugleich für lumen gegen lucem zeugt. In Dresd. A ift 
das Wort verblichen. 

B. 848. Ale Probe der Verderbnig führen wir die gemeine Rednrt, bie 
auch Dresd. A giebt, an: Emisitque simul, simul evolat altius illa. Gin 
Theil der Quellen Bat tvenigíten$ Emisitque simul luna 2€. Ob aber nicht das 
begeichnendere evolat vorzugichen fei, faffen wir dahingeftellt. 

3.849. Und auf weiter Bahn sc. „Während der Spiele, die 
DOctavius‘(Detavian) zu Cäfard Ehre. . . feierte, erfchien fieben Abende nad) 

Ovid II. 29 
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einander im Norden ein heller Komet, derfelbige, der mad Halevy im Zahre 
1680 zurüdfehrte, in welhem das Volk Cäfars Seele unter die Götter verfekt ° 
glaubte (f. zu 1, 73); weswegen Octavius aud) feiner Bildfäule einen ftrad- 
Ienden Stern auf den Scheitel hinzufügte." — Viele gute Hdfchrften (aud) 
SDtedb. A) Tefen flammigerumque. 2A nr 

8. 853. So weit war «3 alfo unter bem erften Römifchen Machthaber 
Thon gefommen , daß die Freiheit des Wortes, wenn aud als ewas 
Selbftverftändfiches, ind Bewußtfein trat und Ausdruf fand, die erften An- 
"zeichen ihres Verluftes ; benm có fann feinen Begriff ohne Vergfeihung, feinen 
Sap ohne Gegenfaß geben. Und fo treffend der Dichter fie hier gezeichnet hat, 
fo wenig würdig ift die Deranfaffung, wo er fie ausfpricht, unb der Gebraud, 
den et hier und überhaupt davon gemacht hat. : 

m. $55 f. Atreus; f. zu 12, 623. — Thefeus... Ügeus; 
f. zu 7, 404. — Da der Gedanfe ift: Cäfar ift groß, Octavian größer, fo 
ift e8 faft nothiwendig, baf aud) in bem Vergleiche, wenn einmal die Namen 
nicht einfach, mie in dem nächften Verfe, genannt werden, jeder der genannten 
Namen, nicht einer allein, einen entfprehenden Zufag erhalte.  Diefer ift 
baher magnus zu Atreus, titulis (ab[olut, wie 7, 448. 8, 432) gu Aga- 
memnon. #olglic) ift magnis, wie ein Theil der Quellen hat, ebenfo wie das 
ohnehin äußerft fehtwach bezeugte magni, das gleichwol Heinf. aufnahm und 
Merkel beibehalten hat, zu verwerfen. Im Dresd. A ift das Wort nicht zu 
erkennen. 2 ] 

0.857. Beifpiele der völligen Gleihheit, nämlich zwifchen 
den Wefen, mit welhen Cäfar und Auguftus verglichen werden follen, einer- 
feits, und diefen, Cäfar und Auguftus, amdrerfeits, alfo Götter mit Göttern, 
ald ob der Vergleich mit jenen Helden ihrer nody nicht würdig genug wäre ; 
wieder eine übertriebene Schmeichelei ! 

755. 859. Die himmlifhen Höhn und ıc. Und ijt bie 
erweiternd = und überhaupt. — Der Welt dreifache Gebiete; 
f. 12, 39. Denn aud) das Meer, obmwol es an Nepfunus feinen eignen Gott 
hat, wird als unter Jupitern gleihjam ala Oberheren ftehend angefehen. 
Wenn jedod von der dreifachen Theilung der Weltherrfhaft nad, dem. Sturge 
Caturné die Rede ift, wie 5, 368, dann ift Jupiter Herrfcher über Himmel 
und Erde, Neptunus, immerhin unter Jupiterd Oberhoheit , über das Meer, 
und Bluto- über die Unterwelt, ; 

2. 860. Vater; f. zu 13, 669. — Est nad) Augusto wird von 
vielen der beften Höfhrften (auch Dresd. A) beglaubigt, und Tann micht füglich 
entbehrt werden. t 

0.861. Götter, 9Ineaé' Begl. x. . Wenn audhdiefer Schluß 
ded Gedichtes mit einem Gebete im Tanges Xeben des Auguftus ein Buhlen 
um die Gunft deffelben ift, fo fteht derfelbe doch mit dem Bwedte und Geifte 
ded Werkes in innigem Zufammenhange, indem auf die Erhebung ded großen 
Herrfchers in den Himmel oder Verwandlung deffelben zum Gotte ald auf“ 


» 
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ein fid) von felóft verftefjenbed unb unauéb[ciblides Greignif hingemwiefen wird. 
Unter den Göttern, Aneas’ Begleitern, find die von Ancas aus 
den Flammen Troja geretteten und mitgebrachten Benaten zu verfteben, 
forie unter den Urgöttern des Lands Aneas feldft und ähnliche zu Götz 
tern. erhobene Altvordern. ©. zu 14, 608, . 

9. 862. Schöpfer der Stadt, bu, Quirinusz [. ju 
14, 607. 

0.863. Grabipué, Grgeugerc. ; f.3u14, 819, bann 5. 810, 
vergl. mit der Anm. zu. B. 773 u. 799. 

B. 864. Beta 2c. ; f. oben gu S. 731. 

9865. Du pbob6ué, bu $auégott; aud bem Phöbus hatte 
Auguftus auf dem Palatium, feinem Haufe, einen X mpel erbaut nebft 
einem Säulengange mit einer Rateinifchen und Griedifdhen Bibliothek. 

$5. 866. ©. zu 1, 560. 

3.868. Später als unfere Zeiten; Auguftus foll nach dem 
MWunfche des Dichters die ganze dermalige Generation überleben und erft mad 
derfelben fterben ; dies Tann nur durd) serior, nicht durd) tardior, wie ein 
Theil der Hofehrften (auch Dresd. A) von dem vorhergehenden tarda veranlaßt, 
giebt, ausgedrückt fein. - 

2. 869. Das erhabene Haupt, im Lateinifhen nod; fhärfer 
bezeichnet mit dem ald Beiwort, was ed eigentlich ift (f. oben zu B. 447), 
gebrauchten Augustum, fo daß ed das erhabene Haupt und zugleich 
das Haupt des Auguftus heißt. 

9. S70. Entfernt auh, auf im Himmel, — Den Beten- 
den hold ift, als Gottheit. 

B. 871. Zupiters Zorn, der Blik und in weiterem Sinne das 
Wüthen der Elemente, Naturereigniffe. — Einige Quellen geben. ben Gin: 


-gular ignis, den wir von Merfeln mit Unrecht aufgenommen finden, da der 


Plural, der au von Dresd. A beftätigt wird, fhon dadurh, daß er von 
lauter Singufaren umgeben ift, die Annahme der Echtheit für fid) Dat. . 

B. 872. Gefräßiges Alter, Länge der Zeit, die Alles aufreibt 
und zerftört. 

. _B. 873. Der Tag, der xc., ber Todeötag, der Tod. — Auf. 
Mn Keib nur, nicht auf den Geift und das von ihm gefdjaffene 

ert. 

. 8. 877. "Bie meit fid erfiredt sc. Wohl hat den Dichter 
fein ahnender Geift nit betrogen. Wenn er aber fein Gedähtnig an Rome 
politifche Macht Enüpft und mit diefer für bie Givigfeit gegründet und gefichert 
glaubt ; fo hat er freilich Teine Ahnung von der Möglichkeit gehabt, dag das 
gewaltige Römerreih und Römervolf verhältnigmäßig fo bald vom Erdboden 
viov würde. Aber auf einem anderen ungleich würdigern und rühn- 
ideren Wege, durd die von den 9tómern auégegangene unb mod) heutigen 
Tags über die ganze” civilifirte Welt verbreitete Gultur und geiftige Macht 
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find. die Ah nungen der Sängerbruft bamod Bags 
ben; unb fo [ange e8 cfaffijfje Bildung und Sinn Sefhm 
fhöne Babelmelt des Altertyfums und für Poefie über! geben 

auh Dvids Verwandlungen gelefen ‚und mit ihnen dee Di 
Name gefeiert werden und unbergánglid fortleben.n d 
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god Sähluffe bemerken wir mod, daf, wo die Qesart der 
nicht ausdrüctlich angegeben ift, wt in M Regel mit ) 
re EA 


EcL EIE 


Drud von Breitfopf und Härtel in Leipzig. 


Berihfigungen. 


13 =. oben e. Fluth Stoß lied Fluthen Stoß. 

14 » untm  anerfannt lied niht anerfannt. 
. 37 anftatt heran Tied her an. 

4S  s Nimmer lied Nirgends. 

49 » nimmer - nirgends. 

536 f. anftatt Während.zc. lies Während, wie dort der 
Gentaur, der Halbmenfh, mit dem Lapithen 
Kämpfte, der Pylier meldet, vermag 2. 

» 133 3. 10 v. o. feße die Worte ein anderes . . Agyptifche in 

Klammern, 

dv. u. füge nah wie die Worte nad der Xesart aller 

Hdfhrften collo ein. 


€. 4 9. 45 i te lied tua. 

» 10 = 118 ipsa lie ipse. 

» 10 =» 129 - Samen lied famem. 

» 11 » 12 5 Kaum lies Rur. 

» 13 » 149 »  tforidften lies tHösichten. , 
55 » 152. 5 beiden lied bei bem. 

: 0505 100 =  Biched « Biebé. 

* 15 4 199 5 £roja?$ » Troja. 

* 18 » 240  » — beà fommaé nad, lacerti fet Bunct. 

" =: » 247° » Isque lité Inde. 

» 24 =» 359 + ded Puncted nad) auro fehe Komma. 

» 29 » 414 5 Gottesverädter lied Gätternerägter. 
» 37 » 556 bei Stürzt’ tilge den Apoftroph. 

» 52 » 795 mad) mergitur tilge das Komma. 

* 56 3. 1 von oben tilge das Wort paffend. 

:» 65 + 4 + unten anftatt um lies und. 

. ® 
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» 150 + 7 2.0. anftatt Galathea lied Galatea. 

‚ 151 » 3 und Sp. 0. nah Waffen füge Ajax hinzu. 

: 2 »  7dv.o. anftatt Oalathen lies Galatea. 

- * BB 4 anftatt zurüd lies hinaus. 

» 153 * 49  » qgebt'é lieá giebt' à, und der Parenthefezeichen 


fe&e Kommata. 

» 160 » 159 anflatt habettu lied habetur. 

» 161 » 180 + nad dem Tode fie a. lied nah dem Tode 
verlang' ih zurüd fie. 

» 165 » 223 anftatt des Fragezeichens nad) feLbft fege Bund. - " 

^ o5 224 anflatt bu griffftoc, I. burüfteteft fdimpftide 
Segel. 

» 202227 fchließe die Worte ald Schimpf in Kommata ein, 

„ 168 » 288 anftatt gnato lied nato. 

» 173 = 349 nad da feße Komma. 








/^* 9045, 810 nad) nepoti tifge bad ftomma.] 





€.173:8.:361 anftatt Wolliee Wohl. 


* 176 «428 — + HecabeliöHeeube, ulm it 0 
« 178 » 468 nad) paratis feße Punct. : LOSEd4 aw 
» 188 = 619 anjtatt marte lied more. mt ES d 
* 192 » 6048 .. Hyleus « Myleus. Uu 


» 193 « 098 » Geben » Gefet. 

* ^» s 699 » führen » führet. 

* 199 » 783 fid: Ranen wol hätt’ er zu tragen vermodt 
— er gelegt vor die Füße Und die Pfeife m. 

* 203 » 857 anftatt den Bligftrapl Lied den er 
Blipftrapl. = 

» 209 942 nah Kräften fege Bunct. 5t 

» 214 8. 22 v. u. nah wollte fege Komma. ! a 

» 224 » 1 v. o. anjtatt gut fid au. 4 1j 

» 268 $5, 265 nad) ducunt fee Punct. 3 x 

» 269 » 250 + Behaufung feße Bunt. 

» 281 » 436 =» ich füge feldft hinzu. 

5 282 . 482 anfattaquis. Vellemque lité aquis, vellemqu 

.»283 «458 nad Daunus tilge das Komma. 

: 288 » 550 anftatt faciem lied facies. 

» 295 » 663 _ + Stände fie lies Gtünbe er, u. fo aud S. 338. , 
in ber 9Inmerfung ju. biefem 9Serfe. : 

: 296 » 673 tilge te. 

* * Pf. 9 v. wu. nad) cupiunt füge te hinzu. 









: 316 ».165 anftatt rauhen lied rauden. x ra 
» 338 » 673 berichtige die Bemerkung über te dahin, - «8 ale fámad 
} bezeugt ausfalle. 

» 345 8. 4v.o.nah Enden tilge her. 

* 957 8. 137 lied: Schaut man fie an und forfhet x. 

« 359 » 164 anftatt zu Argos lied in Argos, 

» 360 » 183 nad sequuntur tilge das Kolon, 

» 362 » 217 anftatt prima lied primae, 

* 979 * 482 naf 9t9 mp $e fege Somma unb tilge das Komma "m 
beglüdt. 

» 380 » 521 anftatt Nontamen zt. lied Non virestamen has i 

: 983.» 547 mad Trauer fege Komma. 

* 385 » 591 nah Rorbeer füge erft hinzu. 

* 996 - 777 nad) repellite jeße Komma, 

» 410 8. 8 v. o. anftatt entgegenftehen würde lied entgegen» 
fteft. x 

» 416 3u 3.279 berichtige die angeführten Tertestworte nad; Seite 395. 
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